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1	 Überblick, Zusammenfassung und politische Würdigung

1.1	 Überblick über das Ergebnis der 
Planungsarbeiten

Das Budget 2027 und der Aufgaben-/Finanzplan (AFP) 2028-2030 
weisen folgende Eckwerte auf:

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Erfolgsrechnung
Aufwand 14 050 14 447 14 631 14 850
Ertrag 14 319 14 204 14 289 14 514
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 269 –243 –342 –336
Nettoinvestitionen (inkl. Spezialfinanzierungen) 659 686 613 607
Finanzierungssaldo (– = Neuverschuldung, + = Schuldenabbau) –73 –608 –634 –597
Neuverschuldung Total –1 912
Neuverschuldung pro Jahr –478
Selbstfinanzierungsgrad 25 %
Im Planungsergebnis enthaltene Fondsauflösungen zur  
Finanzierung des Investitionsmehrbedarfs

116 0 0 0

Ergebnis der diesjährigen Planungsarbeiten

Das Budget 2027 weist einen Ertragsüberschuss in der Erfolgsrechnung von rund CHF 270 Millionen aus. Demgegenüber resultieren 
im AFP 2028-2030 Aufwandüberschüsse von rund CHF 240 Millionen bis zu CHF 340 Millionen pro Jahr. In sämtlichen Jahren der 
Planung wird mit einer Neuverschuldung gerechnet. Im Budget 2027 beläuft sich diese auf CHF 73 Millionen und ist auf den Investiti-
onsmehrbedarf zurückzuführen. Demgegenüber beträgt die Neuverschuldung im AFP 2028-2030 durchschnittlich rund CHF 600 
Millionen pro Jahr und ist im Wesentlichen eine Folge von hohen Defiziten in der Erfolgsrechnung.

Das Planungsergebnis hat sich im Vergleich zur letztjährigen Planung ab dem Jahr 2028 deutlich verschlechtert. Die grössten Ver-
schlechterungen sind auf folgende Bereiche zurückzuführen:

	– Beiträge an die Sozialversicherungen (Ergänzungsleistungen)

	– Gesundheitsversorgung (Einführung von EFAS, der einheitlichen Finanzierung von ambulanter und stationärer Behandlung)

	– Prämienverbilligungen (Umsetzung indirekter Gegenvorschlag zur «Prämien-Entlastungs-Initiative»)

Diesen Verschlechterungen gemeinsam ist eine hohe Planungsunsicherheit, u.a. aufgrund neuer gesetzlicher Bestimmungen und 
fehlender Erfahrungswerte.

Weiter wird das Planungsergebnis durch den Systemwechsel bei der Wohneigentumsbesteuerung (Abschaffung Eigenmietwert) ab 
2029 massgeblich belastet. Eine zusätzliche Verschlechterung ergibt sich aus dem berücksichtigten Mehrbedarf in der Volks-, Mittel- 
und Berufsschule. Ertragsseitig werden zwar höhere Steuererträge prognostiziert, diese vermögen das hohe Aufwandwachstum jedoch 
nicht zu kompensieren.

Trotz der erheblich verschlechterten finanzpolitischen Perspektiven werden mit dem vorliegenden Planungsergebnis die Schulden-
bremsen für die Erfolgs- und die Investitionsrechnung eingehalten.
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Vor dem Hintergrund der hohen Planungsunsicherheit ab dem Jahr 2028 hat der Regierungsrat eine kurzfristigere Finanzpolitik einge-
nommen und den Fokus im aktuellen Planungsprozess auf das Budget 2027 gelegt. Dabei hat er folgende steuer- und personalpoliti-
sche Beschlüsse getroffen:

	– Steuerpolitik: Mit der vorliegenden Planung wird die vom Grossen Rat verabschiedete Steuerstrategie konsequent fortgesetzt. Das 
Budget 2027 und der AFP 2028-2030 bilden die gestaffelte Glättung der Steuerprogression ab, welche mit der Steuergesetzrevision 
2027 beschlossen wurde. Damit werden tiefe Einkommen um CHF 39 Millionen (2027) bzw. CHF 134 Millionen (ab 2028) entlastet. 
Weiter beantragt der Regierungsrat dem Grossen Rat mit dem Budget 2027 eine Senkung der Steueranlage für natürliche Personen 
um 0,45 Steuerzehntel (entspricht Mindererträgen von CHF 80 Millionen). Zudem beinhaltet der AFP 2028-2030 weitere Steueran-
lagesenkungen für natürliche und juristischen Personen.

	– Personalpolitik: Der Regierungsrat sieht im Budget 2027 für das Kantonspersonal Lohnmassnahmen von 1,5 Prozent der Lohnsumme 
vor und für die Lehrkräfte solche von 1,7 Prozent. Diese Lohnmassnahmen beinhalten einen Teuerungsausgleich von 0,4 Prozent. 
Im AFP 2028-2030 sind Lohnmassnahmen von 1,6 Prozent (Kantonspersonal) bzw. 1,8 Prozent (Lehrkräfte) geplant und beinhalten 
einen Teuerungsausgleich von 0,5 Prozent.

In Bezug auf die Investitionstätigkeit zeigt sich ein unverändert hohes Investitionsniveau in sämtlichen Jahren der Planung. Dieses 
beträgt 2027 rund CHF 660 Millionen und 2028 gegen CHF 700 Millionen. In den letzten beiden Jahren der Planung reduziert sich das 
geplante Investitionsvolumen, verbleibt aber mit über CHF 600 Millionen auf einem hohen Niveau. Im Budget 2027 können letztmals 
Fondsauflösungen zur teilweisen Finanzierung des Investitionsmehrbedarfs eingeplant werden (CHF 116 Millionen).
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1.2	 Finanzielles Ergebnis des  
Budgets 2027

Die Resultate der Planungsarbeiten für das Budget 2027 können 
wie folgt zusammengefasst werden:

	– Das Budget 2027 schliesst in der Erfolgsrechnung bei einem 
Aufwand von CHF  14  050 Millionen und einem Ertrag von 
CHF 14 319 Millionen mit einem Ertragsüberschuss von CHF 269 
Millionen ab.

	– Die Nettoinvestitionen (inkl. Spezialfinanzierungen) betragen 
CHF 659 Millionen. Die ordentlichen Nettoinvestitionen (ohne 
Spezialfinanzierungen) belaufen sich auf CHF 643 Millionen. Das 
Budget 2027 enthält Fondsauflösungen zur Finanzierung des 
Investitionsmehrbedarfs von CHF 116 Millionen. Nach Entnahme 
entsprechender Fondsguthaben sind der SNB-Gewinnaus-
schüttungsfonds und der Spitalinvestitionsfonds vollständig 
aufgelöst.

	– Es resultiert ein negativer Finanzierungssaldo – d.h. eine Neu-
verschuldung – von CHF 73 Millionen, welche vollständig auf den 
im Budget 2027 enthaltenen Investitionsmehrbedarf zurückzu-
führen ist.

	– Das Budget 2027 beinhaltet weitere Massnahmen zur Umset-
zung der Steuerstrategie. Einerseits beantragt der Regierungsrat 
dem Grossen Rat eine Senkung der Steueranlage für natürliche 
Personen um 0,45 Steuerzehntel (entspricht Mindererträgen von 
CHF 80 Millionen). Andererseits erfolgt per 1. Januar 2027 mit 
einer Revision des Steuergesetzes ein erster Schritt zur Glättung 
der Steuerprogression für tiefe und mittlere Einkommen (Erhö-
hung des Sozialabzuges; Mindererträge von CHF 39,2 Millionen). 

	– Das Budget 2027 enthält eine «doppelte» Gewinnausschüttung 
der SNB in der Höhe von CHF 158 Millionen.

	– Im Budget 2027 sind Ausgleichszahlungen aus dem Nationalen 
Finanzausgleich (NFA) in der Höhe von CHF 1,7 Milliarden ent-
halten. Dies entspricht einem Mehrertrag von rund CHF 150 
Millionen im Vergleich zum Jahr 2026.

	– Für Lohnmassnahmen stehen im Budget 2027 Mittel im Umfang 
von insgesamt 1,5 Prozent der Lohnsumme beim Kantonsper-
sonal und 1,7 Prozent bei den Lehrkräften zur Verfügung.

	– Das Budget 2027 berücksichtigt im Vergleich zum bisherigen 
AFP 2027 in verschiedenen Bereichen finanzielle Mehrbelastun-
gen (insbesondere bei den Ergänzungsleistungen, bspw. aber 
auch in der Volks-, Mittel- und Berufsschule). Mehrerträge resul-
tieren vor allem aus einer Aktualisierung der Steuerertragspro-
gnose.

Finanzvisualisierungsplattform

Die Planungsergebnisse zum Budget und AFP wie auch die Er-
gebnisse zum Geschäftsbericht werden jeweils auch auf der Fi-
nanzvisualisierungsplattform des Kantons Bern veröffentlicht 
(www.finanzviz.apps.be.ch). Die Plattform bietet die Möglichkeit, 
Ergebnisse auf unterschiedlichen Ebenen über einen längeren 
Zeithorizont zu betrachten und bspw. Soll-/Ist-Vergleiche vorzu-
nehmen.

1.3	 Finanzielles Ergebnis des Aufgaben-/
Finanzplans 2028-2030

In Bezug auf den AFP 2028-2030 können die Ergebnisse der Pla-
nungsarbeiten wie folgt zusammengefasst werden:

	– In der Erfolgsrechnung resultieren Aufwandüberschüsse von 
CHF  243 Millionen (2028) bzw. rund CHF 350 Millionen 
(2029/2030).

	– Die Nettoinvestitionen (inkl. Spezialfinanzierungen) erreichen im 
AFP 2028 ein Niveau von CHF 686 Millionen und reduzieren sich 
im AFP 2030 auf einen Stand von CHF 607 Millionen.

	– In sämtlichen Jahren wird von einem negativen Finanzierungs-
saldo bzw. einer Neuverschuldung von je rund CHF 600 Millionen 
ausgegangen.

	– Auch im AFP 2028-2030 ist pro Jahr eine «doppelte» Gewinn-
ausschüttung der SNB von CHF 158 Millionen enthalten.

	– Im AFP wird mit weiter steigenden Ausgleichszahlungen aus dem 
NFA gerechnet. Diese erreichen im AFP 2030 eine Höhe von 
rund CHF 1,95 Milliarden.

	– Im AFP 2028-2030 sind weitere Massnahmen zur Umsetzung 
der Steuerstrategie berücksichtigt. So wird per 1. Januar 2028 
der zweite Schritt zur Glättung der Steuerprogression in Kraft 
treten (Umsetzung von Tarifmassnahmen; Mindererträge von 
CHF 94,5 Millionen). Zudem beinhaltet der AFP 2028-2030 wei-
tere Steueranlagesenkungen für natürliche und juristischen Per-
sonen (vgl. Kapitel 2.5.4). Mit den bereits umgesetzten und den 
im Budget 2027 und AFP 2028-2029 geplanten steuerpolitischen 
Massnahmen werden die Zielsetzungen der Steuerstrategie er-
reicht.

	– Ab 2029 ist der Wegfall des Eigenmietwerts bei gleichzeitiger 
Beibehaltung der Abzüge für Energiespar- und Umweltschutz-
massnahmen in der Planung enthalten (Mindererträge von 
CHF 108 Millionen).

	– Der AFP 2028-2030 sieht Lohnmassnahmen von jährlich insge-
samt 1,6 Prozent (Kantonspersonal) bzw. 1,8 Prozent (Lehrkräfte) 
vor.

	– Im AFP mussten bedeutende Mehraufwendungen bei den Er-
gänzungsleistungen, den Prämienverbilligungen und in der Ge-
sundheitsversorgung berücksichtigt werden. Die Planungsunsi-
cherheit ist in diesen Bereichen u.a. aufgrund neuer gesetzlicher 
Bestimmungen und fehlender Erfahrungswerte hoch. Weiter 
resultiert auch im AFP in der Volks-, Mittel- und Berufsschule ein 
grösserer Mehrbedarf. Mehrerträge ergeben sich auch im AFP 
insbesondere aus der Aktualisierung der Steuerertragsprog-
nose.

http://www.finanzviz.apps.be.ch
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1.4	 Einhaltung der Schuldenbremsen für 
die Erfolgs- und Investitionsrechnung

Am 18. Juni 2023 hiess die bernische Stimmbevölkerung mittels 
einer Revision der Kantonsverfassung eine Optimierung der Schul-
denbremsen gut, welche per 1. Januar 2024 in Kraft trat. Während 
mit den früheren Bestimmungen allfällige Finanzierungsfehlbeträge 
stets in den künftigen Jahren kompensiert werden mussten, bein-
halten die neuen Bestimmungen bezüglich der Schuldenbremse 
für die Investitionsrechnung eine Mehrjahresbetrachtung, welche 
auch vergangene Rechnungsabschlüsse miteinbezieht.

Eine Änderung erfuhr auch die Schuldenbremse für die Erfolgs-
rechnung: Früher bedurfte ein Budget mit einem Defizit in jedem 
Fall der Zustimmung von mindestens drei Fünfteln der Mitglieder 
des Grossen Rates (96 Ja-Stimmen). Mit der erfolgten Optimierung 
ist beim Budget neu ein Defizit möglich, wenn dieses durch einen 
Bilanzüberschuss gedeckt ist. Für die Genehmigung durch den 
Grossen Rat ist in diesem Fall eine einfache Mehrheit ausreichend.

1.4.1	 Nachweis über die Einhaltung der Schulden-
bremse für die Erfolgsrechnung

Gemäss Art. 101a Abs. 5 der Verfassung des Kantons Bern (KV; 
BSG 101.1) zur Schuldenbremse für die Erfolgsrechnung dürfen 
Buchgewinne und Wertberichtigungen auf Anlagen des Finanzver-
mögens nicht für die Anwendung der Abs. 1 und 2 von Art. 101a 
berücksichtigt werden. Im folgenden Nachweis werden diese dem-
zufolge aus dem Saldo der Erfolgsrechnung eliminiert. In der aktu-
ellen Planung sind Buchgewinne und Wertberichtigungen auf An-
lagen des Finanzvermögens von CHF 0,3 Millionen pro Jahr 
enthalten. Dadurch verändert sich das massgebende Ergebnis der 
Erfolgsrechnung geringfügig (vgl. nachfolgende Tabelle; rundungs-
bedingt wird die Elimination nur im Budget 2027 sichtbar).

Die Vorgaben der Schuldenbremse für die Erfolgsrechnung gemäss 
Art. 101a KV können mit dem vorliegenden Planungsergebnis (Er-
tragsüberschuss im Budget 2027) eingehalten werden.

Schuldenbremse für die Erfolgsrechnung

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 269 –243 –342 –336
Elimination Buchgewinne und Wertberichtigungen auf Anlagen des 
Finanzvermögens gemäss Art. 101a Abs. 5 KV

0 0 0 0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung gemäss Art. 101a  
Abs. 5 KV

268 –243 –342 –336

Allfällige Abweichungen sind durch Rundungen bedingt.

1.4.2	 Nachweis über die Einhaltung der Schulden-
bremse für die Investitionsrechnung

Die revidierte Kantonsverfassung (Art. 101b Abs. 2 KV) sieht be-
züglich der Schuldenbremse für die Investitionsrechnung Folgendes 
vor: «Ein Selbstfinanzierungsgrad der Nettoinvestitionen unter 
100 Prozent im Budget ist im Aufgaben- und Finanzplan zu kom-
pensieren, soweit er nicht durch Finanzierungsüberschüsse der fünf 
dem Budgetjahr vorausgegangenen Jahre gedeckt ist.» Relevant 
ist auch die Bestimmung gemäss Art. 101b Abs. 5 KV, wonach bei 
einem negativen Finanzierungssaldo eine Kompensation nur dann 
vorgenommen werden muss, wenn die Nettoschuldenquote (Net-
toschuld I im Verhältnis zum kantonalen Bruttoinlandprodukt) per 
Ende des Vorjahres sechs Prozent übersteigt.

Die Nettoschuldenquote betrug per 31. Dezember 2025 gestützt 
auf aktualisierte Prognosen zum Bruttoinlandprodukt (BIP) 6,5 Pro-
zent. In der Berichterstattung zum Geschäftsbericht 2025 wurde 
per Ende 2025 noch eine Nettoschuldenquote von 5,97 Prozent 
ausgewiesen, womit die Schuldenbremse zur Investitionsrechnung 
nicht mehr zur Anwendung gelangte. Der neu berechnete Wert von 
6,5 Prozent per Ende 2025 ergibt sich aus dem Umstand, dass 
aktualisierte Prognosen zum kantonalen BIP zu einer veränderten 
Nettoschuldenquote führen können (vgl. Kasten).

Aufgrund der Überschreitung des Schwellenwertes von 6,0 Prozent 
gelangt die Schuldenbremse zur Investitionsrechnung wieder zur 
Anwendung.

Aktualisierte Berechnung der Nettoschuldenquote

Die definitiven statistischen Daten des Bundesamtes für Statistik 
(BFS) und der BAK Economics AG zum BIP liegen grundsätzlich 
mit einer Verzögerung von rund drei Jahren vor (Mischrechnung 
von effektiven und geschätzten Werten). Zusätzlich haben das 
BFS und das Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) im Jahr 2025 
eine Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR) 
vorgenommen, die eine Neuschätzung der historischen Zeitreihen 
der Jahre 1995 bis 2023 zur Folge hat. Sie integriert neue und 
revidierte Quelldaten, methodische Anpassungen sowie ein neues 
Referenz- und Basisjahr. Die voraussichtliche Publikation der 
neuen Daten zum kantonalen BIP ist seitens des BFS im Herbst 
2026 geplant. Unter Berücksichtigung der Prognosedaten der 
BAK Economics AG vom 15. Juli 2026 haben sich die in den 
Vorjahren ausgewiesenen Schuldenquoten verändert. Diese Ver-
änderung wird insbesondere bei der Jahresrechnung 2025 deut-
lich, wonach die Nettoschuldenquote gestützt auf die neusten 
Prognosedaten um 0,5 Prozent ansteigt. Dadurch wird der dama-
lige kommunizierte Schwellenwert knapp unterhalb von 6,0 Pro-
zent wieder überschritten.
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Aus der folgenden Tabelle gehen die Finanzierungssaldi der Rech-
nungsjahre 2022 bis 2025, der Budgets 2026 und 2027 sowie des 
AFP 2028-2030 hervor.

In Bezug auf das Jahr 2023 wird auf eine Besonderheit hingewiesen: 
In der Rechnung 2023 resultierte ein negativer Finanzierungssaldo 
von CHF 163 Millionen. Gestützt auf die Beschlüsse des Grossen 
Rates aus der Sommersession 2024 zum Geschäftsberichts 2023 
wird für das Jahr 2023 im Nachweis ein Finanzierungssaldo von 
CHF 0 Millionen berücksichtigt. Indem der negative Finanzierungs-
saldo in der Betrachtung ausgeklammert wird, sollte vermieden 
werden, dass mit der vom Grossen Rat beschlossenen Kompen-
sationspflicht des Fehlbetrags 2023 gemäss altrechtlichen Bestim-
mungen eine «doppelte Kompensationspflicht», d.h. nach alt- und 
neurechtlichen Bestimmungen, entsteht. Die Fehlbeträge aus den 

Jahresrechnungen 2023 und 2024 wurden mit dem Finanzierungs-
saldo der Jahresrechnung 2025 vollständig kompensiert.

Unter Berücksichtigung dieser Anpassung im Jahr 2023 resultiert 
in den fünf dem Budget 2027 vorangehenden Jahre (2022 bis 2026) 
ein Finanzierungsüberschuss von CHF 883 Millionen. Der negative 
Finanzierungssaldo von CHF 73 Millionen im Budget 2027 wird 
damit kompensiert und die Schuldenbremse für die Investitions-
rechnung eingehalten.

Über den vierjährigen Planungshorizont 2027 bis 2030 resultiert 
eine Neuverschuldung in der Höhe von rund CHF 1,9 Milliarden.  
Über den Zeitraum 2022 bis 2030 beträgt die Neuverschuldung 
rund CHF 1,0 Milliarde.

Schuldenbremse für die Investitionsrechnung 

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Finanzierungssaldo 327 01) –157 684 29 –73 –608 –634 –597
Finanzierungssaldo 
5 Vorjahre bzw. 
Budget/AFP

883 –1 912

Finanzierungssaldo 
2022 bis 2030

–1 029

– = Neuverschuldung/Finanzierungsfehlbetrag
+ = Schuldenabbau/Finanzierungsüberschuss
1) Um eine «doppelte Kompensationspflicht» zu vermeiden, wird für den negativen Finanzierungssaldo von CHF 163 Millionen im Jahr 
2023 gemäss Beschluss des Grossen Rates zum Geschäftsbericht 2023 ein Betrag von Null eingesetzt.
Allfällige Abweichungen sind durch Rundungen bedingt. 

1.5	 Finanzpolitische Entwicklung seit 
August 2025

Nachfolgend wird über die wichtigsten finanzpolitischen Entwick-
lungen sowie über die Beschlüsse des Regierungsrates und des 
Grossen Rates seit August 2025 orientiert:

	– Am 22. August 2025 informierte der Regierungsrat die Öffent-
lichkeit über die Ergebnisse des Budgets 2026 und des AFP 
2027-2029. Das damals präsentierte Budget wies einen Ertrags-
überschuss in der Erfolgsrechnung von CHF 365 Millionen und 
einen positiven Finanzierungssaldo von CHF 10 Millionen aus. 
Im AFP 2027-2029 wurde mit Ertragsüberschüssen von jeweils 
rund CHF 300 Millionen pro Jahr gerechnet. Über die vierjährige 
Planperiode 2026-2029 wurde von einem Schuldenabbau von 
insgesamt rund CHF 200 Millionen ausgegangen.

	– In der Herbstsession 2025 hat der Grosse Rat die Steuergesetz-
revision 2027 in erster und in der Frühlingssession 2026 in zwei-
ter Lesung beraten. Der Grosse Rat schloss sich der Vorlage des 
Regierungsrates in praktisch sämtlichen Punkten an. Mit der 
Revision wird insbesondere beabsichtigt, die Progression bei 
den tiefen und mittleren Einkommen zu glätten (vgl. Kapitel 2.5.2).

	– Anlässlich der Volksabstimmung vom 28. September 2025 hat 
die schweizerische Stimmbevölkerung die Reform der Wohnei-
gentumsbesteuerung angenommen und sich damit für eine 

Abschaffung des Eigenmietwertes ausgesprochen. Der System-
wechsel führt zu Mindererträgen für Bund, Kantone und Gemein-
den (vgl. Kapitel 2.5.3).

	– In der Wintersession 2025 genehmigte der Grosse Rat sowohl 
das Budget 2026 wie auch den AFP 2027-2029 in den jeweiligen 
Schlussabstimmungen mit 99 zu 47 Stimmen bei 0 Enthaltun-
gen. Unter Berücksichtigung der Beschlüsse des Grossen Rates 
resultierte im Budget 2025 ein Ertragsüberschuss von CHF 385 
Millionen und ein positiver Finanzierungssaldo von CHF 29 Mil-
lionen. Die Veränderung im Vergleich zum Antrag des Regie-
rungsrates war insbesondere auf eine Kürzung des Teuerungs-
ausgleichs für das Personal von 0,5 auf 0,2 Prozent 
zurückzuführen.

	– Am 9. Januar 2026 kommunizierte die SNB ihr provisorisches 
Jahresergebnis 2025: Sie erwirtschaftete einen Gewinn von rund 
CHF 26 Milliarden. Dieser ermöglichte der SNB, Bund und Kan-
tonen im Jahr 2026 einen Gewinn von CHF 4 Milliarden aus-
schütten, was CHF 316 Millionen zugunsten des Kantons Bern 
entspricht.

	– Die eidgenössischen Räte haben in der Wintersession 2025 und 
in der Frühjahrssession 2026 das Entlastungspaket des Bundes 
(EP 27) beraten. Die vom Parlament beschlossenen Massnah-
men wirken sich auch auf die Kantone aus. Unmittelbare Aus-
wirkungen auf das Budget 2027 und den AFP 2028-2030 hat 
das EP 27 im Asyl- und Flüchtlingsbereich (vgl. Kapitel 2.4.12). 
Im Hinblick auf künftige Planungsprozesse birgt das EP 27 das 
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Risiko finanzieller Mehrbelastungen in weiteren Aufgabengebie-
ten (vgl. Kapitel 3.4).

	– Anlässlich der nationalen Volksabstimmung vom 8. März 2026 
nahm die Stimmbevölkerung die Vorlage zur Einführung der In-
dividualbesteuerung an. Auch die Individualbesteuerung wird zu 
Mindererträgen für Bund, Kantone und Gemeinden führen, vo-
raussichtlich ausserhalb des Planungshorizonts 2027 bis 2030. 

	– Am 24. März 2026 informierte der Regierungsrat über das Er-
gebnis der Jahresrechnung 2025. Diese schloss mit einem Er-
tragsüberschuss in der Erfolgsrechnung von CHF 873 Millionen 
ab. Budgetiert war ein solcher von CHF 242 Millionen. Das we-
sentlich besser ausgefallene Jahresergebnis war auf zwei Son-
derfaktoren zurückzuführen: Zum einen konnte die Rückstellung 
für den nicht realisierten Westast in Biel in der Höhe von CHF 315 
Millionen aufgelöst werden. Zum anderen konnte eine Rückstel-
lung für Finanzierungsbeiträge der Bernischen Pensionskasse 
in der Höhe von CHF 127 Millionen aufgelöst werden. Hinzu kam 
insbesondere eine nicht budgetierte Gewinnausschüttung der 
SNB von CHF 238 Millionen. Die Nettoinvestitionen beliefen sich 
auf CHF 505 Millionen und der Finanzierungssaldo auf plus 
CHF 684 Millionen.

	– Im Mai und Anfang Juni 2026 traf der Regierungsrat im Rahmen 
von mehreren finanzpolitischen Klausuren zahlreiche Entscheide 
im Zusammenhang mit der Erarbeitung des Budgets 2027 und 
des AFP 2028-2030 (vgl. Kapitel 2).

1.6	 Finanzpolitisches Fazit

Im Folgenden zieht der Regierungsrat ein finanzpolitisches Fazit 
zum Budget 2027 und AFP 2028-2030.

Vier Haupttreiber verschlechterten die  
finanzpolitischen Perspektiven

Das Planungsergebnis hat sich innert Jahresfrist massiv verschlech-
tert. In drei Aufgabengebieten mussten die im letzten Jahr vorge-
nommenen Aufwandschätzungen grundlegend revidiert werden. 
Folgende Bereiche sind betroffen:

1.	 Ergänzungsleistungen: Verschiedene Faktoren wie die demo-
grafische Entwicklung und die voraussichtlich ab 1. Januar 2028 
in Kraft tretende Revision des Bundesgesetzes über die Ergän-
zungsleistungen zur Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversi-
cherung (ELG; SR 831.30) führen zu einem wesentlichen, stetig 
zunehmenden Mehrbedarf ab 2027.

2.	 Gesundheitsversorgung: Im Zuge der Einführung von EFAS wird 
mit einem hohen Mehrbedarf ab 2028 gerechnet. Grund für die 
Mehraufwendungen sind die stark gestiegenen Kosten im am-
bulanten Bereich seit der Konzeptionierung von EFAS.

3.	 Prämienverbilligungen: Die Umsetzung des indirekten Gegen-
vorschlags zur «Prämien-Entlastungs-Initiative» ab 2028 führt zu 
höheren Kosten als bisher davon ausgegangen wurde. Dies ist 
darauf zurückzuführen, dass seit der Erarbeitung des indirekten 
Gegenvorschlags die Kosten im Gesundheitsbereich auch im 
Allgemeinen stark gestiegen sind.

Ertragsseitig erfährt das Planungsergebnis mit dem Systemwech-
sel bei der Wohneigentumsbesteuerung und dem damit abzuschaf-
fenden Eigenmietwert ab 2029 eine empfindliche Einbusse. Diese 
Ertragsausfälle erhöhen sich aufgrund der vom Grossen Rat be-
schlossenen Beibehaltung der steuerlichen Abzüge für Energiespar- 
und Umweltschutzmassnahmen.

Aufgrund dieser vier Faktoren sowie des anhaltenden Aufwand-
wachstums, insbesondere in der Volks-, Mittel- und Berufsschule, 
hat sich das Planungsergebnis kurzfristig erheblich verschlechtert. 
Dadurch droht der bernische Finanzhaushalt ab 2028 in ein struk-
turelles Defizit abzudriften.

Hohe Planungsunsicherheit – Einnahme einer  
kurzfristigeren Finanzpolitik

Der Regierungsrat zeigt sich über die Aufwandentwicklung in den 
drei genannten Aufgabenbereichen besorgt. Gleichzeitig kann fest-
gestellt werden, dass die prognostizierten Mehraufwendungen in 
diesen Bereichen mit erheblichen Planungsunsicherheiten behaftet 
sind. So musste sich der Regierungsrat bei den Ergänzungsleis-
tungen, der Umsetzung von EFAS und den Prämienverbilligungen 
auf grobe Schätzungen abstützen, da insbesondere aufgrund neuer 
gesetzlicher Bestimmungen und fehlender Erfahrungswerte belast-
bare Grundlagen fehlten.

Aufgrund dieser Ausgangslage mit einer hohen Planungsunsicher-
heit nimmt der Regierungsrat eine kurzfristigere Finanzpolitik ein: 
Der Regierungsrat legt den Fokus auf das Budgetjahr 2027. Im 
Hinblick auf die neue Legislatur wird der neu zusammengesetzte 
Regierungsrat eine vertiefte Analyse in den drei Aufgabenbereichen 
vornehmen und in diesen Bereichen auch kostensenkende Mass-
nahmen prüfen. Gestützt auf die entsprechenden Analysen und 
eine aktualisierte finanzpolitische Ausgangslage wird der Regie-
rungsrat die Stossrichtung der künftigen Finanzpolitik festlegen.

Vorläufig keine Erarbeitung eines Entlastungspaketes, 
weitere Umsetzung der Steuerstrategie

Das vorliegende Planungsergebnis steht in Kontrast zum Rech-
nungsergebnis 2025, in welchem ein Ertragsüberschuss von 
CHF 873 Millionen resultierte. Auch für 2026 wird mit einem positi-
ven Rechnungsabschluss gerechnet. Aufgrund der hohen Pla-
nungsunsicherheit sowie der Rechnungsergebnisse 2025 und 2026 
spricht sich der Regierungsrat – trotz der finanzpolitischen Pers-
pektiven – vorläufig gegen die Erarbeitung eines Entlastungspake-
tes sowie für die weitere Umsetzung der Steuerstrategie aus. Ohne 
Vorliegen eines massiven Defizits in einer der kommenden Jahres-
rechnungen dürfte der politische Wille zur Erarbeitung eines ein-
schneidenden Entlastungspaketes, das mit spürbaren Einschrän-
kungen bei den Leistungen des Kantons verbunden wäre, aus Sicht 
des Regierungsrates vorderhand fehlen.

Zur weiteren Umsetzung der Steuerstrategie beantragt der Regie-
rungsrat mit dem Budget 2027 eine Steueranlagesenkung um 
0,45 Steuerzehntel bei den natürlichen Personen. Weiter beinhaltet 
die vorliegende Planung die mit der Steuergesetzrevision 2027 be-
schlossene Glättung der Progression zugunsten von tiefen und 
mittleren Einkommen. Schliesslich sind im AFP 2028-2030 weitere 
Steueranalagesenkungen für natürliche und juristische Personen 
geplant. Mit den bereits umgesetzten und den geplanten Massnah-
men werden die Zielsetzungen der Steuerstrategie erreicht (Reduk-
tion der steuerlichen Belastung von natürlichen und juristischen 
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Personen im Umfang von einer halben Milliarde Franken bis Ende 
2030). Ein Festhalten an den geplanten steuerpolitischen Massnah-
men ist vor dem Hintergrund des unverändert hohen Handlungs-
drucks bei der Steuerbelastung von natürlichen und juristischen 
Personen dringend angezeigt.

Anhaltend hoher Investitionsbedarf

Das Budget 2027 und der AFP 2028-2030 beinhalten wie bereits 
das Budget 2026 einen hohen Investitionsbedarf. Im Unterschied 
zur letztjährigen Planung flacht das Investitionsniveau im AFP nur 
geringfügig ab. Der Kanton sieht sich deshalb auch mittel- bis lang-
fristig mit einem hohen Investitionsniveau konfrontiert.

Im Rahmen der gesamtstaatlichen Priorisierung des Investitions-
bedarfs hat der Grosse Rat in der Wintersession 2024 beschlossen, 
im Zeithorizont 2022 bis 2031 eine Neuverschuldung zur Finanzie-
rung des Investitionsmehrbedarfs von maximal CHF 500 Millionen 
einzugehen. Mit dem vorliegenden Planungsergebnis kann der 
Rahmen einer maximalen Neuverschuldung von CHF 500 Millionen 
nicht eingehalten werden. Während die Neuverschuldung im Bud-
get 2027 auf den Investitionsmehrbedarf zurückzuführen ist, zeigt 
sich, dass die Neuverschuldung im AFP 2028-2030 in erster Linie 
eine Folge von Entwicklungen in der Erfolgsrechnung und nur in 
zweiter Linie durch den hohen Investitionsbedarf bedingt ist.

Vermeidung eines strukturellen Defizits als zentrale 
Herausforderung

Die vorliegenden Planzahlen machen deutlich: Der Kanton Bern 
steht vor einem finanzpolitischen Kurswechsel. In den vergangenen 
Jahren bestand die zentrale Herausforderung darin, den stark stei-
genden Investitionsbedarf zu finanzieren. In den kommenden zwei 
bis drei Jahren wird der Schwerpunkt jedoch auf der Stabilisierung 
der Erfolgsrechnung liegen. Entscheidend ist, ein Abgleiten in ein 
strukturelles Defizit zu verhindern und den finanziellen Handlungs-
spielraum des Kantons langfristig zu sichern.

Nur wenn es gelingt, die Erfolgsrechnung nachhaltig ins Gleichge-
wicht zu bringen, kann der Kanton Bern auch künftig ein seinen 
Aufgaben und Bedürfnissen entsprechendes Investitionsniveau 
ohne Neuverschuldung finanzieren und damit die Vorgaben der 
Schuldenbremse für die Investitionsrechnung einhalten. Dies ist die 
Voraussetzung dafür, dass der Kanton auch in Zukunft die notwen-
digen Investitionen in Infrastruktur, Bildung, Gesundheit und weitere 
zentrale öffentliche Aufgaben aus eigener Kraft finanzieren kann.
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2	 Ergebnis der Planungsarbeiten

2.1	 Ergebnisse der Budgetdebatte 2025

Anlässlich der Wintersession 2025 genehmigte der Grosse Rat 
sowohl das Budget 2026 wie auch den AFP 2027-2029 in den je-
weiligen Schlussabstimmungen mit 99 zu 47 Stimmen bei 0 Ent-
haltungen.

In Bezug auf die Erarbeitung des Budgets 2027 und AFP 2028-2030 
hat der Grosse Rat insbesondere folgende Planungserklärungen 
überwiesen:

	– Erhalt der steuerlichen Abzüge für Energiespar- und Umwelt-
schutzmassnahmen, auch nach Abschaffung des Eigenmiet-
wertes

	– Verzicht auf die Schaffung neuer, unbefristeter Stellen, welche 
der Grosse Rat im Budget 2026 abgelehnt hatte

	– Reduktion der Aufwendungen für Dienstleistungen Dritter auf 
definierten Kontengruppen um 12 Prozent

	– Allfällige Anpassung der Kita-Gutscheine gestützt auf die zu 
ermittelnde Kita-Tarifsteigerung in den Jahren 2019 bis 2025

	– Neugestaltung der erweiterten Unterstützung in der Volksschule 
und der besonderen Volksschule

	– Information der Finanzkommission und der Bildungskommission 
über Optionen, um das Kostenwachstum in der besonderen 
Volksschule einzudämmen.

Abgelehnt wurde namentlich eine Planungserklärung, welche einen 
Verzicht auf die geplanten Steueranlagesenkungen forderte. Eben-
falls abgelehnt wurden Planungserklärungen, welche eine Erhöhung 
der Mittel für Prämienverbilligungen forderten.

In Bezug auf das Budget 2026 hatte der Grosse Rat beschlossen, 
den Teuerungsausgleich für das Personal von 0,5 Prozent auf 
0,2 Prozent zu reduzieren und damit an die damals aktuelle Prog-
nose zur durchschnittlichen Jahresteuerung 2025 des Staatsse-
kretariates für Wirtschaft (Seco) vom Oktober 2025 anzupassen.

Budget 2026 und AFP 2027-2029

Das Zahlenwerk präsentierte sich nach den Ergebnissen der Budgetdebatte 2025 wie folgt: In der Erfolgsrechnung des Budgets 
2026 wurde ein Ertragsüberschuss von CHF 385 Millionen und ein positiver Finanzierungssaldo von CHF 29 Millionen ausgewiesen. 
Im AFP 2027-2029 wurde mit Ertragsüberschüssen von durchschnittlich rund CHF 300 Millionen (2027/2028) bzw. rund CHF 350 Mil-
lionen (2029) gerechnet. Das Ergebnis in den Jahren 2026 und 2027 wurde durch Fondsauflösungen zur Finanzierung des Investiti-
onsmehrbedarfs beeinflusst (CHF 230 Millionen im Budget 2026 bzw. CHF 22 Millionen im AFP 2027). Für die gesamte Planperiode 
2026 bis 2030 wurde ein Schuldenabbau von CHF 234 Millionen prognostiziert.

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2026 2027 2028 2029
Aufwand 13 645 13 641 13 742 13 853
Ertrag 14 030 13 939 14 036 14 208
Saldo Erfolgsrechnung 385 299 293 355
Nettoinvestitionen 706 696 632 495
Finanzierungssaldo (– = Neuverschuldung, + = Schuldenabbau) 29 –42 18 228
Schuldenabbau Total 234
Schuldenabbau pro Jahr 58
Selbstfinanzierungsgrad 109 %

Im Planungsergebnis enthaltene Fondsauflösungen zur  
Finanzierung des Investitionsmehrbedarfs

230 22 0 0
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2.2	 Finanzpolitische Ausgangslage im 
neuen Planungsprozess

Der Regierungsrat nahm Ende Januar 2026 eine Aktualisierung der 
finanzpolitischen Ausgangslage vor. Dabei nahm er Kenntnis von 
den durch die Direktionen, die Staatskanzlei sowie die Gerichtsbe-
hörden und die Staatsanwaltschaft gemeldeten Veränderungen 
gegenüber dem AFP 2027-2029.

Die von den Direktionen im Rahmen der Aktualisierung gemeldeten 
Veränderungen zeigten, dass der Kantonshaushalt in verschiede-
nen Bereichen eine finanzielle Zusatzbelastung erfahren dürfte und 
auch Mindererträge erwartet werden müssen. Mit entsprechenden 
finanziellen Verschlechterungen wurde insbesondere ab 2028 und 
2029 in folgenden Bereichen gerechnet:

	– Gesundheitsversorgung: Mehrbelastung namentlich aufgrund 
der Umsetzung von EFAS (einheitliche Finanzierung der Gesund-
heitsleistungen) ab 2028

	– Prämienverbilligungen: Weitere Mehraufwendungen als Folge 
der Umsetzung des indirekten Gegenvorschlags zur Prämi-
en-Entlastungs-Initiative ab 2028, welche über die bereits in der 
bisherigen Planung berücksichtigten Mehraufwendungen hin-
ausgehen

	– Steuererträge: Wegfall des Eigenmietwerts voraussichtlich ab 
2029

Für das zu erarbeitende Budget 2027 und den AFP 2028-2030 
weiterhin relevant war zudem die politische Ambition des Regie-
rungsrates, die Steuerbelastung für natürliche und juristische Per-
sonen im Sinne der Steuerstrategie bis in das Jahr 2030 um jährlich 
CHF 500 Millionen zu senken. Konkrete Massnahmen im Hinblick 
auf den neuen Planungsprozess stellten die Steuergesetzrevision 
2027 sowie Steueranlagesenkungen bei den natürlichen und juris-
tischen Personen dar.

Weiter zeigte sich wiederum der hohe Investitionsbedarf in den 
kommenden Jahren.

Bedeutsam für die finanzpolitische Ausgangslage waren zu Beginn 
des Planungsprozesses 2026 aber auch ein sich abzeichnender 
hoher Ertragsüberschuss in der Jahresrechnung 2025. Dieser 
wurde aufgrund von zwei Sonderfaktoren erwartet (Auflösung der 
Rückstellungen für den nicht realisierten Westast in Biel und Auflö-
sung der Rückstellung für Finanzierungsbeiträge der BPK). Hinzu 
kam die nicht budgetierte «dreifache» Gewinnausschüttung der 
SNB für ihr Geschäftsjahr 2024 in der Höhe von CHF 238 Millionen. 

Auch in Bezug auf das Jahr 2026 zeichnete sich zu Beginn des 
Jahres ein wesentlicher Ertragsüberschuss ab, da die SNB auf-
grund ihres positiven Jahresergebnisses 2025 eine «vierfache» 
Gewinnausschüttung ausrichten kann (CHF 316 Millionen zuguns-
ten des Kantons Bern).

Die finanzpolitische Ausgangslage wurde zu Beginn des Planungs-
prozesses damit von zwei sehr unterschiedlichen Entwicklungen 
geprägt:

	– Einerseits waren für die Jahre 2025 und 2026 aufgrund der er-
wähnten Sonderfaktoren sowie den Gewinnausschüttungen 

2024 und 2025 der SNB hohe Überschüsse in der Erfolgsrech-
nung zu erwarten.

	– Andererseits zeigten sich in der ersten Aktualisierung der Pla-
nung ab dem Jahr 2028 die erwähnten massiven Haushaltsver-
schlechterungen in der Erfolgsrechnung.

2.3	 Finanzpolitische Zielsetzungen für 
den Planungsprozess 2026

Mit Blick auf die beschriebene Ausgangslage sprach sich der Re-
gierungsrat dafür aus, im diesjährigen Planungsprozess – trotz der 
erwarteten Überschüsse in den Jahren 2025 und 2026 – finanzpo-
litisch zurückhaltend zu agieren. Konkret hat er zu Beginn des Pla-
nungsprozesses folgende finanzpolitische Zielsetzungen zum Bud-
get 2027 und AFP 2028-2030 beschlossen:

1.	 Der Regierungsrat setzt sich zum Ziel, im Budget 2027 einen 
substanziellem Ertragsüberschuss und einen positiven Finanzie-
rungssaldo auszuweisen.

2.	 Der Regierungsrat setzt sich zum Ziel, im AFP 2028-2030 die 
Entstehung eines strukturellen Defizits zu vermeiden. Eine Neu-
verschuldung soll höchstens im Rahmen des ausgewiesenen 
Investitionsmehrbedarfs eingegangen werden.

Wie sich im weiteren Verlauf des Planungsprozess zeigte, konnten 
die zu Beginn des Planungsprozesses gesetzten Ziele nicht erreicht 
werden. Die zusätzlich im Planungsprozess angemeldeten Ver-
schlechterungen im Vergleich zum bisherigen AFP 2027-2029 er-
wiesen sich als zu gross (vgl. Kapitel 1).
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2.4	 Wichtigste Veränderungen gegen-
über der bisherigen Planung

Die nachfolgenden Veränderungen im Zeitraum zwischen Dezem-
ber 2025 bis August 2026 gegenüber der bisherigen Planung haben 
die vorliegenden Ergebnisse des Budgets 2027 und AFP 2028-2030 
massgeblich geprägt. Sie sind sowohl auf Beschlüsse und Vorga-
ben des Regierungsrates und des Grossen Rates wie auch auf nicht 
beeinflussbare externe Faktoren auf kantonaler und eidgenössi-
scher Ebene sowie auf Veränderungen von Rahmenbedingungen 
zurückzuführen.

(+) = Haushaltsverbesserungen
(–) = Haushaltsverschlechterungen

2.4.1	 Beiträge an die Sozialversicherungen

Bereits im Rechnungsergebnis 2025 zeigte sich ein hoher, nicht 
budgetierter Mehrbedarf bei den Ergänzungsleistungen im Umfang 
von CHF 63 Millionen. Auch in den künftigen Jahren wird mit einem 
hohen, stetig zunehmenden Mehrbedarf gerechnet. Dieser hat ver-
schiedene Ursachen:

	– Zum einen führt die demografisch bedingte Entwicklung zu zu-
sätzlichen Bezügerinnen und Bezügern von Ergänzungsleistun-
gen.

	– Zum anderen besteht eine starke Zunahme bei IV-Bezügerinnen 
und Bezügern, welche Anspruch auf Ergänzungsleistungen an-
melden. Weiter steigen die Höhe der Ergänzungsleistungen pro 
Fall, bspw. aufgrund von Erhöhungen der Heimtaxen. 

	– Zudem steigt der Anspruch von Ergänzungsleistungsbeziehen-
den, welche auch Anspruch auf die maximale Prämienverbilli-
gung haben.

	– Schliesslich wird voraussichtlich ab 1. Januar 2028 die ELG-Re-
vision in Kraft treten (Bundesgesetz über Ergänzungsleistungen 
zur Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung [ELG; SR 
831.30]). Gestützt auf diese Revision werden künftig mehr Leis-
tungen für Hilfe und Betreuung zuhause über die Ergänzungs-
leistungen finanziert. Diese Kosten werden ausschliesslich von 
den Kantonen getragen.

Der in der aktualisierten Planung berücksichtigte Mehrbedarf im 
Vergleich zum bisherigen AFP 2027-2029 beträgt CHF 124 Millionen 
im Budget 2027 bis zu CHF 280 Millionen im AFP 2030. Zu diesem 
Mehrbedarf besteht eine hohe Planungsunsicherheit. Einerseits 
steht eine detaillierte Analyse zum Mehrbedarf noch aus, anderer-
seits besteht eine hohe Unsicherheit über die finanziellen Auswir-
kungen der erwähnten ELG-Revision. 

Im Hinblick auf die Erarbeitung des Budgets 2028 und des AFP 
2029-2031 werden die Gründe für den Mehrbedarf näher analysiert. 
Dabei wird der Regierungsrat auch mögliche kostensenkende 
Massnahmen prüfen. 

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Beiträge an die Sozialversicherungen –124 –172 –231 –280

2.4.2	 Gesundheitsversorgung

In der Gesundheitsversorgung wird insbesondere aufgrund der 
Einführung von EFAS (einheitliche Finanzierung von ambulanter und 
stationärer Behandlung) von einem grösseren Mehrbedarf ausge-
gangen. Mit EFAS sollen ab dem Jahr 2028 ambulante und statio-
näre Leistungen gleich finanziert werden. Damit geht einher, dass 
sich die Kantone neu auch an den ambulanten Behandlungen fi-
nanziell beteiligen werden. Bei der Konzeptionierung von EFAS 
wurde davon ausgegangen, dass deren Einführung für die Kantone, 
basierend auf den Kosten 2016 bis 2019, kostenneutral sein wird. 
Neue Berechnungen zeigen nun, dass die Einführung von EFAS für 
die Kantone zu einer erheblichen Mehrbelastung führen dürfte. 
Grund sind die in den letzten Jahren stark gestiegenen Kosten für 
ambulante Behandlungen, während die Kosten für stationäre Leis-
tungen zwar auch, aber weniger stark zugenommen haben. Der 
Kanton muss sich ab 2028 folglich neu an den ambulanten Kosten 
beteiligen, welche seit der Erarbeitung von EFAS stark gestiegen 
sind. Gemäss provisorischen Schätzungen führt diese Entwicklung 
ab 2028 zu einer hohen Mehrbelastung von CHF 218 Millionen 
(2028) bis zu CHF 247 Millionen (2030). 

Auch in Bezug auf die finanziellen Auswirkungen von EFAS besteht 
eine hohe Planungsunsicherheit. Im Hinblick auf die Erarbeitung 
des Budgets 2028 und des AFP 2029-2031 werden die finanziellen 

Auswirkungen im Detail analysiert. Dabei wird der Regierungsrat 
ebenfalls mögliche kostensenkende Massnahmen prüfen.

Weiterer Mehrbedarf resultiert insbesondere in folgenden Berei-
chen: 

	– Aus- und Weiterbildungskosten bei nichtuniversitären Gesund-
heitsberufen (Mengenausweitung; CHF 1,5 Millionen pro Jahr)

	– Ärztliche Weiterbildung im ambulanten Bereich (Zunahme der 
Anzahl Leistungserbringer, Erhöhung der Abgeltung; CHF 2,1 
Millionen pro Jahr)

	– Erhöhung der Beiträge an das Berner Institut für Hausarztmedi-
zin: Gestützt auf den Antrag des Regierungsrates und den wei-
tergehenden Beschluss des Grossen Rates vom 6. Mai 2026 
zum Geschäft 2024.GSI.2797 (Programm «ärztliche Weiterbil-
dung in Hausarztpraxen (Praxisassistenz)», BIHAM, Verpflich-
tungskredit 2027 – 2031) wurde ein Mehrbedarf von CHF 1,15 
Millionen pro Jahr berücksichtig. 

Insgesamt wurde in der Gesundheitsversorgung folgender Mehr-
bedarf im Vergleich zur bisherigen Planung berücksichtigt (ohne 
veränderte Lohnmassnahmen):

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Gesundheitsversorgung –29 –224 –245 –252
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2.4.3	 Aktualisierung der Steuerertragsprognose

In der Jahresrechnung 2025 fielen die Steuererträge um CHF 225 
Millionen höher aus als budgetiert. Das Ergebnis bei den Einkom-
menssteuern einschliesslich Quellensteuern, Sonderveranlagungen 
und Vermögenssteuern lag um CHF 71 Millionen über dem Budget. 
Die Erträge aus Gewinn- und Kapitalsteuern übertrafen das Budget 
um CHF 89 Millionen. Davon ausgehend wurde die Steuerertrags-
prognose für den Planungshorizont 2027 bis 2030 aktualisiert. 
Darin eingeflossen sind insbesondere Prognosen zum Wirtschafts-
wachstum und zur Teuerungsentwicklung. Zudem wurde eine 
Hochrechnung der ersten Ratenrechnung für das Steuerjahr 2026 
berücksichtigt. Weiter berücksichtigt die Steuerertragsprognose 
die bereits in der bisherigen Planung (AFP 2027-2029) enthaltenen 
steuerpolitischen Massnahmen. Hinzu kommt der Systemwechsel 
bei der Wohneigentumsbesteuerung ab 2029 und der neu im AFP 
2030 berücksichtigte «Platzhalter» für eine weitere Steueranlage-
senkung. Diese beiden Veränderungen werden in den Kapiteln 2.4.4 
bzw. 2.4.16 separat ausgewiesen.

Die Aktualisierung der Steuerertragsprognose führt zu Mehrerträ-
gen von CHF 140 Millionen im Budget 2027. Im AFP 2028-2030 
betragen die Mehrerträge CHF 87 bis CHF 252 Millionen.

Wie üblich ist die Höhe der budgetierten Steuererträge mit Unsi-
cherheiten und Risiken belastet. So bleiben die wirtschaftlichen 
Aussichten von Unsicherheiten geprägt, insbesondere aufgrund 
internationaler Handelskonflikte und geopolitischer Risiken.

Bei der aktualisierten Prognose handelt es sich um eine optimisti-
sche Steuerertragsschätzung am oberen Rand der Schätzungs-
bandbreite. Sie berücksichtigt den Umstand, dass in den vergan-
genen Jahren in der Tendenz in den Jahresrechnungen im Vergleich 
zu den budgetierten Werten jeweils höhere Erträge festgestellt 
werden konnten.

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Aktualisierung der Steuerertragsprognose 140 87 106 252

2.4.4	 Systemwechsel bei der Wohneigentumsbe-
steuerung (Abschaffung Eigenmietwert)

Anlässlich der Volksabstimmung vom 28. September 2025 hat die 
schweizerische Stimmbevölkerung den Bundesbeschluss über die 
kantonalen Liegenschaftssteuern auf Zweitliegenschaften ange-
nommen und sich damit indirekt für den Systemwechsel bei der 
Wohneigentumsbesteuerung (Abschaffung des Eigenmietwerts) 
ausgesprochen. 

Mit diesem Systemwechsel entfällt prinzipiell auch die steuerliche 
Abzugsfähigkeit von Unterhaltskosten in selbstbewohntem Eigen-
tum. Der Grosse Rat hat sich dafür ausgesprochen, die steuerliche 
Abzugsfähigkeit für Energiespar- und Umweltschutzmassnahmen 

auch künftig beizubehalten (vgl. Kapitel 2.5). Der Wegfall des Eigen-
mietwerts und die Beibehaltung dieser Abzüge führen für den Kan-
ton Bern zu Mindererträgen von CHF 107,8 Millionen:

	– Wegfall Eigenmietwert: CHF 57,8 Millionen (CHF 50 Millionen 
Kantonssteuern und CHF 7,8 Millionen Anteil direkte Bundes-
steuer).

	– Beibehaltung Abzüge für Energiespar- und Umweltschutzmass-
nahmen: CHF 50 Millionen

Der Systemwechsel bei der Wohneigentumsbesteuerung tritt 2029 
in Kraft. Die vorstehend genannten Mindererträge sind deshalb in 
der aktualisierten Planung ab 2029 neu enthalten.

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Systemwechsel bei der Wohneigentumsbesteuerung  
(Abschaffung Eigenmietwert)

0 0 –108 –108

2.4.5	 Prämienverbilligungen

Die eidgenössische Volksinitiative «Maximal 10% des Einkommens 
für die Krankenkassenprämien (Prämien-Entlastungs-Initiative)» 
wurde am 9. Juni 2024 von Volk und Ständen abgelehnt. Mit der 
Ablehnung der Initiative kommt der indirekte Gegenvorschlag des 
Bundesrates zur Umsetzung. Die aus der Umsetzung des indirek-
ten Gegenvorschlags resultierenden Mehrkosten wurden im Pla-
nungsprozess 2024 im damaligen AFP 2026-2028 ab dem Jahr 
2027 in die Planung aufgenommen. Im letztjährigen Planungspro-
zess wurde die um ein Jahr verzögerte Inkraftsetzung berücksich-
tigt, so dass in der bisherigen Planung Mehrkosten als Folge des 
indirekten Gegenvorschlags ab 2028 enthalten sind.

Die bisherigen Kostenschätzungen beruhten auf Daten des Bun-
desamtes für Gesundheit aus dem Jahr 2020. Seither sind die Ge-
sundheitskosten stark angestiegen, was sich in den künftigen Aus-

gaben für Prämienverbilligungen widerspiegelt. Unter 
Berücksichtigung der erwarteten Bundesbeiträge wird aufgrund 
dieser Entwicklung ein Mehrbedarf von rund CHF 60 Millionen ab 
dem Jahr 2028 erwartet. Bei diesem voraussichtlichen Mehrbedarf 
muss berücksichtigt werden, dass noch keine Erfahrungswerte zur 
Umsetzung des indirekten Gegenvorschlags bestehen. Auch in 
diesem Bereich besteht deshalb eine hohe Planungsunsicherheit 
ab dem Jahr 2028. Im Hinblick auf die Erarbeitung des Budgets 
2028 und des AFP 2029-2031 wird der Mehrbedarf näher analy-
siert. Zudem wird der Regierungsrat mögliche kostensenkende 
Massnahmen prüfen. 

Im Budget 2027 führt die Aktualisierung der Prognose gestützt auf 
die Entwicklungen im laufenden Jahr und den erwarteten Bundes-
beiträgen zu einem Mehrbedarf von CHF 18,5 Millionen. Im AFP 
2028-2030 steigt dieser auf rund CHF 60 Millionen.
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Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Prämienverbilligungen –19 –58 –59 –62

2.4.6	 Volksschule

Im Volksschulbereich wurden verschiedene Veränderungen im Ver-
gleich zur bisherigen Planung berücksichtigt, welche zu einem 
Mehrbedarf von je CHF 53 Millionen im Budget 2027 und AFP 2028 
führen. Im AFP 2029 resultiert ein Mehrbedarf von CHF 43 Millionen 
und im AFP 2030 ein solcher von CHF 35 Millionen (ohne Berück-
sichtigung der veränderten Lohnmassnahmen). Der Mehrbedarf 
wird insbesondere durch folgende Veränderungen geprägt:

	– In der Regelschule wurden im Schuljahr 2025/2026 insgesamt 
33 neue Klassen eröffnet. Diese wurden in der aktualisierten 
Planung neu berücksichtigt. Gleichzeitig ist ab dem Schuljahr 
2027/2028 mit leicht rückläufigen Schülerzahlen zu rechnen. 
Diese Entwicklungen führen dazu, dass im Budget 2027 im Ver-
gleich zur bisherigen Planung ein Mehrbedarf von CHF 7,0 Mil-
lionen berücksichtigt werden musste, während im AFP 2030 ein 
Minderbedarf von CHF 0,9 Millionen resultiert.

	– Weiter wurden in der Regelschule finanzielle Mittel berücksich-
tigt, welche dazu dienen, das Kostenwachstum in der besonde-

ren Volksschule zu bremsen (bspw. für zusätzliche Lektionen für 
Projekte zur Förderung der Chancengleichheit für hochbelastete 
Schulen, Logopädie, berufsbegleitende Ausbildung für Lehr-
kräfte ohne adäquate Ausbildung; CHF 7,6 Millionen im Budget 
2027 bis zu CHF 2,9 Millionen im AFP 2029)

	– Mehrbedarf in den Tagesschulen von CHF 4,5 Millionen pro Jahr

	– Beim besonderen Volksschulangebot mussten einerseits die 
Budgetmittel erhöht werden, um den in den Jahren 2024 und 
2025 festgestellten Entwicklungen Rechnung zu tragen. Weiter 
gilt es, die ab Schuljahr 2026/2027 voraussichtlich neu zu eröff-
nenden 15 zusätzlichen Klassen sowie ab dem Schuljahr 
2027/2028 voraussichtlich weiteren zehn Klassen zu berücksich-
tigen. Ab dem Schuljahr 2028/2029 wird ein leichter Rückgang 
der Schülerzahlen in der besonderen Volksschule erwartet. Klas-
senschliessungen dürften jedoch erst ab dem Schuljahr 
2030/2031 resultieren (voraussichtlich drei Klassen). Je nach 
Jahr wurden im Bereich der besonderen Volksschule zusätzliche 
Mittel in der Höhe von rund CHF 29 Millionen (2030) bis zu 
CHF 35 Millionen aufgenommen.

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Volksschule –53 –53 –43 –35

2.4.7	 Mittelschulen und Berufsbildung

Die finanzielle Entwicklung der Berufsfach- und Mittelschulen wird 
in den kommenden Jahren durch eine steigende Anzahl Lernende 
auf der Sekundarstufe II bestimmt. Es wird damit gerechnet, dass 
60 Prozent der Jugendlichen nach der Sekundarstufe I eine beruf-
liche Grundbildung beginnen (Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ oder 
Eidg. Berufsattest EBA). Bei den Gymnasien stieg von 2020 bis 
2024 die kantonale Übertrittsquote von 20,0 auf 21,4 Prozent. Diese 
Entwicklungen und die in der Vergangenheit zu tief budgetierte 
Personalkosten führen zu einem Mehrbedarf im Vergleich zur bis-
herigen Planung zwischen CHF 29 Millionen (2027) bis zu CHF 39 
Millionen (2030). 

Hinzu kommen insbesondere Kosten für Schulraumausstattungen, 
Implementierung der Schulsozialarbeit, zusätzliche Mittel zur Finan-
zierung der höheren Fachschulen und der Subventionierung neuer 
Bildungsgänge der Fachmittelschule NMS Bern sowie Mehrkosten 
in der beruflichen Grundbildung aufgrund reduzierter Bundesbei-
träge. Insgesamt wurden im Bereich Mittelschulen und Berufliche 
Grundbildung im Vergleich zur bisherigen Planung zwischen CHF 41 
Millionen (2027) und CHF 49 Millionen (2028) berücksichtigt (ohne 
Auswirkungen veränderter Lohnmassnahmen).

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Mittelschulen und Berufsbildung –41 –49 –46 –47
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2.4.8	 Nationaler Finanzausgleich (NFA)

Bezüglich der Ausgleichszahlungen aus dem NFA resultierte von 
2017 bis 2021/2022 ein stetiger Rückgang. Der Grund für diese 
Entwicklung war insbesondere in der Umsetzung der Finanzaus-
gleichsreform und einem steigenden Ressourcenpotenzial des 
Kantons Bern zu suchen. Zudem war ein Teil der Mindererträge auf 
einen Sondereffekt aus dem Bemessungsjahr 2017 zurückzufüh-
ren, welcher sich negativ auf die Ausgleichszahlungen für die Jahre 
2021 bis 2023 auswirkte. Der Sondereffekt führte zu einem erhöh-
ten Ressourcenpotenzial des Kantons Bern, ohne dass der ent-
sprechende Gewinn gemäss den geltenden rechtlichen Bestim-
mungen hätte besteuert werden können. Dadurch resultierten im 
Jahr 2021 Mindererträge von knapp CHF 100 Millionen und in den 
Jahren 2022/2023 von rund CHF 70 Millionen.

Seit 2023 resultierten wiederum höhere Ausgleichszahlungen. 
Diese Entwicklung setzt sich im aktuellen Jahr wie auch in den für 
das Budget 2027 und den AFP 2028-2030 vorliegenden Prognosen 
fort. Gleichzeitig sinkt der Ressourcenindex des Kantons Bern. So 
betrug dieser im Jahr 2021 noch 80 Punkte, während für 2030 ein 
Index von 70,1 Punkten prognostiziert wird. Diese Entwicklung ist 
auf verschiedene Faktoren zurückzuführen: 

	– Das Ressourcenpotenzial des Kantons Bern wächst im Vergleich 
zu den übrigen Kantonen unterdurchschnittlich. 

	– Seit 2024 wird die Umsetzung der STAF (Steuerreform und 
AHV-Finanzierung) stufenweise wirksam: Der Kanton Bern hat 
einen überdurchschnittlichen Anteil an ehemals ordentlich be-
steuerten Unternehmensgewinnen. Da diese seit 2024 bei der 
Berechnung des Ressourcenausgleichs tiefer gewichtet werden, 
sinkt das Ressourcenpotenzial des Kantons Bern. Umgekehrt 
hat der Kanton Bern einen unterdurchschnittlichen Anteil an Ge-
winnen von ehemaligen Statusgesellschaften. Diese werden mit 
der STAF stärker berücksichtigt, was – in Bezug auf die Aus-
gleichszahlungen – ebenfalls zum Vorteil des Kantons Bern ist. 

	– Schliesslich wirkt sich der erwähnte Sondereffekt seit 2024 nicht 
mehr aus. 

Die folgende Übersicht über die Ausgleichszahlungen und das Res-
sourcenpotenzial des Kantons Bern illustrieren diese Entwicklung:

Jahr Ausgleichszahlungen 
(in Millionen CHF)

Ressourcenindex  
(Punkte)

2017 1’287.3 74.3
2018 1’272.7 75.2
2019 1’187.0 76.6
2020 1’101.2 77.6
2021 916.3 80.0
2022 935.6 79.5
2023 1’076.6 77.7
2024 1’301.8 75.0
2025 1’433.6 73.6
2026 1’549.6 72.4
2027 (Prognose) 1’697.1 71.4
2028 (Prognose) 1’839.1 70.5
2029 (Prognose) 1’902.0 70.2
2030 (Prognose) 1’951.1 70.1

Aufgrund der für die Jahre 2027 bis 2030 prognostizierten Aus-
gleichszahlungen ergeben sich im Vergleich zur bisherigen Planung 
Mehrerträge von CHF 23 Millionen (2027) bis CHF 88 Millionen 
(2030). 

Während sich die Prognosen zu den Ausgleichszahlungen für das 
Budgetjahr in der Vergangenheit stets als zuverlässig erwiesen ha-
ben, erfahren die Prognosen für die AFP-Jahre in den kommenden 
Planungsprozessen teilweise grössere Veränderungen. Für die AFP-
Jahre bestehen deshalb stets erhebliche Planungsunsicherheiten.

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Nationaler Finanzausgleich 23 31 39 88

2.4.9	 Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden

Ausgehend vom Ergebnis der Jahresrechnung 2025 ist bei den 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden (KESB) mit weiteren 
Kostensteigerungen im übrigen Betriebsaufwand, bei den Abgel-
tungen an die kantonalen Institutionen sowie bei den Entschädi-
gungen an die Gemeinden zu rechnen. Dabei wird mit einer Zu-
nahme der Fallzahlen bzw. einer Mengenausweitung von vier 

Prozent gerechnet. Zu einem Mehrbedarf führt insbesondere auch 
die Schaffung einer geschlossenen Jugendpsychiatrie in der UPZ 
AG (CHF 2,0 bis 4,1 Millionen pro Jahr) wie auch die Berücksichti-
gung der Höhereinreihung von Sozialpädagoginnen und -pädago-
gen (CHF 2,9 Millionen pro Jahr). Insgesamt sind in der aktualisier-
ten Planung zusätzliche Mittel im Umfang von CHF 29 Millionen 
(2027) bis zu CHF 48 Millionen (2030) enthalten.

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden –29 –34 –37 –48
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2.4.10	 Abschreibungsbedarf

Der Abschreibungsbedarf hat sich im Vergleich zur bisherigen Pla-
nung wesentlich verringert. Diese Veränderung, welche trotz eines 
sich stark erhöhenden Investitionsbedarf festgestellt werden kann, 
ist im Wesentlichen auf den Hochbau zurückzuführen: So konnte 
im Hochbau in den letzten Jahresrechnungen festgestellt werden, 
dass der Abschreibungsbedarf rückläufig ausfiel. Hauptgrund für 
diese Entwicklung ist, dass mehrere Anlagen nicht mehr abge-
schrieben werden können, weil deren Abschreibungsdauer erreicht 
wurde. Gleichzeitig werden grössere Investitionen erst in den nächs-
ten Jahren in Betrieb genommen, so dass deren Abschreibungen 

erst in den kommenden Jahren anfallen werden. Der verminderte 
Abschreibungsbedarf im Hochbau beläuft sich auf CHF 26 Millionen 
(2027/2028), CHF 33 Millionen (2029) bzw. CHF 18 Millionen (2030). 
Ein wesentlich geringerer Abschreibungsbedarf resultiert zudem im 
öffentlichen Verkehr aufgrund späterer Inbetriebnahmen von 
öV-Projekten in den Jahren 2029/2030 (je rund CHF 5 Millionen). 
Weiter resultiert ein verminderter Abschreibungsbedarf auch im 
Tiefbau und aufgrund von nicht realisierten ICT-Projekten (GELAN 
im Amt für Landwirtschaft und Natur sowie NeVo bei der Staatsan-
waltschaft).

Insgesamt verringert sich der Abschreibungsbedarf wie folgt:

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Abschreibungen 38 36 47 23

2.4.11	 Lohnmassnahmen

Aus dem Kapitel 2.6 gehen die im Budget 2027 und AFP 2028-2030 
berücksichtigten personalpolitischen Massnahmen im Detail hervor. 
Gegenüber der bisherigen Planung gemäss AFP 2027-2029 erge-
ben sich daraus folgende finanzielle Veränderungen: 

	– Als Folge des durch den Grossen Rat anlässlich der Budgetde-
batte 2025 reduzierten Teuerungsausgleichs per 1. Januar 2026 
von 0,5 Prozent auf 0,2 Prozent resultiert in der vorliegenden 
Planung im Vergleich zum AFP 2027-2029 ein Minderaufwand 
von jährlich CHF 14,5 Millionen.

	– Der im Budget 2027 im Vergleich zur bisherigen Planung von 0,5 
auf 0,4 Prozent reduzierte Teuerungsausgleich führt zu einem 
Minderaufwand von jährlich CHF 5,0 Millionen.

	– Weiter führt der ab 2027 um 0,2 Prozentpunkte reduzierte indi-
viduelle Gehaltsaufstieg des Kantonspersonals zu einer Minder-
belastung von CHF 2,6 Millionen im Budget 2027, welcher sich 
jährlich kumuliert und damit im AFP 2030 CHF 10,4 Millionen 
beträgt. 

	– Die im neuen AFP-Jahr 2030 berücksichtigten Lohnmassnah-
men führen im Vergleich zur bisherigen Planung (bisheriger AFP 
2029) zu einem Mehraufwand von CHF 51,6 Millionen.

Im Vergleich zur bisherigen Planung resultieren im Budget 2027 und 
im AFP 2028/2029 Minderaufwendungen von CHF 22 Millionen bis 
zu CHF 27 Millionen. Im AFP 2030 fallen per Saldo Mehraufwen-
dungen von CHF 22 Millionen an. 

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Lohnmassnahmen 22 25 27 –22

2.4.12	 Entlastungspaket des Bundes: Asyl- und 
Flüchtlingswesen

Die Massnahme Nr. 37 des Entlastungspaketes des Bundes (EP 27) 
sieht eine einheitliche Abgeltungsdauer im Asyl- und Flüchtlingsbe-
reich von fünf Jahren vor. Dadurch werden ab 2027 ein Vielfaches 
der bisher geplanten Personen in die Zuständigkeit der kommuna-
len und regionalen Sozialdienste fallen. Insbesondere die erste 
grosse Welle von schutzbedürftigen Personen aus der Ukraine, 
welche 2022 in die Schweiz kamen, ist vom Wechsel betroffen. 

Durch die EP-Massnahme fallen in den Jahren 2027 bis 2029 Bun-
desbeiträge von CHF 14,5 Millionen (2027) bis zu CHF 25,5 Millionen 
(2029) weg. Um die Mehrbelastung der kommunalen und regiona-
len Sozialdienste abzufedern, plant der Regierungsrat zudem eine 
Übergangslösung. Diese führt zulasten des Kantons zu einer Mehr-
belastung von CHF 7,4 Millionen (2027) bis zu CHF 15,4 Millionen 
(2029). 

Insgesamt wurden im Asyl- und Flüchtlingswesen aufgrund des 
EP 27 des Bundes im Budget 2027 und im AFP 2028/2029 wie folgt 
ein Mehrbedarf berücksichtigt:

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Entlastungspaket des Bundes: Asyl- und Flüchtlingswesen –22 –33 –41 0
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2.4.13	 Fondsauflösungen zur Finanzierung des 
Investitionsmehrbedarfs

Anlässlich der Frühlingssession 2022 hat der Grosse Rat die Ge-
setzesvorlage über die Auflösung des SNB-Gewinnausschüttungs-
fonds und des Fonds für Spitalinvestitionen verabschiedet. Ziel des 
Gesetzes ist es, die nicht benötigten Guthaben aus den beiden 
Fonds im Umfang von CHF 438,9 Millionen für die Finanzierung des 
stark steigenden Investitionsbedarfs der kommenden Jahre einzu-
setzen (in den bisherigen Planungen wurde davon ausgegangen, 
dass aus beiden Fonds insgesamt CHF 430 Millionen zur Verfügung 
stehen werden. Nachdem die letzten Projekte zulasten des Fonds 
für Spitalinvestitionen abgerechnet wurden, steht in der Zwischen-
zeit fest, dass aus diesem Fonds weitere CHF 8,9 Millionen zur 
Verfügung stehen).

Das Gesetz sieht folgenden Mechanismus bezüglich der gestaffel-
ten Auflösung der beiden Fonds vor: Übersteigt das Investitionsvo-
lumen in den kommenden Jahren den auf CHF 450 Millionen jähr-
lich festgelegten ordentlichen Bedarf, so soll der zusätzliche 

Investitionsbedarf bis längstens Ende 2030 mit Mitteln aus den 
beiden Fonds zu Gunsten der Erfolgsrechnung finanziert werden.

Gestützt auf diese Grundlage wurden in den Jahresrechnung 2023 
bis 2025 Fondsguthaben in der Höhe von gesamthaft CHF 92,6 
Millionen aufgelöst. Im Budget 2026 wurden Fondsauflösungen in 
der Höhe von CHF 230,3 Millionen berücksichtigt, so dass im Bud-
get 2027 noch Fondsguthaben von CHF 116,1 Millionen zur Verfü-
gung stehen. Damit kann der Investitionsmehrbedarf im Budget 
2027 nur noch teilweise durch Fondsguthaben finanziert werden. 
(Die Nettoinvestitionen im Budget 2027 belaufen sich ohne Spezi-
alfinanzierungen auf CHF 643 Millionen, unter Berücksichtigung des 
Schwellenwerts von CHF 450 Millionen resultiert ein Investitions-
mehrbedarf von CHF 193 Millionen.) 

Im letztjährigen AFP 2027 wurde aufgrund der damals veranschlag-
ten Nettoinvestitionen mit Fondsauflösungen von CHF 22,2 gerech-
net. Dementsprechend erfährt das Budget 2027 im Vergleich zum 
letztjährigen AFP 2027 eine Verbesserung um CHF 93,9 Millionen. 

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Fondsauflösungen zur Finanzierung des Investitionsmehrbedarfs 94 0 0 0

2.4.14	 Kantonsbeiträge an die Hochschulen

Insgesamt hat der Regierungsrat im Budget 2027 und AFP 2028-
2030 eine Erhöhung der Kantonsbeträge an die drei bernischen 
Hochschulen von CHF 15 Millionen (2027) bis zu CHF 29 Millionen 
(2030) berücksichtigt. Diese setzt sich im Wesentlichen wie folgt 
zusammen:

	– Zur Reduktion aufgelaufener Defizite der Hochschulen bzw. zur 
Reduktion der Reserven-Belastung der Hochschulen, hatte der 
Regierungsrat im Planungsprozess 2025 zugunsten der Berner 
Fachhochschule (BFH) eine Plafonderhöhung von jährlich 
CHF 6,0 Millionen bis zum Jahr 2028 gesprochen. Für die päd-
agogische Hochschule (PHBern) wurde in der letztjährigen Pla-
nung eine Plafonderhöhung für sämtliche Jahre der Planung in 
der Höhe von CHF 3,2 Millionen pro Jahr berücksichtigt. Für die 
Universität sah der bisherige AFP 2027-2029 dagegen noch 
keine Plafonderhöhung vor. Gestützt auf die finanzielle Aus-
gangslage der Hochschulen hat der Regierungsrat im aktuellen 
Planungsprozess beschlossen, zugunsten der BFH auch in den 
Jahren ab 2029 eine Plafonderhöhung von CHF 6,0 Millionen 
pro Jahr in der Planung einzustellen. Für die Universität ist im 
Budget 2027 und AFP 2028-2030 neu eine Plafonderhöhung 
von CHF 16,8 Millionen pro Jahr berücksichtigt. Indem für die 
PHBern bereits in der bisherigen Planung in sämtlichen Jahren 

der Planung eine Plafonderhöhung enthalten war, ist diese auch 
in der aktualisierten Planung weiterhin enthalten. 

	– Wie bereits in den Budgets 2025/2026 und im bisherigen AFP 
2027 hat der Regierungsrat eine Erhöhung des Kantonsbeitrags 
an die Universität um CHF 10 Millionen neu auch im AFP 2028 
in der Planung berücksichtigt. Auslöser für diesen Mehrbedarf 
ist folgender Grund: Einen Teil ihrer Grundfinanzierung durch den 
Kanton setzt die Universität für die Abgeltung des Universitäts-
spitals im Rahmen einer Leistungsvereinbarung mit der In-
sel-Gruppe ein. Diese Abgeltung ist trotz Erhöhung der Ausbil-
dungsplätze in der Humanmedizin in den letzten Jahren nicht 
signifikant angepasst worden. Um einen Negativtrend im Bereich 
der Forschung zu vermeiden und um erarbeitete Forschungska-
pazität zu halten, sieht der Regierungsrat neu auch für das Jahr 
2028 eine Erhöhung des Kantonsbeitrags an die Universität bzw. 
an das Universitätsspital in der Höhe von CHF 10 Millionen pro 
Jahr vor. Gestützt auf ein entsprechendes Controlling der Uni-
versität soll in einem späteren Planungsprozess über die Fort-
führung des Kantonsbeitrags ab 2029 befunden werden.

	– Im neuen AFP 2030 wurde das ordentliche Wachstum des Kan-
tonsbeitrags von einem Prozent berücksichtigt. Dies entspricht 
Mehraufwendungen von CHF 5,7 Millionen.

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Kantonsbeiträge an die Hochschulen –15 –27 –23 –29
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2.4.15	 Justizvollzug

Im Justizvollzug hat der Regierungsrat im Vergleich zur bisherigen 
Planung unter anderem aus folgenden Gründen einen Mehrbedarf 
bzw. auch Mindererträge berücksichtigt:

	– Insbesondere aufgrund eines Mengenwachstums für ausserkan-
tonale Platzierungen wird mit einem Mehrbedarf von CHF 2,7 bis 
9,5 Millionen pro Jahr gerechnet.

	– Bei eigenen Platzierungen in kantonalen Vollzugseinrichtungen 
wird von einem zusätzlichen Bedarf von CHF 4,8 bis 7,7 Millionen 
pro Jahr ausgegangen. 

	– Aufgrund von Höhereinreihungen verschiedener Funktionen im 
Justizvollzug wird mit einem Mehrbedarf von CHF 2,0 Millionen 
gerechnet. 

	– Für die Neuplanung des ICT-Rahmenkredits 2027-2029 wurden 
zusätzliche Kosten von CHF 2,0 bis 2,2 Millionen pro Jahr in der 
aktualisierten Planung berücksichtigt.

Insgesamt hat der Regierungsrat im Amt für Justizvollzug einen 
Mehrbedarf im Vergleich zur bisherigen Planung von CHF 15 bis 23 
Millionen pro Jahr berücksichtigt.

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Justizvollzug –15 –19 –21 –23

2.4.16	 Steuerpolitische Massnahmen

Das Kapitel 2.5 gibt im Detail Auskunft über die im Budget 2027 
und AFP 2028-2030 berücksichtigten steuerpolitischen Massnah-
men. Im Vergleich zu den bereits im bisherigen AFP 2027-2029 

geplanten Jahre resultieren keine Veränderungen. Im neuen AFP-
Jahr 2030 hat der Regierungsrat einen «Platzhalter» für Steueran-
lagesenkungen im Umfang von CHF 60 Millionen berücksichtigt, 
welcher entweder zugunsten der natürlichen oder juristischen Per-
sonen eingesetzt werden soll.

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Steuerpolitische Massnahmen 0 0 0 –60

2.4.17	 Asyl- und Flüchtlingssozialhilfe

Die Aufwendungen im Bereich der Asyl- und Flüchtlingssozialhilfe 
werden jährlich mit zahlreichen Parametern aktualisiert. Für die 
Jahre 2027-2030 wird mit tieferen Kosten im Vergleich zur bisheri-
gen Planung (minus CHF 4 Millionen im AFP 2028 bis minus CHF 
17 Millionen im Budget 2027) gerechnet. Die Berechnungen basie-
ren auf bisherigen Erfahrungswerten und Kostensätzen sowie Pro-
gnosen des Bundes für zukünftige Zuweisungen von Asylsuchen-

den. Aufgrund von geopolitischen Entwicklungen kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass die Aufwendungen im Vollzug er-
heblich von den geplanten Werten abweichen, wie insbesondere 
das Jahr 2022 mit dem Beginn des Kriegs in Ukraine gezeigt hat.

Die finanziellen Auswirkungen des Entlastungspaketes des Bundes 
sind in den folgenden Werten nicht enthalten und gehen aus Kapi-
tel 2.4.12 hervor.

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Asyl- und Flüchtlingssozialhilfe 17 4 11 11

2.4.18	 Kapitalverzinsung

Die Passivzinsaufwendungen werden im Rahmen des Planungs-
prozesses jeweils an das aktuelle kurz- und langfristige Zinsniveau 
und an den erwarteten Schuldenabbau bzw. die erwartete Neuver-
schuldung angepasst. Während im Budget 2027 und im AFP 2028 

aus dieser Aktualisierung Minderaufwendungen resultieren (CHF 5 
Millionen im Budget 2027 und CHF 1 Million im AFP 2028), werden 
für den AFP 2029/2030 aufgrund der prognostizierten Neuverschul-
dung Mehraufwendungen erwartet (CHF 10 Millionen im AFP 2029 
und CHF 24 Millionen im AFP 2030):

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Kapitalverzinsung 5 1 –10 –24
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2.4.19	 Kantonspolizei

Im Budget 2027 und der AFP 2028-2030 ist im Vergleich zur Vor-
jahresplanung ein Mehrbedarf von CHF 3 bis zu 17 Millionen pro 
Jahr enthalten. Dieser Mehrbedarf ist im Wesentlichen auf Folgen-
des zurückzuführen:

	– Die Personalkosten werden im Planungsprozess jeweils aktua-
lisiert. Im aktuellen Planungsprozess wurde die Korpsbestan-
deserhöhung um 38 Stellen im Jahr 2030 neu in der Planung 
berücksichtigt, hinzu kommen Stellen zur Inbetriebnahme des 
Polizeizentrums Bern ab 2027 (vgl. Kapitel 2.6.1). Aus diesen 
Veränderungen wie auch aus der Hochrechnung der Personal-
kosten resultiert ein Mehrbedarf von rund CHF 6 Millionen (2027-
2029) bis zu CHF 9 Millionen (2030). 

	– Das bestehende Funksystem Polycom wird schrittweise durch 
ein neues System abgelöst (Mobiles Sicherheitskommunikati-
onssystem MSK; durch den Bund geführtes Projekt). Die durch 
den Bund aktualisierte Aufwandschätzung wurden im Budget 
2027 und AFP 2028-2030 übernommen, was insbesondere zu 
Minderaufwendungen von CHF 8 Millionen (2027) bzw. CHF 10 
Millionen (2028) führt. 

	– Die Aufwendungen in der ICT steigen um rund CHF 5 Millionen 
pro Jahr im Vergleich zur bisherigen Planung. CHF 2,5 Millionen 
sind auf eine Verschiebung vom KAIO an die KAPO zurückzu-
führen (direkter Bezug von Microsoft-Lizenzen durch die KAPO). 

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Kantonspolizei –4 –3 –12 –17

2.4.20	 Betreuungsgutscheine

Zur Finanzierung von Betreuungsgutscheinen werden im Vergleich 
zur bisherigen Planung Minderaufwendungen von CHF 9 Millionen 
pro Jahr erwartet. Diese ergeben sich zum einen aus dem rückläu-
figen Bedarf. Zum anderen sind die im Budget 2026 und AFP 2027-

2029 vorgesehenen Mehrkosten im Zusammenhang mit der Um-
setzung der Motion 152-2023 Patzen (Bern, Grüne) 
«Betreuungsgutscheine ausbauen und Kitas entlasten» nicht im 
budgetierten Umfang angefallen. Die mit dieser Motion eingeführten 
Einkommensschwellen haben entgegen den damals getroffenen 
Annahmen nicht zu einem erhöhten Bedarf geführt.

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Betreuungsgutscheine 9 9 9 9

2.4.21	 Kürzung Sach- und übriger Betriebsaufwand

Der Grosse Rat hat anlässlich der Budgetdebatte 2025 zum AFP 
2027-2029 in Bezug auf den Sach- und übrigen Betriebsaufwand 
folgende Planungserklärung verabschiedet: «Gesamtstaat – Dienst-
leistungen Dritter: Reduktion der Gesamtsumme der Konten 31320 
(Honorare ext. Berater, Gutachter, Fachexperten), 31322 (Planungs- 
und Projektarbeiten Dritte) und 31321 (Informatikleistungen Dritte) 
um 12 Prozent.»

Der Regierungsrat hat die Planungserklärung umgesetzt. Die Kür-
zung entspricht CHF 6,9 Millionen im Budget 2027 und rund 

CHF 6,3 Millionen in den AFP-Jahren. Insbesondere im Budget 
2027 führt ein berücksichtigter Mehrbedarf in der ICT bei den be-
troffenen Konti dazu, dass die Kürzungsvorgabe nicht vollständig 
eingehalten werden konnte (vgl. Kapitel 2.8.1). Aufgrund der nicht 
vollständig erreichten Kürzungsvorgabe und aufgrund der finanz-
politischen Ausgangslage hat der Regierungsrat beschlossen, im 
Budget 2027 beim Sachaufwand zusätzlich eine pauschale Kür-
zung in der Höhe von CHF 10 Millionen vorzunehmen. 

Per Saldo resultieren damit folgende Kürzungen im Sach- und üb-
rigen Betriebsaufwand:

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Kürzung Sach- und übriger Betriebsaufwand 17 6 6 6

2.4.22	 Steuerung und Aufsicht Kindesschutz

Im Bereich des Kindesschutzes musste in den Jahren 2024 und 
2025 eine Zunahme der hochbelasteten Kinder und Jugendlichen 
mit grossem Unterstützungsbedarf festgestellt werden. Mengen-
zunahmen führten zudem zu Mehrausgaben bei den ambulanten 
Leistungen und bei Unterbringungen in Pflegefamilien. Nicht zuletzt 

wirken sich Entwicklungen wie die zunehmende psychische Belas-
tung junger Menschen auf die Bedarfsentwicklung aus. Das bisher 
budgetierte demografische Wachstum bildete diese Mengenaus-
weitung nicht ab. Aufgrund dieser Entwicklungen musste im Budget 
2027 und AFP 2028-2030 ein Mehrbedarf von CHF 7 bis 10 Millio-
nen pro Jahr berücksichtigt werden:

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Steuerung und Aufsicht Kindesschutz –7 –8 –9 –10
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2.4.23	 Weitere Veränderungen gegenüber der 
bisherigen Planung

Das vorliegende Planungsergebnis enthält eine Vielzahl weiterer 
Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung. Diese führen je 
nach Jahr zu einem Mehraufwand von CHF 39 Millionen (2027) bis 
zu CHF 62 Millionen (2030). Diese Veränderungen beinhalten ins-
besondere Folgendes:

	– Verminderte Erträge im Tiefbauamt von CHF 5 Millionen (2027) 
bis CHF 8 Millionen (2030) pro Jahr: Der Rückgang ist auf ver-
minderte Erträge aus der LSVA und den Mineralölsteuern zu-
rückzuführen sowie aus einem reduzierten Umfang von Bestel-
lungen des ASTRA. 

	– Die Planung des KAIO enthält einen Mehrbedarf von CHF 6 Mil-
lionen (2029) bis CHF 9 Millionen (2027) pro Jahr. Diese sind auf 

die Produkte «BE-Applikationsplattformen», «BE-KWP» und «BE-
Net» zurückzuführen. 

	– Der Sach- und übrige Betriebsaufwand der Justiz fällt im Ver-
gleich zur bisherigen Planung um CHF 3 Millionen (2027) bis 
CHF 7 Millionen (2029) höher aus (für Einzelheiten vgl. Kapitel 
2.8.2).

	– Erhöhung der Handänderungssteuern gestützt auf Erfahrungs-
werte um CHF 6 Millionen pro Jahr.

	– Erhöhung der Motorfahrzeugsteuererträge und Mindererträge 
aus Fahrzeugprüfungen gestützt auf Erfahrungswerte von total 
CHF 4 Millionen (2027) bis CHF 8 Millionen (2029) pro Jahr.

	– Aufnahme der Kosten für das Projekt Einführung elektronische 
Verwaltungsrechtspflege (EVRP) von CHF 1 Million (2027) bis 
CHF 12 Millionen (2030).

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Weitere Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung –39 –55 –58 –62

2.4.24	 Überblick über die wichtigsten 
Veränderungen 

Nachfolgend sind die wichtigsten Veränderungen gegenüber dem 
durch den Grossen Rat am 2. Dezember 2025 genehmigten AFP 
2027-2029 zusammengefasst.

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Beiträge an die Sozialversicherungen –124 –172 –231 –280
Gesundheitsversorgung –29 –224 –245 –252
Aktualisierung der Steuerertragsprognose 140 87 106 252
Systemwechsel bei der Wohneigentumsbesteuerung  
(Abschaffung Eigenmietwert)

0 0 –108 –108

Prämienverbilligungen –19 –58 –59 –62
Volksschule –53 –53 –43 –35
Mittelschulen und Berufsbildung –41 –49 –46 –47
Nationaler Finanzausgleich 23 31 39 88
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden –29 –34 –37 –48
Abschreibungen 38 36 47 23
Lohnmassnahmen 22 25 27 –22
Entlastungspaket des Bundes: Asyl- und Flüchtlingswesen –22 –33 –41 0
Fondsauflösungen zur Finanzierung des Investitionsmehrbedarfs 94 0 0 0
Kantonsbeiträge an die Hochschulen –15 –27 –23 –29
Justizvollzug –15 –19 –21 –23
Steuerpolitische Massnahmen 0 0 0 –60
Asyl- und Flüchtlingssozialhilfe 17 4 11 11
Kapitalverzinsung 5 1 –10 –24
Kantonspolizei –4 –3 –12 –17
Betreuungsgutscheine 9 9 9 9
Kürzung Sach- und übriger Betriebsaufwand 17 6 6 6
Steuerung und Aufsicht Kindesschutz –7 –8 –9 –10
Weitere Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung –39 –55 –58 –62
Total Veränderungen Erfolgsrechnung –30 –536 –697 –691
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2.5	 Steuerpolitik

2.5.1	 Steuerstrategie

In der vom Grossen Rat in der Frühlingssession 2024 beratenen 
Steuerstrategie hat der Regierungsrat drei konkrete Zielsetzungen 
zur Reduktion der steuerlichen Belastung von natürlichen und ju-
ristischen Personen im Umfang von einer halben Milliarde Franken 
bis Ende 2030 definiert:

1.	 Bis 2030 werden zusätzliche Mittel von rund CHF 200 Millionen 
für Steueranlagesenkungen bei den natürlichen Personen ver-
wendet.

2.	 Bis 2027 werden zusätzliche Mittel von rund CHF 100 Millionen 
für Steueranlagesenkungen bei den juristischen Personen ver-
wendet.

3.	 Mit der Steuergesetzrevision 2027 wird die verhältnismässig 
starke bernische Progression bei tiefen Einkommen überprüft 
und es werden auf Ebene des Kantons maximal CHF 200 Milli-
onen zur Glättung eingesetzt.

Es ist damit vorgesehen, dass insgesamt rund CHF 100 Millionen 
für Entlastungen bei den juristischen Personen und maximal 
CHF 400 Millionen bei den natürlichen Personen eingesetzt werden. 
Ein erster Schritt konnte mit der Steueranlagesenkung für die juris-
tischen Personen um 2.0 Steuerzehntel im Jahr 2024 im Umfang 
von CHF 40 Millionen gemacht werden. Ein zweiter Schritt konnte 
im Jahr 2025 mit einer Reduktion der Steueranlage für natürliche 
Personen um 0.5 Steuerzehntel (CHF 79 Millionen) vollzogen wer-
den.

Gemäss den in der Steuerstrategie definierten Zielsetzungen sind 
damit bei den juristischen Personen bis 2027 weitere Massnahmen 
im Umfang von CHF 60 Millionen und bei den natürlichen Personen 
im Umfang von maximal rund CHF 320 Millionen umzusetzen (teil-
weise bis 2027, teilweise bis 2030).

2.5.2	 Steuergesetzrevision 2027

In der Herbstsession 2025 hat der Grosse Rat die Steuergesetzre-
vision 2027 in erster und in der Frühlingssession 2026 in zweiter 
Lesung beraten. Der Grosse Rat schloss sich der Vorlage des Re-
gierungsrates in praktisch sämtlichen Punkten an. Die Revision 
beinhaltet folgende Punkte mit finanziellen Auswirkungen:

1.	 Glättung der Steuerprogression, mit dem Ziel, tiefe und mittlere 
Einkommen zu entlasten. Die Umsetzung erfolgt gestaffelt:

	– ab 2027: Erhöhung des Sozialabzuges (Mindererträge von 
CHF 39,2 Millionen)

	– ab 2028: Umsetzung von Tarifmassnahmen (Mindererträge 
von CHF 94,5 Millionen)

2.	 Abschaffung Heiratsstrafe bei der Vermögenssteuer sowie Neu-
regelung der Besteuerung von Leibrenten ab 2027 (Minderer-
träge von gesamthaft rund CHF 10 Millionen).

Mit diesen Massnahmen wird die dritte Zielsetzung der Steuerstra-
tegie umgesetzt. Die Massnahmen sind im Budget 2027 und AFP 
2028-2030 enthalten und fanden bereits Eingang in den bisherigen 
AFP 2027-2029.

2.5.3	 Systemwechsel bei der Wohneigentumsbe-
steuerung (Abschaffung Eigenmietwert)

Anlässlich der Volksabstimmung vom 28. September 2025 hat die 
schweizerische Stimmbevölkerung den Bundesbeschluss über die 
kantonalen Liegenschaftssteuern auf Zweitliegenschaften ange-
nommen und sich damit indirekt für den Systemwechsel bei der 
Wohneigentumsbesteuerung (Abschaffung des Eigenmietwertes) 
ausgesprochen.

Mit diesem Systemwechsel entfällt prinzipiell auch die steuerliche 
Abzugsfähigkeit von Unterhaltskosten in selbstbewohntem Eigen-
tum. Die Kantone können jedoch insbesondere darüber befinden, 
ob auch künftig steuerliche Abzüge für Energiespar- und Umwelt-
schutzmassnahmen möglich sein sollen. Der Grosse Rat hat an-
lässlich der Budgetdebatte 2025 dazu folgende Planungserklärung 
mit 102 zu 48 Stimmen bei 0 Enthaltungen verabschiedet:

«Allfällige Mindereinnahmen aufgrund der zu erhaltenden Ab-
züge für Investitionskosten, die dem Energiesparen und dem 
Umweltschutz dienen (Art. 36 Abs. 1a-1c des kantonalen 
Steuergesetzes), sind auch nach Abschaffung des Eigenmiet-
werts im AFP entsprechend abzubilden.»

Anlässlich der Sommersession 2026 hat der Grosse Rat zudem die 
Motion 346-2025 GLP (Grosjean, Bern) «Steuerabzüge für Umwelt-
schutz- und Energiesparmassnahmen im heutigen Umfang beibe-
halten» mit 100 Ja- zu 47 Nein-Stimmen bei 6 Enthaltungen als 
Motion überwiesen.

Demnach hat sich der Grosse Rat dafür ausgesprochen, die steu-
erliche Abzugsfähigkeit für Energiespar- und Umweltschutzmass-
nahmen auch künftig beizubehalten. Der Wegfall des Eigenmiet-
werts und die Beibehaltung dieser Abzüge führen für den Kanton 
Bern zu Mindererträgen von CHF 107,8 Millionen:

	– Wegfall Eigenmietwert: CHF 57,8 Millionen (CHF 50 Millionen 
Kantonssteuern und CHF 7,8 Millionen Anteil direkte Bundes-
steuer).

	– Beibehaltung Abzüge für Energiespar- und Umweltschutzmass-
nahmen: CHF 50 Millionen.

Der Systemwechsel bei der Wohneigentumsbesteuerung tritt 2029 
in Kraft. Die vorstehend genannten Mindererträge sind deshalb in 
der aktualisierten Planung ab 2029 neu enthalten. 

2.5.4	 Umsetzung der Steuerstrategie im  
Budget 2027 und AFP 2028-2030

Der bisherige AFP 2027-2029 bildete die Massnahmen gemäss 
Steuergesetzrevision 2027 ab:

	– Gestaffelte Glättung der Steuerprogression in den Jahren 2027 
und 2028 (Mindererträge von CHF 39 Millionen im Jahr 2027 und 
CHF 134 Millionen ab 2028)

	– Abschaffung der Heiratsstrafe bei der Vermögenssteuer und 
neue Besteuerungsregeln für Leibrenten (rund CHF 10 Millionen 
ab 2027)

https://www.sv.fin.be.ch/de/start/ueber-uns/steuerstrategie-des-kantons-bern.html
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Gleichzeitig sah der AFP 2027-2029 für die Jahre 2027 und 2028 
gestaffelte Steueranlagesenkungen bei den natürlichen Personen 
vor (2027 CHF 80 Millionen und ab 2028 weitere CHF 40 Millionen). 
Zudem beinhaltete die bisherige Planung ab 2029 eine Steueran-
lagesenkung bei den juristischen Personen im Umfang von CHF 60 
Millionen.

Der Regierungsrat beantragt dem Grossen Rat, an den bisher be-
reits im AFP 2027-2029 berücksichtigten steuerpolitischen Mass-

nahmen festzuhalten und zur vollständigen Umsetzung der Steu-
erstrategie einen «Platzhalter» für Steueranlagesenkungen bei den 
natürlichen oder juristischen Personen im Umfang von CHF 60 
Millionen im AFP 2030 zu berücksichtigen.

Mit diesen Massnahmen resultieren über den Zeitraum 2024 bis 
2030 – wie in der Steuerstrategie vorgesehen – steuerliche Entlas-
tungen für natürliche und juristische Personen im Umfang von ge-
samthaft rund CHF 500 Millionen:

Rechnung Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Steueranlagesenkung juristische Personen
um 2.0 Steuerzehntel per 1. Januar 2024

40 40 40 40 40 40 40

Steueranlagesenkung natürliche Personen
um 0.5 Steuerzehntel per 1. Januar 2025

79 79 79 79 79 79

Steuergesetzrevision 2027:
1. Glättung der Progression; gestaffelte  
    Umsetzung:
    - Sozialabzug 39 39 39 39
    - Tarifmassnahmen 95 95 95
2. Abschaffung Heiratsstrafe bei der
    Vermögenssteuer / Leibrenten 10 10 10 10
Steueranlagesenkung natürliche Personen
um 0.45 Steuerzehntel per 1. Januar 2027

80 80 80 80

Steueranlagesenkung natürliche Personen 40 40 40
Steueranlagesenkung juristische Personen   60 60
«Platzhalter» Steueranlagesenkung (neu) 60
Steuerstrategie: kumulierter Minderertrag 40 119 119 248 382 442 502
Allfällige Abweichungen sind durch Rundungen bedingt.

Der Handlungsdruck für Steuerentlastungen sowohl bei den natür-
lichen als auch den juristischen Personen ist unverändert gross. 
Deshalb hält der Regierungsrat trotz der sich ab 2028 abzeichnen-
den deutlichen Verschlechterung der finanziellen Perspektiven an 
der Umsetzung der für das Jahr 2027 geplanten Massnahmen der 
Steuerstrategie fest. Neben der Umsetzung des ersten Teils der 
Steuergesetzrevision – Erhöhung des Sozialabzugs mit Minderer-
träge von CHF 39,2 Millionen – ist im Budget 2027 eine Steueran-
lagesenkung für natürliche Personen per 1. Januar 2027 im Umfang 
von CHF 80 Millionen bzw. um 0.45 Steueranlagezehntel vorgese-
hen (Steueranlage von 2.93, bisher 2.975).
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2.6	 Personalpolitik

2.6.1	 Lohnmassnahmen 2027-2030

Im Budget 2027 und AFP 2028-2030 sind folgende Lohnmassnah-
men enthalten (Total aus Teuerungsausgleich und individuellen 
Lohnmassnahmen; Angaben in Prozent der Lohnsumme):

Budget Aufgaben-/Finanzplan
Personalkategorie 2027 2028 2029 2030
Kantonspersonal 1.5% 1.6% 1.6% 1.6%
Lehrkräfte 1.7% 1.8% 1.8% 1.8%
Subventionierte Betriebe 1) 0.9% 1.0% 1.0% 1.0%

1) unter Ausklammerung allfälliger Rotationsgewinne innerhalb der subventionierten Betriebe

Lohnmassnahmen im Budget 2027

Für die generellen und individuellen Lohnmassnahmen per 1. Januar 
2027 stehen Mittel im Umfang von insgesamt 1,5 Prozent der Lohn-
summe beim Kantonspersonal und 1,7 Prozent der Lohnsumme 
bei den Lehrkräften zur Verfügung.

In Bezug auf den individuellen Gehaltsaufstieg sieht der Regierungs-
rat im Budget 2027 1,1 Prozent beim Kantonspersonal und 1,3 Pro-
zent bei den Lehrkräften vor (wovon jeweils 0,8 Prozent aus Rota-
tionsgewinnen). Gemäss neusten Erkenntnissen genügen beim 
Kantonspersonal für den individuellen Gehaltsaufstieg 1,1 Prozent, 
um die Zielsetzung des Gehaltssystems zu erreichen. Bei den Lehr-
kräften werden momentan 1,3 Prozent der Lohnsumme benötigt, 
um die Ziellohnkurve zu halten.

Zur Beurteilung des jährlich festzulegenden generellen Gehaltsauf-
stiegs (Teuerungsausgleich) stützt sich der Regierungsrat jeweils 
auf die Teuerungsprognose der Expertengruppe des Bundes 
(Staatssekretariat für Wirtschaft SECO). Dabei berücksichtigt er die 
dem Budgetjahr vorausgehende durchschnittliche Jahresteuerung. 
Diese bezieht sich auf ein Kalenderjahr (Januar bis Dezember). Zum 
Zeitpunkt der finanzpolitischen Klausuren des Regierungsrates 
(Ende Mai/Anfang Juni) liegt jeweils eine entsprechende Prognose 
mit Stand per März vor. Weiter berücksichtigt er die Verhältnisse 
auf dem Arbeitsmarkt sowie die Finanzlage des Kantons. Es besteht 
kein Automatismus und kein Anspruch zum Ausgleich der Teuerung 
(vgl. Art. 74 Personalgesetz PG; BSG 153.01). Gestützt auf die dem 
Regierungsrat in seinen finanzpolitischen Klausuren von Ende Mai/
Anfang Juni 2026 vorliegende Teuerungsprognose für das Jahr 
2026 von 0,4 Prozent (Prognose des SECO vom März 2026 zur 
durchschnittlichen Jahresteuerung) hat der Regierungsrat be-
schlossen, im Budget 2027 einen Teuerungsausgleich von 0,4 Pro-
zent vorzusehen.

Der Gehaltsaufstieg der subventionierten Betriebe orientierte sich 
in den vergangenen Jahren jeweils an jenem der Lehrkräfte. Für die 
subventionierten Betriebe der Gesundheits-, Sozial- und Integrati-
onsdirektion, der Direktion für Inneres und Justiz und der Bildungs- 
und Kulturdirektion stehen damit – unter Ausklammerung allfälliger 
Rotationsgewinne innerhalb der subventionierten Betriebe – Mittel 
im Umfang von 0,9 Prozent der Lohnsumme zur Verfügung (0,5 Pro-
zent individueller Gehaltsaufstieg und 0,4 Prozent Teuerungsaus-
gleich).

Lohnmassnahmen im AFP 2028-2030

Im AFP 2028-2030 sind beim Kantonspersonal gesamthaft jährlich 
1,6 Prozent und bei den Lehrkräften jährlich 1,8 Prozent der Lohn-
summe geplant. Hiervon sind für individuelle Lohnmassnahmen 
beim Kantonspersonal 1,1 Prozent und bei den Lehrkräften 1,3 Pro-
zent vorgesehen (einschliesslich Rotationsgewinne von 0,8 Prozent). 
Da auch in den kommenden Jahren mit einer moderaten Teuerung 
zu rechnen ist, wurde wie in der letztjährigen Planung in sämtlichen 
Jahren des AFP ein Teuerungsausgleich von 0,5 Prozent pro Jahr 
berücksichtigt.

Unter Ausklammerung allfälliger Rotationsgewinne wird für die sub-
ventionierten Betriebe in sämtlichen Jahren des AFP mit Lohnmass-
nahmen von insgesamt 1,0 Prozent pro Jahr geplant (davon 0,5 Pro-
zent individueller Gehaltsaufstieg und 0,5 Prozent 
Teuerungsausgleich).

Beschluss über definitive Lohnmassnahmen 2027

Wie in den vergangenen Jahren wird der Regierungsrat im Dezem-
ber 2026 definitiv über die Lohnmassnahmen resp. über die Auf-
teilung der vorhandenen Mittel auf den individuellen Gehaltsaufstieg 
und den Teuerungsausgleich für das Jahr 2027 entscheiden. Dies 
unter Berücksichtigung der Ergebnisse aus den Sozialpartnerge-
sprächen und der Haushaltsdebatte 2026 des Grossen Rates sowie 
in Kenntnis der dannzumal für das Jahr 2026 verfügbaren Teue-
rungsprognosen.

2.6.2	 Stellenbewirtschaftung der Direktionen und 
der Staatskanzlei

Die Bestimmungen zur Stellenbewirtschaftung sehen vor, dass jede 
Direktion sowie die Staatskanzlei über einen Soll-Personalbestand 
verfügt. Der Soll-Bestand entspricht dem bewilligten Stellenetat. Es 
liegt im Ermessen der Direktionen und der Staatskanzlei, den 
Soll-Bestand innerhalb ihres Zuständigkeitsbereichs zu bewirt-
schaften bzw. auf die Ämter zu verteilen. Die Summe der unbefris-
teten Anstellungen darf den Soll-Bestand nicht überschreiten. So-
fern eine Bewilligung durch das zuständige Regierungsmitglied, 
durch den Staatsschreiber bzw. durch die Justizverwaltungsleitung 
vorliegt, kann der Soll-Bestand aber mit befristeten Anstellungen 
überschritten werden. Der Soll-Bestand der Direktionen sowie der 
Staatskanzlei wird jährlich angepasst. Er ergibt sich aus dem aktu-
ellen Soll-Bestand zuzüglich aller vom Regierungsrat im Planungs-
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prozess bewilligten neuen Stellen sowie abzüglich aller aufgehobe-
nen Stellen.

Die nachfolgende Tabelle fasst die Veränderungen der Soll-Be-
stände für das Budgetjahr 2027 zusammen (in Vollzeiteinheiten 
[VZE]). Sie enthält zur besseren Interpretation der Soll-Grössen 
überdies auch die Ist-Bestände per Ende 2025.

Organisati-
onseinheit

Ist-Bestand 
31.12.2025 

(VZE)

Soll-Bestand (VZE) Veränderung 2026-2027 (VZE)
2026 2027 Total  

Veränderung
wovon voll-

ständig refinan-
ziert bzw. haus-

haltsneutral

wovon  
direkter 

Beschluss 
Grosser Rat

wovon  
nicht oder  

teilweise  
refinanziert 

wovon 
Reduktion

STA 86.8 87.9 88.4 0.5 0.5 0.0 0.0 –0.04
WEU 1) 791.6 789.6 794.5 4.9 1.2 0.0 4.4 –0.70
GSI 199.8 196.1 201.3 5.2 0.0 5.5 0.0 –0.31
DIJ 2) 940.9 913.8 934.1 20.3 2.0 0.0 21.0 –2.66
SID 4 178.3 4 208.4 4 260.4 52.0 15.0 39.0 8.1 –10.09
FIN 1 055.4 1 056.3 1 059.7 3.4 8.0 0.0 0.0 –4.61
BKD 2) 1 165.5 1 120.2 1 130.3 10.1 5.1 0.0 7.0 –1.99
BVD 802.2 807.2 810.9 3.7 2.0 0.0 2.3 –0.60
Total 9 220.5 9 179.6 9 279.7 100.1 33.8 44.5 42.8 –21.00

Total Erhöhung 121.1

1) Im Stellenbestand der WEU sind die Stellen des Amts für Arbeitslosenversicherung nicht enthalten.
2) Im Stellenbestand der DIJ sowie der BKD sind die Stellen der kantonalen Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe nicht enthalten.

Für das Jahr 2027 ergibt sich beim Soll-Bestand der Direktionen 
und der Staatskanzlei gegenüber dem Jahr 2026 per Saldo eine 
Zunahme um 100,1 VZE auf 9 279,7 VZE. Diese setzt sich wie folgt 
zusammen:

	– Der Regierungsrat bewilligte im Planungsprozess 2026 Stellen 
im Umfang von 121,1 VZE, wovon 33,8 VZE vollständig refinan-
ziert bzw. haushaltsneutral sind. Bezüglich der Bewilligung refi-
nanzierter Stellen hat der Grosse Rat anlässlich der Budgetde-
batte 2022 eine Planungserklärung zum AFP 2024-2026 
verabschiedet, die gegenüber der bisherigen Praxis eine Ver-
schärfung darstellt. Bei refinanzierten Stellen dürfen nur noch 
verbindlich zugesicherte Erträge angerechnet werden. Das 
heisst, es müssen Zusicherungen in Form von Vereinbarungen 
vorliegen (wie bspw. basierend auf einem Ressourcenvertrag 
zwischen Gemeinden und der Kantonspolizei). Teilweise ist die 
Refinanzierung nicht vollumfänglich im Sinne der Definition der 
Planungserklärung des Grossen Rates gegeben. Bei den betrof-
fenen Stellen wird nachfolgend darauf hingewiesen.

	– 44,5 der 121,1 VZE gehen auf einen direkten Beschluss des 
Grossen Rates oder auf eine Planungserklärung zurück. Die 
restlichen bewilligten Stellen im Umfang von 42,8 VZE sind nicht 
oder nur teilweise refinanziert.

	– Diesen neu bewilligten Stellen stehen Reduktionen im Umfang 
von 21,0 VZE gegenüber. Als Folge des Kantonswechsels der 
Gemeinde Moutier werden 11,8 VZE aufgehoben. Die Auslage-
rung der Zweigstelle Staatspersonal führt bei der Finanzdirektion 
zu einem Wegfall von 2,6 VZE. Weiter erfolgt in der Sicherheits-
direktion ein Abbau um 2,0 VZE (tiefere Nachfrage bzw. gerin-
gerer Leistungseinkauf der Gemeinden bei der Kantonspolizei). 
Schliesslich wurde der Soll-Bestand der Direktionen und der 
Staatskanzlei gestützt auf die Auflage des Grossen Rates zum 
Rahmenkredit zur 3. Etappe des ERP-Projektes um insgesamt 
4,6 VZE reduziert. Ein weiterer Abbau um 0,4 VZE findet in der 

Justiz statt. Das Total von 5,0 VZE wurde zwecks Ausbaus des 
CCoE (Customer Center of Expertise) SAP in die Finanzdirektion 
(Finanzverwaltung) verschoben.

Die 121,1 Stellen, die der Regierungsrat im Rahmen des Planungs-
prozesses 2026 bewilligte, setzen sich wie folgt zusammen:

	– In der Staatskanzlei (STA) wurden 0,5 VZE zur Beglaubigung von 
Unterschriften von Behörden und Amtspersonen aus Kanton 
und Gemeinden geschaffen. Die Stellenprozente sind durch zu-
sätzliche Erträge refinanziert, wobei die Refinanzierung nicht der 
verschärften Definition des Grossen Rates entspricht.

	– Die Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion (WEU) schafft 
insgesamt 5,6 neue Stellen. Zur Ausbildung und Prüfung der 
Fachbewilligung Pflanzenschutz sind im INFORAMA 1,5 VZE 
notwendig (teilweise refinanziert, Definition GR nicht erfüllt). 0,2 
VZE sind für die Schaffung eines Kompetenzzentrums im Bereich 
Obst und Beeren vorgesehen (refinanziert). Das Amt für Veteri-
närwesen benötigt 3,5 VZE für die Gewährleistung des Vollzugs-
niveaus in der Tierschutz- und Hundegesetzgebung (1.0 VZE, 
teilweise refinanziert, Definition GR nicht erfüllt), der Tierseuchen-
vorsorge (1.0 VZE refinanziert über die Tierseuchenkasse, Defi-
nition GR nicht erfüllt), eine Koordinationsstelle für Themen der 
öffentlichen Gesundheit («One-Health», 1.0 VZE, nicht refinan-
ziert) sowie in der Administration zur Verrechnung erbrachter 
Leistungen (0.5 VZE, teilweise refinanziert, Definition GR nicht 
erfüllt). Im Amt für Wirtschaft werden 0,4 VZE (nicht refinanziert) 
zur Umsetzung des Bundesgesetzes über den Jugendschutz in 
den Bereichen Film und Videospielen (JSFVG) geschaffen.

	– In der Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion (GSI) wer-
den für die Überprüfung von Gesuchen der Listenspitäler und 
Listengeburtshäuser zur Übernahme von uneinbringlich geblie-
benen medizinischen Notfallkosten gestützt auf die in der Früh-
lingssession 2026 beratene Totalrevision des Sozialhilfegesetzes 
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(SHG; BSG 860.1) 2,0 VZE benötigt (nicht refinanziert). Diese 
Aufgabe wurde bisher durch die Sozialdienste der Gemeinden 
wahrgenommen. Weiter wird für die Übernahme neuer Überprü-
fungsaufgaben ebenfalls gestützt auf die SHG-Revision ein ei-
genständiger Fachbereich Sozialrevisorat (FASR) mit 3,5 VZE 
gebildet (nicht refinanziert).

	– Die Direktion für Inneres und Justiz (DIJ) sieht insgesamt 23 neue 
Stellen vor. Im Amt für Gemeinden und Raumordnung werden 
für die Revision des Raumplanungsgesetzes, 2. Etappe und den 
damit verbundenen Vollzugs- und Controllingaufgaben 3,0 VZE 
benötigt (nicht refinanziert). Eine stark erhöhte Geschäftslast bei 
den gesetzlichen Genehmigungsaufgaben im Bereich der regi-
onalen und kommunalen Richt- und Nutzungsplanung schlägt 
mit 6,0 VZE zu Buche (nicht refinanziert). Im Generalsekretariat 
sind 2,0 VZE zur Professionalisierung von Informationssicherheit 
und Datenschutz sowie des verwaltungsweiten Datenmanage-
ments vorgesehen (nicht refinanziert). Das Grundbuchamt be-
nötigt für den Aufbau der Grundbuchinspektoratstätigkeit sowie 
anstehender Projekte und Digitalisierungsvorhaben 3,0 neue 
VZE (zwei der drei Stellen sind refinanziert, Definition GR nicht 
erfüllt). Zur Umsetzung des neuen Bundesgesetzes über die 
Transparenz juristischer Personen und die Identifikation der wirt-
schaftlich berechtigten Personen (TJPG) werden im Handelsre-
gisteramt 1,0 VZE geschaffen (nicht refinanziert). Das kantonale 
Jugendamt sieht für die Aufarbeitung von illegalen oder irregu-
lären Adoptionen sowie für die Einführung eines neuen Fallfüh-
rungssystems (NFFS) ebenfalls 1,0 VZE vor (nicht refinanziert). 
Das NFFS führt ebenfalls in der Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) zu einem Mehrbedarf von 3,0 VZE (nicht 
refinanziert). In den Regierungsstatthalterämtern führen stark 
steigende Fallzahlen beim Vollzug gerichtlich bewilligter Exmis-
sionen zu 3,0 zusätzlichen VZE (nicht refinanziert). 1,0 VZE sind 
zudem für die Weiterentwicklung einer Fachapplikation sowie für 
Projektarbeiten im Geschäftserfassungssystem eBau und Digi-
talisierung bestehender Prozesse vorgesehen (nicht refinanziert).

	– Von den neu geschaffenen 62,1 VZE in der Sicherheitsdirektion 
(SID) entfallen 35,0 VZE auf die 5. Tranche der Korpsbestandser-
höhung bei der Kantonspolizei (Umsetzung der Motion 138-2016 
Wüthrich [Huttwil, SP] «Personalbestand der Kantonspolizei 
überprüfen und anpassen»). Für den Betrieb der Gebäudeinfra-
struktur im Polizeizentrum Bern (PZB) sind 5,0 VZE vorgesehen 
(nicht refinanziert). Die Einführung des Bundesgesetzes über die 
Bearbeitung von Flugpassagierdaten zur Bekämpfung von ter-
roristischen und anderen Straftaten erfordert 2,0 VZE (nicht re-
finanziert). Ein gesamtschweizerisches Projekt zur zentralen 
Beschaffung von Uniformen führt zu weiteren 1,0 VZE (refinan-
ziert). Das Amt für Justizvollzug schafft 9,0 VZE zur Betreuung 
psychisch stark belasteter oder erkrankter Personen im Straf-
vollzug (Mehrerträge infolge Verrechnung Kostgelder an andere 
Kantone, Refinanzierung gemäss Definition GR nicht erfüllt). Im 
Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt werden als Folge des 
stetig steigenden Fahrzeugbestands und der damit einherge-
henden Prüfrückstände 4,0 VZE benötigt (refinanziert über mehr 
Gebühreneinnahmen, Refinanzierung gemäss Definition GR 
nicht erfüllt). Ebenfalls 4,0 VZE sind im Amt für Bevölkerungs-
schutz, Sport und Militär zur Organisation und Durchführung von 
obligatorischen Sicherheitsveranstaltungen gemäss dem anläss-
lich der Herbstsession 2024 durch den Grossen Rat verabschie-
deten Bevölkerungsschutzgesetz (KBSG; BSG 521.1) erforder-
lich. Im Generalsekretariat resultiert ein Mehrbedarf im 
Lotterie- und Sportfonds von 1,0 VZE aufgrund deutlicher Zu-
nahme der Geschäftslast (refinanziert). Ebenfalls aufgrund hoher 
Nachfrage bzw. steigendem Bedarf an Informations- und Wei-

terbildungsangeboten zur Prävention von häuslicher Gewalt bei 
verschiedenen Zielgruppen ist ein Ausbau von 1,1 VZE vorgese-
hen (nicht refinanziert).

	– Die Finanzdirektion (FIN) hat einen Bedarf von 8,0 VZE zum Aus-
bau und Erweiterung der Betriebsorganisation des CCoE SAP 
im Rahmen der ERP-Etappe 3 (5,0 Stellen refinanziert durch 
verwaltungsinternen Transfer und 3,0 Stellen mit Kostenüber-
nahme durch die Universität Bern).

	– In der Bildungs- und Kulturdirektion (BKD) wird der Soll-Bestand 
um insgesamt 12,1 VZE erhöht. Davon werden 7,0 VZE für die 
Stärkung der zentralen Gehaltsverarbeitungsstelle für die Lehr-
personen und Schulleitungen im Kanton Bern benötigt, weil die 
Anzahl der zu betreuenden Anstellungsverhältnisse in den letzten 
Jahren stark zugenommen hat. Diese Stellen sind aktuell bereits 
mit befristeten Anstellungen besetzt und werden nun in unbe-
fristete Anstellungen umgewandelt (nicht refinanziert, jedoch fi-
nanzielle Mittel in Budget und AFP bereits enthalten). Die restli-
chen 5,1 VZE werden für den Ausbau der Servicedienstleistungen 
Informatik von EDUBERN zugunsten der Berner Berufsfach-
schule für medizinische Assistenzberufe (be-med), der Volks-
schule Belp und des INFORAMA eingesetzt (refinanziert, Leis-
tungsverträge liegen vor).

	– Die Bau- und Verkehrsdirektion (BVD) sieht 4,3 neue VZE vor. 
Zur Umsetzung höherer Anforderungen des ASTRA im Bereich 
der sog. «Operational Technology Security» werden im Tiefbau-
amt 2,0 VZE benötigt (refinanziert). Im Generalsekretariat fallen 
durch die Einführung des Beschaffungscontrollings im Rahmen 
des ERP-Projekts neue Aufgaben um Umfang von 2,3 VZE an 
(nicht refinanziert).

2.6.3	 Stellenbewirtschaftung der Justiz, der 
Finanzkontrolle, der Parlamentsdienste und 
der Datenschutzaufsichtsstelle

Die Festlegung des Soll-Bestands der Gerichtsbehörden und der 
Staatsanwaltschaft, der Finanzkontrolle, der Parlamentsdienste des 
Grossen Rates sowie der Datenschutzaufsichtsstelle liegt nicht im 
Kompetenzbereich des Regierungsrates. Insgesamt ergibt sich bei 
diesen Organisationseinheiten per Saldo eine Zunahme des 
Soll-Bestandes im Umfang von 4,0 VZE.

Die Gerichtsbehörden und die Staatsanwaltschaft (JUS) beabsich-
tigen die Schaffung von insgesamt 5,0 neuen Stellen. Gleichzeitig 
sieht die JUS vor, den Soll-Bestand aufgrund auslaufender befris-
teter Stellen um 1,6 Stellen zu reduzieren. Zusammen mit dem 
Transfer zum CCoE SAP/FIN (-0,42 VZE) reduziert sich der Soll-Be-
stand um 2,0 VZE.

Die Parlamentsdienste schaffen zur Umsetzung des Gesetzes über 
Informations- und Cybersicherheit (ICSG) eine zusätzliche Stelle.

Organisa-
tionsein-
heit

Ist-Bestand 
(VZE) 

31.12.2025

Soll-Bestand (VZE)
2026 2027 Veränderung  

2026-2027
JUS 829.5 872.5 875.5 +3.0
FK 22.7 24.0 24.0 0.0
PARL 20.7 19.8 20.8 +1.0
DSA 7.5 10.7 10.7 0.0
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2.7	 Investitionspolitik

2.7.1	 Ausgangslage

Aufgrund des in Zukunft stark steigenden Investitionsbedarfs hatte 
der Regierungsrat dem Grossen Rat im Hinblick auf die Budgetde-
batte in der Wintersession 2024 eine gesamtstaatliche Priorisierung 
des Investitionsbedarfs unterbreitet. Der Grosse Rat hat den ent-
sprechenden Bericht des Regierungsrates beraten und dazu ver-
schiedene Planungserklärungen verabschiedet. Die Beschlüsse 
lassen sich im Wesentlichen wie folgt zusammenfassen:

	– Zur Finanzierung des Investitionsmehrbedarfs in den Jahren 
2022 bis 2031 soll eine Neuverschuldung von maximal CHF 500 
Millionen eingegangen werden. Damit hat der Grosse Rat seinen 
Beschluss aus der Budgetdebatte 2021 bestätigt, in welcher er 
eine erste Priorisierung der Hochbauinvestitionen beraten hatte. 

	– Zeichnet sich eine höhere Neuverschuldung als CHF 500 Milli-
onen ab, soll der Regierungsrat dem Grossen Rat spätestens im 
Jahr 2027 in einem «Zwischenstopp» eine weitere Investitions-
priorisierung unterbreiten. Alternativ hat der Regierungsrat eine 
«Vorlage zu starten oder weiterzuverfolgen», welche die Veräu-
sserung von Beteiligungsanteilen vorsieht.

	– Der Grosse Rat verabschiedete verschiedene Projektverzichte 
und -verschiebungen im Hochbau. Die Verschiebungen betrafen 
bspw. das Ausbildungszentrum Medizin auf dem Inselspitalareal 
(Verschiebung um drei Jahre) und den Neubau einer Poli-
zeischule (Verschiebung um sieben Jahre). Bei den Projektver-
zichten ist insbesondere der Verzicht auf den Bildungscampus 
Burgdorf und das Projekt «Centre Justice et Police» in Reconvi-
lier zu erwähnen.

2.7.2	 Gesamtkantonale Investitionsplanung (GKIP) 
2027-2036

Die GKIP ermöglicht einen Überblick über die Investitionsvorhaben 
der nächsten zehn Jahre und wird jeweils im Rahmen des Planungs-
prozesses aktualisiert.

Publikation der GKIP

Die GKIP findet sich unter www.be.ch/fin > Budget und Aufga-
ben-/Finanzplan. 

Sie kann auch auf der Finanzvisualisierungsplattform des Kantons 
Bern abgerufen werden: www.finanzviz.apps.be.ch > Investitions-
rechnung > Schaltfläche «i»

Der Regierungsrat hat im Planungsprozess dem Entscheid des 
Grossen Rates bezüglich einer maximal zulässigen Neuverschul-
dung von CHF 500 Millionen über den Zeitraum 2022 bis 2031 wie 
im letztjährigen Planungsprozess Rechnung getragen, indem er die 
Direktionen und die Staatskanzlei damit beauftragte, einen allfälli-
gen Mehrbedarf in der GKIP prinzipiell innerhalb der bisherigen 
Planung zu kompensieren. Ein Mehrbedarf ohne entsprechende 
Kompensationsmöglichkeiten musste dem Regierungsrat ab be-
stimmten Schwellenwerten wiederum unterbreitet werden (Hoch-
bau: neue Projekte ab CHF 10 Millionen und Projektveränderungen 
ab CHF 5 Millionen; übrige Bereiche: neue Projekte ab CHF 1 Million 
und Projektveränderungen ab CHF 0,5 Millionen). Der Regierungs-

rat hat sich damit erneut für eine restriktive Bewirtschaftung der 
Investitionsplanung ausgesprochen.

Aus der folgenden Grafik geht hervor, wie sich das in der GKIP 
2027-2036 geplante Investitionsvolumen im Vergleich zur letztjäh-
rigen GKIP 2026-2035 entwickelt hat. Im Wesentlichen zeigt sich 
dabei folgendes Bild:

	– Die bisherige Planung wies einen hohen Bedarf von über 
CHF 800 Millionen in den Jahren 2027 und 2028 aus. Für die 
Jahre 2029 bis 2033 wurde mit einem tieferen Investitionsniveau 
von rund CHF 600 bis 650 Millionen gerechnet. Ab 2034 wurde 
von einem erneut steigenden Bedarf ausgegangen.

	– Demgegenüber verbleibt das Investitionsniveau in der aktuali-
sierten GKIP von 2027 bis 2030 auf einem Niveau von über 
CHF 800 Millionen (2027/2028) bzw. knapp unter CHF 800 Mil-
lionen (2029/2030). Ab 2031 reduziert sich der Investitionsbe-
darf, verbleibt aber auf einem hohen Niveau von rund CHF 700 
Millionen pro Jahr.

	– In der aktualisierten GKIP 2027-2036 steigt der Investitionsbedarf 
im Vergleich zur bisherigen GKIP 2026-2035 insbesondere in 
den Jahren 2029 und 2030 markant (2029: + CHF 154 Millionen; 
2030: + CHF 182 Millionen). In den Jahren 2028 sowie 2031 bis 
2033 steigt der Bedarf um rund CHF 60 bis 80 Millionen pro Jahr. 
In den Jahren 2027, 2034 und 2035 reduziert sich das geplante 
Investitionsvolumen um rund CHF 40 bis 100 Millionen pro Jahr. 

Grafik 1: Entwicklung Sachplanungen 
(inkl. Spezialfinanzierungen)
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Die Abweichungen zwischen den beiden Planungen resultieren 
insbesondere aus der Berücksichtigung des folgenden Mehrbe-
darfs in der GKIP 2027-2036:

	– Gymnasium Kirchenfeld, Bern: In der GKIP 2027-2036 wird mit 
Projektkosten von CHF 95,1 Millionen bzw. einem Mehrbedarf 
von CHF 49,1 Millionen gerechnet. Die aktualisierte Kostenschät-

http://www.be.ch/fin
http://www.finanzviz.apps.be.ch
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zung berücksichtigt neben der zwischenzeitlichen Teuerung 
zusätzlich die Kosten für die Vorbereitungsarbeiten, die Ausstat-
tung, sämtliche Planungskosten bzw. Honorare, die Bauneben-
kosten sowie eine phasengerechte Reserve. Zudem mussten 
die Sanierungskosten für die Elektro- und Sanitärinstallationen 
deutlich nach oben korrigiert werden.

	– Tavannes Machines, Tavannes: Die aktualisierte Kostenschät-
zung in der GKIP 2027-2036 berücksichtigt den Entscheid des 
Grossen Rates, auf das Projekt «Centre Justice et Police» in 
Reconvilier zu verzichten. Weiter wurden neue Anforderungen, 
wie auch bau- und haustechnische sowie statische Elemente 
und deren Zustand berücksichtigt. Die Projektkosten werden 
neu mit CHF 97,0 Millionen (+ CHF 40,2 Millionen) veranschlagt. 

	– Neuer Hauptstandort Bildungs- und Kulturdirektion (Ringhof), 
Bern: Die bisherige Kostenschätzung beruhte auf Erfahrungs- 
und Richtwerten, welche sich als zu tief erwiesen haben. Die 
aktualisierte Kostenschätzung berücksichtigt den Gebäudezu-
stand des Ringhofs und beläuft sich auf CHF 91,0 Millionen 
(+ CHF 36,4 Millionen).

	– Aus- und Weiterbildungszentrum für Feuerwehr, Zivilschutz und 
Kantonspolizei, Projekt «Sirius 3», Utzenstorf: Ursprünglich wur-
den nur Finanzmittel für den Aus- und Weiterbildungsbedarf der 
Kantonspolizei eingestellt. Die in der GKIP 2027-2036 berück-
sichtigten Mittel beinhalten neu auch den Investitionsbedarf des 
Zivilschutzes. Zudem beinhaltet die aktualisierte Planung insbe-
sondere ein neues Finanzierungsmodell (Miteigentum durch den 
Kanton). Neu wird von Gesamtkosten in der Höhe von CHF 99,8 
Millionen (+ CHF 58,5 Millionen) ausgegangen. 

	– Zukunft Bahnhof Bern, Projekt Publikumsanlagen: Wegen Pro-
jektverzögerungen und der hohen Komplexität der Baustelle 
entstehen erhebliche Mehrkosten. Es wird neu mit Gesamtkos-
ten zulasten des Kantons Bern von CHF 210,2 Millionen gerech-
net (+ CHF 51,7 Millionen).

Zu einem veränderten Bedarf in den einzelnen Jahren hat auch eine 
Aktualisierung insbesondere des BFH-Campus Bern und des Neu-
baus medizinische Forschung auf dem Inselspitalareal geführt. 

In Bezug auf den Psychiatriebereich wird auf das im Kapitel 3.12 
beschriebene Risiko bezüglich Investitionsbeiträgen verwiesen.

Im Zusammenhang mit der in der GKIP abgebildeten Sachplanung 
gilt es schliesslich zu beachten, dass sich diese aus über 300 Pro-
jekten zusammensetzt und der jährliche Investitionsbedarf erheb-
liche Veränderungen erfahren kann. Die direktionalen Ergebnisse 
der GKIP sind in Anhang 6 aufgeführt.

2.7.3	 Neuverschuldung 2022 bis 2031

Im Zusammenhang mit der vom Grossen Rat für den Zeitraum 2022 
bis 2031 gutgeheissenen Neuverschuldung zur Finanzierung des 
Investitionsmehrbedarfs von maximal CHF 500 Millionen hat der 
Regierungsrat in der Vergangenheit jeweils eine «theoretische Neu-
verschuldung» ausgewiesen. Diese Berechnung beruhte auf zahl-
reichen Annahmen, da eine Aussage über die Neuverschuldung 
gemacht werden musste, zu welchen noch keine Budget- und Fi-
nanzplanwerte vorlagen. Die Berechnung musste jedoch relativiert 
werden, da sie – wie erwähnt – auf zahlreichen unsicheren Annah-
men beruhte. Mit den Rechnungsabschlüssen 2022 bis 2025, dem 
Budget 2026 und der vorliegenden Planung für die Jahre 2027 bis 

2030 liegen nur noch für das Jahr 2031 keine Rechnungs- bzw. 
Planwerte vor. Im Folgenden wird deshalb darauf verzichtet, die 
«theoretische Neuverschuldung» auszuweisen. Stattdessen wird 
ausschliesslich die Neuverschuldung gestützt auf die Entwicklung 
des Finanzierungssaldos aufgezeigt. 

Entwicklung Finanzierungssaldo 2022 bis 2031

In der folgenden Tabelle wird der Finanzierungssaldo der Rech-
nungsabschlüsse 2022 bis 2025 und jener gemäss Budgets 
2026/2027 und AFP 2028-2030 ausgewiesen. Für das Jahr 2031, 
in welchen aus der Finanzplanung kein Finanzierungssaldo vorliegt, 
mussten Annahmen getroffen werden (vgl. Tabelle). Zur Einordnung 
werden auch der Saldo der Erfolgsrechnung und das Investitions-
niveau ausgewiesen.

Gestützt auf die Rechnungsergebnisse für die Jahre 2022 bis 2025 
ergibt sich ein Schuldenabbau von CHF 690 Millionen. Für die Jahre 
2022 bis 2030 resultiert dagegen eine Neuverschuldung von rund 
CHF 1,2 Milliarden. Über den gesamten zehnjährigen Zeithorizont 
von 2022 bis 2031 beläuft sich die Neuverschuldung auf rund 
CHF 1,3 Milliarden.

Beim Finanzierungssaldo werden zwei Grössen einander gegen-
übergestellt: Die Selbstfinanzierung – also das Ergebnis der Erfolgs-
rechnung zuzüglich der Abschreibungen – und die Nettoinvestitio-
nen. Die Auswertung der Rechnungsabschlüsse und 
Planungsdaten zeigt, dass sich das Investitionsvolumen zwar auf 
den Finanzierungssaldo auswirkt. Ausschlaggebend ist jedoch in 
der Regel das Ergebnis der Erfolgsrechnung. Es entscheidet we-
sentlich darüber, ob Schulden abgebaut oder neue Schulden auf-
genommen werden müssen. Dies wird anhand folgender Beispiele 
illustriert:

	– Rechnungsabschlüsse 2023 und 2024: In beiden Jahren belief 
sich die Neuverschuldung auf je rund CHF 160 Millionen, obwohl 
der Investitionsmehrbedarf vollständig durch Fondsauflösungen 
finanziert werden konnte. Die Neuverschuldung in diesen Jahren 
war deshalb eine Folge der Entwicklungen in der Erfolgsrech-
nung (insbesondere ausbleibende Gewinnausschüttungen der 
SNB).

	– Rechnungsabschluss 2025: Der hohe Finanzierungssaldo ist im 
Wesentlichen Ausdruck zweier Sondereffekte (Auflösung Rück-
stellungen Westast Biel und Finanzierungsbeiträge BPK) sowie 
der nicht budgetierten Gewinnausschüttung, vgl. auch Kapi-
tel 1.5.

	– Budget 2027: Im Unterschied zu den beiden vorstehenden Bei-
spielen ist der negative Finanzierungssaldo vollständig auf den 
hohen Investitionsbedarf zurückzuführen: Das Budget 2027 be-
inhaltet Nettoinvestitionen von CHF 643 Millionen (ohne Spezi-
alfinanzierungen). Gemäss «Fondsauflösungsgesetz»1 gelten 
CHF 450 Millionen als ordentlicher Investitionsbedarf. CHF 116 
Millionen können durch verbleibende Fondsguthaben finanziert 
werden. D.h. CHF 77 Millionen2 des negativen Finanzierungs-

1) Gesetz über die Auflösung des SNB-Gewinnausschüttungsfonds und des 
Fonds für Spitalinvestitionen

2) Nettoinvestitionen exkl. Spezialfinanzierungen	 CHF 643 Mio.
– Ordentlicher Investitionsbedarf			   CHF 450 Mio.
– Fondsauflösung zur Finanzierung des Investitions- 
   mehrbedarfs				    CHF 116 Mio.
= Investitionsmehrbedarf, welcher nicht durch  
   Fondsguthaben finanziert ist			   CHF   77 Mio.
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saldos sind auf den im Budget 2027 enthaltenen Investitions-
mehrbedarf zurückzuführen. 

	– AFP 2028-2030: Die Aufwandüberschüsse in der Erfolgsrech-
nung führen zu einer starken Neuverschuldung. Gleichzeitig ist 
aber auch der hohe Investitionsbedarf teilweise verantwortlich 
für die ausgewiesene Neuverschuldung. Am Beispiel des AFP 
2028 beträgt der Investitionsmehrbedarf (das CHF 450 Millionen 

übersteigende Investitionsniveau) CHF 221 Millionen. Dieser Be-
trag kann als investitionsgetriebene Neuverschuldung betrachtet 
werden. Vom negativen Finanzierungssaldo von rund CHF 600 
Millionen im AFP 2028 kann deshalb grob gesagt werden, dass 
rund CHF 200 Millionen auf den Investitionsmehrbedarf zurück-
zuführen sind und rund CHF 400 Millionen auf Fehlbeträge in der 
Erfolgsrechnung. 

Neuverschuldung 2022 bis 2031 (Entwicklung des Finanzierungssaldos)

RE RE RE RE Total BU BU AFP AFP AFP Total Plan Total
in Millionen CHF 2022 2023 2024 2025 2022-

2025
2026 2027 2028 2029 2030 2022-

2030
2031 2022-

2031
Saldo Erfolgs-
rechnung

358 –13 –11 873 385 269 –243 –342 –336 ---

Nettoinvestitionen 
(ohne Spezialfi-
nanzierungen) 

342 470 473 499 680 643 671 598 591 1) 606

Finanzierungs-
saldo

327 –163 –158 684 690 29 –73 –608 –634 –597 –1 192 2) –154 –1 346

1) Investitionsniveau gemäss GKIP 2031 nach Abzug eines Sachplanungsüberhangs von 15 Prozent; enthält CHF 2 Millionen durch 
den Investitionsspitzenfonds finanzierte Investitionen
2) Annahme, dass Investitionen bis zu CHF 450 Millionen ohne Inkaufnahme einer Neuverschuldung finanziert werden können 

Schlussfolgerungen zu einer Neuverschuldung  
in den Jahren 2022 bis 2031

Sowohl positive wie auch negative Finanzierungssaldi sind in erster 
Linie Ausdruck von Überschüssen bzw. Fehlbeträgen in der Erfolgs-
rechnung. Der Investitionsbedarf beeinflusst einen Schuldenabbau 
bzw. eine Neuverschuldung zwar ebenfalls, aber in einem geringe-
ren Ausmass. Allein die Defizite in den Jahren 2028 bis 2030 be-
laufen sich auf über CHF 900 Millionen. Gelingt es, diese zu verhin-
dern oder deutlich zu verringern, könnte die Neuverschuldung auf 
die vom Grossen Rat festgelegte Zielgrösse von CHF 500 Millionen 
begrenzt werden.

Wie sich die Neuverschuldung in den kommenden Jahren entwi-
ckeln wird, ist deshalb in erster Linie von der weiteren Entwicklung 
in der Erfolgsrechnung abhängig. Diesbezüglich wird insbesondere 
entscheidend sein, wie sich die drei Aufwandbereiche mit einem 
hohen Mehrbedarf entwickeln, bei welchen eine hohe Planungsun-
sicherheit besteht (EFAS, Prämienverbilligungen und Ergänzungs-
leistungen, vgl. Kapitel 2.4). Nebst weiteren zahlreichen Positionen 
in der Erfolgsrechnung werden insbesondere auch die weitere 
Entwicklung der Steuerertragssituation und die Gewinnausschüt-
tungen der SNB die Erfolgsrechnung massgeblich beeinflussen.

Der Regierungsrat wir im nächsten Planungsprozess verbindlichere 
Aussagen zur weiteren Entwicklung in den drei genannten Aufga-
benbereichen machen können. Gleichzeitig wird der Regierungsrat 
den vom Grossen Rat geforderten «Zwischenstopp» einlegen und 
Möglichkeiten zur Verbesserung der prognostizierten Neuverschul-
dung aufzeigen, falls sich ein solche erhärten wird. 

Die vorliegenden Planzahlen machen deutlich: Der Kanton Bern 
steht vor einem finanzpolitischen Kurswechsel. In den vergangenen 
Jahren bestand die zentrale Herausforderung darin, den stark stei-
genden Investitionsbedarf zu finanzieren. In den kommenden zwei 
bis drei Jahren wird der Schwerpunkt jedoch auf der Stabilisierung 
der Erfolgsrechnung liegen. Entscheidend ist, ein Abgleiten in ein 

strukturelles Defizit zu verhindern und den finanziellen Handlungs-
spielraum des Kantons langfristig zu sichern. Nur wenn es gelingt, 
die Erfolgsrechnung nachhaltig ins Gleichgewicht zu bringen, kann 
der Kanton Bern auch künftig ein seinen Aufgaben und Bedürfnis-
sen entsprechendes Investitionsniveau ohne Neuverschuldung fi-
nanzieren und damit die Vorgaben der Schuldenbremse einhalten. 
Dies ist die Voraussetzung dafür, dass der Kanton auch in Zukunft 
die notwendigen Investitionen in Infrastruktur, Bildung, Gesundheit 
und weitere zentrale öffentliche Aufgaben aus eigener Kraft finan-
zieren kann.

2.7.4	 Nettoinvestitionen 2027 bis 2030

Im Planungsprozess 2019 hatte der Regierungsrat erstmals ent-
schieden, die gemäss GKIP (d.h. gemäss Sachplanung) nötigen 
Mittel unter Berücksichtigung eines Sachplanungsüberhangs von 
30 Prozent in der Finanzplanung zu berücksichtigen. Dies bedeutet, 
dass die Summe der in der Sachplanung geplanten Investitionsvor-
haben die im Budget und AFP berücksichtigten finanziellen Mittel 
übersteigt. Verschiedenste Ursachen wie zum Beispiel Beschwer-
den oder bauliche Schwierigkeiten führen regelmässig zu Anpas-
sungen der Sachplanungen. Aus diesem Grund werden die Netto-
investitionen im Budget und AFP jeweils tiefer festgelegt als die 
Summe der pro Jahr in der GKIP eingeplanten Projektkosten. Damit 
wird verhindert, dass für den Kanton wichtige Vorhaben nicht rea-
lisiert werden können, obwohl die finanziellen Mittel grundsätzlich 
vorhanden wären. Gleichzeitig kann mit diesem Vorgehen auch die 
Budgetgenauigkeit in der Investitionsrechnung erhöht werden.

An diesem Vorgehen und an der Höhe des Sachplanungsüber-
hangs von 30 Prozent hat der Regierungsrat auch im Planungspro-
zess 2026 festgehalten.

Kein Sachplanungsüberhang wird indessen bei folgenden Investi-
tionen vorgesehen:
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	– spezialfinanzierte Investitionen
	– durch den Investitionsspitzenfonds finanzierte Investitionen  

(Verkehrssanierungen Aarwangen und Emmentalwärts)
	– Aktivierung von Baurechten
	– Übertragungen vom Finanz- ins Verwaltungsvermögen
	– Restrukturierungsbeitrag an die Spitalzentrum Biel AG
	– Kapitalerhöhungen Psychiatrie 
	– Investitionsbeiträge an die Stiftungen Rossfeld und BWO
	– Neues Fallführungssystem Kanton Bern NFFS

Die entsprechend im Budget 2027 und AFP 2028-2030 resultieren-
den Nettoinvestitionen gehen aus der Grafik 1 hervor. Aus den 
nachstehenden Tabellen ist zudem die Veränderung der Nettoin-
vestitionen gegenüber der bisherigen Planung ersichtlich.

Weitere Informationen zu den Nettoinvestitionen finden sich im Ka-
pitel 4.5.

Ordentliche Nettoinvestitionen (exkl. Spezialfinanzierungen)

Bei den ordentlichen Nettoinvestitionen (exkl. Spezialfinanzierun-
gen) zeigt sich gegenüber den bisherigen Planwerten im Budget 
2027 ein Minderbedarf von CHF 30 Millionen. Im AFP 2028-2030 
resultiert ein Mehrbedarf von CHF 60 Millionen (2028) bis zu rund 
CHF 120 Millionen (2029/2030). 

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Bisherige Planung Nettoinvestitionen (exkl. Spezialfinanzierungen) 673 611 476 1) 476
Aktualisierte Planung Nettoinvestitionen (exkl. Spezialfinanzie-
rungen)

643 671 598 591

Veränderung gegenüber bisheriger Planung –30 60 122 115
1) Übernahme Saldo 2029

Spezialfinanzierte Nettoinvestitionen

Die aus Spezialfinanzierungen finanzierten Nettoinvestitionen redu-
zieren sich um CHF 3 Millionen (2029/2030) bis zu CHF 8 Millionen 
(2027).

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Bisherige Planung Nettoinvestitionen (nur Spezialfinanzierungen) 23 21 19 1) 19
Aktualisierte Planung Nettoinvestitionen (nur Spezialfinanzierungen) 15 16 15 15
Veränderung gegenüber bisheriger Planung –8 –5 –3 –3
1) Übernahme Saldo 2029

Total Nettoinvestitionen (inkl. Spezialfinanzierungen)

Das Total der Nettoinvestitionen verändert sich in einem vergleich-
baren Ausmass wie die ordentlichen Nettoinvestitionen (d.h. die 
Investitionen ohne Spezialfinanzierungen):

Gegenüber den bisherigen Planwerten resultiert im Budget 2027 
ein Minderbedarf von CHF 37 Millionen. Im AFP 2028-2030 resultiert 
ein Mehrbedarf von CHF 54 Millionen (2028) bzw. CHF 118 Millionen 
(2029) und CHF 112 Millionen (2030).

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Bisherige Planung Nettoinvestitionen (mit Spezialfinanzierungen) 696 632 495 1) 495
Aktualisierte Planung Nettoinvestitionen (mit Spezialfinanzierungen) 659 686 613 607
Veränderung gegenüber bisheriger Planung –37 54 118 112
1) Übernahme Saldo 2029
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2.8	 Weitere Einflussfaktoren auf die 
Planung 2027-2030

2.8.1	 Umgang mit überwiesenen Planungserklärun-
gen zum AFP 2027-2029

Im Folgenden erstattet der Regierungsrat Bericht über die Umset-
zung der vom Grossen Rat anlässlich der Budgetdebatte 2025 zum 
AFP 2027-2029 überwiesenen Planungserklärungen.

	– Finanzkommission, SVP (Freudiger, Langenthal):
Gerichtsbehörden und Staatsanwaltschaft (JUS) – Stellenschaf-
fungen:
Mit den 49,3 VZE ist der Stellenbedarf der JUS vorderhand ge-
deckt, ausser der 3.  Etappe der Staatsanwaltschaft (max. 
5 VZE). Die Justizverwaltungsleitung (JUS) wird daher angehal-
ten und hat dafür zu sorgen, dass vorbehältlich ausserordentli-
cher Umstände in der Planperiode 2027-2029 in der JUS keine 
weiteren Stellenbegehren mehr gestellt werden. Zudem sind die 
befristeten Stellen und Stellenanteile betr. BUI und Justitia 4.0 
nach Erledigung des entsprechenden Arbeitsanfalls zurückzu-
führen (Total 12,4 VZE).

Umsetzung:
Stellungnahme der JUS: Die Justizverwaltungsleitung setzt die 
Planungserklärung um.

	– Finanzkommission, SVP (Freudiger, Langenthal):
Gerichtsbehörden und Staatsanwaltschaft (JUS) – Stellenschaf-
fungen:
Die Justizverwaltungsleitung und der Regierungsrat unterneh-
men zusätzliche und angemessene Anstrengungen, um auf 
eidgenössischer Ebene bei Gesetzgebungsprojekten die zustän-
digen Gremien auf Kostenfolgen für die Kantone hinzuweisen.

Umsetzung:
Der Regierungsrat und die Justizverwaltungsleitung setzen die 
Planungserklärung bei entsprechenden Bundesvernehmlassun-
gen um. Entsprechende Beispiele zu regierungsrätlichen Stel-
lungnahmen sind folgende:

	– Bundesgesetz über das Verbot des öffentlichen Verwendens 
von nationalsozialistischen Symbolen (VNSG)

	– Änderung des Geoinformationsgesetzes — Kataster der öf-
fentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen

	– 23.406 n Pa. Iv. Jost. Starke Familien durch angepasste Zu-
lagen

	– Verordnung über die Transparenz juristischer Personen und 
die Identifikation der wirtschaftlich berechtigten Personen

	– Änderung der Verordnung über Ergänzungsleistungen zur 
Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung. Leistun-
gen für Hilfe und Betreuung zu Hause

Weiter kann erwähnt werden, dass der Dienst für Aussenbezie-
hungen (DAB) zuständig für die Interessenvertretung des Regie-
rungsrates gegenüber dem Bund und auf der interkantonalen 
Ebene ist. Sowohl auf Bundesebene als auch in den Gremien 
der Konferenz der Kantonsregierungen (KdK) und der West-
schweizer Regierungskonferenz setzt sich der Regierungsrat 
dafür ein, dass Gesetze, Projekte und andere Vorhaben finanzi-
ell tragbar sind und die Umsetzung praktisch möglich ist. Jüngs-
tes Beispiel ist die Interessenvertretung der Kantone beim Ent-
lastungspaket 27 des Bundes.

	– Rappa, Burgdorf (Die Mitte); Bühler, Romont (Die Mitte); Gerber, 
Schüpfen (Die Mitte); Jost-Morandi, Herzogenbuchsee (GLP):
Gesamtstaat – Steuern:
Allfällige Mindereinnahmen aufgrund der zu erhaltenden Abzüge 
für Investitionskosten, die dem Energiesparen und dem Umwelt-
schutz dienen (Art. 36 Abs. 1a-1c des kantonalen Steuergeset-
zes), sind auch nach Abschaffung des Eigenmietwerts im AFP 
entsprechend abzubilden.

Umsetzung:
Der Regierungsrat hat die Planungserklärung ab dem AFP-Jahr 
2029 umgesetzt (vgl. Kapitel 2.5).

	– Die Mitte (Bühler, Romont):
Gesamtstaat – Dienstleistungen Dritter:
Reduktion der Gesamtsumme der Konten 31320 (Honorare ext. 
Berater, Gutachter, Fachexperten) 31322 (Planungs- und Pro-
jektarbeiten Dritte) und 31321 (Informationsleistungen Dritte) um 
12 Prozent.

Umsetzung:
Der Regierungsrat hat die Planungserklärung umgesetzt. Die 
Kürzung entspricht CHF 6,9 Millionen im Budget 2027 und rund 
CHF 6,3 Millionen in den AFP-Jahren. Insbesondere im Budget 
2027 führt ein berücksichtigter Mehrbedarf bei den betroffenen 
Konti dazu, dass die Kürzungsvorgabe nicht vollständig einge-
halten werden konnte. In Bezug auf die einzelnen Jahre resultiert 
folgende Abweichung von der Vorgabe:

	– Budget 2027: 	 CHF 1,7 Millionen
	– AFP 2028:  	 CHF 1,1 Millionen
	– AFP 2029: 	 CHF 0,1 Millionen
	– AFP 2030: 	 CHF 1,4 Millionen

Der Mehrbedarf, welcher dazu führte, dass die Kürzungsvorga-
ben nicht vollständig umgesetzt werden konnten, ist insbeson-
dere durch ICT-Kosten begründet, welche sich auch in den 
aktualisierten ICT-Rahmenkrediten für die Periode 2027-2029 
widerspiegeln. Aufgrund der nicht vollständig erreichten Kür-
zungsvorgabe und aufgrund der finanzpolitischen Ausgangslage 
hat der Regierungsrat beschlossen, im Budget 2027 beim Sach-
aufwand zusätzlich eine pauschale Kürzung in der Höhe von 
CHF 10 Millionen vorzunehmen (vgl. Kapitel 2.4.21).

	– Finanzkommission, SVP (Freudiger, Langenthal):
Direktionen/Staatskanzlei (DIR/STA) – Stellenschaffungen:
Streichung von total 14,6 der vom Regierungsrat beantragten, 
nicht refinanzierten 58,6 VZE bei den DIR/STA.
Der Saldo der Erfolgsrechnung (Stufe Gesamtkanton) wird um 
CHF 1 971 000 verbessert.

Umsetzung:
Der Regierungsrat hat die Planungserklärung umgesetzt. Aus-
nahme bilden die bereits befristet besetzten Stellen im Amt für 
zentrale Dienste (AZD) der Bildungs- und Kulturdirektion: Im AZD 
bestehen im Bereich der Gehaltsverarbeitung der Lehrkräfte 
befristete Stellen. Diese hätten gemäss Antrag des Regierungs-
rates zum Budget 2026 in unbefristete Stellen umgewandelt 
werden sollen. Auf diese befristeten Stellen kann zur Sicherstel-
lung der Gehaltsverarbeitung der Lehrkräfte nicht verzichtet 
werden.
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	– Finanzkommission, SVP (Freudiger, Langenthal):
Kantonale Datenschutzaufsichtsstelle (DSA) – Stellenschaffun-
gen:
Der neu beantragte Anteil an VZE (80%-Stelle) in der DSA für 
eine Kommunikationsfachperson wird als auf ein Jahr befristete 
Stelle bewilligt.

Umsetzung:
Die DSA hat die Planungserklärung umgesetzt.

	– SVP (Schori, Wiler bei Seedorf):
Unterstützung Regierungsrat und Grosser Rat (PG 3.7.1):
Für die überwiesene Motion 099-2025 (subsidiäre Finanzierung 
des Archivs für Agrargeschichte) ist der Betrag von CHF 120 000 
in den Aufgaben-/Finanzplan aufzunehmen.

Umsetzung:
Der Regierungsrat hat die Planungserklärung umgesetzt.

	– Finanzkommission, SVP (Freudiger, Langenthal):
Integration und Soziales (PG 5.7.3):
Der Regierungsrat hat die durchschnittliche Kitatarifsteigerung 
im Kanton Bern im Zeitraum von 2019 bis 2025 zu ermitteln und 
die Kita-Gutscheine allfällig um diesen Prozentsatz anzupassen, 
damit sie die Wirkung entfalten, wie vom Grossen Rat ursprüng-
lich angedacht.

Umsetzung:
Zurzeit werden zur Verbesserung der Grundlagen zusätzliche 
Auswertungen und Analysen betreffend Kita-Tarif-Entwicklung 
seit der Einführung der Betreuungsgutscheine vorgenommen, 
welche als Basis für die Art und Weise der Umsetzung der Pla-
nungserklärung dienen werden.

	– Finanzkommission (Mehrheit), SVP (Freudiger, Langenthal):
Volksschule und schulergänzende Betreuung (PG 9.7.2):
Die erweiterte Unterstützung in der Volksschule wie auch das 
Besondere Volksschulangebot integrativ und separativ sind wie 
folgt zu gestalten: Die erweiterte Unterstützung in der Volks-
schule wird wie früher der IBEM-Pool gedeckelt. Förderlektionen 
für das besondere Volksschulangebot (integrativ wie separativ) 
werden nur noch auf Einzelantrag und anschliessende fachliche 
Prüfung bewilligt (analog frühere GEF-Lektionen).

Umsetzung:
Die Planungserklärung ist bereits umgesetzt und kann abge-
schrieben werden. Dies aus folgenden Gründen:

	– Regelschule, einfache sonderpädagogische Massnahmen:
Die Mittel für die erweiterte Unterstützung sind seit dem 1. Au-
gust 2024 bereits gedeckelt. Jede Gemeinde erhält einen 
Lektionenpool, der bis 31. Juli 2027 gleich bleibt. Die Forde-
rung der Planungserklärung ist somit bereits umgesetzt.

	– Regelschule, integratives besonderes Volksschulangebot:
Im Rahmen der integrativen Beschulung beinhalten die ver-
stärkten sonderpädagogischen Massnahmen eine bis sechs 
Lektionen heilpädagogische Unterstützung pro Schülerin 
oder Schüler sowie höchstens eine zusätzliche Lektion für 
pädagogisch-therapeutische Massnahmen. Diese Lektionen 
sind begrenzt, jedoch kann der Gesamtaufwand steigen, 
wenn die Zahl der Kinder mit Anspruch auf verstärkte Unter-
stützung zunimmt. Diese Forderung der Planungserklärung 
ist somit ebenfalls bereits umgesetzt.

	– Besonderes Volksschulangebot separativ:
Die Förderlektionen gelten speziell für separativ beschulte 
Kinder im Rahmen verstärkter sonderpädagogischer Mass-
nahmen. Sie werden in Form einer Pauschale mit definierter 
Obergrenze für die Abgeltung der Kosten für die unterrichts-
unterstützenden oder unterrichtsermöglichenden Massnah-
men des betreffenden Angebots vergeben. Sie dienen z. B. 
der Unterstützung von Lehrpersonen sowie Therapeutinnen 
und Therapeuten, damit der Unterricht sichergestellt werden 
kann. Der Anspruch und der Faktor an Förderlektionen in 
einem bestimmten Angebot werden auf Grund der fachlichen 
Einschätzung zwischen dem Amt für Kindergarten, Volks-
schule und Beratung und der Trägerschaft in der Leistungs-
vereinbarung festgelegt. Fachliche Grundlage dazu bieten die 
individuellen Abklärungsergebnisse und Empfehlung der 
Fachstellen, Fach- und Förderberichte sowie der Einbezug 
der Kontextfaktoren wie z. B. Klassengrösse, der Zielgruppe, 
der Anzahl betreuungsintensiver Schülerinnen und Schüler 
und weiterer situationsbedingter Aspekte. Die Schulen erhal-
ten mit diesem Pauschalbetrag weiter die Möglichkeit, situa-
tiv auf komplexe und bedarfsorientierte Herausforderungen 
flexibel unterjährig reagieren zu können. Damit werden die 
Trag- und Handlungsfähigkeit der Institution gestärkt und die 
Bildung kann auch in sehr herausfordernden Momenten zu 
Gunsten des Schülers/der Schülerin sichergestellt werden. 
Der Faktor der Förderlektionen kann bei Bedarf auf Grund 
der oben genannten fachlichen Prüfung jährlich im Rahmen 
der Budgetierung angepasst werden.

	– GLP (Lüthi, Moosseedorf):
Volksschule und schulergänzende Betreuung (PG 9.7.2):
Die BKD wird beauftragt, der FIKO und der BIK vor der Som-
mersession 2026 Optionen aufzuzeigen, wie durch geeignete 
Massnahmen das Kostenwachstum im Bereich der «Besonderen 
Massnahmen» in der Volksschule gebremst werden kann.

Umsetzung:
Der FiKo sowie der BiK wurden mit dem Bericht «Besonderes 
Volksschulangebot (bVSA) im Kanton Bern 2022–2025» vom 
17. Dezember 2025 sowie mit der dazugehörigen Vertiefung vom 
22. April 2026 verschiedene Massnahmen zur Kostendämmung 
aufgezeigt.

Derzeit wird geprüft, ob und wie die Massnahmen eingeführt 
werden können. Erste Umsetzungsschritte sind für das Jahr 
2027 vorgesehen.

Bei der Umsetzung von Massnahmen werden drei Stossrichtun-
gen verfolgt:

	– Erstens: Die mittelfristige Angebotsstrategie wird konsequent 
umgesetzt – mit einem konkreten Massnahmenplan und kla-
ren Verantwortlichkeiten.

	– Zweitens: Die BKD wird das Abgeltungsmodell weiterentwi-
ckeln, damit Anreize und Finanzierung besser zur Strategie 
passen.

	– Drittens: Die BKD wird ein Steuerungscockpit aufbauen, um 
Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und fundierte Ent-
scheide zu ermöglichen.
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2.8.2	 Planung der Gerichtsbehörden und der 
Staatsanwaltschaft (Justiz)

Gemäss Art. 11, Ziffer 5 des Gesetzes über die Organisation der 
Gerichtsbehörden und der Staatsanwaltschaft (GSOG; BSG 161.1) 
übernimmt der Regierungsrat das durch die Justizverwaltungslei-
tung erarbeitete Budget und den AFP unverändert in das Budget 
bzw. den AFP des Kantons und nimmt dazu Stellung.

In Bezug auf das Budget 2027 und den AFP 2028-2030 der Justiz 
geht der Regierungsrat im Vergleich zur bisherigen Planung (AFP 
2027-2029) auf folgende Entwicklungen ein:

	– Personalaufwand: Aufgrund der anhaltend hohen Arbeitslast 
beantragte die Justiz dem Grossen Rat mit dem Budget 2026 
eine Erhöhung ihres Soll-Stellenbestandes um 56,95 Vollzeite-
inheiten (VZE; wovon 14,5 befristete Stellen). Insbesondere unter 
Berücksichtigung auslaufender befristeter Stellen ergab sich per 
Saldo eine Erhöhung des Soll-Bestandes für 2026 um 49,33 
VZE. Für 2027 nahm die Justiz in Aussicht, den Soll-Bestand 
zugunsten der Staatsanwaltschaft um weitere 5,0 VZE zu erhö-
hen. Anlässlich der Budgetdebatte 2025 hiess der Grosse Rat 
mit einer Planungserklärung zum AFP 2027-2029 eine entspre-
chende Erhöhung um 5,0 VZE gut und verlangte im Grundsatz, 
dass in der Planperiode 2027 bis 2029 keine darüber hinausge-
henden Stellenbegehren gestellt werden (vgl. Kapitel 2.8.1). Mit 
dem Antrag der Justiz zur Erhöhung ihres Soll-Bestandes für 
2027 um 5,0 VZE wird die Planungserklärung umgesetzt. In der 
aktualisierten Planung zum Budget 2027 und AFP 2028-2030 
resultieren beim Personalaufwand im Vergleich zur bisherigen 
Planung denn auch keine Abweichungen, welche durch einen 
veränderten Personalbestand begründet sind.

	– Sach- und übriger Betriebsaufwand: Im Sach- und übrigen Be-
triebsaufwand resultiert im Vergleich zum bisherigen AFP 2027-
2029 ein Mehrbedarf von CHF 2,8 Millionen (2027), CHF 6,0 
Millionen (2028), CHF 7,0 Millionen (2029) und CHF 6,1 Millionen 
(2030). Dieser Mehrbedarf wird im Wesentlichen durch folgende 
Veränderungen beeinflusst:

	– Erhöhung der Entschädigungen für amtliche Anwältinnen und 
Anwälte aufgrund der Revision der Verordnung über die Ent-
schädigung der amtlichen Anwältinnen und Anwälte per 1. Ja-
nuar 2027 (EAV; BSG 168.711)

	– Erhöhte Kosten für den Vollzug von Schutzmassnahmen und 
Strafen an Jugendliche

	– Steigende Kostenbeteiligung an den Bund (Dienst Überwa-
chung Post- und Fernmeldeverkehr ÜPF/EJPD)

	– Aktualisierte Kostenschätzungen für die durch den Bund ge-
führten Informatikprojekte HIS (Harmonisierung der Informa-
tik in der Strafjustiz) und Justitia 4.0 (Schweizweite Einführung 
der elektronischen Aktenführung und des elektronischen 
Aktenaustausches im Justizbereich)

	– Minderkosten aufgrund des Entscheids, das Projekt NeVo 
(Neues Vorgangsbearbeitungssystem) in der Staatsanwalt-
schaft nicht zu realisieren

2.8.3	 Korrekturfaktor zur Erhöhung der gesamt-
staatlichen Budgetgenauigkeit

Im Budget 2027 und AFP 2028–2030 ist wiederum ein Korrektur-
faktor zur Erhöhung der gesamtstaatlichen Budgetgenauigkeit ent-
halten.

Aufgrund der Budgetunterschreitungen in früheren Jahren be-
schloss der Regierungsrat im Planungsprozess 2010, im Bud-
get 2011 und AFP 2012-2014 erstmals einen Korrekturfaktor zur 
Erhöhung der gesamtstaatlichen Budgetgenauigkeit im Umfang 
von CHF 136 Millionen einzubauen.

Der Korrekturfaktor hatte sich in der Vergangenheit stets bewährt, 
so dass ohne Korrekturfaktor höhere Budgetabweichungen resul-
tiert hätten. Eine Ausnahme bildete das Rechnungsergebnis 2020, 
da im Planungsprozess 2019 die Covid-Krise nicht antizipiert wer-
den konnte.

Wie in früheren Jahren wird der Korrekturfaktor zur Erhöhung der 
gesamtstaatlichen Budgetgenauigkeit wiederum in der Sach-
gruppe 48 (ausserordentlicher Ertrag) in der Steuerverwaltung be-
rücksichtigt.

Der Regierungsrat weist darauf hin, dass die durch den Korrektur-
faktor resultierende zusätzliche Erhöhung der Erträge ausschliess-
lich als Massnahme zur Erhöhung der gesamtstaatlichen Budget-
genauigkeit zu verstehen ist.
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2.9	 Entwicklung Saldo Erfolgsrechnung 
vom Planungsprozess 2025 zum 
Planungsprozess 2026

Unter Einbezug sämtlicher der in den vorstehenden Kapiteln be-
schriebenen Veränderungen hat sich der Saldo Erfolgsrechnung 
vom bisherigen AFP 2027-2029 im Vergleich zum Budget 2027 und 
AFP 2028-2030 wie folgt entwickelt:

Im letztjährigen Planungsprozess wurde für die Jahre 2027 und 
2028 ein Ertragsüberschuss von je rund CHF 300 Millionen prog-
nostiziert. Im Jahr 2029 betrug er CHF 355 Millionen.

Wie aus Kapitel 2.4 hervor geht, resultiert in der aktualisierten Pla-
nung im Budget 2027 eine Verschlechterung im Vergleich zur bis-
herigen Planung von CHF 30 Millionen. Daraus resultiert ein Er-
tragsüberschuss im Budget 2027 von CHF 269 Millionen.

Im AFP 2028-2030 müssen per Saldo Verschlechterungen im Ver-
gleich zur bisherigen Planung von CHF 536 Millionen (2028) bis zu 
rund CHF 700 Millionen (2029/2030) verzeichnet werden. Damit 
resultieren Aufwandüberschüsse im aktualisierten AFP 2028-2030 
von CHF 243 Millionen (2028) bzw. rund CHF 340 Millionen 
(2029/2030).

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Saldo Erfolgsrechnung gemäss AFP 2027-2029 299 293 355 1) 355
Veränderungen –30 –536 –697 –691
Saldo Erfolgsrechnung gemäss Budget 2027 und 
AFP 2028-2030

269 –243 –342 –336

Allfällige Abweichungen sind durch Rundungen bedingt.
1) Übernahme Saldo 2029

2.10	 Entwicklung Finanzierungssaldo von 
vom Planungsprozess 2025 zum 
Planungsprozess 2026

Unter Einbezug sämtlicher der in den vorstehenden Kapiteln be-
schriebenen Veränderungen hat sich der Finanzierungssaldo für 
die Jahre 2027-2030 wie folgt verändert:

Im bisherigen AFP 2027 wurde mit einer Neuverschuldung von 
CHF 42 Millionen gerechnet. Über die gesamte Periode 2027-2030 
wurde ein Schuldenabbau von CHF 433 Millionen prognostiziert.

Die aktualisierten Planwerte sehen für das Budgetjahr 2027 eine 
Neuverschuldung von CHF 73 Millionen und für den gesamten Pla-
nungshorizont 2027-2030 eine solche von insgesamt CHF 1,9 Mil-
liarden vor.

Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030
Schuldenabbau (+) bzw. Neuverschuldung (-) gemäss 
AFP 2027-2029

–42 18 228 1) 228

Schuldenabbau Total 433
Veränderungen in der Erfolgsrechnung (ohne Abschreibungen) –68 –572 –743 –713
Aktualisierte Planung Nettoinvestitionen (mit Spezialfinanzierungen) 37 –54 –118 –112
Schuldenabbau (+) bzw. Neuverschuldung (-) gemäss 
Budget 2027 und AFP 2028-2030

–73 –608 –634 –597

Neuverschuldung Total –1 912
Allfällige Abweichungen sind durch Rundungen bedingt.
1) Übernahme Saldo 2029
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3	 Finanzpolitische Chancen und Risiken

Die im Folgenden aufgeführten Chancen und Risiken, welche in der 
vorliegenden Planung identifiziert wurden, sind im Budget 2027 und 
AFP 2028–2030 mit ihren finanziellen Effekten nicht oder nur teil-
weise enthalten.

3.1	 Konjunkturelles Umfeld

Die globale Konjunkturdynamik ist von den Folgen geopolitischer 
Krisen geprägt. Insbesondere die anhaltende Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit dem Krieg im Iran dürfte die weltwirtschaftliche 
Erholung kurzfristig spürbar belasten. Die daraus resultierenden 
Verwerfungen an den Energiemärkten haben bereits zu deutlich 
steigenden Rohstoffpreisen geführt und wirken zunehmend auf die 
gesamtwirtschaftliche Dynamik zurück. Die wirtschaftliche Entwick-
lung im Euroraum verlief im ersten Quartal 2026 schwächer als 
erwartet. Die Inflation ist im Februar 2026 sprunghaft angestiegen, 
was auf die steigenden Energiepreise zurückzuführen ist. Zwar ist 
die US-Wirtschaft im internationalen Vergleich weniger stark von 
den Folgen des Konflikts im Nahen Osten betroffen, da die USA 
Nettoexporteur von Energiegütern sind, dennoch dürfte der zuneh-
mende Inflationsdruck infolge höherer Energiepreise den privaten 
Konsum zunehmend belasten. Das Wirtschaftswachstum von 
China entwickelte sich dynamisch und wuchs etwas schneller als 
allgemein erwartet. Getragen wurde dieser Anstieg vor allem von 
staatlich gestützten Infrastruktur- und Industrieinvestitionen (dyna-
mische Exporte im Elektroniksektor), während der private Konsum 
und der Bau weiterhin verhalten blieben.

Der weitere Verlauf der wirtschaftlichen Entwicklung bleibt weiterhin 
von starken internationalen Risiken geprägt. Die Konflikte im Nahen 
und im Mittleren Osten bergen Risiken für die Weltwirtschaft. Die 
Mitte Juni 2026 vereinbarte Waffenruhe zwischen den USA und Iran 
beruhigte die Lage nur kurzfristig. Eine anhaltende Beeinträchtigung 
der Energieinfrastruktur oder der Transportwege im Mittleren Osten 
könnte für eine längere Zeit zu stärkerem Inflationsdruck führen, 
was eine restriktivere Geldpolitik nötig machen würde. In einem 
solchen Szenario würde die Weltwirtschaft zusätzlich belastet, und 
auch für die Schweiz wären ein schwächeres Wachstum und höhere 
Inflationsraten zu erwarten.

Auch die Unsicherheit im Zusammenhang mit der internationalen 
Wirtschafts- und Handelspolitik bleibt bestehen. Die Prognose ba-
siert auf der technischen Annahme, dass die US-Importzölle im 
Wesentlichen auf dem aktuellen Niveau bleiben. Veränderungen 
der US-Zolltarife sowie zusätzliche Zölle sind jedoch möglich, etwa 
nach Auslaufen der aktuellen Regelung in den USA.

In einem Positivszenario bestehen auch Chancen: Infolge einer 
nachhaltigen Deeskalation der geopolitischen Konflikte im Nahen 
Osten könnten die Energiepreise stärker zurückgehen als erwartet, 
und die Investitionstätigkeit sich beschleunigen. Die globale Inflation 
würde kurzfristig aufgrund der tieferen Energiepreise zurückgehen, 
und auch mittelfristig könnte der Preisdruck angesichts einer hö-
heren Produktivität gedämpft werden.

Die Inflationsrate ist sowohl im Euroraum wie auch in den USA 
sprunghaft angestiegen. Im Juni 2026 hat die Europäische Zentral-
bank (EZB) ihren Leitzins um 25 Basispunkte auf 2,25 Prozent an-
gehoben – die erste Zinserhöhung seit September 2023. Die Fe-
deral Reserve Bank (FED) behält das Zielband für den Leitzins 

unverändert bei 3,50 bis 3,75 Prozent. In der Schweiz ist die Inflation 
weiterhin im Bereich der Preisstabilität, auch wenn sie zuletzt infolge 
höherer Energiepreise leicht zunahm. Die SNB belässt den Leitzins 
unverändert bei 0,0 Prozent. Dies mit dem Hintergrund, der Auf-
wertung des Schweizer Frankens entgegenzuwirken.

3.2	 Geopolitische Lage

Wie im Kapitel 3.1 erwähnt, gehen vom Krieg im Nahen Osten, aber 
auch vom Krieg in der Ukraine, verschiedene Risiken aus. Der Krieg 
in der Ukraine hat aber auch direkte Auswirkungen auf verschiedene 
Aufwandpositionen des Kantons Bern, so insbesondere im Bil-
dungsbereich wie auch im Asyl- und Flüchtlingswesen. 

Unabhängig von den beiden Kriegen im Nahen Osten und in der 
Ukraine ist die zukünftige Entwicklung im Migrationsbereich stets 
mit grossen Unsicherheiten behaftet. Die Situation kann sich im 
Asylbereich durch weitere unbeeinflussbare geopolitische Einflüsse 
sehr schnell und grundlegend ändern. Weiter ist ebenfalls unklar, 
wie hoch die Anerkennungs-, Wegweisungs- und Ausschaffungs-
rate in den nächsten Jahren ausfallen wird und wie die Integrations-
bemühungen verlaufen. Je nach Entwicklung können sich deshalb 
bei der Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion, bei der 
Direktion für Inneres und Justiz, bei der Sicherheitsdirektion sowie 
bei der Bildungs- und Kulturdirektion gegenüber den von ihnen 
unter dem Titel «Migration» im Budget und AFP berücksichtigten 
Werten Mehr- oder Minderaufwendungen ergeben.

3.3	 Entwicklung der Steuererträge

In den Jahren 2013 bis 2019 lagen die in der Jahresrechnung ver-
buchten Steuererträge jeweils über den budgetierten Werten. In 
der Jahresrechnung 2020 unterschritten die Steuereinnahmen die 
budgetierten Werte demgegenüber um CHF 154 Millionen (wobei 
dies noch nicht den Auswirkungen der Corona-Pandemie zuzu-
schreiben war). In den Voranschlagsjahren 2021 und 2022 wurden 
aufgrund der erwarteten Auswirkungen der Pandemie die Steu-
ererträge rückblickend betrachtet zu stark reduziert, so dass in 
den entsprechenden Jahresrechnungen 2021 und 2022 wiederum 
höhere Steuererträge als budgetiert resultierten. Auch in den Jah-
resrechnungen 2023 bis 2025 wurden höhere Steuererträge erzielt 
als budgetiert.

Die dem Budget 2027 und AFP 2028-2030 zugrundeliegende 
Steuerertragsprognose berücksichtigt den Umstand, dass in den 
vergangenen Jahren in der Tendenz in den Jahresrechnungen im 
Vergleich zu den budgetierten Werten jeweils Überschreitungen 
festgestellt werden konnten. Es handelt sich um eine optimistische 
Steuerertragsschätzung am oberen Rand der Schätzungsband-
breite.

Die Unterschreitung im Jahr 2020 zeigt, dass stets Risiken bezüglich 
Unterschreitung der budgetierten Steuererträge bestehen. Diese 
Risiken sind in Bezug auf die Planperiode 2027 bis 2030 aufgrund 
der konjunkturellen und geopolitischen Lage weiterhin hoch. 
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3.4	 Entlastungspaket 2027 des Bundes

Die eidgenössischen Räte haben in der Wintersession 2025 und in 
der Frühjahrssession 2026 das Entlastungspaket des Bundes 
(EP 27) beraten. Die vom Parlament beschlossenen Massnahmen 
wirken sich auch auf die Kantone aus. Im Budget 2027 und 
AFP 2028-2030 hat der Regierungsrat gestützt auf die EP-Mass-
nahme Nr. 37 bezüglich einer einheitlichen Abgeltungsdauer im 
Asyl- und Flüchtlingsbereich im Vergleich zur bisherigen Planung 
einen wesentlichen Mehrbedarf berücksichtigt (vgl. Kapitel 2.4.12).

Bezüglich dem EP 27 besteht für den Kanton Bern das Risiko, dass 
dieses auch in künftigen Planungsprozessen zu einem Mehrbedarf 
führen kann. In finanzpolitischer Hinsicht stehen zwei Massnahmen 
im Vordergrund:

	– Massnahme 26: Stärkung der Nutzerfinanzierung der  
kantonalen Hochschulen 

Der Bund kürzt im Rahmen des EP 27 ab dem Rechnungsjahr 
2027 die jährlichen Grundbeiträge des Bundes an die kantona-
len Universitäten und Fachhochschulen um CHF 60 Millionen, 
verbunden mit der Aufforderung an die Kantone, diesen Ausfall 
mittels höherer Studiengebühren zu kompensieren. Da die 
Grundbeiträge des Bundes aufgrund eines Verteilmodells jährlich 
bemessen werden, ist noch offen, um welchen Betrag sich die 
Grundbeiträge an die Universität Bern und die BFH reduzieren 
werden. Schätzungsweise ist aufgrund der Werte der Vorjahre 
mit einem Ausfall im Bereich von rund CHF 6 Millionen zu rech-
nen. Es wird vor dem Hintergrund der geschwundenen Grund-
mittelreserven der Berner Hochschulen zu entscheiden sein, wie 
dieser Ausfall kompensiert werden soll. Der Regierungsrat kann 
die Studiengebühren der kantonalen Hochschulen in eigener 
Kompetenz bis max. CHF 1›000 pro Semester (heute CHF 850 
pro Semester) frühestens auf das Herbstsemester 2027 erhöhen, 
was den Ausfall voraussichtlich nicht vollständig kompensieren 
dürfte. Zugleich ist eine Koordination der Kantone im Rahmen 
der Hochschul-Finanzierungsabkommen IUV und FHV sowie 
möglichst auch bei der Höhe der Studiengebühren erforderlich, 
damit die Kompensation des Ausfalls nicht durch Abzüge bei 
den interkantonalen Beiträgen oder abwandernde Studierende 
wieder aufgehoben wird.

	– Massnahme 52: Priorisierungen bei Subventionen für  
Klimapolitik

Beim EP 27 wurde auf die ursprünglich vorgesehene Streichung 
des Gebäudeprogrammes verzichtet. Jedoch werden mit einer 
neuen Modalität ca. 7 Prozent weniger Bundesgelder für 2027 
verfügbar sein. Welche Auswirkungen dies konkret für den Kan-
ton Bern hat, konnte zum Zeitpunkt der finanzpolitischen Klau-
suren des Regierungsrates (Ende Mai/Anfang Juni 2026) nicht 
abschliessend beurteilt werden. Je nach den durch die anderen 
Kantone budgetierten Mittel können bedeutende Mindereinnah-
men resultieren. 

Ab 2028 gilt ein neues gemeinsames Gebäudeprogramm von 
Bund und Kantonen. Die finanziellen Auswirkungen können erst 
nach Beschluss im Frühjahr 2027 beurteilt werden. Aktuell ist 
von einer Schätzung von ca. CHF 7 Millionen Mindereinnahmen 
auszugehen. Dies im Gegensatz zu den ursprünglich aus dem 
EP 27 erwarteten Mindererträgen von CHF 25 Millionen. Im Hin-
blick auf die Budgetierung ab 2028 gilt es, die finanziellen Aus-
wirkungen näher zu beziffern. 

Zudem bestehen weitere Massnahmen, welche in kommenden 
Planungsprozessen ebenfalls finanzielle Auswirkungen haben kön-
nen: 

	– Massnahme 9: Einfrieren der Ausgaben im Kulturbereich bis 
2030

	– Massnahme 11: Kürzung der Subventionen für ausserschulische 
Kinder- und Jugendförderung 

	– Massnahme 29: Aufhebung der Förderbestimmungen im Wei-
terbildungsgesetz 

	– Massnahme 30: Kürzung der Innovations- und Projektbeiträge 
in der Berufsbildung auf 50 Prozent

	– Massnahme 31: Verzicht auf die Unterstützung der kantonalen 
französischsprachigen Schule in Bern

	– Massnahme 47: Verzicht auf Förderung im Bereich Bildung und 
Umwelt

3.5	 Aufgabenteilung Bund und Kantone 

– Projekt «Entflechtung 27»

Am 21. Juni 2024 verabschiedeten der Bundesrat und die Konferenz 
der Kantonsregierungen (KdK) das Mandat zum Projekt «Entflech-
tung 27 – Aufgabenteilung Bund und Kantone». Dieses sieht vor, 
die Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen in 21 Aufgaben-
gebieten umfassend neu zu überprüfen und Vorschläge für eine 
Aufgabenentflechtung zu erarbeiten. Ende 2025 konnte die erste 
Projektphase abgeschlossen werden. Seit dem 23. April 2026 lie-
gen die Resultate der Prüfarbeiten sowie ein Vorschlag für das 
weitere Vorgehen in einem Zwischenbericht bzw. im Entwurf des 
Zusatzmandats für die zweite Projektphase vor.

Im zweiten Halbjahr 2026 werden der Bundesrat und die KdK unter 
Berücksichtigung der Konsultationsergebnisse über das weitere 
Vorgehen entscheiden. Der Schlussbericht ist für Ende 2027 vor-
gesehen. Darin werden die ausgewählten Optionen in den jeweiligen 
Aufgabengebieten konkretisiert sowie ihre finanziellen Auswirkun-
gen in einer Globalbilanz aufgezeigt. Er dient als Grundlage für die 
weiteren Entscheide von Bund und Kantonen und als Basis für eine 
allfällige Vernehmlassungsvorlage zur Neugestaltung der Aufga-
benteilung.

Gemäss dem durch den Bundesrat und der KdK am 21. Juni 2024 
verabschiedeten Mandat zur Entflechtung 27 sollen allfällige Las-
tenverschiebungen zwischen Bund und Kantonen, welche durch 
veränderte Zuständigkeiten in der Aufgabenerfüllung entstehen, im 
Rahmen einer Globalbilanz haushaltsneutral kompensiert werden. 
Demzufolge sollen keine Einsparungen der einen Staatsebene auf 
Kosten der anderen stattfinden. Allerdings besteht das Risiko, dass 
die (finanziellen) Betroffenheiten innerhalb der einzelnen Kantone 
unterschiedlich ausfallen werden. 

3.6	 Gewinnausschüttungen der  
Schweizerischen Nationalbank (SNB) 

Das Eidgenössische Finanzdepartement (EFD) und die SNB haben 
im Jahr 2021 eine Vereinbarung über die Gewinnausschüttung der 
SNB für ihre Geschäftsjahre 2020 bis 2025 abgeschlossen. Die 
Vereinbarung sieht je nach Bilanzgewinn der SNB folgende Aus-
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schüttungen vor (der Bilanzgewinn entspricht der Summe der Aus-
schüttungsreserve und des Jahresergebnisses):

Bilanzgewinn 
SNB

Ausschüttung an Bund und 
Kantone

Anteil Kt. Bern 

CHF 40 Mrd. 
oder mehr

CHF 6 Mrd. («sechsfache» 
Ausschüttung)

CHF 474 Mio.

CHF 30-40 Mrd. CHF 5 Mrd. («fünffache» 
Ausschüttung)

CHF 395 Mio.

CHF 20-30 Mrd. CHF 4 Mrd. («vierfache» 
Ausschüttung)

CHF 316 Mio.

CHF 10-20 Mrd. CHF 3 Mrd. («dreifache» 
Ausschüttung)

CHF 237 Mio.

< CHF 10 Mrd. Bilanzgewinn, aber max. 
CHF 2 Mrd. (max. 
«doppelte» Ausschüttung)

max.  
CHF 158 Mio.

Bilanzverlust keine Ausschüttung ---

Für ihre Geschäftsjahre 2020 und 2021 konnte die SNB je eine 
Ausschüttung von CHF 6 Milliarden an Bund und Kantone ausrich-
ten. Gestützt darauf konnte der Kanton Bern in den Jahren 2021 
und 2022 Erträge von je rund CHF 480 Millionen verbuchen. Nach-
dem die SNB für ihr Geschäftsjahr 2022 einen historischen Verlust 
von CHF 132 Milliarden erwirtschaftete und im Jahr 2023 einen 
weiteren Verlust von CHF 3 Milliarden verzeichnete, konnten Bund 
und Kantone in den Jahren 2023 und 2024 keine Gewinnausschüt-
tung verbuchen.

Für ihr Geschäftsjahr 2024 konnte die SNB im Jahr 2025 eine Ge-
winnausschüttung an Bund und Kantone von CHF 3 Milliarden 
leisten. 

Im Jahr 2025 erwirtschaftete die SNB einen Gewinn von CHF 26,1 
Milliarden. Ausgehend von einer Ausschüttungsreserve von 
CHF 12,9 Milliarden per Ende 2024 resultierte nach einer Zuweisung 
von CHF 12,7 Milliarden an die Währungsreserven ein Bilanzgewinn 
von CHF 26,3 Milliarden. Damit konnte die SNB im Jahr 2026 Bund 
und Kantonen einen Gewinn von CHF 4 Milliarden ausschütten. 
Dies entspricht CHF 316 Millionen zugunsten des Kantons Bern. 
Nach der Gewinnausschüttung und den Dividendenzahlungen re-
sultiert eine Ausschüttungsreserve von CHF 22.3 Milliarden.

Im 1. Quartal 2026 erwirtschaftete die SNB einen Verlust in der 
Höhe von CHF 0,5 Milliarden. Die SNB betonte in diesem Zusam-
menhang wie üblich, dass ihr Ergebnis überwiegend von der Ent-
wicklung der Gold-, Devisen und Kapitalmärkte abhängig ist. Starke 
Schwankungen seien deshalb die Regel und Rückschlüsse vom 
Zwischenergebnis auf das Jahresergebnis nur bedingt möglich.

Wie erwähnt gilt die aktuelle Gewinnausschüttungsvereinbarung 
zwischen der SNB und dem EFD für 2020-2025. Für die Geschäfts-
jahre ab 2026 werden die SNB und das EFD eine neue Gewinnaus-
schüttungsvereinbarung erarbeiten. Diese Vereinbarung wird mass-
gebend für allfällige Gewinnausschüttungen ab 2027 an Bund und 
Kantone sein. Die neue Gewinnausschüttungsvereinbarung lag zum 
Zeitpunkt der finanzpolitischen Klausuren des Regierungsrates 
(Ende Mai/Anfang Juni) noch nicht vor und wird für das zweite Halb-
jahr 2026 erwartet.

Im Zusammenhang mit der Budgetierung der Gewinnausschüttun-
gen gilt es zu beachten, dass die SNB in den vergangenen 20 Jah-
ren insgesamt 17 Mal eine Gewinnausschüttung entrichtete und nur 
in drei Jahren keine Gewinnausschüttung an den Bund und die 
Kantone erfolgte. Der Mittelwert der Ausschüttungen an den Bund 

und die Kantone betrug in den Jahren 2006 bis 2025 CHF 2,3 Mil-
liarden. Mit Blick auf die vergangenen 20 Jahre hat der Regierungs-
rat beschlossen, im Budget 2027 und AFP 2028-2030 in sämtlichen 
Jahren eine «doppelte» Gewinnausschüttung zu budgetieren (d.h. 
die im letztjährigen AFP 2027-2030 enthaltenen Gewinnausschüt-
tungen beizubehalten). Damit erfolgt eine Verstetigung der Budge-
tierung auf dem Niveau der in der Vergangenheit durchschnittlich 
ausgerichteten Gewinnausschüttungen. Dies entspricht auch der 
Praxis des Bundes. Mit einer «doppelten» Gewinnausschüttung 
verbunden ist das Risiko ausbleibender Gewinnausschüttungen. 
Umgekehrt besteht aber auch die Chance höherer Gewinnaus-
schüttungen. Für eine Beibehaltung einer «doppelten» Gewinnaus-
schüttung sprechen auch das Jahresergebnis 2025 und das Zwi-
schenergebnis nach dem ersten Quartal 2026.

3.7	 Entwicklung der Zahlungen aus dem 
Nationalen Finanzausgleich (NFA)

Im Kapitel 2.4.8 wird aufgezeigt, wie sich die Ausgleichszahlungen 
aus dem NFA in den letzten Jahren und im vierjährigen Planungsho-
rizont 2027-2030 entwickelt haben bzw. gemäss den Prognosen 
entwickeln werden. Während sich die Prognose für das Budgetjahr 
in der Vergangenheit immer als zuverlässig erwiesen hat, bestehen 
bei der Prognose zu den AFP-Jahren stets Unsicherheiten. Dem-
entsprechend besteht im AFP 2028-2030 das Risiko geringerer 
bzw. die Chance höherer Erträge. Da in den Prognosen sämtliche 
Einflussfaktoren auf den NFA abgebildet werden, liegen jedoch 
keine Anhaltspunkte bezüglich allfälliger Mehr- oder Mindererträge 
vor. 

Aufgrund der starken Zunahme der Ausgleichszahlungen an res-
sourcenschwache Kantone besteht zudem mittel- bis langfristig 
das Risiko, dass durch politische Entscheide bedingte Anpassun-
gen an der heutigen Berechnungsweise zu verminderten Aus-
gleichszahlungen führen könnten.

3.8	 Sanierung von mit PFAS belasteten 
Standorten

In der Jahresrechnung 2025 wurde zulasten des Abfallfonds - ge-
stützt auf eine entsprechende Risikobeurteilung - eine Rückstellung 
zur Sanierung von mit PFAS belasteten Standorten in der Höhe von 
CHF 390 Millionen gebildet. Der Abfallfonds verfügte allerdings be-
reits vor der Bildung dieser Rückstellung über ein negatives Fonds-
kapital. Mittel- bis langfristig wird sich deshalb die Frage stellen, wie 
das negative Fondskapital des Abfallfonds finanziell ausgeglichen 
werden kann (Ausgleich durch Gebührenfinanzierung oder durch 
Mittel aus dem Kantonshaushalt).

3.9	 Baupreisentwicklung und  
Vergabemisserfolge

Die Baupreisentwicklung scheint sich zurzeit auf hohem Niveau zu 
stabilisieren. Bedingt durch globale Entwicklungen besteht jedoch 
nach wie vor das Risiko, dass sich das Preisniveau für Baumateri-
alien, Produkte und Energiebezüge erhöht. Hinzu kommt, dass sich 
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die Kapazitäten in der Bauwirtschaft auch wegen des Fachkräfte-
mangels reduziert haben, was zusammen mit den Lieferengpässen 
Auswirkungen auf die Projekte hat. Die Auswirkungen lassen sich 
jedoch finanziell kaum beziffern, da diese sehr projektabhängig 
sind. 

Die höheren Preise können auch zu Vergabemisserfolgen führen. 
Die Bau- und Verkehrsdirektion beobachtet nach wie vor eine an-
gespannte Preissituation im Markt für Bauarbeiten. Viele Bauunter-
nehmungen sind sehr gut ausgelastet und übertragen die mit der 
Ausführung verbundenen Risiken zunehmend auf den Kanton. Dies 
hat zur Folge, dass Bauunternehmungen weniger bereit sind, über-
haupt ein Angebot einzureichen oder entsprechend höhere Ange-
bote eingeben. Die kumulierten Mehrkosten lassen sich auch hier 
kaum abschätzen.

3.10	 Aufwandentwicklung im  
Alters-, Sozial-, Behinderten-  
und Gesundheitsbereich

Im Alters- und Behindertenbereich muss auch in Zukunft weiter-
hin mit einem Mehrbedarf an Betreuungs- und Pflegeleistungen 
gerechnet werden. Dieser ist primär auf die demografische Ent-
wicklung zurückzuführen. Im Behindertenbereich ist zusätzlich die 
Zunahme von Verhaltensauffälligkeiten, schweren psychischen 
Beeinträchtigungen und komplexeren Behinderungsformen bei 
Kindern und Jugendlichen festzustellen. 

In der Sozialhilfe können ein konjunktureller Rückgang, der Abbau 
von Leistungen in vorgelagerten Systemen sowie eine Zunahme des 
Bestandes an anerkannten Flüchtlingen sowie an vorläufig Aufge-
nommenen zu erheblichen Mehraufwendungen führen.

Auch im Gesundheitsbereich ist längerfristig weiterhin mit Auf-
wandsteigerungen zu rechnen. Die Entwicklung der Spitalver-
sorgung wird durch die demografische Entwicklung geprägt. Die 
zunehmende Anzahl von älteren Menschen und die höhere Lebens-
erwartung bringen auch einen höheren Bedarf an medizinischer 
Versorgung mit sich. Damit verbunden ist eine Zunahme von chro-
nischen und altersbedingten Krankheiten. Gleichzeitig wachsen die 
Ansprüche an das Gesundheitswesen und der medizinisch-tech-
nische Fortschritt wird zu weiteren Kosten führen. Zudem wird die 
Einführung von EFAS 2028 für den Kanton Bern hohe Mehrkosten 
nach sich ziehen (vgl. Kapitel 2.4.2).

3.11	 Finanzielle Lage von versorgungs
relevanten Leistungserbringern im  
Spitalbereich

Wie der Schlussbericht zur Beantwortung der Motion 192-2019 
(GPK, Siegenthaler) mit dem Titel «Die Berner Spitallandschaft im 
Umbruch» (kurz: Spitalbericht) aus dem Oktober 2020 aufzeigt, ist 
die Spitallandschaft auch im Kanton Bern sehr dynamisch und im 
Umbruch. Es muss deshalb damit gerechnet werden, dass sich der 
Kanton zur Aufrechterhaltung der Versorgungspflicht finanziell en-
gagieren muss. Es gibt viele unterschiedliche Faktoren, welche die 
finanzielle Lage von versorgungsrelevanten Leistungserbringern im 
Spitalbereich mitbeeinflussen. Bereits im Januar 2024 wurde der 
SRO AG ein Darlehen über CHF 4 Millionen bis Ende 2024 gewährt.

Mit Beschluss vom 4. Juni 2024 hat der Grosse Rat einen Liquidi-
tätsschirm im Umfang von CHF 100 Millionen beschlossen. Bisher 
wurde dieser durch die UPD AG im Umfang von CHF 52 Millionen 
beansprucht. Die SRO AG stellte einen Antrag für eine Verlängerung 
des Darlehens von CHF 4 Millionen. Stattdessen wurde ihr auf Ba-
sis des Grossratsbeschlusses vom 4. Juni 2024 ein neues Darlehen 
über den gleichen Betrag gewährt, das jedoch bereits im Sommer 
2025 wiederum zurückbezahlt werden konnte.

Die Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion (GSI) initiierte, 
wie vom Grossen Rat gefordert, eine Anpassung des Spitalversor-
gungsgesetzes betreffend Liquiditätssicherung der Listenspitäler 
zur Ablösung des Grossratsbeschlusses vom 4. Juni 2024. Die 
Revision soll per 2027 in Kraft treten.

Die GSI erarbeitet zudem in Umsetzung der Motion 187-2025 (GPK, 
Müller) einen Bericht «Zwischenbilanz zum Umbau des bernischen 
Spitalwesens» (kurz: Spitalbericht 2.0) unter Berücksichtigung der 
neuesten Entwicklungen im Spitalbereich. 

3.12	 Finanzielle Lage von versorgungs
relevanten Leistungserbringern im  
Psychiatriebereich

Die Leistungserbringer im Psychiatriebereich sind unter den aktu-
ellen Rahmenbedingungen nicht wirtschaftlich nachhaltig unter-
wegs und in der Region Biel-Seeland besteht eine Fehlversorgung. 
Betriebliche Umstrukturierungen mit Investitionen in die Ausgestal-
tung eines Angebots für die Grundversorgung und universitäre 
Leistungen sowie die dafür notwendigen Infrastrukturen für die 
ambulante und die stationäre Versorgung bedingen finanzielle Mit-
tel des Kantons. Insbesondere durch die Infrastrukturentwicklung 
der durch Fusion der UPD AG mit der PZM AG entstandenen 
UPZ AG und die beabsichtigte Neuordnung der Psychiatrieversor-
gung Biel-Seeland-Berner Jura besteht mittelfristig ein finanzielles 
Risiko für den Kanton, dass die Unternehmen die nötigen Investiti-
onen nicht aus eigener Kraft stemmen können und der Kanton zur 
Sicherstellung der Versorgung Beiträge bewilligen muss. Es ist zum 
aktuellen Zeitpunkt schwierig abzuschätzen, wie stark der Kanton 
belastet sein wird.

3.13	 Verzögerungen Realisierung «Vision 
Digitale Gesundheitsplattform für 
Leistungserbringer im Kanton Bern»

Zur Realisierung der Vision, dass die Listenspitäler im Kanton Bern 
sich einer «Digitalen Gesundheitsplattform» anschliessen können 
und über diese Daten ausgetauscht und die Zusammenarbeit ver-
einfacht wird, muss der Kanton Bern aktiv einen Beitrag leisten. 
Neben der Schaffung der gesetzlichen Grundlagen sind personelle 
und finanzielle Mittel nötig, um die Rahmenbedingungen zu schaf-
fen und die Plattform aufzubauen. Die strategischen und politischen 
Prozesse beeinflussen die Ausprägung der Lösung und damit den 
Umfang der benötigten Mittel. Derzeit ist nicht absehbar, wie hoch 
die finanzielle Beteiligung des Kantons sein wird.
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3.14	 Gesamtstaatlicher Korrekturfaktor 
zur Erhöhung der Budgetgenauigkeit

Im vorliegenden Budget und AFP ist wiederum ein Korrekturfaktor 
zur Erhöhung der gesamtstaatlichen Budgetgenauigkeit (CHF 136 
Millionen) enthalten.

Mit dem gesamtstaatlichen Korrekturfaktor sollen Abweichungen 
zwischen Rechnung und Budget minimiert werden, so dass das 
Budget und der AFP insgesamt ein «realistisches» Abbild der zu-
künftigen Entwicklung des kantonalen Finanzhaushaltes zeigen.

3.15	 Übrige Chancen und Risiken

Weitere finanzpolitische Chancen und Risiken mit finanziellen Aus-
wirkungen, die allerdings hinsichtlich Zeitverhältnissen und/oder 
finanziellem Umfang nicht verlässlich bestimmt werden können, 
bestehen in den folgenden Bereichen/Produktgruppen:

	– Grosser Rat: Einführung BVG-Pflicht und verschiedene Sozial-
versicherungen für die Mitglieder des Grossen Rates, Sicherheit 
im Rathaus während den Sessionen und den Sitzungen der 
Organe des Grossen Rates

	– Wirtschaftsentwicklung und -aufsicht: Gewährte Bürgschaften 
im Rahmen des Bundesprogramms für Startup-Bürgschaften 
infolge der Covid-Pandemie

	– Landwirtschaft und Natur: Ablösung Agrarinformationssystem 
GELAN4

	– Wald- und Naturgefahren: Naturkatastrophen und Schadener-
eignisse, welche die Erhaltung des Waldes gefährden und nö-
tige Massnahmen zur Abwehr von Naturgefahren; schwankende 
Preise auf dem Holzmarkt

	– Gesundheitsversorgung: Mengenentwicklung Spitalversorgung; 
Entwicklung der Tarife; Kosten neuartiger Behandlungen; Pande-
mie: Auswirkungen auf Institutionen (Spitäler, Alters- und Lang-
zeiteinrichtungen) sowie auf die Zentralverwaltung (Massnah-
men zur Pandemiebewältigung); Umsetzung der Pflegeinitiative, 
Übernahme Pflegerestfinanzierung

	– Integration und Soziales: Mehrkosten bzw. Minderkosten, die 
im Zusammenhang mit der Einführung des Gesetzes über die 
Leistungen für Menschen mit Behinderungen (BLG; BSG 860.3) 
per 1. Januar 2024 stehen, Umsetzung der Opferhilfestrategie

	– Führen des Grundbuches: Revision des Handänderungssteuer-
gesetzes (HStG; BSG 215.326.2) im Bereich des selbstgenutzten 
Wohneigentums

	– Steuerung und Aufsicht Kindesschutz: Verschiebung Aufgaben-
teilung der internationalen Alimentenhilfe

	– Raumordnung und Gemeindewesen: Abbruchprämie für die 
Beseitigung von Bauten und Anlagen

	– Vollzug der Sozialversicherungen: Erhöhung der höchstmöglich 
anrechenbaren Heimkosten im Bereich der Ergänzungsleistun-
gen

	– Polizei: Bereitstellung alternativer Schiessplätze; Realisierung 
von Schnittstellen zu Umsystemen; Gewalt bei Polizeieinsätzen; 
Austritt aus der interkantonalen Polizeischule und Aufbau einer 
eigenen Polizeischule

	– Strassenverkehr- und Schifffahrt: Transformation und Digi-
talisierung der Dienstleistungen, Mindererträge aufgrund von 
Elektrofahrzeugen, Entwicklung neues Geschäftsfeld autonomes 
Fahren

	– Bevölkerungsdienste: Entwicklung Nothilfekosten, Aufhebung 
Schutzstatus S für Schutzsuchende aus der Ukraine; Neuge-
staltung der Gebühren im Zivilstandswesen; Einführung elek-
tronische Identität (E-ID); Echtheitsprüfung von ausländischen 
Reisedokumenten

	– Bevölkerungsschutz, Sport und Militär: Einführung eines obliga-
torischen Orientierungstags für Frauen

	– Dienstleistungen Konzernfinanzen: Langfristige Passivzinsen 
zugunsten BPK/BLVK; Entwicklung der Schadenkosten des 
Kantons Bern; Personalbestand und Arbeitsmarktsituation im 
SAP-Umfeld; Betrieb von SAP-Komponenten in der Cloud 

	– Personal: Sanierung BPK oder BLVK; Fachkräftemangel

	– Steuern und Dienstleistungen: Abschaffung der Heiratsstrafe 
bzw. Einführung Individualbesteuerung; Risiken in der Informatik 
(Technologiewechsel); Abwanderung von Unternehmen wegen 
hoher Gewinnsteuerbelastung; Umsetzung der Motion WAK-N 
(21.3001) «Möglichkeit zur Verlustverrechnung auf zehn Jahre 
erstrecken»; allgemeine Neubewertung 2030/2031

	– Informatik und Organisation: Kosten von ungeplanten Kunden-
anforderungen

	– Mittelschulen und Berufsbildung: Mieterausbau Wirtschafts- und 
Kaderschule KV Bern (WKS)

	– Hochschulbildung (vgl. Kapitel 2.4.14): Fortführung Erhöhung 
Kantonsbeitrag an das Universitätsspital sowie weiterer Aus-
gleich kantonale Lohnmassnahmen

	– Kultur: Notmassnahmen beim Kunstmuseum Bern

	– Zivil- und Strafgerichtsbarkeit: Inkassorisiko im Bereich des Ver-
fahrenskostenrechts durch die Revision der Zivilprozessordnung; 
Einsatz elektronischer Mittel zur Ton- und Bildübertragung in 
Zivilverfahren
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4	 Das Budget und der Aufgaben-/Finanzplan im Einzelnen

4.1	 Konjunkturelles Umfeld

4.1.1	 International

Die globale Wirtschaftsentwicklung im Jahr 2026 zeigt weiterhin ein 
uneinheitliches Bild, geprägt von der fragilen Situation im Nahen 
Osten und den daraus resultierenden hohen Unsicherheiten. In den 
USA entwickelt sich das Wachstum im ersten Quartal etwas schwä-
cher als erwartet, da die Konsumausgaben moderater ausfielen, 
während der Arbeitsmarkt weiterhin als robust gilt. In der Eurozone 
wird eine moderate Entwicklung erwartet, da die seit Jahresbeginn 
gestiegenen Öl- und Gaspreise zu höheren Produktionskosten so-
wie Kaufkraftverlusten führten. Die Inflation in den Industrieländern 
ist infolge der Energieteuerung gestiegen und liegt sowohl in den 
USA als auch in der EU über den Zielwerten der Zentralbanken. In 
China zeigt sich eine positive wirtschaftliche Entwicklung gestützt 
durch Exporte, insbesondere im Elektroniksektor. Da China bei der 
Energieversorgung primär auf heimische Ressourcen zurückgreift, 
dürften die gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen der Lage im Na-
hen Osten bescheiden sein.

Trotz dieser Herausforderungen zeigt sich der Arbeitsmarkt in den 
Industrieländern widerstandsfähig. In den USA war der Arbeits-
markt durchschnittlich ausgelastet und in der Eurozone bleibt die 
Arbeitslosenquote nahe an ihrem historischen Tiefstwert, was auf 
eine robuste Beschäftigungslage hinweist. Für das Jahr 2026 wird 
ein globales Wirtschaftswachstum von 3,2 Prozent erwartet (USA: 
2,1 %, Eurozone: 0,8 %, China: 4,7%). Diese Prognose berücksich-
tigt die anhaltenden Unsicherheiten im internationalen Handel sowie 
geopolitische Spannungen (Quelle: Schweizerische Nationalbank, 
Quartalsheft 2/2026).

4.1.2	 Schweiz

2025 verzeichnete die Schweizer Wirtschaft aufgrund der schwa-
chen internationalen Nachfrage ein unterdurchschnittliches Wachs-
tum. Eine erhebliche Volatilität prägte das Jahr. Die Schweizer Wirt-
schaft wuchs im Jahr 2025 um 1,5 Prozent (Sportevent-bereinigt). 
Die Ankündigung der hohen US-Zölle auf Schweizer Produkte An-
fang April 2025 führte zu Vorzieheffekten der Exporte von Pharma-
zeutika sowie Uhren in die USA. Auf das robuste Wirtschaftswachs-
tum im ersten Halbjahr 2025 folgte ein Rückgang im zweiten 
Halbjahr.

Die Absichtserklärung Schweiz – USA vom 14. November 2025 mit 
einer Senkung des länderspezifischen Zusatzzolls auf Schweizer 
Produkte auf maximal 15 Prozent stellte zwar eine erhebliche Er-
leichterung für direkt betroffene Unternehmen dar, etwa in der 
MEM- und in der Uhrenindustrie. Seit Februar 2026 gilt ein pau-
schaler Zusatzzoll von 10 Prozent auf Importe in die USA und seit 
24. Juli 2026 ein solcher von 12,5 Prozent. Trotzdem blieb bzw. 
bleibt die Situation für die exportorientierten Branchen schwierig, 
auch aufgrund des weiterhin starken Schweizer Frankens.

Im Jahresmittel lag die Arbeitslosenquote 2025 in der Schweiz bei 
2,8 Prozent, was einer Zunahme um 0,4 Prozentpunkten gegenüber 
dem Vorjahr entspricht. Im ersten Halbjahr 2026 führte eine schwa-
che Konjunkturdynamik im Arbeitsmarkt zu steigenden Arbeitslo-
senzahlen. Für das Jahr 2026 wird mit einer Arbeitslosenquote im 

Jahresdurchschnitt von 3,1 Prozent gerechnet (Quelle: SECO Kon-
junkturprognose Juni 2026).

In der Schweiz wuchs das reale BIP im ersten Quartal 2026 gegen-
über dem Vorquartal moderat (Sportevent-bereinigt: +0,4 %) Die 
Industrie stützte das Wachstum massgeblich – trotz einem Rück-
gang in der chemisch-pharmazeutischen Industrie. Die Wertschöp-
fung des Industriesektors wuchs im 1. Quartal 2026 kräftig, nach 
mehreren Quartalen mit einem Rückgang bzw. einer stagnierenden 
Wertschöpfung. Der Dienstleistungssektor wuchs bei heterogenen 
Branchenergebnissen verhalten. Mit der Eskalation im Nahen Osten 
ist die Unsicherheit bezüglich der Wirtschaftsaussichten für die Welt 
und die Schweiz deutlich angestiegen. Der Krieg im Iran führte zu 
global höheren Energie- und Lebensmittelpreisen sowie zu Eng-
pässen in den globalen Lieferketten. Höhere Energiekosten senken 
die Investitionsbereitschaft der Unternehmen, während die Ab-
schwächung des Welthandels sowie die global hohen Unsicherhei-
ten die Exporte von Gütern und Dienstleistungen belasten. Die 
Schweizer Exportindustrie kann sich diesen Effekten des globalen 
Handels- und Energiepreisumfelds nicht entziehen. Während die 
Exportindustrie unter der schwächeren globalen Nachfrage sowie 
höheren Kosten leidet, wirkt die Binnenwirtschaft stabilisierend. Für 
das Jahr 2026 prognostizieren die führenden Konjunkturfor-
schungsstellen ein unterdurchschnittliches Wachstum des Schwei-
zer BIP zwischen 0,7 und 0,9 Prozent. Damit würde die Schweizer 
Wirtschaft im laufenden Jahr schwächer wachsen als im histori-
schen Mittel (1,8 %).

Im Jahr 2025 betrug die Teuerung in der Schweiz gemäss Landin-
dex der Konsumentenpreise 0,2 Prozent – der tiefste Stand seit 
2020. In den Jahren 2026 und 2027 dürfte die Inflation jeweils bei 
0,6 Prozent zu liegen kommen (SECO Konjunkturprognose Juni 
2026).

4.1.3	 Kanton Bern

Im Jahr 2025 verzeichnete das BIP im Kanton Bern nach Schätzung 
von BAK Economics ein unterdurchschnittliches, reales Wachstum 
von 0,9 Prozent (2024: +0,5 %), das schwächer war als der BIP-An-
stieg im Schweizer Durchschnitt (+1,3 %).

Als Folge der schwachen internationalen Konjunktur nahm die Ar-
beitslosigkeit im Jahr 2025 weiter zu, blieb aber auf einem mode-
raten Niveau. Nachdem die Arbeitslosenquote im Kanton Bern im 
Sommer 2023 ein historisch tiefes Niveau erreichte, nahm sie seit-
her stetig zu (Dezember 2025: 2,3 %) und stieg im Jahresverlauf 
2025 auf das Niveau des 10-jährigen Durchschnitts.

Im Jahresdurchschnitt 2025 lag die Arbeitslosenquote bei 2,1 Pro-
zent. Sie lag somit um 0,4 Prozentpunkte höher als im Vorjahr.

Für 2026 rechnet BAK Economics im Kanton Bern mit einem 
Wachstum des BIP von 0,2 Prozent und für 2027 mit einem Wirt-
schaftswachstum von 0,7 Prozent (Stand: April 2026).

Die konjunkturelle Abkühlung macht sich auf dem Schweizer Ar-
beitsmarkt bemerkbar. Im Juni 2026 lag die Zahl der Arbeitslosen 
im Kanton Bern bei 12 119 Personen, was einer Arbeitslosenquote 
von 2,1 Prozent entspricht (CH: 2,9 %). Im Vergleich mit dem Vorjahr 
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(Juni 2025) waren 1 170 Personen mehr arbeitslos. Die saisonbe-
reinigte Arbeitslosenquote im Kanton Bern steigt seit Herbst 2023 
stetig leicht an und lag im Juni 2026 bei 2,3 Prozent. Die Arbeitslo-
senquote im Kanton Bern liegt aufgrund der Berner Wirtschafts-
struktur üblicherweise deutlich unterhalb des schweizerischen 
Werts.

4.2	 Gesamtwirtschaftliche Eckdaten der 
Planjahre 2027 bis 2030

Für das Budget 2027 und den AFP 2028–2030 wird von den fol-
genden gesamtwirtschaftlichen Eckdaten ausgegangen:

Budget Aufgaben-/Finanzplan
2027 2028 2029 2030

BIP-Wachstum CH1) 1.0–1.6 % 2.1 % 1.5 % 2.1 %
BIP-Wachstum Kanton Bern2) 0.7 % 1.3 % 1.1 % 1.2 %
Teuerung3) 0.6–0.7 % 0.7 % 0.9 % 1.0 %
langfristige Zinsen 1.20 % 1.25 % 1.30 % 1.35 %
kurzfristige Zinsen 0.45 % 0.60 % 0.70 % 0.80 %
1) 2027: Spannweite der Prognosen von BAK Economics, SECO, KOF, UBS; ab 2028: nur Prognose BAK Economics verfügbar
(Stand: Wirtschaftswachstum: April 2026; Teuerung: Juni 2026)
2) Nur Prognose BAK Economics verfügbar (Stand: April 2026)
3) 2027: Spannweite der Prognosen von BAK Economics, SECO, KOF, SNB; ab 2028: EFV (Eckwerte der Finanzplanung)
ab 2028: nur Prognose BAK Economics verfügbar
(Stand: Wirtschaftswachstum: April 2026; Teuerung: Juni 2026)

Obwohl die gesamtwirtschaftlichen Eckdaten das Budget und den 
AFP massgeblich beeinflussen, sind diese in erster Linie das zah-
lenmässige Abbild der konkreten staatlichen Aufgaben- und Res-
sourcenplanung. Veränderungen des Aufgabenumfangs oder der 
Aufgabenstruktur, seien diese durch politische Entscheidungen 
oder durch externe Faktoren zustande gekommen, sind die haupt-
sächlichen Einflussfaktoren.

Von den wirtschaftlichen Eckdaten werden die Prognosen für das 
reale Wirtschaftswachstum und die Teuerung – neben weiteren 
Grundlagen – zur Schätzung der Steuereinnahmen herangezogen. 
Die Zinsprognosen dienen neben der Schätzung der Schuldenent-
wicklung als Basis zur Ermittlung der Passivzinsen (nur für die Kon-
version [Neuaufnahme auslaufender Schulden] und die Neuver-
schuldung).
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4.3	 Finanzielle Eckwerte der Planjahre 
2027 bis 2030

Die Verwaltungsrechnung des Kantons Bern ergibt für das Budget 
2027 und die AFP-Jahre 2028–2030 folgendes Gesamtbild:

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Erfolgsrechnung
Aufwand 13 252.3 13 645.2 14 050.0 14 447.2 14 630.5 14 849.8
Ertrag 14 125.2 14 030.0 14 318.7 14 204.5 14 288.8 14 514.2
Gesamtergebnis Erfolgs
rechnung

873.0 384.8 268.7 –242.7 –341.7 –335.6

Investitionsrechnung
Ausgaben 625.2 814.8 789.5 789.5 712.4 703.2
Einnahmen 120.5 109.0 130.8 103.2 99.0 96.3
Nettoinvestitionen 504.7 705.8 658.7 686.2 613.4 606.9
Schuldenbremse Investiti-
onsrechnung
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 873.0 384.8 268.7 –242.7 –341.7 –335.6
Abschreibungen Verwaltungsver-
mögen

316.2 350.2 317.2 320.5 321.4 345.4

Selbstfinanzierung 1) 1 189.1 735.0 585.9 77.8 –20.3 9.7
Nettoinvestitionen 504.7 705.8 658.7 686.2 613.4 606.9
Finanzierungssaldo 2) 684.4 29.2 –72.8 –608.4 –633.7 –597.2
Selbstfinanzierungsgrad in % 3) 235.6 % 104.1 % 88.9 % 11.3 % –3.3 % 1.6 %
Bruttoschulden 6 591.6 6 562.4 6 635.2 7 243.6 7 877.3 8 474.5
Nettoschulden I 5 457.9 5 668.9 5 855.9 6 463.0 7 095.7 7 690.8
Bilanz
Finanzvermögen 5 579.3 5 325.2 5 198.5 5 187.2 5 175.6 5 165.1
Verwaltungsvermögen 7 136.6 7 545.6 7 932.8 8 346.7 8 684.4 8 988.4
Total Aktiven 12 715.8 12 870.8 13 131.2 13 533.9 13 860.0 14 153.5
Fremdkapital 11 323.8 11 334.2 11 440.1 12 084.1 12 750.9 13 377.9
Eigenkapital 1 392.0 1 536.6 1 691.2 1 449.8 1 109.1 775.6
Total Passiven 12 715.8 12 870.8 13 131.2 13 533.9 13 860.0 14 153.5

Allfällige Abweichungen sind durch Rundungen bedingt.
Inkl. Spezialfinanzierungen
1) Abschreibungen Verwaltungsvermögen plus Gesamtergebnis Erfolgsrechnung
2) Selbstfinanzierung minus Nettoinvestitionen
3) Selbstfinanzierung in Prozenten der Nettoinvestitionen

Die Entwicklung dieser Eckwerte wird in den nachfolgenden Kapi-
teln erläutert.
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4.4	 Erfolgsrechnung

4.4.1	 Saldo der Erfolgsrechnung

Der Saldo der Erfolgsrechnung ergibt sich aus der Differenz zwi-
schen Aufwand und Ertrag. Ein negativer Saldo entspricht einem 
Aufwandüberschuss. Er erhöht den Bilanzfehlbetrag bzw. vermin-
dert das Eigenkapital. Ein positiver Saldo entspricht einem Ertrags-
überschuss. Er vermindert den Bilanzfehlbetrag bzw. erhöht das 
Eigenkapital.

Im Betrachtungszeitraum 2020 bis 2030 zeigt sich folgendes Bild:

Grafik 2: Entwicklung Saldo Erfolgsrechnung
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Im Jahr 2020 resultierte ein Ertragsüberschuss in der Höhe von 
CHF 40 Millionen. Das Rechnungsjahr 2021 stand unter dem Ein-
druck der Auswirkungen der Corona-Pandemie und wies einen 
Aufwandüberschuss von CHF 63 Millionen aus. Dagegen konnte 
im Jahr 2022 ein Ertragsüberschuss von CHF 358 Millionen ver-
zeichnet werden. In den Rechnungsjahren 2023 und 2024 resultie-
ren moderate Aufwandüberschüsse von jeweils rund CHF 10 Milli-
onen. In diesen beiden Jahren konnten Bund und Kantone keine 
Gewinnausschüttungen der Schweizerischen Nationalbank (SNB) 
vereinnahmen. 

Im Rechnungsjahr 2025 resultierte ein Ertragsüberschuss von 
CHF 873 Millionen. Dieses Ergebnis ist auf zwei Sondereffekte zu-
rückzuführen: Auflösung der Rückstellungen zur Netzvollendung 
des Westasts in Biel (CHF 315 Millionen) sowie für die Finanzie-
rungsbeiträge der Bernischen Pensionskasse (BPK; CHF 127 Mil-
lionen). Hinzu kommt eine nicht budgetierte Gewinnausschüttung 
der SNB im Umfang von CHF 238 Millionen. 

Im Budget 2026 wird mit einem Ertragsüberschuss von CHF 385 
Millionen gerechnet. 

Im neuen Budget 2027 resultiert ein Ertragsüberschuss von 
CHF 269 Millionen. Im AFP 2028-2030 wird mit Aufwandüberschüs-
sen von CHF 243 Millionen (2028) bzw. rund CHF 340 Millionen 
(2029/2030) gerechnet. 
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4.4.2	 Erfolgsrechnung nach Sachgruppen

Aufwand

Der Aufwand steigt von CHF 14 050 Millionen im Jahr 2027 auf 
CHF 14 850 Millionen im Jahr 2030. Das durchschnittliche jährliche 
Wachstum in der Periode 2026 bis 2030 beträgt 2,1 Prozent. Die 
Entwicklung der aufwandseitigen Sachgruppen ist in der nachfol-
genden Tabelle dargestellt.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2026-20301)

3 Aufwand 13 252.3 13 645.2 14 050.0 14 447.2 14 630.5 14 849.8
Veränderung in % 3.0 3.0 2.8 1.3 1.5 2.1

30 Personalaufwand 3 437.0 3 652.5 3 753.7 3 778.8 3 792.9 3 814.6
Veränderung in % 6.3 2.8 0.7 0.4 0.6 1.1

31 Sachaufwand und übriger 
Betriebsaufwand

1 427.4 1 024.5 1 111.5 1 120.1 1 136.9 1 148.9

Veränderung in % –28.2 8.5 0.8 1.5 1.1 2.9
33 Abschreibungen Verwal-

tungsvermögen
279.8 295.6 271.3 272.9 272.6 294.3

Veränderung in % 5.6 –8.2 0.6 –0.1 8.0 –0.1
34 Finanzaufwand 63.0 65.5 61.6 67.9 80.5 94.7

Veränderung in % 4.1 –6.0 10.2 18.6 17.5 9.6
35 Einlagen in Fonds und 

Spezialfinanzierungen im 
Fremdkapital / Eigenkapital

77.5 60.3 78.6 78.6 78.6 78.7

Veränderung in % –22.1 30.3 0.1 0.0 0.0 6.9
36 Transferaufwand 7 229.2 7 599.4 7 925.1 8 418.6 8 558.9 8 708.6

Veränderung in % 5.1 4.3 6.2 1.7 1.7 3.5
37 Durchlaufende Beiträge 574.0 583.0 583.5 583.8 583.1 583.1

Veränderung in % 1.6 0.1 0.1 –0.1 0.0 0.0
38 Ausserordentlicher 

Aufwand
7.7 20.5 10.6 10.7 10.6 10.8

Veränderung in % 165.6 –48.4 0.9 –0.9 2.2 –14.8
39 Interne Verrechnungen 156.7 343.9 254.0 115.7 116.4 116.0

Veränderung in % 119.5 –26.1 –54.5 0.6 –0.3 –23.8
1) Durchschnittliches jährliches Wachstum
Allfällige Abweichungen sind durch Rundungen bedingt.
Inkl. Spezialfinanzierungen
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Ertrag

Der Ertrag steigt von CHF  14  319  Millionen im Jahr 2027 auf 
CHF 14 514 Millionen im Jahr 2030. Das durchschnittliche jährliche 
Wachstum in der Periode 2026 bis 2030 beträgt 0,9 Prozent. Die 
Entwicklung der ertragsseitigen Sachgruppen ist in der nachfolgen-
den Tabelle dargestellt.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2026-20301)

4 Ertrag 14 125.2 14 030.0 14 318.7 14 204.5 14 288.8 14 514.2
Veränderung in % –0.7 2.1 –0.8 0.6 1.6 0.9

40 Fiskalertrag 6 465.8 6 505.7 6 629.3 6 571.9 6 552.8 6 629.9
Veränderung in % 0.6 1.9 –0.9 –0.3 1.2 0.5

41 Regalien und Konzessi-
onen 

353.0 60.2 216.5 216.5 216.5 216.5

Veränderung in % –82.9 259.5 0.0 0.0 0.0 37.7
42 Entgelte 598.5 546.7 546.8 548.4 549.2 545.9

Veränderung in % –8.7 0.0 0.3 0.2 –0.6 –0.0
43 Verschiedene Erträge 11.5 4.8 5.3 5.4 5.0 5.0

Veränderung in % –57.9 8.8 2.9 –6.9 0.0 1.0
44 Finanzertrag 360.8 348.1 347.3 355.6 363.7 364.6

Veränderung in % –3.5 –0.2 2.4 2.3 0.3 1.2
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierungen im 
Fremdkapital / Eigenkapital

488.2 84.1 89.3 89.9 90.2 89.1

Veränderung in % –82.8 6.2 0.7 0.4 –1.2 1.5
46 Transferertrag 5 067.0 5 186.9 5 394.3 5 581.0 5 675.6 5 827.5

Veränderung in % 2.4 4.0 3.5 1.7 2.7 3.0
47 Durchlaufende Beiträge 574.0 583.0 583.5 583.8 583.1 583.1

Veränderung in % 1.6 0.1 0.1 –0.1 0.0 0.0
48 Ausserordentlicher Ertrag 49.8 366.6 252.4 136.3 136.3 136.5

Veränderung in % 635.4 –31.1 –46.0 0.0 0.2 –21.9
49 Interne Verrechnungen 156.6 343.9 254.0 115.7 116.4 116.0

Veränderung in % 119.5 –26.1 –54.5 0.6 –0.3 –23.8
1) Durchschnittliches jährliches Wachstum
Allfällige Abweichungen sind durch Rundungen bedingt.
Inkl. Spezialfinanzierungen

Die wesentlichen Gründe für die Veränderungen in den Sachgrup-
pen gehen aus der Berichterstattung der Direktionen hervor.
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4.5	 Nettoinvestitionen

Die Nettoinvestitionen ergeben sich aus den Investitionsausgaben 
abzüglich der Investitionseinnahmen. Im Betrachtungszeitraum 
2020 bis 2030 zeigt sich folgendes Bild:

Grafik 3: Entwicklung Nettoinvestitionen
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In den Jahren 2020 und 2021 fallen die Nettoinvestitionen relativ 
konstant aus. Der Rückgang in der Jahresrechnung 2022 wird ins-
besondere durch eine neue Finanzierungsform von Bauprojekten 
(über die Erfolgsrechnung mittels Pauschalen statt wie bisher über 
die Investitionsrechnung) gemäss dem Gesetz über die Leistungen 
für Kinder mit besonderem Förder- und Schutzbedarf (KFSG; BSG 
213.319) sowie dem revidierten Volksschulgesetz (VSG; BSG 
432.210) geprägt.

In den Rechnungsjahren 2023 bis 2025 nimmt der Investitionsbe-
darf zu. Im laufenden und in den kommenden Jahren wird mit einem 
stark erhöhten Investitionsbedarf gerechnet, insbesondere in den 
Jahren 2026 bis 2028. Ab 2029 wird mit einem etwas rückläufigen 
Bedarf gerechnet. Für weitere Informationen zur Entwicklung der 
Nettoinvestitionen im Planungshorizont 2027 bis 2030 vgl. Kapi-
tel 2.7.
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4.6	 Finanzierungssaldo

4.6.1	 Definition und Bedeutung des  
Finanzierungssaldos

Das Ergebnis der Erfolgsrechnung plus die Abschreibungen stellen 
die Selbstfinanzierung dar. Es handelt sich dabei um die eigenen 
Mittel, welche zur Finanzierung neuer Investitionen oder für den 
Schuldenabbau eingesetzt werden können.

Der Finanzierungssaldo ergibt sich aus der Selbstfinanzierung ab-
züglich der Nettoinvestitionen. Ist die Selbstfinanzierung höher als 
die Nettoinvestitionen, entsteht ein Finanzierungsüberschuss; der 
Kanton kann grundsätzlich Schulden abbauen. Ist die Selbstfinan-
zierung kleiner als die Nettoinvestitionen, entsteht ein Finanzie-
rungsfehlbetrag; der Kanton muss sich neu verschulden.

Während der Saldo der Erfolgsrechnung lediglich das Ergebnis der 
«betrieblichen Leistungserbringung» beinhaltet, schliesst der Finan-
zierungssaldo die gesamte staatliche Aufgabenerfüllung ein. Der 
Finanzierungssaldo gibt darüber Auskunft, ob die staatlichen Aus-
gaben (Erfolgsrechnung und Investitionen) mit eigenen Mitteln 
(Steuererträge, Gebühren, Beiträge Dritter usw.) finanziert werden 
können.

In Bezug auf die Planung der Aufgaben und Finanzen hat sich der 
Finanzierungssaldo seit dem Jahr 2001 als zentrale Steuerungs-
grösse etabliert. Sie ist auch für die Anwendung der vom Berner 
Stimmvolk im Jahr 2008 beschlossenen und mit der Volksabstim-
mung vom 18. Juni 2023 revidierten Schuldenbremse für die Inves-
titionsrechnung relevant: Am 18. Juni 2023 hiess die bernische 
Stimmbevölkerung mittels einer Revision der Kantonsverfassung 
eine Optimierung der Schuldenbremsen gut, welche per 1. Januar 
2024 in Kraft trat. Während mit den bisher geltenden Bestimmungen 
allfällige Finanzierungsfehlbeträge stets in den künftigen Jahren 
kompensiert werden mussten, beinhalten die neuen Bestimmungen 
eine Mehrjahresbetrachtung, welche auch vergangene Rechnungs-
abschlüsse miteinbezieht. Ziel dieser Bestimmung ist es, den an-
stehenden Investitionsbedarf konform mit den Schuldenbremsen 
realisieren zu können. Es gilt weiterhin das Prinzip, dass sich Selbst-
finanzierung und Nettoinvestitionen mittelfristig die Waage halten 
müssen.

Neben den politisch relevanten Veränderungen der Verschuldung 
(insbesondere Ergebnis der Erfolgsrechnung und Höhe der Netto-
investitionen) gibt es auch rein «technisch» bedingte Schwankun-
gen. So kann die Schuld beispielsweise trotz Selbstfinanzierungs-
grad von über 100 Prozent ansteigen, wenn Ausgaben getätigt 
werden müssen, bevor Zahlungen auf bestehenden Guthaben 
eingegangen sind. Umgekehrt kann sie sinken, wenn Verbindlich-
keiten noch nicht fällig sind und die verfügbaren Mittel zwischen-
zeitlich zur Rückzahlung von kurzfristigen Darlehen verwendet 
werden. Diese rein technisch bedingten Schwankungen (Bi-
lanztransaktionen) sind für die politische Beurteilung der Verschul-
dung jedoch nicht von Bedeutung.

4.6.2	 Entwicklung des Finanzierungssaldos

Im Betrachtungszeitraum 2020 bis 2030 zeigt sich folgendes Bild:

Grafik 4: Entwicklung Finanzierungssaldo
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In den Rechnungsjahren 2020 bis 2025 zeigt sich in Bezug auf den 
Finanzierungssaldo ein unterschiedliches Bild: Während in den Jah-
ren 2022 und 2025 hohe positive Finanzierungssaldi von CHF 327 
bzw. CHF 684 Millionen erzielt werden konnten, fielen sie in den 
Jahren 2020, 2021, 2023 und 2024 negativ aus. Der negative Fi-
nanzierungssaldo von CHF 115 Millionen im Jahr 2021 war insbe-
sondere geprägt durch den Einfluss der Covid-Pandemie. Die ne-
gativen Finanzierungssaldi in den Rechnungsabschlüssen 2023 
(CHF 163 Millionen) und 2024 (CHF 157 Millionen) widerspiegeln im 
Wesentlichen die in diesen beiden Jahren ausbleibenden Gewinn-
ausschüttungen der SNB. Der beachtliche Finanzierungssaldo im 
Jahr 2025 ist im Wesentlichen Ausdruck der im Kapitel 4.4.1 er-
wähnten Sondereffekte sowie der nicht budgetierten Gewinnaus-
schüttung der SNB. Im Budget 2026 resultiert ein positiver Finan-
zierungssaldo in der Höhe von CHF 29 Millionen. 

Im neuen Budget 2027 wird ein negativer Finanzierungssaldo von 
CHF 73 Millionen erwartet. Im AFP 2028-2030 steigen die negativen 
Finanzierungssaldi auf rund CHF 600 Millionen pro Jahr. Diese ne-
gativen Werte sind Folge der hohen Mehrbelastung, welche die 
Erfolgsrechnung insbesondere ab 2028 erfährt, aber auch eine 
Folge des hohen Investitionsbedarfs. Bezüglich Einhaltung der 
Schuldenbremse für die Investitionsrechnung vgl. Kapitel 1.4.2. 



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Vortrag
Das Budget und der Aufgaben-/Finanzplan im Einzelnen

55

4.7	 Planbilanz 

4.7.1	 Überblick

Die Planbilanz weist folgende Eckwerte auf:

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2026-20301)

1 Aktiven 12 715.8 12 870.8 13 131.2 13 533.9 13 860.0 14 153.5
Veränderung in % 1.2 2.0 3.1 2.4 2.1 2.4

10 Finanzvermögen 5 579.3 5 325.2 5 198.5 5 187.2 5 175.6 5 165.1
Veränderung in % –4.6 –2.4 –0.2 –0.2 –0.2 –0.8

14 Verwaltungsvermögen 7 136.6 7 545.6 7 932.8 8 346.7 8 684.4 8 988.4
Veränderung in % 5.7 5.1 5.2 4.0 3.5 4.5

2 Passiven 12 715.8 12 870.8 13 131.2 13 533.9 13 860.0 14 153.5
Veränderung in % 1.2 2.0 3.1 2.4 2.1 2.4

20 Fremdkapital 11 323.8 11 334.2 11 440.1 12 084.1 12 750.9 13 377.9
Veränderung in % 0.1 0.9 5.6 5.5 4.9 4.2

29 Eigenkapital 1 392.0 1 536.6 1 691.2 1 449.8 1 109.1 775.6
Veränderung in % 10.4 10.1 –14.3 –23.5 –30.1 –14.4

1) Durchschnittliches jährliches Wachstum in %
Allfällige Abweichungen sind durch Rundungen bedingt.
Inkl. Spezialfinanzierungen

4.7.2	 Finanzvermögen

Das Finanzvermögen ist nicht unmittelbar mit der Erfüllung staatli-
cher Aufgaben verbunden. Es vermindert sich in der Periode 2026 
bis 2030 jährlich um durchschnittlich 0,8 Prozent.

4.7.3	 Verwaltungsvermögen

Das Verwaltungsvermögen, das unmittelbar mit der staatlichen 
Aufgabenerfüllung verknüpft ist, erfährt in der Periode 2026 bis 
2030 eine jährliche Zunahme von durchschnittlich 4,5 Prozent. 
Diese Zunahme entspricht den jährlichen Nettoinvestitionen abzüg-
lich der Abschreibungen.
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4.7.4	 Eigenkapital und Bilanzfehlbetrag/ 
-überschuss

Das Eigenkapital setzt sich aus verschiedenen Bestandteilen zu-
sammen, insbesondere aus dem Bilanzfehlbetrag bzw. -über-
schuss, den Verpflichtungen und Vorschüssen gegenüber Spezi-
alfinanzierungen im Eigenkapital und den Fonds im Eigenkapital. 
Dementsprechend führen Veränderungen dieser Bestandteile zu 
einer Veränderung des Eigenkapitals.

Der Bilanzfehlbetrag bzw. -überschuss verändert sich jährlich im 
Wesentlichen im Umfang des Ergebnisses in der Erfolgsrechnung. 
Ertragsüberschüsse führen zu einem Abbau, Aufwandüberschüsse 
zu einer Zunahme des Bilanzfehlbetrags bzw. -überschusses.

Im Betrachtungszeitraum 2020 bis 2030 zeigt sich folgendes Bild:

Grafik 5: Entwicklung Eigenkapital und  
Bilanzfehlbetrag/-überschuss
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Entwicklung Bilanzfehlbetrag bzw. -überschuss

Mit dem positiven Rechnungsergebnis 2022 konnte erstmals seit 
dem Jahr 1990 wieder ein Bilanzüberschuss (CHF 86 Millionen) 
ausgewiesen werden.

Per 1. Januar 2023 stieg der Bilanzüberschuss um weitere CHF 164 
Millionen auf CHF 250 Millionen. Dies als Folge der Abkehr von 
IPSAS mit der Inkraftsetzung des neuen Finanzhaushaltsgesetzes 
(FHG; BSG 620.0) per 1. Januar 2023, wonach die Neubewertungs-
reserve im Finanzvermögen innerhalb des Eigenkapitals aufgelöst 
wird. Mit dem Rechnungsergebnis 2025 stieg der Bilanzüberschuss 
auf CHF 1,1 Milliarden.

Mit den Budgets 2026 und 2027 führen die positiven Ergebnisse in 
der Erfolgsrechnung zu einer weiteren Erhöhung des Bilanzüber-
schusses. Gestützt auf die getroffenen Annahmen erreicht dieser 
per Ende 2027 CHF 1,75 Milliarden. Demgegenüber führen die Auf-
wandüberschüsse im AFP 2028-2030 zu einer Abnahme des Bi-

lanzüberschusses. Ende 2030 wird mit einem Bilanzüberschuss 
von CHF 833 Millionen gerechnet.

Entwicklung Eigenkapital

Ausgehend von einem Eigenkapital von CHF 643 Millionen per Ende 
2021 erhöhte sich dieses insbesondere aufgrund des positiven 
Rechnungsergebnisses 2022 per 31. Dezember 2022 auf rund 
CHF 1,0 Milliarden. Eine nochmals deutliche Zunahme auf rund 
CHF 1,4 Milliarden resultierte mit dem Rechnungsergebnis 2025. 
Die Entwicklung des Eigenkapitals im Jahr 2025 wird durch die 
Bildung einer Rückstellung im Abfallfonds für PFAS-Sanierungen 
im Umfang von CHF 390 Millionen gedämpft.  

Gestützt auf die in den Budgets 2026 und 2027 getroffenen An-
nahmen wird davon ausgegangen, dass das Eigenkapital in diesen 
Jahren weiter gestärkt werden kann und Ende 2027 ein Niveau von 
rund CHF 1,7 Milliarden erreicht. Die prognostizierten Fehlbeträge 
im AFP 2028-2030 führen hingegen zu einer Verringerung des Ei-
genkapitals auf einen Betrag von CHF 776 Millionen per Ende 2030.

4.7.5	 Nettoschuld I

Die Nettoschuld I entspricht dem Fremdkapital (ohne passivierte 
Investitionsbeiträge) abzüglich des Finanzvermögens. Der Finan-
zierungssaldo zeigt eine Veränderung der Schulden (wie vorliegend 
der Nettoschuld I aber auch in Bezug auf die Bruttoschuld) nur 
tendenziell auf. Abweichungen sind in Geschäftsvorfällen begrün-
det, die per Bilanzstichtag zwar liquiditäts-, aber nicht gleichzeitig 
erfolgswirksam geworden sind und in solchen, die zwar erfolgs-, 
aber noch nicht liquiditätswirksam geworden sind. 

Im Betrachtungszeitraum 2020 bis 2030 zeigt sich folgende Ent-
wicklung der Nettoschuld I:

Grafik 6: Entwicklung Nettoschuld I 

in Millionen CHF
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Ausgehend von einer Nettoschuld I per Ende 2019 von rund CHF 6,1 
Milliarden resultierte im Rechnungsabschluss 2022 eine solche von 
CHF 5,7 Milliarden. Die Reduktion im Jahr 2022 ist im Wesentlichen 
auf das positive Rechnungsergebnis zurückzuführen. Eine weitere, 
wenn auch weniger hohe Reduktion konnte im Rechnungsergebnis 
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2023 realisiert werden. Im Rechnungsjahr 2024 resultierte eine Zu-
nahme der Nettoschuld I in etwa auf das Niveau von 2022. 

Die Reduktion der Nettoschuld im Jahr 2025 verhält sich nicht in 
dem Umfang, wie durch den hohen Finanzierungssaldo (CHF 684 
Millionen) zu erwarten wäre. Dies ist wiederum auf die im Abfallfonds 
gebildete Rückstellung von CHF 390 Millionen für die PFAS-Sanie-
rungsmassnahmen zurückzuführen.

Im Planungshorizont 2027 bis 2030 wird aufgrund der erwarteten 
negativen Finanzierungssaldi mit einer wesentlichen Erhöhung der 
Nettoschuld I gerechnet. Für Ende 2030 wird eine Nettoschuld I in 
der Höhe von CHF 7,7 Milliarden prognostiziert. 

4.7.6	 Bruttoschuld 

Die Bruttoschulden umfassen die laufenden Verbindlichkeiten sowie 
die kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten. Die Bruttoschul-
den sind nicht geeignet zur finanzpolitischen Steuerung, da den 
Schulden auch grosse, ertragsbringende Aktiven gegenüberstehen 
können.

In den Jahren 2020 bis 2030 zeigt sich folgendes Bild:

Grafik 7: Entwicklung Bruttoschuld
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Die Bruttoschuld sank im Jahr 2022 auf einen Stand von rund 
CHF 6,4 Milliarden. Dies im Wesentlichen aufgrund des positiven 
Rechnungsergebnisses und aufgrund einer Rückforderung von 
Verrechnungssteuerguthaben beim Bund. Wie die Nettoschuld  I 
verzeichnete auch die Bruttoschuld im Rechnungsergebnis 2023 
einen weiteren Rückgang.

Demgegenüber war in der Jahresrechnung 2024 eine Zunahme von 
CHF 514 Millionen zu verzeichnen, die vorwiegend auf die Liquidi-
tätsplanung und -beschaffung zurückzuführen war. 2025 sanken 
die Bruttoschulden auf einen Bestand von rund CHF 6,6 Milliarden. 
Die Entwicklung im Jahr 2025 wurde begünstigt durch die Abnahme 
der laufenden Verbindlichkeiten und der langfristigen Finanzver-
bindlichkeiten im Umfang von insgesamt CHF 114 Millionen.

Im Planungshorizont 2027 bis 2030 wird aufgrund der veranschlag-
ten negativen Finanzierungssaldi mit einer Schuldenzunahme ge-
rechnet.

4.7.7	 Rahmen der Neuverschuldung für 2027

Der Grosse Rat ist gemäss Art. 76 der Kantonsverfassung (KV; BSG 
101.1) und Art. 69 Abs. 1 Bst. a des Finanzhaushaltsgesetzes (FHG; 
BSG 620.0) zuständig, den Rahmen einer Neuverschuldung fest-
zusetzen. Der Rahmen der Neuverschuldung dient der jederzeitigen 
Sicherstellung der Zahlungsbereitschaft. Er hat den Zweck einer 
Kreditlimite und bezieht sich auf die Tresorerieschuld. Diese bein-
haltet die kurzfristigen sowie mittel- und langfristigen Darlehen und 
Anleihen der Tresorerie. Innerhalb des Rahmens befindet der Re-
gierungsrat nach Art. 89 Abs. 4 KV über die Bereitstellung der 
notwendigen Finanzierungsmittel. Nach Art. 71 Abs. 1 Bst. f FHG 
ist die Finanzdirektion zuständig für die Aufnahme der Finanzie-
rungsmittel im Rahmen der vom Grossen Rat genehmigten Neu-
verschuldung sowie für das Festsetzen der Konditionen.

Gemäss den Berechnungen der Finanzverwaltung ist für das Jahr 
2027 zur Aufrechterhaltung der Zahlungsbereitschaft maximal eine 
Neuverschuldung in der Höhe von CHF 973 Millionen vorzusehen. 
Dieser Betrag enthält folgende Elemente:

	– Das Budget 2027 sieht einen negativen Finanzierungssaldo, d.h. 
eine Neuverschuldung von CHF 73 Millionen vor.

	– Der Betrag von CHF 900 Millionen dient der jederzeitigen Auf-
rechterhaltung der Zahlungsbereitschaft des Kantons und wird 
lediglich bei allfälligen erfolgsneutralen Bilanztransaktionen (Zu-
nahme Debitoren, Abnahme Kreditoren, Beanspruchung Rück-
stellungen, Realisierung von Investitionen aus Spezialfinanzie-
rungen und Fonds zur Deckung von Investitionsspitzen usw.) 
beansprucht werden.
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4.8	 Kennzahlen

Im Folgenden wird die Entwicklung des Selbstfinanzierungsgrades 
und der Nettoschuldenquote näher erläutert. Im Anhang 7 findet 
sich zudem eine Übersicht über weitere Kennzahlen.

4.8.1	 Selbstfinanzierungsgrad

Wird die Selbstfinanzierung (vgl. Kapitel 4.6) ins Verhältnis zu den 
Nettoinvestitionen gesetzt, ergibt sich der Selbstfinanzierungsgrad. 
Bei einem Selbstfinanzierungsgrad von unter 100 Prozent werden 
die Nettoinvestitionen teilweise fremd, d.h. über eine Neuverschul-
dung finanziert. Bei einem solchen von über 100 Prozent resultiert 
neben der vollständigen Finanzierung der Nettoinvestitionen durch 
selbst erarbeitete Mittel zusätzlich ein Schuldenabbau.

Im Betrachtungszeitraum 2020 bis 2030 zeigt sich folgendes Bild:

Grafik 8: Entwicklung Selbstfinanzierungsgrad
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Aufgrund der resultierenden Defizite in den Jahren 2020, 2021, 2023 
und 2024 sank der Selbstfinanzierungsgrad unter 100 Prozent. 
Auch im Budget 2027 fällt der Selbstfinanzierungsgrad unter 
100 Prozent aus. Im AFP 2028-2030 fällt der Selbstfinanzierungs-
grad durchschnittlich auf rund 0 Prozent. Hohe Selbstfinanzierungs-
rade konnten in den Jahren 2022 und 2025 verzeichnet werden 
(192 Prozent bzw. 236 Prozent).

4.8.2	 Nettoschuldenquote

Die Nettoschuldenquote weist die Nettoschulden I in Prozent des 
kantonalen Bruttoinlandprodukts (BIP) aus. Die mit der kantonalen 
Volksabstimmung vom 18. Juni 2023 revidierte Schuldenbremse 
für die Investitionsrechnung setzt bei einer Nettoschuldenquote von 
6,0 Prozent ein (vgl. auch Kapitel 1.4).

Im Betrachtungszeitraum 2020 bis 2030 zeigt sich folgendes Bild: 

Grafik 9: Entwicklung Nettoschuldenquote

10%

8%

6%

4%

R
G

 2
0

R
G

 2
1 

R
G

 2
2

R
G

 2
3

R
G

 2
4

R
G

 2
5

B
U

 2
6

B
U

 2
7

A
FP

 2
8

A
FP

 2
9

A
FP

 3
0

Ausgehend von einer Nettoschuldenquote von 7,5 Prozent (2020) 
und 7,8 Prozent (2021) und einer in der Tendenz sinkenden Quote 
in den darauffolgenden Jahren betrug die Nettoschuldenquote per 
Ende 2025 6,5 Prozent. In der Berichterstattung zum Geschäfts-
bericht 2025 wurde per Ende 2025 noch eine Nettoschuldenquote 
von 5,97 Prozent ausgewiesen. Der veränderte Wert ergibt sich aus 
dem Umstand, dass aktualisierte Prognosen zum kantonalen BIP 
zu einer veränderten Nettoschuldenquote führen können (vgl. Kas-
ten im Kapitel 1.4.2). 

Mit einer Nettoschuldenquote von 6,5 Prozent per Ende 2025 ge-
langen die verfassungsrechtlichen Vorgaben zur Schuldenbremse 
für die Investitionsrechnung zur Anwendung.

Aufgrund des prognostizierten BIP für die kommenden Jahre und 
der voraussichtliche Nettoschuld I gemäss Kapitel 4.7.5 wird damit 
gerechnet, dass die Nettoschuldenquote in den kommenden Jah-
ren steigen und Ende 2030 8,8 Prozent betragen wird. Der mit der 
optimierten Schuldenbremse für die Investitionsrechnung veran-
kerte Schwellenwert von 6,0 Prozent wird damit überschritten.
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6	 Anhang: Gesamtkantonale Investitionsplanung 2027–2036

In den nachstehenden Werten sind sowohl die ordentlichen als auch die spezialfinanzierten Nettoinvestitionen enthalten.

Staatskanzlei (STA)

Budget Aufgaben-/Finanzplan Planung
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036
Total Sachplanung 1.9 1.4 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1
Total Finanzplanung 1.5 1.1 0.1 0.1
Differenz (Sachplanungsüberhang) 0.4 0.3 0.0 0.0

Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion (WEU)

Budget Aufgaben-/Finanzplan Planung
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036
Total Sachplanung 13.8 17.6 17.0 15.1 15.1 14.6 15.1 14.6 15.1 15.1
Total Finanzplanung 11.8 14.7 14.2 12.7
Differenz (Sachplanungsüberhang) 2.0 2.9 2.8 2.3

Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion (GSI)

Budget Aufgaben-/Finanzplan Planung
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036
Total Sachplanung 62.7 37.7 6.0 5.7 4.2 4.2 4.2 4.2 4.2 4.2
Total Finanzplanung 61.5 29.7 5.1 4.8
Differenz (Sachplanungsüberhang) 1.2 7.9 0.9 1.0

Direktion für Inneres und Justiz (DIJ)

Budget Aufgaben-/Finanzplan Planung
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036
Total Sachplanung 6.6 11.7 9.3 8.3 4.2 3.9 3.6 3.6 3.6 3.6
Total Finanzplanung 5.1 9.0 7.2 6.4
Differenz (Sachplanungsüberhang) 1.5 2.7 2.2 1.9

Sicherheitsdirektion (SID)

Budget Aufgaben-/Finanzplan Planung
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036
Total Sachplanung 65.7 36.8 28.4 59.5 57.0 63.4 47.7 29.5 34.2 32.6
Total Finanzplanung 50.2 28.3 21.8 45.8
Differenz (Sachplanungsüberhang) 15.5 8.5 6.6 13.7

Finanzdirektion (FIN)

Budget Aufgaben-/Finanzplan Planung
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036
Total Sachplanung 9.3 10.4 8.6 6.0 6.0 6.0 6.0 4.8 4.8 4.8
Total Finanzplanung 7.1 8.0 6.6 4.6
Differenz (Sachplanungsüberhang) 2.1 2.4 2.0 1.4
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Bildungs- und Kulturdirektion (BKD)

Budget Aufgaben-/Finanzplan Planung
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036
Total Sachplanung 18.6 29.9 29.6 20.3 20.8 33.3 28.3 15.4 6.0 6.0
Total Finanzplanung 14.3 23.0 22.8 15.6
Differenz (Sachplanungsüberhang) 4.3 6.9 6.8 4.7

Bau- und Verkehrsdirektion (BVD)

Budget Aufgaben-/Finanzplan Planung
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036
Total Sachplanung 655.6 740.4 692.2 668.3 605.1 588.9 618.2 610.0 644.4 620.9
Total Finanzplanung 506.7 572.0 534.9 516.6
Differenz (Sachplanungsüberhang) 148.9 168.4 157.3 151.8

Finanzkontrolle (FK)

Budget Aufgaben-/Finanzplan Planung
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036
Total Sachplanung 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Total Finanzplanung 0.0 0.0 0.0 0.0
Differenz (Sachplanungsüberhang) 0.0 0.0 0.0 0.0

Kantonale Datenschutzbehörde (DSB)

Budget Aufgaben-/Finanzplan Planung
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036
Total Sachplanung 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Total Finanzplanung 0.0 0.0 0.0 0.0
Differenz (Sachplanungsüberhang) 0.0 0.0 0.0 0.0

Gerichtsbehörden und Staatsanwaltschaft (JUS)

Budget Aufgaben-/Finanzplan Planung
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036
Total Sachplanung 0.5 0.5 0.8 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5
Total Finanzplanung 0.4 0.5 0.7 0.4
Differenz (Sachplanungsüberhang) 0.1 0.1 0.1 0.1

Gesamtkanton

Budget Aufgaben-/Finanzplan Planung
in Millionen CHF 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036
Total Sachplanung 834.8 886.4 792.0 783.8 712.9 714.8 723.7 682.7 712.9 687.8
Total Finanzplanung 658.7 686.2 613.4 606.9
Differenz (Sachplanungsüberhang) 176.0 200.2 178.6 176.9
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7	 Anhang: Finanzkennzahlen

7.1	 Kennzahlen

Die im Rahmen der Harmonisierung des Rechnungslegungsmo-
dells für die Kantone und Gemeinden (HRM2) empfohlenen Kenn-
zahlen werden für den Kanton Bern berechnet und mit weiteren 
wichtigen Finanzgrössen im Geschäftsbericht ausgewiesen.

Zur Beurteilung der Finanzlage oder für einzelne Teilbereichsanaly-
sen werden folgende Finanzkennzahlen herangezogen:

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
Kennzahlen 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Nettoverschuldungsquotient 84.4 % 87.1 % 88.3 % 98.3 % 108.3 % 116.0 %
Selbstfinanzierungsgrad I 235.6 % 104.1 % 88.9 % 11.3 % –3.3 % 1.6 %
Selbstfinanzierungsgrad II 144.3 % 48.8 % 49.0 % –10.2 % –27.4 % –22.6 %
Zinsbelastungsanteil 0.2 % 0.2 % 0.2 % 0.2 % 0.3 % 0.4 %
Bruttoverschuldungsanteil 50.9 % 51.6 % 50.2 % 54.2 % 58.6 % 62.0 %
Investitionsanteil 4.6 % 6.1 % 5.7 % 5.5 % 4.9 % 4.8 %
Kapitaldienstanteil 2.6 % 2.8 % 2.5 % 2.5 % 2.6 % 2.8 %
Nettoschulden I in CHF pro Einwohner1) 5 059 5 216 5 350 5 862 6 390 6 876
Nettoschulden II in CHF pro Einwohner1) 3 885 4 047 4 192 4 687 5 221 5 711
Selbstfinanzierungsanteil 5.6 % 2.7 % 2.4 % –0.5 % –1.3 % –1.0 %
Bruttoschulden (in Mio. CHF) 6 592 6 562 6 635 7 244 7 877 8 474
Nettoschulden I (in Mio. CHF) 5 458 5 669 5 856 6 463 7 096 7 691
Nettoschulden II (in Mio. CHF) 4 192 4 398 4 589 5 167 5 798 6 388
Nettoschuldenquote2) 6.5 % 6.8 % 6.9 % 7.6 % 8.2 % 8.8 %
Kant. Bruttoinlandprodukt (BIP)2) (in Mio. CHF) 83 566 83 858 84 412 85 532 86 492 87 559
Staatsquote2) 15.2 % 15.6 % 16.1 % 16.5 % 16.4 % 16.5 %
Steuerquote2) 6.8 % 6.9 % 7.0 % 6.9 % 6.8 % 6.8 %

Quellen: 
1) Bundesamt für Statistik: Mittlere ständige Wohnbevölkerung bis Jahr 2024  
2) BAK-Economics AG: Prognose ab Jahr 2025 infolge von Revision der Volskwirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) im Jahr 2025
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7.1.1	 Nettoverschuldungsquotient

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Nettoverschuldungsquotient 84.4 % 87.1 % 88.3 % 98.3 % 108.3 % 116.0 %

Berechnungs-
methode 
HRM2

Nettoschulden I
Fiskalertrag

Nettoschulden I:
20 Fremdkapital

- 2068 passivierte Investitionsbeiträge
- 10 Finanzvermögen

Fiskalertrag:
40 Fiskalertrag

Richtwerte < 100 % gut
100 % – 150 % genügend

> 150 % schlecht

Aussage Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge, bzw. wieviel Jahrestranchen erforderlich wären, um die 
Nettoschulden abzutragen.
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7.1.2	 Selbstfinanzierungsgrad I

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Selbstfinanzierungsgrad I 235.6 % 104.1 % 88.9 % 11.3 % –3.3 % 1.6 %

Berechnungs-
methode 
Kanton Bern

Selbstfinanzierung1) x 100
Nettoinvestitionen

Selbstfinanzierung:
Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung

+ 33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen
+ 366 Abschreibungen Investitionsbeiträge
+ 383 Zusätzliche Abschreibungen
+ 387 Zusätzliche Abschreibungen Darlehen/Beteiligungen/Investitionsbeiträge
+ 3899 Kompensation Defizit Vorjahr
- 466 Auflösung passivierte Investitionsbeiträge
- 487 Zusätzliche Auflösung passivierte Investitionsbeiträge

Nettoinvestitionen:
Bruttoinvestitionen

50 Sachanlagen
+ 51 Investitionen auf Rechnung Dritter
+ 52 Immaterielle Anlagen
+ 54 Darlehen
+ 55 Beteiligungen und Grundkapitalien
+ 56 Eigene Investitionsbeiträge
+ 58 Ausserordentliche Investitionen

- Investitionseinnahmen
60 Übertragung Sachanlagen in das Finanzvermögen
+ 61 Rückerstattungen
+ 62 Abgang immaterielle Anlagen
+ 63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung
+ 64 Rückzahlung von Darlehen
+ 65 Übertragung von Beteiligungen
+ 66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge
+ 68 Ausserordentliche Investitionseinnahmen

Richtwerte Ergänzende Informationen sind im Kapitel 4.8 «Selbstfinanzierung» ausgewiesen.

Aussage Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Nettoinvestitionen aus eigenen Mitteln finanziert werden kann. Eine nega-
tive Selbstfinanzierung bzw. ein negativer Selbstfinanzierungsgrad resultiert sobald der Aufwandüberschuss (Gesam-
tergebnis der Erfolgsrechnung) die Abschreibungen des Verwaltungsvermögens übersteigt und dadurch die Finan-
zierung der Nettoinvestitionen nicht mehr durch eigene Mittel gewährleistet werden kann. Die Fremdfinanzierung der 
Nettoinvestitionen führt zu einer Neuverschuldung.

1) Erläuterungen zur Berechnung der Selbstfinanzierung
Die Selbstfinanzierung ist neben den Nettoinvestitionen die zentrale Grösse bei der 
Anwendung der Schuldenbremse für die Investitionsrechnung gemäss Art. 101b der 
Kantonsverfassung (KV). Sowohl im Vortrag vom 27. November 2006 der grossrätlichen 
Kommission zur Einführung einer Schuldenbremse als auch in der Abstimmungsbot-
schaft vom 24. Februar 2008 wurde die Selbstfinanzierung so definiert, dass sich diese 
im Wesentlichen aus dem Ergebnis der Erfolgsrechnung und dem Abschreibungsbe-
darf zusammensetzt. Weiter wurde im Jahr 2018 durch den Grossen Rat beschlossen, 
spezialfinanzierte Investitionen vollständig in einem Jahr abzuschreiben («Sofortab-
schreibungen»). Zudem wird in der Selbstfinanzierung eine allenfalls notwendige 
Kompensation des Defizits berücksichtigt. Daraus resultiert folgende Definition der 
Selbstfinanzierung: 

Saldo Erfolgsrechnung

+ 33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen

+ 366 Abschreibungen Investitionsbeiträge

+ 383 Zusätzliche Abschreibungen

+ 387 Zusätzliche Abschreibungen Darlehen/Beteiligungen/Investitionsbeiträge

+ 3899 Kompensation Defizit Vorjahr

- 466 Auflösung passivierte Investitionsbeiträge

- 487 Zusätzliche Auflösung passivierte Investitionsbeiträge

= Selbstfinanzierung

Die Berechnung der Selbstfinanzierung gemäss HRM2 (vgl. Selbstfinanzierungsgrad II) 
schliesst demgegenüber insbesondere auch die Einlagen und Entnahmen in Fonds 
und Spezialfinanzierungen mit ein. Die Anwendung der nach HRM2 definierten Selbst-
finanzierung würde dazu führen, dass mit Blick auf die Schuldenbremse für die Inves-
titionsrechnung die bestehenden Spezialfinanzierungen im Eigenkapital die finanzpo-
litisch erwünschte Wirkung (Vorsparen für spätere Investitionen) nicht mehr erzielen 
würden. Aus diesem Grund wird an der Definition der Selbstfinanzierung gemäss 
vorstehender Tabelle festgehalten. 

Die Selbstfinanzierung gemäss HRM2 wird lediglich zu Informations- und Vergleichs-
zwecken berechnet und ausgewiesen.
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7.1.3	 Selbstfinanzierungsgrad II

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Selbstfinanzierungsgrad II 144.3 % 48.8 % 49.0 % –10.2 % –27.4 % –22.6 %

Berechnungs-
methode 
HRM2

Selbstfinanzierung x 100
Nettoinvestitionen

Selbstfinanzierung:
Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung

+ 33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen
+ 35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
- 45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen

+ 364 Wertberichtigungen Darlehen Verwaltungsvermögen
+ 365 Wertberichtigungen Beteiligungen Verwaltungsvermögen
+ 366 Abschreibungen Investitionsbeiträge
- 466 Auflösung passivierte Investitionsbeiträge
+ 383 Zusätzliche Abschreibungen
+ 387 Zusätzliche Abschreibungen Darlehen/Beteiligungen/Investitionsbeiträge
- 487 Zusätzliche Auflösung passivierte Investitionsbeiträge
+ 389 Einlagen in das Eigenkapital
- 489 Entnahmen aus dem Eigenkapital

- 4391 Aufwertungen Verwaltungsvermögen

Nettoinvestitionen:
Bruttoinvestitionen

50 Sachanlagen
+ 51 Investitionen auf Rechnung Dritter
+ 52 Immaterielle Anlagen
+ 54 Darlehen
+ 55 Beteiligungen und Grundkapitalien
+ 56 Eigene Investitionsbeiträge
+ 58 Ausserordentliche Investitionen

- Investitionseinnahmen
60 Übertragung Sachanlagen in das Finanzvermögen

+ 61 Rückerstattungen
+ 62 Abgang immaterielle Anlagen
+ 63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung
+ 64 Rückzahlung von Darlehen
+ 65 Übertragung von Beteiligungen
+ 66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge
+ 68 Ausserordentliche Investitionseinnahmen

Richtwerte Mittelfristig sollte der Selbstfinanzierungsgrad im Durchschnitt gegen 100 Prozent sein, wobei auch der Stand der 
aktuellen Verschuldung eine Rolle spielt. Je nach Konjunkturlage sollte der Selbstfinanzierungsgrad betragen:

> 100 % Hochkonjunktur
80 % – 100 % Normalfall
50 % – 80 % Abschwung

Aussage Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Nettoinvestitionen aus eigenen Mitteln finanziert werden kann. Eine nega-
tive Selbstfinanzierung bzw. ein negativer Selbstfinanzierungsgrad resultiert sobald der Aufwandüberschuss (Gesam-
tergebnis der Erfolgsrechnung) die Abschreibungen des Verwaltungsvermögens übersteigt und dadurch die Finan-
zierung der Nettoinvestitionen nicht mehr durch eigene Mittel gewährleistet werden kann. Die Fremdfinanzierung der 
Nettoinvestitionen führt zu einer Neuverschuldung.
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7.1.4	 Zinsbelastungsanteil

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Zinsbelastungsanteil 0.2 % 0.2 % 0.2 % 0.2 % 0.3 % 0.4 %

Berechnungs-
methode 
HRM2

Nettozinsaufwand x 100
Laufender Ertrag

Nettozinsaufwand:
340 Zinsaufwand

- 440 Zinsertrag

Laufender Ertrag:
40 Fiskalertrag

+ 41 Regalien und Konzessionen
+ 42 Entgelte
+ 43 Verschiedene Erträge
+ 44 Finanzertrag
+ 45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen
- 451 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen des Eigenkapitals
+ 46 Transferertrag
+ 48 Ausserordentlicher Ertrag

- 487 Zusätzliche Auflösung passivierter Investitionsbeiträge
- 489 Entnahmen aus dem Eigenkapital

+ 4895 Entnahmen aus Aufwertungsreserve HRM2

Richtwerte 0 % – 4 % gut
4 % – 9 % genügend

> 9 % schlecht

Aussage Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des «verfügbaren Einkommens» durch den Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer 
der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum.
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7.1.5	 Bruttoverschuldungsanteil

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Bruttoverschuldungsanteil 50.9 % 51.6 % 50.2 % 54.2 % 58.6 % 62.0 %

Berechnungs-
methode 
HRM2

Bruttoschulden x 100
Laufender Ertrag

Bruttoschulden:
200 Laufende Verbindlichkeiten

+ 201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
- 2016 Kurzfristige derivative Finanzinstrumente
+ 206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten

- 2066 Langfristige derivative Finanzinstrumente
- 2068 passivierte Investitionsbeiträge

Laufender Ertrag:
40 Fiskalertrag

+ 41 Regalien und Konzessionen
+ 42 Entgelte
+ 43 Verschiedene Erträge
+ 44 Finanzertrag
+ 45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen
- 451 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen des Eigenkapitals
+ 46 Transferertrag
+ 48 Ausserordentlicher Ertrag

- 487 Zusätzliche Auflösung passivierter Investitionsbeiträge
- 489 Entnahmen aus dem Eigenkapital

+ 4895 Entnahmen aus Aufwertungsreserve HRM2

Richtwerte < 50 % sehr gut
50 % – 100 % gut

100 % – 150 % mittel
150 % – 200 % schlecht

> 200 % kritisch

Aussage Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation bzw. der Frage, ob die Verschuldung in einem angemessenen 
Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen steht.
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7.1.6	 Investitionsanteil

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsanteil 4.6 % 6.1 % 5.7 % 5.5 % 4.9 % 4.8 %

Berechnungs-
methode 
HRM2

Bruttoinvestitionen x 100
Gesamtausgaben

Bruttoinvestitionen:
50 Sachanlagen

+ 51 Investitionen auf Rechnung Dritter
+ 52 Immaterielle Anlagen
+ 54 Darlehen
+ 55 Beteiligungen und Grundkapitalien
+ 56 Eigene Investitionsbeiträge
+ 58 Ausserordentliche Investitionen

Gesamtausgaben:
Laufende Ausgaben

30 Personalaufwand
+ 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand

- 3180 Wertberichtigungen auf Forderungen
+ 34 Finanzaufwand

- 344 Wertberichtigungen auf Anlagen Finanzvermögen
+ 36 Transferaufwand

- 364 Wertberichtigungen Darlehen Verwaltungsvermögen
- 365 Wertberichtigungen Beteiligungen Verwaltungsvermögen
- 366 Abschreibungen Investitionsbeiträge
+ 380 Ausserordentlicher Personalaufwand
+ 381 Ausserordentlicher Sach- und Betriebsaufwand

+ 3840 Ausserordentlicher Finanzaufwand
+ 386 Ausserordentlicher Transferaufwand

+ Bruttoinvestition
50 Sachanlagen

+ 51 Investitionen auf Rechnung Dritter
+ 52 Immaterielle Anlagen
+ 54 Darlehen
+ 55 Beteiligungen und Grundkapitalien
+ 56 Eigene Investitionsbeiträge
+ 58 Ausserordentliche Investitionen

Richtwerte < 10 % schwache Investitionstätigkeit
10 % – 20 % mittlere Investitionstätigkeit
20 % – 30 % starke Investitionstätigkeit

> 30 % sehr starke Investitionstätigkeit

Aussage Zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen.
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7.1.7	 Kapitaldienstanteil

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Kapitaldienstanteil 2.6 % 2.8 % 2.5 % 2.5 % 2.6 % 2.8 %

Berechnungs-
methode 
HRM2

Kapitaldienst x 100
Laufender Ertrag

Kapitaldienst:
340 Zinsaufwand

- 440 Zinsertrag
+ 33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen

+ 364 Wertberichtigungen Darlehen Verwaltungsvermögen
+ 365 Wertberichtigungen Beteiligungen Verwaltungsvermögen
+ 366 Abschreibungen Investitionsbeiträge
- 466 Auflösung passivierte Investitionsbeiträge

Laufender Ertrag:
40 Fiskalertrag

+ 41 Regalien und Konzessionen
+ 42 Entgelte
+ 43 Verschiedene Erträge
+ 44 Finanzertrag
+ 45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen
- 451 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen des Eigenkapitals
+ 46 Transferertrag
+ 48 Ausserordentlicher Ertrag

- 487 Zusätzliche Auflösung passivierter Investitionsbeiträge
- 489 Entnahmen aus dem Eigenkapital

+ 4895 Entnahmen aus Aufwertungsreserve HRM2

Richtwerte < 5 % geringe Belastung
5 % – 15 % tragbare Belastung

> 15 % hohe Belastung

Aussage Mass für die Belastung des Haushaltes durch Kapitalkosten. Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der Laufende 
Ertrag durch den Zinsdienst und die Abschreibungen (= Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen 
enger werdenden finanziellen Spielraum hin.
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7.1.8	 Nettoschulden I in CHF pro Einwohner

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Nettoschulden I in CHF pro Einwohner 5 059 5 216 5 350 5 862 6 390 6 876

Berechnungs-
methode 
HRM2

Nettoschulden I
Ständige Wohnbevölkerung

Nettoschulden I:
20 Fremdkapital

- 2068 passivierte Investitionsbeiträge
- 10 Finanzvermögen

Ständige Wohnbevölkerung:
Zum Zeitpunkt des Rechnungsabschlusses ist die Statistik der ständigen Wohnbevölkerung Ende Geschäftsjahr 
beim Bundesamt für Statistik verfügbar.

Richtwerte < 0 CHF Nettovermögen
0 – 1000 CHF geringe Verschuldung

1001 – 2500 CHF mittlere Verschuldung
2501 – 5000 CHF hohe Verschuldung

> 5000 CHF sehr hohe Verschuldung

Aussage Diese Kennzahl hat nur beschränkte Aussagekraft, da es eher auf die Finanzkraft der Einwohner und nicht auf ihre 
Anzahl ankommt.

7.1.9	 Nettoschulden II in CHF pro Einwohner

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Nettoschulden II in CHF pro Einwohner 3 885 4 047 4 192 4 687 5 221 5 711

Berechnungs-
methode 
HRM2

Nettoschulden II
Ständige Wohnbevölkerung

Nettoschulden II:
20 Fremdkapital

- 2068 passivierte Investitionsbeiträge
- 10 Finanzvermögen
-144 Darlehen

- 145 Beteiligungen, Grundkapitalien

Ständige Wohnbevölkerung:
Zum Zeitpunkt des Rechnungsabschlusses ist die Statistik der ständigen Wohnbevölkerung Ende Geschäftsjahr 
beim Bundesamt für Statistik verfügbar.

Richtwerte1) < 0 CHF Nettovermögen
0 – 1000 CHF geringe Verschuldung

1001 – 2500 CHF mittlere Verschuldung
2501 – 5000 CHF hohe Verschuldung

> 5000 CHF sehr hohe Verschuldung

Aussage Diese Kennzahl hat nur beschränkte Aussagekraft, da es eher auf die Finanzkraft der Einwohner und nicht auf ihre 
Anzahl ankommt.

1) Diese Richtwerte gelten für die Nettoschulden I pro Einwohner. Sie gelten sowohl 
für Kantone wie auch Gemeinden, aber nur dann, wenn die Aufgaben zwischen 
Kanton und Gemeinden ungefähr im Verhältnis von 50:50 Prozent aufgeteilt sind. Ist 
die Aufgabenverteilung zwischen Kanton und Gemeinden anders, verschieben sich 
die Richtwerte entsprechend.
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7.1.10	 Selbstfinanzierungsanteil

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Selbstfinanzierungsanteil 5.6 % 2.7 % 2.4 % –0.5 % –1.3 % –1.0 %

Berechnungs-
methode 
HRM2

Selbstfinanzierung x 100
Laufender Ertrag

Selbstfinanzierung:
Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung

+ 33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen
+ 35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
- 45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen

+ 364 Wertberichtigungen Darlehen Verwaltungsvermögen
+ 365 Wertberichtigungen Beteiligungen Verwaltungsvermögen
+ 366 Abschreibungen Investitionsbeiträge
- 466 Auflösung passivierte Investitionsbeiträge
+ 383 Zusätzliche Abschreibungen
+ 387 Zusätzliche Abschreibungen Darlehen/Beteiligungen/Investitionsbeiträge
- 487 Zusätzliche Auflösung passivierte Investitionsbeiträge
+ 389 Einlagen in das Eigenkapital
- 489 Entnahmen aus dem Eigenkapital

- 4391 Aufwertungen Verwaltungsvermögen

Laufender Ertrag:
40 Fiskalertrag

+ 41 Regalien und Konzessionen
+ 42 Entgelte
+ 43 Verschiedene Erträge
+ 44 Finanzertrag
+ 45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen
- 451 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen des Eigenkapitals
+ 46 Transferertrag
+ 48 Ausserordentlicher Ertrag

- 487 Zusätzliche Auflösung passivierter Investitionsbeiträge
- 489 Entnahmen aus dem Eigenkapital

+ 4895 Entnahmen aus Aufwertungsreserve HRM2

Richtwerte > 20 % gut
10 % – 20 % mittel

< 10 % schlecht

Aussage Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil des Ertrages zur Finanzierung der Investitionen aufgewendet werden kann. 
Eine negative Selbstfinanzierung resultiert sobald der Aufwandüberschuss (Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung) die 
Abschreibungen des Verwaltungsvermögens übersteigt und somit keine Ertragsanteile zur Finanzierung der Investiti-
onen zur Verfügung stehen.
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7.1.11	 Bruttoschulden

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Bruttoschulden (in Mio. CHF) 6 592 6 562 6 635 7 244 7 877 8 474

Berechnungs-
methode 
HRM2

Bruttoschulden:
200 Laufende Verbindlichkeiten

+ 201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
- 2016 Kurzfristige derivative Finanzinstrumente
+ 206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten

- 2066 Langfristige derivative Finanzinstrumente
- 2068 Passivierte Investitionsbeiträge

Richtwerte Keine (nur als relative Grösse sinnvoll)

Aussage Diese Grösse ist für viele weiterführende Überlegungen von Bedeutung, insbesondere für die Finanzstatistik des 
Bundes. Hingegen ist sie nicht geeignet zur finanzpolitischen Steuerung, da den Schulden auch grosse, ertragsbrin-
gende Aktiven gegenüber stehen können. 

7.1.12	 Nettoschulden I

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Nettoschulden I (in Mio. CHF) 5 458 5 669 5 856 6 463 7 096 7 691

Berechnungs-
methode 
HRM2

Nettoschulden I:
20 Fremdkapital

- 2068 passivierte Investitionsbeiträge
- 10 Finanzvermögen

Richtwerte Keine (nur als relative Grösse sinnvoll)

Aussage In dieser Definition sind die Darlehen und Beteiligungen des Verwaltungsvermögens in der Nettoschuld enthalten. 
Ausserdem sind im Fremdkapital bzw. im Finanzvermögen auch die Verpflichtungen gegenüber Spezialfinanzierungen 
(Eigenkapital der Spezialfinanzierungen) bzw. Guthaben (Verlustvortrag in Spezialfinanzierungen) enthalten. Klassische 
Grösse zur Beurteilung der Verschuldung bzw. des Vermögens eines Gemeinwesens. Zeigt unter anderem, wie volatil 
ein Gemeinwesen auf Zinsschwankungen voraussichtlich reagieren wird.
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7.1.13	 Nettoschulden II

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Nettoschulden II (in Mio. CHF) 4 192 4 398 4 589 5 167 5 798 6 388

Berechnungs-
methode 
HRM2

Nettoschulden II:
20 Fremdkapital

- 2068 passivierte Investitionsbeiträge
- 10 Finanzvermögen

- 144 Darlehen
- 145 Beteiligungen, Grundkapitalien

Richtwerte Keine (nur als relative Grösse sinnvoll)

Aussage Unter dem Risikoaspekt ist zu berücksichtigen, dass es sich bei den «Nettoschulden II» um eine «weiche» Schulden-
definition handelt. Zwar sind die Darlehen und Beteiligungen nicht abzuschreiben, dennoch stellen diese ein gewisses 
Risiko dar.

Ausserdem sind im Fremdkapital bzw. im Finanzvermögen auch die Verpflichtungen gegenüber Spezialfinanzierungen 
(Eigenkapital der Spezialfinanzierungen) bzw. Guthaben (Verlustvortrag der Spezialfinanzierungen) enthalten.

7.1.14	 Nettoschuldenquote

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Nettoschuldenquote 6.5 % 6.8 % 6.9 % 7.6 % 8.2 % 8.8 %

Berechnungs-
methode 
HRM2

Nettoschulden I
Kantonales Bruttoinlandpro-
dukt (BIP)

Nettoschulden I:
20 Fremdkapital

- 2068 Passivierte Investitionsbeiträge
- 10 Finanzvermögen

Kantonales Bruttoinlandprodukt (BIP):
Siehe Quellenangaben unter Kapitel 8.1.

Richtwerte Die Nettoschuldenquote weist die Nettoschulden I in Prozent des kantonalen Bruttoinlandprodukts (BIP) aus. Die 
Schuldenbremse der Investitionsrechnung setzt gemäss Art. 101b Abs. 5 Kantonsverfassung (KV; BSG 101.1) bei einer 
Nettoschuldenquote von 6 Prozent ein.

Aussage In Bezug auf Art. 101a (Schuldenbremse für die Erfolgsrechnung) und Art. 101b (Schuldenbremse für die Investitions-
rechnung) KV ist der kantonale Finanzhaushalt im Gleichgewicht zu halten. Dieses Gleichgewicht besteht, wenn die 
Erfolgsrechnung ein Defizit in maximaler Höhe des bestehenden Bilanzüberschusses ausweist und die Nettoinvesti-
tionen selber finanziert werden können. Beim Vorliegen eines Finanzierungsfehlbetrages gelangt gemäss den neuen 
Bestimmungen zur Schuldenbremse (kantonale Volksabstimmung vom 18. Juni 2023 über die Revision der Kantons-
verfassung betreffend einer Optimierung der Schuldenbremse) die Mehrjahresbetrachtung zum Einsatz, wonach ein 
negativer Finanzierungssaldo innert fünf Jahren zu kompensieren ist, soweit er nicht durch Finanzierungsüberschüsse 
der fünf vorausgegangenen Jahren gedeckt ist.  
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7.1.15	 Staatsquote

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Staatsquote 15.2 % 15.6 % 16.1 % 16.5 % 16.4 % 16.5 %

Berechnungs-
methode 
HRM2

Gesamtausgaben
Kantonales Bruttoinlandpro-
dukt (BIP)

Gesamtausgaben:
Laufende Ausgaben

30 Personalaufwand
+ 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand

- 3180 Wertberichtigung auf Forderungen
+ 34 Finanzaufwand

- 344 Wertberichtigung auf Anlagen FV
+ 36 Transferaufwand

- 364 Wertberichtigung Darlehen VV
- 365 Wertberichtigung Beteiligung VV
- 366 Abschreibungen Investitionsbeiträge
+ 380 Ausserordentlicher Personalaufwand
+ 381 Ausserordentlicher Sach- und Betriebaufwand

+ 3840 Ausserordentlicher Finanzaufwand
+ 386 Ausserordentlicher Transferaufwand

+ Bruttoinvestitionen
50 Sachanlagen

+ 51 Investitionen auf Rechnung Dritter
+ 52 Immaterielle Anlagen
+ 54 Darlehen
+ 55 Beteiligungen und Grundkapitalien
+ 56 Eigene Investitionsbeiträge
+ 58 Ausserordentliche Investitionen

Kantonales Bruttoinlandprodukt (BIP):
Siehe Quellenangaben unter Kapitel 8.1.

Richtwerte Keine

Aussage Die Staatsquote weist die Gesamtausgaben in Prozent des kantonalen Bruttoinlandprodukts (BIP) aus.

7.1.16	 Steuerquote

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Steuerquote 6.8 % 6.9 % 7.0 % 6.9 % 6.8 % 6.8 %

Berechnungs-
methode 
HRM2

Direkte Steuern 
Kantonales Bruttoinlandpro-
dukt (BIP)

Direkte Steuern:
400 Direkte Steuern natürliche Personen

+ 401 Direkte Steuern juristische Personen

Kantonales Bruttoinlandprodukt (BIP):
siehe Quellenangaben unter Kapitel 8.1.

Richtwerte Keine

Aussage Die Steuerquote weist die direkten Steuern in Prozent des kantonalen Bruttoinlandprodukts (BIP) aus.
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7.2	 Mehrstufiger Erfolgsnachweis nach 
HRM2

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Erfolgsrechnung
Betrieblicher Aufwand 13 182 13 559 13 978 14 369 14 539 14 744
Betrieblicher Ertrag 13 715 13 315 13 719 13 713 13 789 14 013
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 533 –244 –259 –656 –751 –731
Finanzaufwand 63 66 62 68 81 95
Finanzertrag 361 348 347 356 364 365
Ergebnis aus Finanzierung 298 283 286 288 283 270
Operatives Ergebnis 831 39 27 –368 –467 –461
Ausserordentlicher Aufwand 8 21 11 11 11 11
Ausserordentlicher Ertrag 50 367 252 136 136 137
Ausserordentliches Ergebnis 42 346 242 126 126 126
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 873 385 269 –243 –342 –336
Nettoinvestitionen 505 706 659 686 613 607
Finanzierungssaldo 684 29 –73 –608 –634 –597
– = Neuverschuldung
+ = Schuldenabbau
Neuverschuldung Total 2027–2030 –1 912
Neuverschuldung pro Jahr 2027–2030 –478
Selbstfinanzierungsgrad 2027–2030 25 %

Erläuterungen zu den Stufen der Erfolgsrechnung nach HRM2

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit
Das Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit errechnet sich aus dem betrieblichen Ertrag (Fiskalertrag, Regalien und Konzessionen, Entgelte, 
Verschiedene Erträge, Entnahmen Fonds/Spezialfinanzierungen, Transferertrag, Durchlaufende Beiträge, Interne Verrechnungen) ab-
züglich dem betrieblichen Aufwand (Personalaufwand, Sach- und übriger Betriebsaufwand, Abschreibungen Verwaltungsvermögen, 
Einlagen Fonds/Spezialfinanzierungen, Transferaufwand, Durchlaufende Beiträge, Interne Verrechnungen).

Ergebnis aus Finanzierung
Das Ergebnis aus Finanzierung errechnet sich aus dem Finanzertrag (Zinsertrag, realisierte Gewinne Finanzvermögen, Beteiligungser-
trag Finanzvermögen, Liegenschaftenertrag Finanzvermögen, Wertberichtigungen Anlagen Finanzvermögen, Finanzertrag aus Darlehen 
und Beteiligungen des Verwaltungsvermögens, Finanzertrag von öffentlichen Unternehmungen, Liegenschaftenertrag Verwaltungsver-
mögen, Erträge von gemieteten Liegenschaften, übriger Finanzertrag) abzüglich dem Finanzaufwand (Zinsaufwand, realisierte Kursver-
luste, Kapitalbeschaffungs- und Verwaltungskosten, Liegenschaftenaufwand Finanzvermögen, Wertberichtigungen Anlagen Finanz-
vermögen, verschiedener Finanzaufwand).

Operatives Ergebnis
Das operative Ergebnis ergibt sich aus der Summe der Ergebnisse aus betrieblicher Tätigkeit und Finanzierung.

Ausserordentliches Ergebnis
Das ausserordentliche Ergebnis errechnet sich aus dem ausserordentlichen Ertrag (gesamtstaatlicher Korrekturfaktor, Entnahmen aus 
der Aufwertungsreserve HRM2, Entnahmen aus Vorfinanzierungen des Eigenkapitals [Fond für Spitalinvestitionen, Investitionsspitzen-
fond und SNB-Gewinnausschüttungsfond]) abzüglich dem ausserordentlichen Aufwand.

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung
Das Gesamtergebnis Erfolgsrechnung ergibt sich aus der Summe des operativen Ergebnisses und des ausserordentlichen Ergebnis-
ses.
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1	 Gesamtkanton

1.1	 Übersicht Aufwand und Ertrag nach 
Direktionen (Budget 2027)

in Millionen CHF Aufwand Ertrag

Behörden (BEH) –15.4 0.0

Staatskanzlei (STA) –30.0 1.4

Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion (WEU) –957.3 720.1

Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion (GSI) –3 256.2 582.7

Direktion für Inneres und Justiz (DIJ) –2 394.2 1 382.5

Sicherheitsdirektion (SID) –984.4 673.0

Finanzdirektion (FIN) –896.3 9 362.0

Bildungs- und Kulturdirektion (BKD) –4 047.0 959.6

Bau- und Verkehrsdirektion (BVD) –1 216.5 560.4

Finanzkontrolle (FK) –4.8 0.6

Kantonale Datenschutzbehörde (DSB) –2.1 0.8

Gerichtsbehörden und Staatsanwaltschaft (JUS) –245.8 75.7

Gesamtkanton –14 050.0 14 318.8
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2	 Behörden (BEH)

2.1	 Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –13 949 493 –15 346 845 –15 350 362 –15 110 517 –15 102 614 –15 130 148
Veränderung 0.0 % –10.0 % 0.0 % 1.6 % 0.1 % –0.2 %
Ertrag 129 502 105 000 45 000 45 000 45 000 45 000
Veränderung 0.0 % –18.9 % –57.1 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –13 819 991 –15 241 845 –15 305 362 –15 065 517 –15 057 614 –15 085 148
Veränderung 0.0 % –10.3 % –0.4 % 1.6 % 0.1 % –0.2 %

Aufwand
30 Personalaufwand –11 118 642 –11 917 345 –11 587 362 –11 647 517 –11 661 614 –11 717 148
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–1 084 927 –1 667 000 –1 999 000 –1 699 000 –1 677 000 –1 649 000

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –1 543 652 –1 562 000 –1 564 000 –1 564 000 –1 564 000 –1 564 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –202 271 –200 500 –200 000 –200 000 –200 000 –200 000

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 117 531 104 000 45 000 45 000 45 000 45 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 11 971 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 1 000 0 0 0 0

Entwicklung der Erfolgsrechnung

Die BEH umfassen die Besonderen Rechnungen des Grossen Ra-
tes und des Regierungsrates. Die Kommentierung erfolgt in der 
jeweiligen Besonderen Rechnung des Grossen Rates und des Re-
gierungsrates.
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2.2	 Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung

Entwicklung der Investitionsrechnung

Die BEH haben keine Nettoinvestitionen. Die Projekte werden über 
die STA abgewickelt und finanziert.

2.3	 Entwicklung der Vollzeitstellen der 
BEH

Ist-Bestand Soll-Bestand
2022 2023 2024 2025 2026 2027
27.2 28.0 27.6 27.7 26.8 27.8

Kommentar

Ab dem Rechnungsjahr 2014 werden die Vollzeitstellen BEH der 
sieben Regierungsmitglieder und der Parlamentsdienste zusam-
mengefasst.

Die Erhöhung des Sollstellenbestandes betrifft die Umsetzung der 
(Sicherheits-)Vorgaben des Gesetzes über Informations- und Cy-

bersicherheit (ICSG). Das Gesetz wird voraussichtlich am 1. No-
vember 2026 in Kraft treten. Dazu wird der Sollstellenbestand ab 
dem Jahr 2027 bei den Parlamentsdiensten um eine Vollzeitstelle 
erhöht.
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2.4	 Besondere Rechnungen

2.4.1	 Grosser Rat

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –10 430 767 –11 136 505 –11 488 099 –11 354 259 –11 401 059 –11 408 499
Veränderung 0.0 % 6.3 % 3.1 % –1.2 % 0.4 % 0.1 %
Ertrag 4 458 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % –100.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –10 426 309 –11 136 505 –11 488 099 –11 354 259 –11 401 059 –11 408 499
Veränderung 0.0 % 6.4 % 3.1 % –1.2 % 0.4 % 0.1 %

Aufwand
300 Löhne Behörden/Kommissi-

onen/Richter
–4 423 001 0 0 0 0 0

301 Löhne des Verwaltungs- und 
Betriebspersonals

–3 247 943 –7 868 873 –7 920 321 –7 941 475 –7 965 213 –7 994 700

305 Arbeitgeberbeiträge –922 727 –1 069 132 –1 077 778 –1 082 783 –1 087 845 –1 093 799
309 Übriger Personalaufwand –45 137 –35 000 –55 000 –45 000 –35 000 –35 000
310 Material- und Warenaufwand –8 572 –20 000 –40 000 –40 000 –40 000 –40 000
311 Nicht aktivierbare Anlagen –177 –15 000 –4 000 –4 000 –4 000 –4 000
313 Dienstleistungen und Hono-

rare
–417 163 –720 000 –766 000 –766 000 –766 000 –766 000

316 Mieten/Leasing/Pachten/
Benützungsgebühren

–85 349 –100 000 –120 000 –120 000 –120 000 –120 000

317 Spesenentschädigungen –153 641 –156 000 –156 000 –156 000 –156 000 –156 000
319 Verschiedener Betriebsauf-

wand
–155 286 –182 000 –377 000 –227 000 –255 000 –227 000

363 Beiträge an Gemeinwesen 
und Dritte

–759 500 –760 000 –760 000 –760 000 –760 000 –760 000

369 Verschiedener Transferauf-
wand

–10 000 –10 000 –12 000 –12 000 –12 000 –12 000

390 Interne Verrechnung: Material- 
und Warenbezüge

0 –500 0 0 0 0

391 Interne Verrechnung: Dienst-
leistungen

–202 271 –200 000 –200 000 –200 000 –200 000 –200 000

Ertrag
425 Erlös aus Verkäufen 1 247 0 0 0 0 0
463 Beiträge von Gemeinwesen 

und Dritten
3 211 0 0 0 0 0

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung
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Kommentar

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Neben kleineren zahlenmässigen Veränderungen aufgrund der Er-
gebnisse der Vorjahre ist ein grösserer Posten (CHF 0,1 Mio.) bud-
getiert worden. Der Tag der Parlamente wird vom Grossen Rat des 

Kantons Bern, der Interkantonalen Legislativkonferenz (ILK) und der 
Schweizerischen Gesellschaft für Parlamentsfragen (SGP) getragen 
und findet am 5. und 6. November 2027 erstmals in Bern statt. 

Entwicklungsschwerpunkte

In der vorliegenden Planung sind keine nennenswerten Entwick-
lungsschwerpunkte vorgesehen.

 

Chancen und Risiken

Sofern sich der Grosse Rat für eine Vorsorgelösung für Grossrats-
mitglieder entscheidet, müssten in künftigen Budgets entspre-
chende finanzielle Mittel eingestellt werden.
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2.4.2	 Regierungsrat

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –3 518 725 –4 210 340 –3 862 263 –3 756 259 –3 701 555 –3 721 649
Veränderung 0.0 % 16.4 % –9.0 % –2.8 % –1.5 % 0.5 %
Ertrag 125 044 105 000 45 000 45 000 45 000 45 000
Veränderung 0.0 % –19.1 % –133.3 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –3 393 682 –4 105 340 –3 817 263 –3 711 259 –3 656 555 –3 676 649
Veränderung 0.0 % 17.3 % –7.5 % –2.9 % –1.5 % 0.5 %

Aufwand
300 Löhne Behörden/Kommissi-

onen/Richter
–2 023 785 0 0 0 0 0

301 Löhne des Verwaltungs und 
Betriebspersonals

0 –2 053 942 –2 043 699 –2 082 429 –2 076 499 –2 093 095

305 Arbeitgeberbeiträge –480 972 –490 398 –490 565 –495 829 –497 056 –500 554
306 Arbeitgeberleistung 29 099 –400 000 0 0 0 0
309 Übriger Personalaufwand –4 177 0 0 0 0 0
310 Material- und Warenaufwand 0 –1 000 –1 000 –1 000 –1 000 –1 000
317 Spesenentschädigungen –106 546 –103 000 –115 000 –115 000 –115 000 –115 000
319 Verschiedener Betriebsauf-

wand
–158 193 –370 000 –420 000 –270 000 –220 000 –220 000

363 Beiträge an Gemeinwesen 
und Dritte

–2 000 –2 000 –2 000 –2 000 –2 000 –2 000

369 Verschiedener Transferauf-
wand

–772 152 –790 000 –790 000 –790 000 –790 000 –790 000

Ertrag
424 Benützungsgebühren und 

Dienstleistungen
110 281 100 000 40 000 40 000 40 000 40 000

425 Erlös aus Verkäufen 6 003 4 000 5 000 5 000 5 000 5 000
461 Entschädigungen von öffentli-

chen Gemeinwesen
8 760 0 0 0 0 0

490 Interne Verrechnung: Material- 
und Warenbezüge

0 1 000 0 0 0 0

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung
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Kommentar

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Für die Feierlichkeiten 500 Jahre Reformation im Kanton Bern im 
Jahr 2028 wurden Ausgaben im Jahr 2027 und 2028 für die Vor-
bereitung und Durchführung des Anlasses neu eingestellt 
(CHF 0,1 Mio.).

Zudem wurde aufgrund von personellen Wechseln im Regierungs-
rat eine Anpassung der Entschädigungen für Vergütungen aus 
Verwaltungsratsmandaten notwendig (SG 42 Entgelte).
 

Entwicklungsschwerpunkte

Über die Besondere Rechnung des Regierungsrates werden keine 
materiellen staatlichen Aufgaben finanziert, weshalb hier keine Ent-
wicklungsschwerpunkte identifiziert werden können.

 

Chancen und Risiken

Es bestehen keine finanziellen Chancen oder Risiken.
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3	 Staatskanzlei (STA)

3.1	 Übersicht Aufwand und Ertrag nach 
Produktgruppen (Budget 2027)

in Millionen CHF Aufwand Ertrag

Unterstützung Regierungsrat und Grosser Rat –30.0 1.4

3.2	 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 
aller Produktgruppen

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Unterstützung Regierungsrat und 
Grosser Rat

–23.4 –22.9 –28.6 –25.0 –24.9 –25.7

Total –23.4 –22.9 –28.6 –25.0 –24.9 –25.7
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3.3	 Entwicklungsschwerpunkte der 
Direktion

Per Mitte 2026 ist die neue Strategie Digitale Verwaltung und ICT 
2026–2030 in Kraft getreten. Die Stossrichtung «Künstliche Intelli-
genz nutzen» verfolgt das Ziel, den Nutzen von KI für die Kantons-
verwaltung weiter zu erschliessen. Nebst der Erarbeitung einer 
KI-Strategie und dem weiteren Ausbau der KI-Kompetenzen von 
Mitarbeitenden und Führungskräften soll eine Grundinfrastruktur in 
den Betrieb überführt werden und den Ämtern die Weiterentwick-
lung von Fach- und Konzernapplikationen mit KI-Elementen in einer 
sicheren und geschützten Umgebung ermöglichen. Die Geschäfts-
stelle Digitale Verwaltung (GDV) betreut die Stossrichtung federfüh-
rend.

Das Staatsarchiv (StAB) treibt die Umsetzung der digitale Langzeit-
archivierung von Daten aus von Kanton und Gemeinden gemeinsam 
genutzten Applikationen in Zusammenarbeit mit dem Verband Ber-
nischer Gemeinden voran. Auf Grundlage der beschlossenen 
Rechtsgrundlagen sollen 2027 insbesondere drei Pilote realisiert 
werden: Mit den Gemeinden Moosseedorf, um eine Ablieferung aus 
CMI zu testen, mit Köniz, um eine Ablieferung aus OneGovGEVER 
durchzuführen und mit der Fachapplikation eBau, um Daten aus 
einer ersten DGK-Applikation zu übernehmen.

Mit der Überweisung der Motion 116–2025 «Sensibilisierungskam-
pagne im öffentlichen Verkehr» hiess der Grosse Rat ein Anliegen 
aus dem kantonalen Jugendparlament gut. Entsprechend dem 
Anliegen der Motion plant die kantonale Fachstelle für die Gleich-
stellung von Frauen und Männern (FGS) im Jahr 2027 die Umset-
zung der Motion. Im Vordergrund stehen eine Kampagne im ÖV 
sowie flankierende Massnahmen wie z. B. die Förderung von Zivil-
courage und die Information zu Hilfsangeboten.

Der zweisprachige Kanton Bern arbeitet tagtäglich in beiden Amts-
sprachen, und die verwaltungsinternen Sprachexpertinnen und 
Sprachexperten haben dabei zahlreiche Übersetzungsaufträge zu 
bewältigen. Diese arbeiten seit Jahren mit computergestützten 
Übersetzungshilfen, von denen einige auch der gesamten Kantons-
verwaltung zur Verfügung stehen. Die STA prüft die Einführung 
neuer, immer leistungsfähigerer Tools bis zum Jahr 2028, von denen 
einige auch auf künstlicher Intelligenz basieren könnten. Die An-
schaffung oder Entwicklung solcher Software muss unter Einhal-
tung verschiedener Standards erfolgen, darunter die kantonale 
Terminologie und der Datenschutz.
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3.4	 Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –24 811 295 –24 034 852 –30 018 002 –27 866 400 –27 779 685 –28 558 549
Veränderung 3.1 % –24.9 % 7.2 % 0.3 % –2.8 %
Ertrag 1 400 203 1 179 300 1 378 300 2 825 800 2 878 300 2 878 300
Veränderung –15.8 % 16.9 % 105.0 % 1.9 % 0.0 %
Saldo –23 411 092 –22 855 552 –28 639 702 –25 040 600 –24 901 385 –25 680 249
Veränderung 2.4 % –25.3 % 12.6 % 0.6 % –3.1 %

Aufwand
30 Personalaufwand –15 306 801 –15 650 499 –15 799 107 –15 854 227 –15 976 919 –16 068 065
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–4 201 949 –4 089 000 –8 763 000 –6 447 000 –6 197 000 –6 852 000

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–718 630 –538 353 –604 395 –713 673 –754 266 –786 984

34 Finanzaufwand –1 382 0 –3 500 –3 500 –3 500 –3 500
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –4 547 827 –3 746 000 –4 836 000 –4 836 000 –4 836 000 –4 836 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –34 706 –7 500 –12 000 –12 000 –12 000 –12 000

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 585 475 451 500 622 500 2 070 000 2 122 500 2 122 500
43 Verschiedene Erträge 10 309 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 85 061 66 000 66 000 66 000 66 000 66 000
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 284 000 250 000 280 000 280 000 280 000 280 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 435 357 411 800 409 800 409 800 409 800 409 800

Entwicklung der Erfolgsrechnung

Die STA verfügt seit dem 1. Januar 2015 nur noch über eine Pro-
duktgruppe. Die Entwicklung der Erfolgsrechnung sowie die Ver-
änderungen gegenüber der bisherigen Planung werden daher im 
Kommentar zur Produktgruppe «Unterstützung Regierungsrat und 
Grosser Rat» erläutert.
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3.5	 Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben –780 397 –1 453 000 –1 487 000 –1 109 000 –77 000 –77 000
Veränderung –86.2 % –2.3 % 25.4 % 93.1 % 0.0 %
Einnahmen 21 025 0 0 0 0 0
Veränderung –100.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –759 372 –1 453 000 –1 487 000 –1 109 000 –77 000 –77 000
Veränderung –91.3 % –2.3 % 25.4 % 93.1 % 0.0 %

Ausgaben
50 Sachanlagen –133 345 –61 000 –616 000 –231 000 –77 000 –77 000
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
0 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen –647 052 –1 392 000 –871 000 –878 000 0 0
54 Darlehen 0 0 0 0 0 0
55 Beteiligungen und Grundkapi-

talien
0 0 0 0 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge 0 0 0 0 0 0
57 Durchlaufende Investitionsbei-

träge
0 0 0 0 0 0

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
0 0 0 0 0 0

61 Rückerstattungen 0 0 0 0 0 0
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
0 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

0 0 0 0 0 0

64 Rückzahlung von Darlehen 21 025 0 0 0 0 0
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investiti-

onsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitionsbei-
träge

0 0 0 0 0 0

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

Entwicklung der Investitionsrechnung

Gemäss den beschaffungsrechtlichen Bestimmungen sollte spä-
testens nach 10 Jahren die Applikation für eidgenössische und 
kantonale Wahlen und Abstimmungen ersetzt werden. Unter Be-
rücksichtigung der Kündigungsfrist und der notwendigen Vorberei-
tungszeit soll 2027 eine Ausschreibung für den Ersatz einer Wahl- 
und Abstimmungslösung stattfinden. Die Einführung einer neuen 
Software kann 2028 erfolgen. Eine neue Software wird höheren 
Anforderungen genügen müssen (Sicherheit, digitales Wahl- und 
Abstimmungsprotokoll, digitaler Wahlvorschlag, Anbindung an Vo-
teInfo für kommunale Vorlagen, Wahlzettelerfassung, Schnittstellen 
zu E-Voting/E-Election).

Das Archivinformationssystem scopeArchiv, eingeführt vor mehr 
als 20 Jahren, muss aus sicherheitstechnischen Gründen in den 
nächsten Jahren abgelöst werden. Bis vor kurzem stand auf dem 
Markt kein geeignetes Produkt zur Verfügung, welches alle Anfor-
derungen erfüllt hätte. Da sich der Markt in den vergangenen zwei 
Jahren weiterentwickelt hat, wird nun 2026 in einem ersten Schritt 
das Modul, welches der Öffentlichkeit Zugriff auf die Archivdaten 
ermöglich (scopeQuery), durch einen modernen Digitalen Lesesaal 
abgelöst. Sobald dieser in Betrieb ist, kann eine Ausschreibung 
auch für das eigentliche Archivinformationssystem in Angriff ge-
nommen werden. Es kommt darum zu einer Verschiebung der be-
nötigten Mittel um ein Jahr.
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3.6	 Entwicklung der Vollzeitstellen der 
STA

Ist-Bestand Soll-Bestand
2022 2023 2024 2025 2026 2027
80.3 79.7 83.2 86.8 87.9 88.4

Kommentar

In der STA wird der direktionale Sollstellenbestand per 1. Januar 
2027 um 0,5 Vollzeitstellen erhöht. Die Anzahl Beglaubigungen 
nahm in den vergangenen Jahren stetig und stark zu. Für die Aus-
stellung der weiter zunehmenden Beglaubigungen sind zusätzliche 
Ressourcen im Amt für Regierungsunterstützung und politische 
Rechte (ARP) zwingend erforderlich.
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3.7	 Produktgruppen

3.7.1	 Unterstützung Regierungsrat und Grosser Rat

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–8

–16

–24

–32

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Staatskanzlei (STA) ist Stabs- und Verbindungsstelle des Gro-
ssen Rates und des Regierungsrates. Ihr obliegen namentlich fol-
gende Aufgaben (Art. 1 Abs. 2 Bst. a bis q der Verordnung vom 
18. Oktober 1995 über die Organisation und die Aufgaben der STA 
[OrV STA; BSG 152.211 ; Stand 01. 01. 2024]): 

	– sie ist verantwortlich für die politische Gesamtplanung; 

	– sie führt Wahlen und Abstimmungen durch; 

	– sie betreut das Vorverfahren bei einer Totalrevision der Verfas-
sung; 

	– sie koordiniert die Zusammenarbeit der Kantonsverwaltung mit 
der Deputation, dem Bernjurassischen Rat (BJR) und dem Rat 
für französischsprachige Angelegenheiten des Verwaltungskrei-
ses Biel/Bienne (RFB); 

	– sie behandelt Fragen im Zusammenhang mit den Aussenbezie-
hungen des Kantons und mit der europäischen Integration, so-
fern nicht andere Direktionen zuständig sind; 

	– sie ist verantwortlich für die gesamtkantonale Informations- und 
Kommunikationstätigkeit gegenüber der Öffentlichkeit und dem 
Personal der Kantonsverwaltung; 

	– sie ist verantwortlich für die Medienförderung sowie die Förde-
rung der Medienkompetenz und der politischen Bildung;

	– sie plant und koordiniert direktionsübergreifende Geschäfte, 
sofern nicht andere Direktionen zuständig sind; 

	– sie begleitet die Rechtsetzung des Kantons und besorgt die 
Veröffentlichung von Erlassen; 

	– sie behandelt Fragen der Zweisprachigkeit des Kantons und 
koordiniert die Übersetzung und die Terminologie in der Kan-
tonsverwaltung; 

	– sie besorgt die Archivierung;

	– sie behandelt Fragen der Gleichstellung von Frauen und Män-
nern; 

	– sie ist zuständig für zentrale Beschaffungen von Büromaterial, 
Drucksachen, Fachliteratur und Presseerzeugnissen sowie Post- 
und Kurierdienstleistungen; 

	– sie trifft gemeinsam mit den Parlamentsdiensten die erforderli-
chen organisatorischen Massnahmen, damit der Grosse Rat und 
seine Organe ihre Aufgaben erfüllen können (Art. 95 Abs. 1 des 
Gesetzes vom 4. Juni 2013 über den Grossen Rat [GRG; BSG 
151.21]), und erfüllt die Aufgaben gemäss Artikel 95 Abs. 2 und 
3 GRG sowie Artikel 95 Abs. 4 GRG in Verbindung mit Artikel 
133 der Geschäftsordnung des Grossen Rates vom 4. Juni 2013 
(GO; BSG 151.211); 

	– sie erfüllt Aufgaben im Bereich des Wappenwesens und ist für 
den Vollzug der eidgenössischen Wappenschutzgesetzgebung 
zuständig; 

	– sie wählt die Vertreterin oder den Vertreter des Kantons im Ver-
ein «Polit-Forum Bern»; 

	– sie steht dem Regierungsrat für rechtliche Begutachtungen zur 
Verfügung, soweit dafür nicht andere Organisationseinheiten 
zuständig sind; 

	– sie fördert die digitale Transformation der Verwaltung in Zusam-
menarbeit mit den Direktionen und den Gemeinden.
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –24 809 913 –24 031 352 –30 014 502 –27 862 900 –27 776 185 –28 555 049
30 Personalaufwand –15 306 801 –15 650 499 –15 799 107 –15 854 227 –15 976 919 –16 068 065
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–4 201 949 –4 089 000 –8 763 000 –6 447 000 –6 197 000 –6 852 000

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–718 630 –538 353 –604 395 –713 673 –754 266 –786 984

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –4 547 827 –3 746 000 –4 836 000 –4 836 000 –4 836 000 –4 836 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –34 706 –7 500 –12 000 –12 000 –12 000 –12 000
Betrieblicher Ertrag 1 315 142 1 113 300 1 312 300 2 759 800 2 812 300 2 812 300
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 585 475 451 500 622 500 2 070 000 2 122 500 2 122 500
43 Verschiedene Erträge 10 309 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 284 000 250 000 280 000 280 000 280 000 280 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 435 357 411 800 409 800 409 800 409 800 409 800
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–23 494 771 –22 918 052 –28 702 202 –25 103 100 –24 963 885 –25 742 749

34 Finanzaufwand –1 382 –3 500 –3 500 –3 500 –3 500 –3 500
44 Finanzertrag 85 061 66 000 66 000 66 000 66 000 66 000
Ergebnis aus Finanzierung 83 679 62 500 62 500 62 500 62 500 62 500
Operatives Ergebnis –23 411 092 –22 855 552 –28 639 702 –25 040 600 –24 901 385 –25 680 249
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–23 411 092 –22 855 552 –28 639 702 –25 040 600 –24 901 385 –25 680 249

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Kommunikation und Aussenbezie-
hungen

–4 232 030 –4 047 065 –4 064 888 –4 052 329 –4 073 112 –4 133 593

Archiv –4 189 224 –4 437 276 –7 611 067 –4 592 591 –4 464 646 –4 477 012
Gleichstellung –695 228 –799 511 –1 036 616 –849 857 –857 603 –856 418
Regierungsunterstützung und poli-
tische Rechte

–2 984 846 –3 116 891 –3 836 145 –4 002 152 –4 196 948 –4 596 821

Zweisprachigkeit, Gesetzgebung 
und Ressourcen

–9 047 966 –7 232 413 –7 452 490 –7 113 617 –6 977 445 –7 363 191

Digitale Verwaltung –2 261 798 –3 222 396 –4 638 496 –4 430 053 –4 331 631 –4 253 214

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Veränderungen in der Produktgruppe der STA ergeben sich zu 
einem erheblichen Teil durch die Fortführung der Arbeiten im Be-
reich der Digitalisierung und der ICT-Projekte. Der Saldo der Er-
folgsrechnung steigt im Budget 2027 auf 28,6 Millionen Franken an.

Die Positionierung von Künstlicher Intelligenz (KI) als strategische 
Stossrichtung der neuen Strategie DV und ICT 2026–2030 ist ein 
wesentlicher Teil davon. Die eingestellten Kosten betragen rund eine 
Million Franken pro Jahr.
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Dazu kommen eine Kostenerhöhung aufgrund von Lizenzanpas-
sungen für die KI-gestützte Übersetzungslösung sowie Aufwände 
für die parallele Entwicklung oder Anschaffung einer mit kantonalen 
Sprachressourcen angereicherten neuen Übersetzungsanwendung 
für die kantonsweite künftige Nutzung.

In Bezug auf den Sach- und übrigen Betriebsaufwand erfolgen 
politisch geforderte Reduktionen im Umfang von rund 12 Prozent 
(CHF -0,5 Mio.) bei den Dienstleistungen Dritter im Jahr 2027.

Im Staatsarchiv fallen für die Archivaufbereitung der Universitären 
Psychiatrischen Dienste (UPD) zusätzliche Kosten an (CHF 0,5 Mio.), 
um die weit zurückreichenden und historisch besonders wertvollen 
Altaktenbestände der UPD bzw. deren Vorläufer Waldau zu über-

nehmen. Die umfangreichen Bestände sind für die Aufarbeitung der 
fürsorgerischen Zwangsmassnahmen und Fremdplatzierungen 
unverzichtbar. Es ist deshalb für die Öffentlichkeit von besonderem 
Interesse, die Bestände sauber aufbereiten zu lassen und für die 
Nachwelt dauernd zu sichern.

Weiter werden Kosten für die Unterstützung des Archivs für Agrar-
geschichte (AfA) sowie für die Medienkompetenzförderung berück-
sichtigt. 

Bei den Entgelten (SG 42) erfolgt eine Anpassung an die Ergebnisse 
der Vorjahre sowie aufgrund zusätzlicher Einnahmen für ein exter-
nes Mandat.
 

Entwicklungsschwerpunkte

Die Entwicklungsschwerpunkte der Produktgruppe werden im Di-
rektionskommentar der STA aufgeführt. 

Chancen und Risiken

Mit RRB 57/2025 vom 29. Januar 2025 unterstützte der Regierungs-
rat im Bereich Digitalisierung der politischen Rechte ein etappiertes 
Vorgehen: Die STA wurde beauftragt, in einem ersten Schritt ein 
zentrales Stimmregister für den Kanton Bern zu schaffen. Der Re-
gierungsrat nahm weiter in Aussicht, zu einem späteren Zeitpunkt 
und in Kenntnis der Entwicklungen auf Bundesebene zu entschei-
den, ob er dem Grossen Rat die prioritäre Einführung von E-Voting 
oder von E-Collecting beantragen will (vgl. MM vom 13. 03. 2025).

Die im Budget 2027 sowie im AFP 2028–2030 eingestellten Mittel 
ermöglichen die Schaffung eines stehenden Stimmregisters. Nicht 
eingestellt sind jedoch Kosten für die Digitalisierung der politischen 
Rechte – in Abhängigkeit von den entsprechenden Entscheiden der 
verantwortlichen politischen Behörden (BEH) – in den Bereichen 
E-Voting und/oder E-Collecting.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl der traktandierten Regierungsratsgeschäfte (Einzel-, Block-, Standard-, Infor-
mations- und Aussprachegeschäfte)

1 943 2 014 konstant

Anzahl der traktandierten Grossratsgeschäfte (ohne parlamentarische Vorstösse) 212 – konstant
Anzahl der traktandierten parlamentarischen Vorstösse (Motionen, Finanzmotionen, 
Postulate, Interpellationen) im Grossen Rat

270 – konstant

Anzahl erstellte Beglaubigungen 16 619 18 875 schwankend
ZBS: Jahresumsatz Druckaufträge [in CHF] 1 678 892 1 761 078 konstant
Anzahl Medienmitteilungen 385 363 schwankend
Anzahl Medienkonferenzen 25 38 schwankend
Anzahl Besuche auf Portal www.be.ch 565 785 1 897 808 schwankend
Anzahl Laufmeter erschlossenes Archivgut 2 185 1 440 konstant
Anzahl Zugriffe auf das Online-Inventar des Staatsarchivs 762 043 1 368 772 konstant
Anzahl Auskünfte/Beratungen FGS 152 133 schwankend
Anzahl veröffentlichter Erlasse (BSG – BAG) 72 138 konstant
Anzahl behandelter Stellungnahmen (Dienst für begleitende Rechtsetzung, jurassi-
sche Angelegenheiten und Zweisprachigkeit – Rechtsdienst)

84 96 konstant

Anzahl übersetzte Seiten (1 Seite = 1800 Tastenanschläge) 2 671 2 313 konstant
Anzahl Besuche auf Portal www.sta.be.ch 203 500 212 985 konstant
Anzahl Besuche auf Portal www.gr.be.ch 164 680 309 210 steigend
Anzahl Besuche auf Portal www.rr.be.ch 101 218 91 939 schwankend
Anzahl Besuche auf Portal www.be.ch/krise 2 422 1 636 schwankend

Anzahl der verabschiedeten parlamentarischen Vorstösse (Motionen, Finanzmoti-
onen, Postulate, Interpellationen) an den Grossen Rat

– 325 schwankend

Anzahl der verabschiedeten Grossratsgeschäfte (ohne parlamentarische Vorstösse) – 145 schwankend



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Berichterstattung
Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion (WEU) – Übersicht Aufwand und Ertrag nach Produktgruppen

95

4	 Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion (WEU)

4.1	 Übersicht Aufwand und Ertrag nach 
Produktgruppen (Budget 2027)

in Millionen CHF Aufwand Ertrag

Führungsunterstützung –17.9 4.1

Arbeitslosenversicherung –22.3 1.3

Wirtschaftsentwicklung und -aufsicht –55.3 14.2

Wald und Naturgefahren –66.1 31.9

Landwirtschaft –586.0 554.2

Natur –45.5 19.6

INFORAMA Bildung und Beratung –37.2 26.1

Umwelt und Energie –98.7 58.2

Verbraucherschutz und Umweltsicherheit –12.1 1.8

Veterinärwesen –16.3 8.6

4.2	 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 
aller Produktgruppen

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Führungsunterstützung –11.8 –14.6 –13.8 –14.0 –14.9 –15.8
Arbeitslosenversicherung –19.5 –19.9 –21.0 –21.1 –21.6 –21.6
Wirtschaftsentwicklung und 
-aufsicht

–28.8 –42.0 –41.0 –41.3 –41.4 –42.6

Wald und Naturgefahren –30.7 –33.4 –34.2 –34.8 –34.9 –34.7
Landwirtschaft –35.4 –40.3 –31.8 –30.9 –31.2 –30.7
Natur –24.7 –24.3 –25.9 –26.3 –26.2 –26.0
INFORAMA Bildung und Beratung 0.0 0.0 –11.1 –11.2 –10.9 –11.0
Umwelt und Energie –35.1 –40.8 –40.4 –39.9 –39.9 –39.3
Verbraucherschutz und Umweltsi-
cherheit

–9.8 –10.4 –10.3 –11.2 –10.3 –10.3

Veterinärwesen –7.2 –6.5 –7.7 –7.8 –7.9 –8.0
Total –202.8 –232.3 –237.2 –238.6 –239.2 –240.0

Infobox
Per 1. Januar 2027 wird das Produkt «INFORAMA Bildung und 
Beratung» eine eigene Produktgruppe und ist damit nicht mehr 
in der Produktgruppe Landwirtschaft enthalten.
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4.3	 Entwicklungsschwerpunkte der 
Direktion

Der Regierungsrat will gute Rahmenbedingungen für Zukunftstech-
nologien und nachhaltige Entwicklung schaffen. Dazu baut er neue 
Forschungs- und Entwicklungszentren auf, wobei die WEU bei vie-
len federführend ist. Der Kanton Bern soll dank der Weiterentwick-
lung des Inselcampus führender Medizinstandort der Schweiz mit 
internationaler Ausstrahlung werden. Gestützt auf das Innovations- 
förderungsgesetz vom 27. Januar 2016 (IFG; BSG 901.6) werden 
Vorhaben wie das nationale Kompetenzzentrum für translationale 
Medizin und Unternehmertum (sitem insel), der Switzerland Inno 
vation Park Biel/Bienne, das Swiss Center for Design and Health 
(SCDH) und das Centre Suisse d’Electronique et de Microtechnique 
(CSEM AG) gefördert und der EMPA-Standort Thun gestärkt. Auf 

Basis anderer Rechtsgrundlagen wird die Wyss Academy for Nature 
mitgetragen, damit sie zunehmend Wirkung erzielt. Ergänzend wer-
den mit der Standortförderung, der Regionalpolitik und im Rahmen 
der Landwirtschafts- und Waldpolitik zahlreiche innovative Projekte 
in den ländlichen Regionen gefördert. Der vom Volk angenommene 
Verfassungsartikel zum Klimaschutz verfolgt das Ziel der Klimaneu-
tralität bis 2050. Um dies zu erreichen, wird der Kanton eine Stra-
tegie und einen Aktionsplan erarbeiten. Dank dem revidierten kan-
tonalen Energiegesetz vom 15. Mai 2011 (KEnG; BSG 741.1) können 
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer im Kanton Bern künf-
tig beim Ersatz der Öl- oder Gasheizung entweder Effizienzmass-
nahmen ergreifen oder auf eine Heizung mit erneuerbarer Energie 
umrüsten. Die durch den Grossen Rat aufgestockten Mittel für 
Beiträge des Förderprogramms für erneuerbare Energie und Ener-
gieeffizienz werden konsequent für Massnahmen eingesetzt, die zu 
einer deutlichen Reduktion der CO2-Emissionen führen.
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4.4	 Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –909 551 757 –964 085 589 –957 324 033 –952 519 882 –953 932 787 –950 169 011
Veränderung –6.0 % 0.7 % 0.5 % –0.1 % 0.4 %
Ertrag 706 716 170 731 798 648 720 083 177 713 941 281 714 771 332 710 204 169
Veränderung 3.5 % –1.6 % –0.9 % 0.1 % –0.6 %
Saldo –202 835 587 –232 286 941 –237 240 857 –238 578 601 –239 161 455 –239 964 842
Veränderung –14.5 % –2.1 % –0.6 % –0.2 % –0.3 %

Aufwand
30 Personalaufwand –124 211 628 –126 723 885 –129 987 191 –130 964 724 –131 436 201 –129 721 940
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–45 591 590 –43 329 389 –48 038 143 –48 824 725 –48 563 825 –49 073 825

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–2 999 922 –3 882 924 –3 481 445 –3 761 040 –4 142 739 –4 404 961

34 Finanzaufwand –831 808 –31 900 –9 800 –9 800 –9 800 –9 800
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
–177 076 –355 620 –357 620 –357 620 –359 620 –361 620

36 Transferaufwand –184 248 130 –227 069 288 –212 335 970 –205 326 163 –205 635 163 –203 821 163
37 Durchlaufende Beiträge –544 542 403 –553 650 000 –553 650 000 –553 650 000 –553 650 000 –553 650 000
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –6 949 201 –9 042 583 –9 463 864 –9 625 811 –10 135 440 –9 125 702

Ertrag
40 Fiskalertrag 353 596 500 000 500 000 500 000 500 000 500 000
41 Regalien und Konzessionen 4 445 206 4 707 500 4 567 500 4 567 500 4 567 500 4 567 500
42 Entgelte 35 803 012 32 785 197 32 955 197 33 305 197 33 305 197 29 386 891
43 Verschiedene Erträge 1 390 256 410 872 697 940 910 872 895 753 895 753
44 Finanzertrag 877 455 438 000 692 000 692 000 692 000 692 000
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
3 048 090 3 259 643 3 382 127 3 890 050 4 375 593 3 361 574

46 Transferertrag 88 391 340 109 816 747 95 045 351 88 105 351 88 275 351 88 435 351
47 Durchlaufende Beiträge 544 542 403 553 650 000 553 650 000 553 650 000 553 650 000 553 650 000
48 Ausserordentlicher Ertrag 534 683 315 600 315 600 315 600 315 600 315 600
49 Interne Verrechnung 27 330 130 25 915 089 28 277 461 28 004 711 28 194 337 28 399 499

Entwicklung der Erfolgsrechnung

Das Budget 2027 weist gegenüber dem Budget 2026 eine Saldo-
verschlechterung von CHF 5,0 Millionen aus. Die Personalaufwände 
steigen um CHF 3,3 Millionen vor allem bedingt durch einen Anstieg 
des Teuerungsausgleichs und den zusätzlichen 4,9 FTE. Im Budget 

2027 wurde die Sparvorgabe des Regierungsrates bei den Sach- 
und Betriebskosten umgesetzt und um CHF 2,1 Millionen gekürzt. 
Dennoch steigen die Sach- und Betriebskosten um CHF 4,7 Milli-
onen an bedingt durch Auslöser mit Kostenfolgen.
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4.5	 Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben –17 303 089 –31 929 955 –31 190 934 –34 220 340 –33 751 775 –32 282 544
Veränderung –84.5 % 2.3 % –9.7 % 1.4 % 4.4 %
Einnahmen 13 174 033 19 560 231 19 394 255 19 560 231 19 544 533 19 544 533
Veränderung 48.5 % –0.8 % 0.9 % –0.1 % 0.0 %
Saldo –4 129 056 –12 369 725 –11 796 679 –14 660 109 –14 207 242 –12 738 011
Veränderung –199.6 % 4.6 % –24.3 % 3.1 % 10.3 %

Ausgaben
50 Sachanlagen –1 819 161 –2 022 866 –2 420 943 –2 144 020 –2 413 250 –2 028 635
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
0 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen –431 956 –2 833 333 –1 696 235 –2 387 179 –2 033 999 –2 103 230
54 Darlehen –9 963 253 –22 500 000 –22 500 000 –22 500 000 –22 500 000 –22 500 000
55 Beteiligungen und Grundkapi-

talien
0 0 0 0 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge –5 088 719 –4 573 756 –4 573 756 –7 189 141 –6 804 525 –5 650 679
57 Durchlaufende Investitionsbei-

träge
0 0 0 0 0 0

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
5 193 0 0 0 0 0

61 Rückerstattungen 0 0 0 0 0 0
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
0 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

964 796 2 060 231 1 894 255 2 060 231 2 044 533 2 044 533

64 Rückzahlung von Darlehen 12 204 044 17 500 000 17 500 000 17 500 000 17 500 000 17 500 000
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investiti-

onsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitionsbei-
träge

0 0 0 0 0 0

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

Entwicklung der Investitionsrechnung

Die Nettoinvestitionen des Budgets 2027 sinken leicht gegenüber 
dem Budget 2026 um rund CHF 0,6 Millionen.
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4.6	 Entwicklung der Vollzeitstellen der 
WEU

Ist-Bestand Soll-Bestand
2022 2023 2024 2025 2026 2027
772.6 780.9 787.0 791.6 789.6 794.5

Kommentar

Die WEU (exkl. Amt für Arbeitslosenversicherung) verzeichnet im 
Vergleich zum Vorjahr eine Bestandeszunahme von 4.9 FTE 
(+0.6 %). Für die Umsetzung des Bundesgesetzes über den Ju-
gendschutz in den Bereichen Film und Videospielen (JSFVG) be-
nötigt das Amt für Wirtschaft (AWI) zusätzliche 0.4 FTE. Weiter 
besteht Bedarf für das Amt für Landwirtschaft und Natur (LANAT) 
von zusätzlichen 0.2 FTE für Obst- und Beerentätigkeiten und 1.5 
FTE für die Bildung und Prüfung der Verwendung von Pflanzen-

schutzmittel. Für den Tierschutz, den One-Health-Ansatz und die 
Bekämpfung von Tierseuchen sind im Amt für Veterinärwesen 
(AVET) ab 2027 je eine neue Vollzeitstelle erforderlich. Da im AVET 
die Meldungen, Kontrollen und ausgestellten Bewilligungen deutlich 
angestiegen sind, benötigt das Amt zusätzlich 0.5 FTE. Die Direk-
tion gibt aufgrund der Finanzmotion SAP 0.4 FTE an die FIN und 
aufgrund des Kantonswechsels von Moutier 0.3 FTE absolut ab.
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4.7	 Produktgruppen

4.7.1	 Führungsunterstützung

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–4

–8

–12

–16

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Führungsunterstützung in Bezug auf alle Geschäfte mit strategi-
scher Bedeutung der Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion 
sowie Grossratsgeschäfte, Regierungsgeschäfte und interdirekti-
onale Geschäfte. Wahrnehmung von wichtigen strategischen Ent-
wicklungsaufgaben und Leitung von Projekten und Gremien mit 
strategischer Bedeutung (z.B. Hauptstadtregion Schweiz, Task-
Force Medizin, sitem-insel AG, Wyss Academy for Nature, SCDH 

AG). Wirkungsvoller Einsatz der Führungsinstrumente und der vor-
handenen Ressourcen. Sicherstellen der Dienstleistungen für die 
Direktion in den Bereichen Finanzen, Informatik, Kommunikation 
und Übersetzung, Personal und Recht. Gewährleistung der an die 
Gebäudeversicherung Bern (GVB) übertragenen kantonalen Feu-
erwehraufgaben. Wahrnehmung der kantonalen Aufgaben betref-
fend GVB und BKW AG.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –16 475 617 –18 147 259 –17 878 024 –18 123 632 –19 011 997 –19 858 565
30 Personalaufwand –12 831 899 –13 569 461 –13 769 967 –13 865 925 –13 965 060 –14 093 112
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–838 120 –1 136 675 –1 172 157 –1 313 971 –2 093 971 –2 803 971

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–33 506 –41 123 –35 900 –43 736 –52 966 –61 482

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –2 754 347 –3 400 000 –2 900 000 –2 900 000 –2 900 000 –2 900 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –17 745 0 0 0 0 0
Betrieblicher Ertrag 4 718 455 3 574 486 4 077 468 4 077 468 4 077 468 4 077 468
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 104 504 46 000 46 000 46 000 46 000 46 000
43 Verschiedene Erträge 817 174 0 500 000 500 000 500 000 500 000
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 3 796 777 3 528 486 3 531 468 3 531 468 3 531 468 3 531 468
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–11 757 162 –14 572 773 –13 800 556 –14 046 164 –14 934 529 –15 781 097

34 Finanzaufwand –3 317 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 2 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –3 315 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –11 760 477 –14 572 773 –13 800 556 –14 046 164 –14 934 529 –15 781 097
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–11 760 477 –14 572 773 –13 800 556 –14 046 164 –14 934 529 –15 781 097

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Führungsunterstützung –9 407 003 –12 190 573 –12 018 356 –12 263 964 –13 152 329 –13 998 897
Rechtliche Dienstleistungen 0 0 0 0 0 0
Informatikleistungen für Ämter –29 429 0 0 0 0 0
Gebäudeversicherung Bern –2 324 046 –2 382 200 –1 782 200 –1 782 200 –1 782 200 –1 782 200

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Gegenüber der bisherigen Planung weist das Gesamtergebnis der 
Produktegruppe Führungsunterstützung im Budget 2027 eine Ver-
besserung von CHF 1,0 Millionen aus. Die Veränderungen infolge 
der vorgegebenen Kürzungen beim Sachaufwand sowie die zu-
sätzlich beantragen Mittel für das Projekt zur Einführung der elek-
tronische Verwaltungsrechtspflege (EVRP) gleichen sich insgesamt 
aus. Die Verbesserung ist auf eine technische Umstellung bei den 

übrigen Erträgen und auf die planerische Kürzung der Beiträge an 
die Gebäudeversicherung Bern (GVB) von CHF 0,6 Millionen zu-
rückzuführen. Die Leistungen der Gebäudeversicherung Bern (GVB) 
für die Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft der Feuer-
wehr-Sonderstützpunkte und deren Materialbeschaffungen werden 
der GVB mit einem jährlichen Staatsbeitrag abgegolten. 
 

Entwicklungsschwerpunkte

Die WEU vertritt den Kanton Bern in der Hauptstadtregion Schweiz, 
die sich als Lebens- und Wirtschaftsraum von europäischer Be-
deutung und als Politzentrum der Schweiz positionieren will. 

Die WEU leitet die Task Force Medizin Bern, die im Auftrag des 
Regierungsrats strategische Vorarbeiten leistet, damit der Medizin-
standort Bern seine starke Position nach Möglichkeit ausbauen 
kann. 

Zudem ist sie für die Beteiligung des Kantons an der BKW AG und 
für die GVB verantwortlich. Sie leitet Projekte und nimmt in Gremien 
von strategischer Bedeutung für den Kanton Einsitz (z.B. Wyss 
Academy for Nature at the University of Bern und Swiss Center for 
Design and Health). 

Auf Verwaltungsebene werden diese Aufgaben durch das Gene-
ralsekretariat (GS) der WEU wahrgenommen.
 

Chancen und Risiken

Keine.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl der traktandierten Regierungsratsgeschäfte (Einzel-, Block-, Standard-, Infor-
mations- und Aussprachegeschäfte)

115 131 schwankend

Anzahl der traktandierten Grossratsgeschäfte (ohne parlamentarische Vorstösse) 13 13 schwankend
Anzahl der traktandierten parlamentarischen Vorstösse (Motionen, Finanzmotionen, 
Postulate, Interpellationen)

33 45 schwankend

Anzahl der abgegebenen Mitberichte an eine andere DIR/STA 265 250 schwankend
Anzahl bei der WEU eingereichter Beschwerden 98 111 konstant
Anzahl von der WEU erledigter Beschwerden 78 124 konstant
Jährliche Beitragsleistungen (in Mio. CHF) an die Gebäudeversicherung Bern (GVB) 
zur Erfüllung von kantonalen Feuerwehraufgaben auf Basis von zwei Leistungsver-
einbarungen (Oel-/Gas-/ABC-Wehr sowie Personenrettung bei Unfällen)

2 2 konstant

Anzahl Bundes- und Fachapplikationen steigend
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4.7.2	 Arbeitslosenversicherung

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0
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–18

–24

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Der Kanton vollzieht im Auftrag des Bundes das Gesetz vom 
25. Juni 1982 über die obligatorische Arbeitslosenversicherung und 
die Insolvenzentschädigung (AVIG; SR 837.0), das Gesetz vom 
6. Oktober 1989 über die Arbeitsvermittlung und den Personalver-
leih (AVG; SR 823.11) und Teile des Gesetzes vom 16. Dezember 
2005 über die Ausländerinnen und Ausländer und über die Integ-
ration (AIG; SR 142.20). Dazu hat der Bund mit dem Kanton je eine 
Leistungsvereinbarung für die Arbeitsvermittlung und die Arbeits-
losenkasse abgeschlossen. 

Die Regionale Arbeitsvermittlung hat den Auftrag, Stellensuchende 
möglichst rasch und dauerhaft wieder in den Arbeitsmarkt zu inte-
grieren. Sie unterstützen die Stellensuchenden bei der Stellensuche 
und führen die Beratungsgespräche durch. Die Einhaltung der mit 
den Stellensuchenden getroffenen Vereinbarungen wird kontrolliert, 
und wenn nötig werden Sanktionen verfügt. Die Regionale Arbeits-
vermittlung beschafft und vermittelt arbeitsmarktliche Massnahmen 

(Kurse, Praktika, usw.) und verantwortet zudem die Umsetzung der 
Stellenmeldepflicht. Die Kontrolle der Einhaltung der Stellenmelde-
pflicht erfolgt durch die Arbeitsmarktaufsicht.

Die Arbeitslosenkasse (ALK) des Kantons Bern ist an mehreren 
Standorten tätig. Sie prüft die Anspruchsvoraussetzungen und 
richtet Arbeitslosen-, Kurzarbeit- und Schlechtwetterentschädigung 
sowie Leistungen bei Zahlungsunfähigkeit des Arbeitgebers aus. 

Die Produkte «Regionale Arbeitsvermittlung » und «Arbeitslosen-
kasse» werden ausschliesslich aus dem Fonds der eidgenössi-
schen Arbeitslosenversicherung finanziert. Das Produkt «Arbeits-
losenversicherung – kantonale Massnahmen» enthält einerseits 
freiwillige kantonale Massnahmen, anderseits den vom Bund vor-
gegebenen Beitrag des Kantons an den Vollzug der Arbeitslosen-
versicherung.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –21 522 009 –21 237 874 –22 312 860 –22 417 280 –22 917 280 –22 917 280
30 Personalaufwand 11 596 0 0 0 0 0
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–35 613 –87 874 –162 860 –167 280 –167 280 –167 280

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –21 018 175 –21 150 000 –22 150 000 –22 250 000 –22 750 000 –22 750 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –479 816 0 0 0 0 0
Betrieblicher Ertrag 2 057 537 1 300 000 1 300 000 1 300 000 1 300 000 1 300 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
42 Entgelte 0 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 471 288 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 1 586 249 1 300 000 1 300 000 1 300 000 1 300 000 1 300 000
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–19 464 472 –19 937 874 –21 012 860 –21 117 280 –21 617 280 –21 617 280

34 Finanzaufwand –22 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –22 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –19 464 494 –19 937 874 –21 012 860 –21 117 280 –21 617 280 –21 617 280
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–19 464 494 –19 937 874 –21 012 860 –21 117 280 –21 617 280 –21 617 280

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Regionale Arbeitsvermittlung (RAV) 370 139 0 0 0 0 0
Arbeitslosenkasse (ALK) 107 317 0 0 0 0 0
ALV – kantonale Massnahmen –19 941 950 –19 937 874 –21 012 860 –21 117 280 –21 617 280 –21 617 280

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Der Kantonsbeitrag an den Kosten für die Durchführung der öffent-
lichen Arbeitsvermittlung und der arbeitsmarktlichen Massnahmen 
wird jeweils der Arbeitsmarktentwicklung angepasst. Deshalb 
wurde das Budget und der AFP entsprechend den aktuellen RRB 
1121/2025 (Durchführung öffentliche Arbeitsvermittlung) und RRB 

1122/2025 (Arbeitsmarktrechtliche Massnahmen) angepasst. Die 
Beiträge für die SwissSkills für die Budgetjahre 2028 bis 2030 wur-
den herausgenommen, weil der SwissSkills Anlass im Jahr 2029 in 
St. Gallen stattfinden wird. 

Entwicklungsschwerpunkte

Das AVA richtet sich in einem mehrjährigen Prozess auf das sich 
stetig verändernde Kundenverhalten aus. Nebst Anpassungen in 
der Aufbauorganisation werden schrittweise Online-Services, SMS-
Dienste, KI-Unterstützung in der RAV-Beratung entwickelt sowie 

ein neues Abrechnungs- und Auszahlungssystem bei der Arbeits-
losenkasse eingeführt. 

Der Anstieg der Arbeitslosigkeit hat zu einer moderaten Erhöhung 
im Personalbestand geführt. 

Chancen und Risiken

Der Kantonsbeitrag an den Vollzug der Arbeitslosenversicherung 
hängt von der gesamtschweizerischen Entwicklung der Lohn-
summe und dem Anteil des Kantons Bern an der jährlichen Anzahl 

der Tage kontrollierter Arbeitslosigkeit ab. Der Kantonsbeitrag kann 
deshalb schwanken, ohne dass der Kanton Bern diese Entwicklung 
steuern kann.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Durchschnittliche Anzahl durch die RAV betreuter Stellensuchende pro Monat 16 278 18 994 schwankend
Anzahl durch die RAV durchgeführter Beratungsgespräche 124 094 129 247 schwankend
Anzahl Einsatztage in Programmen für Stellensuchende der RAV 323 902 503 750 schwankend
Ausbezahlte Arbeitslosenentschädigungen der ALK (in Mio. CHF) 309 354 schwankend
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4.7.3	 Wirtschaftsentwicklung und -aufsicht

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Tätigkeiten in dieser Produktgruppe schaffen einen volkswirt-
schaftlichen Mehrwert für Kunden im Kanton Bern, allem voran für 
die Unternehmen und Organisationen. Diesen wird die Realisierung 
von Wachstums- und Innovationspotenzialen ermöglicht und sie 
erhalten und/oder steigern durch gezielte, nachhaltige, umwelt- und 

sozialverträgliche Dienstleistungen ihre Wettbewerbsfähigkeit. Die 
Tätigkeiten finden sowohl im industriellen Bereich wie auch im Tou-
rismus statt, sowohl in städtischen Zentren wie im ländlichen Raum 
und im Berggebiet.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –45 043 505 –56 223 505 –55 252 308 –55 547 295 –55 610 725 –52 916 676
30 Personalaufwand –14 610 819 –15 670 340 –15 765 526 –15 852 261 –15 936 183 –13 264 220
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–5 796 503 –4 993 458 –6 043 539 –6 207 568 –6 207 568 –6 207 568

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–288 013 –460 257 –418 593 –462 816 –440 325 –436 238

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

–177 076 –203 000 –205 000 –205 000 –207 000 –209 000

36 Transferaufwand –22 009 108 –32 521 450 –30 424 650 –30 424 650 –30 424 650 –30 424 650
37 Durchlaufende Beiträge –32 736 –200 000 –200 000 –200 000 –200 000 –200 000
39 Interne Verrechnungen –2 129 251 –2 175 000 –2 195 000 –2 195 000 –2 195 000 –2 175 000
Betrieblicher Ertrag 15 397 361 13 568 451 13 497 451 13 497 451 13 499 451 9 583 145
40 Fiskalertrag 353 596 500 000 500 000 500 000 500 000 500 000
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 5 612 668 5 530 097 5 530 097 5 530 097 5 530 097 1 611 791
43 Verschiedene Erträge 564 828 16 000 16 000 16 000 16 000 16 000
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 6 769 503 5 201 354 5 201 354 5 201 354 5 201 354 5 201 354
47 Durchlaufende Beiträge 32 736 200 000 200 000 200 000 200 000 200 000
49 Interne Verrechnung 2 064 030 2 121 000 2 050 000 2 050 000 2 052 000 2 054 000
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–29 646 145 –42 655 054 –41 754 857 –42 049 844 –42 111 274 –43 333 531

34 Finanzaufwand –3 042 –9 800 –9 800 –9 800 –9 800 –9 800
44 Finanzertrag 346 670 308 000 408 000 408 000 408 000 408 000
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Ergebnis aus Finanzierung 343 629 298 200 398 200 398 200 398 200 398 200
Operatives Ergebnis –29 302 516 –42 356 854 –41 356 657 –41 651 644 –41 713 074 –42 935 331
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 534 683 315 600 315 600 315 600 315 600 315 600
Ausserordentliches Ergebnis 534 683 315 600 315 600 315 600 315 600 315 600
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–28 767 833 –42 041 254 –41 041 057 –41 336 044 –41 397 474 –42 619 731

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Wirtschaftsförderung –14 727 725 –27 942 929 –28 226 525 –28 356 590 –28 407 748 –28 499 216
Tourismus und Regionalentwick-
lung

–10 484 218 –9 625 931 –8 176 161 –8 198 957 –8 209 469 –8 225 991

Arbeits- und Marktaufsicht –4 482 947 –4 843 776 –4 894 468 –5 011 020 –5 043 717 –5 145 565
Chronometerkontrolle 927 057 371 382 256 097 230 524 263 460 –748 959

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Der Saldo der Erfolgsrechnung präsentiert sich gegenüber der bis-
herigen Budgetierung nahezu unverändert. Zu einer Ergebnisver-
besserung führt eine Einsparung im Sach- und übrigen Betrieb-
saufwand im Jahr 2027 von CHF 0,2 Millionen.

Im Jahresabschluss 2025 zeigten sich aufgrund der sachgerechten 
Anwendung der Rechnungslegung Abweichungen zwischen ein-

zelnen Sachgruppen. Um die Budgetierung an die effektive Verbu-
chungspraxis anzupassen, wurden Mittel von der Sachgruppe 
«Transferaufwand» in die Sachgruppe «Sach- und übriger Betrieb-
saufwand» verschoben. Diese Anpassung ist saldoneutral und hat 
keine Auswirkungen auf das Ergebnis. 

Entwicklungsschwerpunkte

Der Fokus liegt weiterhin auf den in den Richtlinien der Regierungs-
politik 2023–2026 festgehaltenen Zielen und Projekten zur Steige-
rung der Attraktivität des Kantons Bern als Innovations- und Inves-
titionsstandort. 

In der Bevölkerung und in der Wirtschaft wächst das Bewusstsein 
für eine nachhaltige Wirtschaft. Die Standortförderung Kanton Bern 
unterstützt die Unternehmen bei der Einführung zirkulärer Ge-

schäftsmodelle mit Finanzierungsbeiträgen und Beratungsangebo-
ten und verstärkt die Zusammenarbeit mit anderen Ämtern und 
Direktionen. Die kürzlich geschaffene Fachstelle Kreislaufwirtschaft 
und Innovation soll diese Entwicklungen zusätzlich unterstützen. 
Neue Plattformen für Dienstleistungen zugunsten der KMU im Kan-
ton Bern und darüber hinaus ergänzen diese Aktivitäten zielgerich-
tet. 

Chancen und Risiken

Aufgrund der schwachen weltwirtschaftlichen Entwicklung zeichnet 
sich auch im Jahr 2026 nur ein geringes Wachstum der Schweizer 
und Berner Wirtschaft ab. Die Unsicherheit bezüglich der interna-
tionalen Wirtschafts- und Handelspolitik und namentlich die Wie-
deraufnahme von Industriezöllen auf Exportprodukte belastet die 
Schweizer Exportwirtschaft (und in Teilbereichen auch die Berni-
sche Wirtschaft) stark. Als massgebliche Wachstumsstütze dürfte 
sich die Binnennachfrage erweisen. Sowohl die Bauinvestitionen 

als auch der staatliche und private Konsum entwickeln sich robust – 
trotz der leicht steigenden Inflation aufgrund der geopolitischen 
Verwerfungen im Nahen und im Mittleren Osten. Im Verlaufe des 
Jahres 2027 wird derzeit eine allmähliche Erholung erwartet. 

Die Schwächephase am Arbeitsmarkt dürfte sich fortsetzen. Das 
Beschäftigungswachstum bleibt gering und die Arbeitslosenquote 
dürfte weiterhin leicht steigen.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl geförderter Projekte im Bereich Wirtschaftsförderung und Tourismus/Regio-
nalpolitik (ohne Härtefallmassnahmen)

131 120 konstant

Anzahl Kontrollen im Bereich Arbeitsbedingungen und Arbeitsmarktkontrolle 2 171 2 671 konstant
Anzahl beurteilter Baugesuche durch die Abteilung Arbeitsbedingungen 544 532 konstant
Anzahl verarbeiteter Meldungen für entsandte Arbeitnehmende gemäss dem 
Bundesgesetz vom 8. Oktober 1999 über die flankierenden Massnahmen bei ents-
andten Arbeitnehmerinnen und Arbeitsnehmern und über die Kontrolle der in Norma-
larbeitsverträgen vorgesehenen Mindestlöhne (Entsendegesetz, EntsG; SR 823.20)

48 857 44 900 schwankend

Anzahl arbeitsmarktlicher Vorentscheide für ausländische Erwerbstätige durch die 
Abteilung Arbeitsbedingungen

4 685 4 661 konstant

Anzahl zertifizierter Chronometer durch das Uhrenbeobachtungsbüro in Biel 1 333 493 1 346 321 sinkend
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4.7.4	 Wald und Naturgefahren

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–9

–18

–27

–36

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Der Wald soll in seiner Fläche und Qualität erhalten bleiben. Die 
öffentlichen Interessen am Wald werden durch seinen Schutz und 
die Förderung einer nachhaltigen Waldentwicklung gesichert. Die 
Waldbewirtschaftung trägt zur Stabilität des Ökosystems Wald bei 
und erfüllt die gesellschaftlichen Bedürfnisse nach Waldleistungen. 
Der Kanton schafft die entsprechenden Rahmenbedingungen und 
fördert die strategische und strukturelle Entwicklung der Waldwirt-
schaft.

Menschen, Tiere und erhebliche Sachwerte werden durch planeri-
sche, organisatorische, waldbauliche und technische Massnahmen 
vor Naturgefahren wie Lawinen, Eis- und Steinschlag, Felssturz, 
Rutschung und Erosion geschützt.

Der Staatswald wird nach unternehmerischen Grundsätzen nach-
haltig bewirtschaftet.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –67 279 381 –64 860 099 –66 093 527 –66 735 720 –66 995 487 –67 011 989
30 Personalaufwand –19 907 870 –19 939 036 –19 953 222 –20 096 409 –20 239 176 –20 435 756
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–11 710 629 –9 800 321 –10 123 235 –10 280 500 –10 280 500 –10 280 500

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–543 930 –879 082 –919 927 –801 476 –801 476 –778 399

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –34 222 699 –32 950 661 –34 283 143 –34 743 335 –34 860 335 –34 703 335
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –894 253 –1 291 000 –814 000 –814 000 –814 000 –814 000
Betrieblicher Ertrag 36 507 341 31 357 626 31 772 626 31 832 626 32 002 626 32 162 626
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 12 777 877 9 775 800 9 725 800 9 725 800 9 725 800 9 725 800
43 Verschiedene Erträge 8 008 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 21 696 718 19 580 826 20 045 826 20 105 826 20 275 826 20 435 826
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 2 024 738 2 001 000 2 001 000 2 001 000 2 001 000 2 001 000
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–30 772 039 –33 502 473 –34 320 900 –34 903 094 –34 992 860 –34 849 363

34 Finanzaufwand –71 101 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 143 869 130 000 130 000 130 000 130 000 130 000
Ergebnis aus Finanzierung 72 768 130 000 130 000 130 000 130 000 130 000
Operatives Ergebnis –30 699 272 –33 372 473 –34 190 900 –34 773 094 –34 862 860 –34 719 363
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–30 699 272 –33 372 473 –34 190 900 –34 773 094 –34 862 860 –34 719 363

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Wald –26 786 801 –28 163 903 –28 902 332 –29 527 323 –29 753 392 –30 005 046
Risikomanagement Naturgefahren –5 454 515 –5 356 087 –5 953 926 –5 925 560 –5 781 215 –5 400 544
Staatsforstbetrieb 1 542 044 147 516 665 359 679 789 671 747 686 227

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Entgegen dem ursprünglich beantragten Anstieg des Globalsaldos 
von CHF 2,0 Millionen führen die Anpassungen zu einer Verbesse-
rung des Globalsaldos von CHF 0,7 Millionen. Diese Verbesserung 
wird massgeblich von den folgenden Elementen geprägt. Den 
Mehraufwänden für Wald-Wild-Massnahmen (CHF 1.2 Mio.) stehen 

Kürzungsvorgaben im Sachaufwand (CHF -0.35 Mio.), eine pau-
schale Kürzungsvorgabe (CHF -1.0 Mio.), nicht unterstützte Anträge 
für Jungwaldpflege und Waldstrassenunterhalt (CHF -0.8 Mio.) so-
wie weitere Reduktionen gegenüber. 

Entwicklungsschwerpunkte

Die Bewirtschaftung des Waldes ist Sache der Waldeigentümerin-
nen und Waldeigentümer. Die öffentliche Steuerung der Waldent-
wicklung erfolgt im gesetzlichen Rahmen durch Planung, Beratung 
und Förderung. Die Ansprüche der Gesellschaft an den Wald stei-
gen und stehen zunehmend im Konflikt zueinander. Der Wald soll 
an den Klimawandel angepasst werden und gleichzeitig zum glo-
balen und lokalen Klimaschutz beitragen. Auch die Risiken für den 
Wald durch extreme Wetterereignisse sowie durch Schadorganis-
men nehmen zu.

Zur Wahrung und Steuerung der öffentlichen Interessen am Wald 
werden etappiert je Waldabteilung über die nächsten Jahre die 
regionalen Waldpläne (RWP) überarbeitet.

Die Förderprogramme werden so weitergeführt, dass sie die Ent-
wicklung des Waldes und der Waldbewirtschaftung in allen drei 
Dimensionen der Nachhaltigkeit – sozial, ökologisch und ökono-
misch – unterstützen.

Mit der Wald-Wild-Lebensraumstrategie wurde eine Grundlage ge-
schaffen, um in Zukunft eine vielfältige und sichere Waldverjüngung 

zu erreichen. In den kommenden Jahren soll die Strategie umge-
setzt und in die Förderprogramme integriert werden.

Die Massenbewegung am «Spitze Stei» in Kandersteg wird weiter-
hin eng überwacht. Generell ist das Risikomanagement Naturge-
fahren stark von den erwarteten Folgen des Klimawandels betrof-
fen. Das Jahr 2025 verlief ereignisarm. Wichtige Meilensteine beim 
Risikomanagement von Naturgefahren waren die Erarbeitung der 
Adaptionsstrategie an den Klimawandel, die Überarbeitung der 
Umsetzungsstrategie zum Umgang mit Risiken aus gravitativen 
Naturgefahren und der Abschluss des Pilotprojekts zu probabilis-
tischen Gefahrenmodellierungen als neue Grundlage für Gefahren-
karten.

Der Staatsforstbetrieb bewirtschaftet den Staatswald weiterhin 
nach hohen Standards. Er fördert die Waldbiodiversität und inten-
siviert den Austausch mit den Anspruchsgruppen und der Bevöl-
kerung. Der Betrieb trägt weiterhin zur Entwicklung der Waldwirt-
schaft, zur Ausbildung von Fachkräften sowie mit Kursen für Dritte 
zur allgemeinen Verbesserung der Arbeitssicherheit im Wald bei.
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Chancen und Risiken

Die Klimaveränderung erhöht das Risiko von Extremereignissen wie 
Stürmen, Starkniederschlägen oder Trockenheit. Durch proaktive 
Massnahmen kann die rechtzeitige Verjüngung der Wälder unter-
stützt und ihre Anpassungsfähigkeit verbessert werden. Durch 
Einbringung klimaresistenter Baumarten sowie Schaffung struktur-
reicher Bestände kann die Resilienz der Wälder gestärkt werden. 
Zudem soll eine leistungsfähige Waldwirtschaft dazu beitragen, den 
Wald und die Waldleistungen auch im Klimawandel und bei Extre-
mereignissen zu tragbaren öffentlichen Kosten zu erhalten. Der 
Kanton unterstützt dies unter anderem mit Beiträgen an Betrieb-
soptimierungen und mit der Digitalisierung von Prozessen und Ab-
läufen.

Die Folgen der Klimaänderung beeinflussen neben dem Wald auch 
den alpinen Bereich, wo aussergewöhnliche Naturereignisse mit 
Auswirkungen bis in die Täler zunehmen.

Der Staatsforstbetrieb setzt seine Entwicklung zur vorbildlichen und 
erfolgreichen Bewirtschaftung der Staatswälder fort. Dies sichert 
die Waldleistungen, reduziert die finanziellen Risiken des Kantons 
und gibt positive Impulse für die Wald- und Holzwirtschaft in Kanton 
Bern.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Betreute und beaufsichtigte Gesamtwaldfläche (in Hektaren) 186 100 186 300 konstant
Anzahl erteilter Holzschlagbewilligungen (Schwankungen möglich, da durch den 
Holzabsatzmarkt beeinflusst)

3 000 3 460 schwankend

Anzahl behandelter Geschäfte bzw. geprüfter Einzelabrechnungen für Förderbeiträge 
(Schwankungen bei Naturereignissen möglich)

2 846 3 350 schwankend

Anzahl verfasster Fach- und Amtsberichte im Waldrecht 750 675 schwankend
Anzahl Mitwirkungen bei Geschäften (Bau-, Planungs- und Konzessionsgesuchen) in 
Gefahrengebieten

1 000 934 konstant

Bewirtschaftete und beaufsichtigte Gesamtfläche der kantonseigenen Waldgrund-
stücke (Staatswald in Hektaren)

12 700 12 700 konstant
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4.7.5	 Landwirtschaft

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–11

–22

–33

–44

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Produktgruppe «Landwirtschaft» fördert eine nachhaltig pro-
duzierende, konkurrenzfähige Landwirtschaft. Sie erfüllt den Leis-
tungsauftrag des Bundes zur vollständigen und korrekten Datener-
hebung, Kontrolle und Auszahlung der Direktzahlungen.

Sie fördert mit kantonalen Massnahmen eine vielfältige und nach-
haltig produzierende Berner Landwirtschaft über eine Erhöhung 
der Wertschöpfung, eine Senkung der Kosten und einen schonen-
den Umgang mit den natürlichen Ressourcen durch Gutachten, 
zinslose Darlehen und Beiträge.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –605 006 098 –618 249 490 –585 974 330 –585 304 558 –585 555 172 –585 144 234
30 Personalaufwand –37 599 280 –37 117 413 –10 858 840 –10 920 325 –10 915 907 –11 021 575
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–8 325 322 –10 891 802 –6 265 644 –5 545 487 –5 545 488 –5 545 489

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–974 320 –1 056 273 –546 344 –790 243 –1 145 276 –1 453 669

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –14 624 797 –16 730 250 –16 472 000 –16 217 000 –16 117 000 –15 292 000
37 Durchlaufende Beiträge –542 738 062 –551 800 000 –551 750 000 –551 750 000 –551 750 000 –551 750 000
39 Interne Verrechnungen –744 316 –653 750 –81 500 –81 500 –81 500 –81 500
Betrieblicher Ertrag 570 020 486 577 917 202 554 066 139 554 260 619 554 246 075 554 246 203
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 8 871 711 8 883 800 388 000 388 000 388 000 388 000
43 Verschiedene Erträge –492 394 872 181 940 394 872 379 753 379 753
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 3 046 392 3 051 810 1 531 810 1 531 810 1 531 810 1 531 810
47 Durchlaufende Beiträge 542 738 062 551 800 000 551 750 000 551 750 000 551 750 000 551 750 000
49 Interne Verrechnung 15 364 813 13 786 720 214 389 195 937 196 512 196 640
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–34 985 612 –40 332 288 –31 908 191 –31 043 939 –31 309 098 –30 898 031

34 Finanzaufwand –720 032 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 289 541 0 154 000 154 000 154 000 154 000
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Ergebnis aus Finanzierung –430 491 0 154 000 154 000 154 000 154 000
Operatives Ergebnis –35 416 102 –40 332 288 –31 754 191 –30 889 939 –31 155 098 –30 744 031
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–35 416 102 –40 332 288 –31 754 191 –30 889 939 –31 155 098 –30 744 031

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Direktzahlungen –6 359 411 –6 800 031 –7 177 965 –6 478 187 –6 795 407 –7 146 229
Strukturverbesserung und Produk-
tion

–20 598 097 –23 075 590 –24 576 226 –24 411 752 –24 359 690 –23 597 802

Inforama Bildung und Beratung 
(gültig bis 31. 12. 2026)

–8 458 594 –10 456 667 0 0 0 0

Infobox
Per 1. Januar 2027 wird das Produkt «INFORAMA Bildung und 
Beratung» eine eigene Produktgruppe und ist damit nicht mehr 
in der Produktgruppe Landwirtschaft enthalten.

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Budget der Produktgruppe Landwirtschaft beträgt 
CHF 31,7 Millionen und ist damit CHF 0,7 höher als die bisherige 
Finanzplanung (siehe Infobox). Die Abschreibungen sind 
CHF 0,7 Millionen geringer und die aktivierbaren Eigenleistungen 
sind CHF 0,2 Millionen geringer wegen den verminderten Investiti-
onsausgaben infolge des Abbruchs des Projekts «Neues Agrarin-
formationssystem». Ausserdem sind die Kantonsbeiträge für das 

Projekt Wyss Academy for Nature CHF 0,4 Millionen höher. Über 
das gesamte Budget des Amtes für Landwirtschaft und Natur hat 
der Regierungsrat eine allgemeine planerische Korrektur von 
CHF 2,0 Millionen (Vorjahr CHF 3,0 Millionen) beschlossen, wovon 
die Produktgruppe Landwirtschaft mit CHF 1,5 Millionen (Vorjahr 
CHF 2,0 Millionen) betroffen ist. Diese Korrektur erfolgt bei den 
Staatsbeiträgen. 

Entwicklungsschwerpunkte

Der Schwerpunkt der Produktgruppe liegt in der Umsetzung der 
Regierungsrichtlinien 2027–2030, der Umweltstrategie WEU, der 
LANAT-Strategie 2030 und der dynamischen agrarpolitischen Bun-
desvorgaben. Beispiele: Förderung und Begleitung von Struktur-
verbesserungs- und Absatzförderungsprojekten; Projekte zur In-

wertsetzung von Bodendaten; Weiterentwicklung der 
Koordinationsstelle Neobiota und Umgang mit Schadorganismen; 
Verlängerung der Lebensdauer des Agrarinformationssystems GE-
LAN bis nach 2030 und Konkretisierung einer praktikablen An-
schlusslösung. 

Chancen und Risiken

Die anhaltenden geopolitischen Spannungen und globalen Liefer-
kettenstörungen rücken die Versorgungssicherheit auf politischer 
und gesellschaftlicher Ebene weiter in den Fokus. Dies birgt einer-
seits Risiken für die einheimische Landwirtschaft als Abnehmerin 
von Vorleistungen (z. B. zusätzliche Handelshemmnisse und stei-
gende Produktionskosten für Saatgut, Düngemittel, Energie). An-

dererseits können diese Unsicherheiten auch eine gesteigerte 
Nachfrage der Schweizer Bevölkerung nach regionalen, hochwer-
tigen und nachhaltig produzierten Lebensmitteln auslösen, was 
Chancen hinsichtlich der Wertschöpfung eröffnet. Die zunehmende 
Digitalisierung (z. B. Präzisionslandwirtschaft, Datenmanagement) 
kann die Effizienz und Nachhaltigkeit der Betriebe steigern.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl bewilligter landwirtschaftlicher Beitragsgeschäfte (pro Jahr) 221 254 steigend
Ausgelöstes beitragsberechtigtes Investitionsvolumen der bewilligten Beitragsge-
schäfte (in Mio. CHF)

72 105 steigend

Ausbezahlte Direktzahlungen und Beiträge pro Jahr (in Mio. CHF) 541 543 konstant
Anteil Bio-Betriebe (in %) 16 16 steigend
Anteil Bio-Landwirtschaftliche Nutzfläche (in %) 15 15 steigend
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4.7.6	 Natur

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–7

–14

–21

–28

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Produktgruppe «Natur» vollzieht die Bundesgesetzgebung in 
den Bereichen Naturschutz, Fischerei und Jagd. Sie fördert die 
Biodiversität und schafft die Voraussetzungen, dass Wild-, Fisch- 
und Krebsbestände nachhaltig genutzt werden können. Sie schützt 

und fördert die einheimischen, in ihrem Bestand bedrohten Arten. 
Sie schafft neue Lebensräume oder stellt diese wieder her und 
erhält und fördert damit die Biodiversität. Zudem vermindert sie die 
Belastungen und Störungen von Biotopen und Arten.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –43 547 721 –44 132 497 –45 473 676 –46 391 097 –46 814 405 –45 571 115
30 Personalaufwand –13 220 988 –13 774 810 –14 245 105 –14 298 860 –14 390 215 –14 378 203
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–10 801 531 –9 619 533 –10 136 139 –10 424 327 –10 424 327 –10 424 327

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–324 711 –330 856 –318 184 –343 662 –373 615 –344 336

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 –152 620 –152 620 –152 620 –152 620 –152 620

36 Transferaufwand –17 943 610 –17 247 428 –17 619 928 –17 669 928 –17 471 928 –17 269 928
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –1 256 880 –3 007 250 –3 001 700 –3 501 700 –4 001 700 –3 001 700
Betrieblicher Ertrag 18 828 931 19 849 521 19 617 988 20 117 988 20 617 988 19 617 988
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 4 436 056 4 692 500 4 492 500 4 492 500 4 492 500 4 492 500
42 Entgelte 582 557 615 500 535 500 535 500 535 500 535 500
43 Verschiedene Erträge 46 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
1 704 296 2 151 316 2 198 364 2 698 364 3 176 364 2 154 364

46 Transferertrag 7 461 385 7 728 805 7 789 427 7 789 427 7 789 427 7 789 427
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 4 644 590 4 661 400 4 602 197 4 602 197 4 624 197 4 646 197
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–24 718 790 –24 282 976 –25 855 688 –26 273 109 –26 196 417 –25 953 126

34 Finanzaufwand –30 381 –18 000 0 0 0 0
44 Finanzertrag 43 718 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 13 337 –18 000 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Operatives Ergebnis –24 705 453 –24 300 976 –25 855 688 –26 273 109 –26 196 417 –25 953 126
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–24 705 453 –24 300 976 –25 855 688 –26 273 109 –26 196 417 –25 953 126

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Fischerei –2 692 577 –2 649 078 –2 750 130 –2 878 444 –2 705 022 –2 519 971
Jagd –5 143 422 –5 356 923 –5 723 103 –5 747 694 –5 796 696 –5 846 594
Naturschutz und Naturförderung –16 869 454 –16 294 974 –17 382 455 –17 646 972 –17 694 698 –17 586 561

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Budget der Produktgruppe Natur beträgt CHF 25,9 Millionen 
und ist damit rund CHF 0,3 Millionen höher als bisher. Die Einnah-
men aus dem Verkauf der Fischerei- und Jagdpatente sind 
CHF 0,2 Millionen geringer. Die vom Grossen Rat beschlossenen 
Budgetkürzungen bei den Dienstleistungen Dritter betragen 
CHF 0,5 Millionen. Über das gesamte Budget des Amtes für Land-

wirtschaft und Natur hat der Regierungsrat eine allgemeine plane-
rische Korrektur von CHF 2,0 Millionen (Vorjahr CHF 3,0 Millionen) 
beschlossen, wovon die Produktgruppe Natur mit CHF 0,5 Millio-
nen (Vorjahr CHF 1,0 Millionen) betroffen ist. Diese Korrektur erfolgt 
bei den Staatsbeiträgen. 

Entwicklungsschwerpunkte

Der Schwerpunkt der Produktgruppe liegt in der Umsetzung der 
Regierungsrichtlinien 2027–2030, der Umweltstrategie WEU, der 
LANAT-Strategie 2030, des kantonalen Sachplans Biodiversität und 
der Programmvereinbarungen 2025–2028 mit dem Bund. In diesem 
breit angelegten Kontext soll u.a. die stark gefährdete Biodiversität 
durch angepasste Nutzung, Schutz und Aufwertung von Lebens-
räumen gefördert werden Beispiele: Umsetzung Massnahmenplan 
zum Sachplan Biodiversität, Förderung der Biodiversität im Sied-
lungsraum, Umsetzung Fachplanung Ökologische Infrastruktur.

Um die Gewässer und die sensiblen Lebensräume resilienter zu 
machen, werden die bisherigen Anstrengungen zur Renaturierung 

namhafter Gewässerstrecken verstärkt und zusätzliche Massnah-
men ergriffen. Dazu werden auch die Möglichkeiten, welche die 
Projekte im Rahmen der Wyss Academy for Nature bieten, aktiv 
und zukunftsgerichtet genutzt. 

Durch aktive Mitgestaltung und adäquaten Vollzug der Jagd- und 
Fischereigesetzgebung sowie mit partnerschaftlicher Zusammen-
arbeit und zielgerichteten Informationen sollen Konflikte mit Präda-
toren entschärft und Wildschäden möglichst vermieden werden. 
Dazu beitragen sollen eine zielgerichtete Jagdplanung und eine 
zweckmässige Umsetzung des revidierten Jagdrechts. 

Chancen und Risiken

Der Klimawandel führt zu grundlegenden Veränderungen des ge-
samten Lebensraums und der Ökosysteme. Nutzungskonflikte in 
Bezug auf die natürlichen Ressourcen Boden und Wasser nehmen 
zu. Das kantonale Biodiversitätskonzept wird überarbeitet und legt 
fest, wie im Kanton Bern die Strategie und der Aktionsplan Biodi-
versität Schweiz des Bundes umgesetzt werden sollen, um die 
Artenvielfalt von Fauna und Flora zu verbessern. Mit dem Sachplan 
Biodiversität wurde eine gute Grundlage zur Umsetzung der Natur-
schutzanliegen und zur Förderung der Ökosysteme geschaffen. 
Grundlegende Risiken rund um die Biodiversität bergen die gesell-
schaftliche Akzeptanz der nötigen Massnahmen, die vielfältigen 
Interessenkonflikte, die eingeschränkten Bundes- und Kantonsres-
sourcen sowie die inhaltlich komplexen und zeitaufwändigen Pro-
jekte. Die Renaturierungen sind noch zu verstärken, um Refugien 

zu erschliessen und Gewässer resilienter zu gestalten. Dazu ist auch 
eine erhöhte finanzielle Unterstützung des Bundes notwendig. Wei-
tere Sparmassnahmen des Bundes und das Projekt zur Entflech-
tung von Bundesaufgaben sind mit finanziellen und organisatori-
schen Risiken für den Kanton verbunden.

Sensible Ökosysteme und die Wasserqualität können durch Ein-
träge und Akkumulation von Schadstoffen gefährdet werden. Die 
Quellen dieser Einträge sind vielfältig. Eine nachhaltige Landwirt-
schaft kann einen Beitrag zur Risikoreduktion leisten. Zunehmende 
Ressourcen bindet das Management der grossen Beutegreifer, vor 
allem von Wolf und Luchs. Invasive Neobiota bergen zahlreiche 
Risiken, Insbesondere für unsere Ökosysteme sowie für die Ge-
sundheit von Mensch und Tier.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Umsatz der verkauften Jagdpatente (in Mio. CHF) 2 2 konstant
Umsatz der verkauften Fischereipatente (in Mio. CHF) 2 2 konstant
Anzahl Fach- und Mitberichte Fischereiinspektorat 877 909 steigend
Anzahl Fach- und Mitberichte Jagdinspektorat 550 632 steigend
Anzahl Fach- und Mitberichte Abteilung Naturförderung 1 347 1 460 steigend
Total der ausbezahlten Beiträge an Planungen und Projekte durch den Renaturie-
rungsfonds (in Mio. CHF)

4 6 steigend

Anzahl der umgesetzten Bundesinventarobjekte (Hochmoore, Auen, Amphibienlaich-
gebiete) durch die Abteilung Naturförderung (Total umzusetzen: 258)

138 138 konstant
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4.7.7	 INFORAMA Bildung und Beratung

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Produktgruppe «INFORAMA Bildung und Beratung» fördert eine 
nachhaltig produzierende, konkurrenzfähige Landwirtschaft. Dazu 
unterstützt sie die Kundinnen und Kunden bei der Aneignung und 
Weiterentwicklung ihrer beruflichen Qualifikationen und unterhält 
landwirtschaftliche Beratungsstellen als Anlaufstellen für alle land-
wirtschaftlichen Fragen.

Sie fördert mit kantonalen Massnahmen eine vielfältige und nach-
haltig produzierende Berner Landwirtschaft über eine Erhöhung 
der Wertschöpfung, eine Senkung der Kosten und einen schonen-
den Umgang mit den natürlichen Ressourcen durch Weiterbildung 
und Beratung.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand 0 0 –37 246 142 –37 402 893 –37 275 664 –37 556 528
30 Personalaufwand 0 0 –28 053 163 –28 415 495 –28 283 341 –28 555 940
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
0 0 –6 296 111 –6 413 602 –6 412 702 –6 412 702

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 –123 718 –131 846 –132 770 –135 936

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 –1 264 750 –1 264 750 –1 264 750 –1 264 750
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 –50 000 –50 000 –50 000 –50 000
39 Interne Verrechnungen 0 0 –1 458 400 –1 127 200 –1 132 100 –1 137 200
Betrieblicher Ertrag 0 0 26 119 800 26 203 903 26 352 800 26 516 800
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 0 0 8 795 800 9 145 800 9 145 800 9 145 800
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 1 220 000 1 220 000 1 220 000 1 220 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 50 000 50 000 50 000 50 000
49 Interne Verrechnung 0 0 16 054 000 15 788 103 15 937 000 16 101 000
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

0 0 –11 126 342 –11 198 990 –10 922 864 –11 039 728

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 0 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis 0 0 –11 126 342 –11 198 990 –10 922 864 –11 039 728
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

0 0 –11 126 342 –11 198 990 –10 922 864 –11 039 728

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bildung 0 0 171 501 87 141 283 790 267 020
Beratung 0 0 –10 073 339 –10 061 392 –9 998 479 –10 093 377
Gastro und Raumvermietung 0 0 –1 224 504 –1 224 739 –1 208 175 –1 213 371
INFORAMA Fonds 0 0 0 0 0 0

Infobox
Per 1. Januar 2027 wird das Produkt «INFORAMA Bildung und 
Beratung» eine eigene Produktgruppe und ist damit nicht mehr 
in der Produktgruppe Landwirtschaft enthalten.

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Budget der Produktgruppe INFORAMA Bildung und Beratung 
beträgt im Saldo CHF 11,1 Millionen und ist damit rund CHF 0,5 Mil-
lionen höher als bisher (siehe Infobox). Die Hauptgründe für das 
höhere Budget sind die Ausgaben für die Bekämpfung der asiati-
schen Hornisse im Umfang von CHF 0,5 Millionen. Der höhere Per-
sonalaufwand von CHF 1,2 Millionen infolge der Zunahme der Lek-

tionen und wegen bildungspolitischer Massnahmen (Einführung der 
Klassenlehrerfunktion, Mentorate) wird an die BKD weiterverrechnet 
und ist damit fürs INFORAMA ergebnisneutral. Vom höheren kan-
tonsinternen Aufwand von CHF 0,8 Millionen für die Einführung der 
bildungsnäheren IT-Infrastruktur (EDUBERN) trägt die BKD zwei 
Drittel. 

Entwicklungsschwerpunkte

Die Schwerpunkte der Produktgruppe INFORAMA Bildung und 
Beratung liegen in der Umsetzung der bildungspolitischen Vorga-
ben und Entwicklungen der Digitalisierungsstrategie Sek II, der 
agrarpolitischen Bundesvorgaben, der Regierungsrichtlinien 2027–
2030, der LANAT-Strategie 2030 sowie der INFORAMA-Strategie. 
Die Ausrichtung des Bildungs- und Beratungsangebots auf das sich 

dynamisch verändernde Umfeld sowie die Vertiefung und Konkre-
tisierung der vom Grossen Rat gutgeheissenen Nutzerstrategie 
INFORAMA stehen dabei im Fokus. Durch Vernetzung und Bünde-
lung der im Kanton vorhandenen Forschungs-, Bildungs- und Wirt-
schaftskompetenzen wird die Bildung und Weiterentwicklung von 
nationalen Kompetenzzentren und Versuchsstationen unterstützt. 

Chancen und Risiken

Themen wie das Zusammenrücken von Ernährungs- und Agrarpo-
litik, eine wachsende Bedeutung der Versorgungssicherheit mit 
nachhaltig produzierten Lebensmitteln sowie der Energie- und Kli-
mapolitik prägen den Bereich Bildung und Beratung im landwirt-
schaftlichen Umfeld. In der zukünftigen Agrarpolitik wird gefordert, 
dass Landwirtinnen und Landwirte unternehmerischer agieren und 
mehr Eigenverantwortung bezüglich der Erreichung der agrarpoli-

tischen Ziele tragen. Die zielgerichtete und bedürfnisgerechte Be-
ratung und Weiterbildung erhalten dadurch eine zunehmende Be-
deutung. In der Bildung führen die stark steigenden Bedürfnisse 
nach Nachteilsausgleichen und sozialer Unterstützung, die Digita-
lität und die demographischen Entwicklungen zu besonderen He-
rausforderungen.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl Klassen in der landwirtschaftlichen Bildung (Grundbildung, Berufsmaturitäts-
schule, höhere Berufsbildung) pro laufendes Schuljahr (Stichtag: 15.09.)

96 98 steigend

Anzahl erfolgter landwirtschaftliche Beratungen pro Jahr 3 141 3 343 schwankend
Anzahl Schülerinnen und Schüler 1 788 1 808 steigend
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4.7.8	 Umwelt und Energie

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–11

–22

–33

–44
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(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Das Amt für Umwelt und Energie (AUE) ist zuständig für 

	– die Beratung von Regierung und Verwaltung in Energie- und 
Klimafragen,

	– die Förderung einer effizienten Energienutzung und des Einsat-
zes erneuerbarer Energien auf kantonaler und kommunaler 
Ebene sowie bei Privaten,

	– die Planung und die Organisation für die Umsetzung der kanto-
nalen Energiestrategie,

	– den Vollzug als Fachstelle der kantonalen Energiegesetzgebung 
und den Vollzug der kantonalen Aufgaben im Bereich der Strom-
versorgung,

	– die Bewilligungsverfahren für Energieleitungen, entweder als 
Fachstelle oder als Leitbehörde,

	– die Beurteilung der Umweltverträglichkeitsprüfung und den An-
trag über die zu treffenden Massnahmen an die für den Entscheid 
zuständige Behörde,

	– die Koordination bei amts- und direktionsübergreifenden Um-
weltfragen und die Behandlung von Umweltfragen, soweit nicht 
eine andere Fachstelle zuständig ist,

	– die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung auf kantonaler 
und kommunaler Ebene,

	– den Vollzug der kantonalen Aufgaben in den Bereichen:
1. Reinhaltung der Luft und
2. Schutz vor nichtionisierenden Strahlen und Lärmschutz bei 
Industrie- und Gewerbebetrieben,

	– die Führungsunterstützungs- und Querschnittaufgaben in sei-
nem Zuständigkeitsbereich.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –82 310 074 –114 072 876 –98 665 701 –91 142 203 –91 149 343 –90 497 299
30 Personalaufwand –9 022 125 –9 068 951 –9 111 964 –9 161 254 –9 232 784 –9 328 434
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–1 996 063 –2 225 258 –2 619 225 –2 354 314 –2 294 314 –2 154 314

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–103 936 –345 668 –335 512 –392 635 –398 245 –420 551

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –71 021 210 –102 317 000 –86 469 000 –79 104 000 –79 094 000 –78 464 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –166 739 –116 000 –130 000 –130 000 –130 000 –130 000
Betrieblicher Ertrag 47 221 142 73 240 466 58 240 466 51 240 466 51 240 466 51 240 466
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 1 784 238 2 249 000 2 249 000 2 249 000 2 249 000 2 249 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 45 121 276 70 718 466 55 718 466 48 718 466 48 718 466 48 718 466
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 315 628 273 000 273 000 273 000 273 000 273 000
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–35 088 932 –40 832 410 –40 425 235 –39 901 737 –39 908 877 –39 256 833

34 Finanzaufwand –2 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 1 388 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 1 386 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –35 087 546 –40 832 410 –40 425 235 –39 901 737 –39 908 877 –39 256 833
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–35 087 546 –40 832 410 –40 425 235 –39 901 737 –39 908 877 –39 256 833

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Koordination Umwelt und Nachhal-
tige Entwicklung

–1 572 579 –1 805 826 –1 801 788 –1 783 245 –1 783 139 –1 781 666

Energie und Klimaschutz –4 629 943 –5 605 830 –5 873 793 –5 454 046 –5 440 641 –4 798 429
Förderung und Raumdaten –25 461 776 –31 013 343 –29 996 796 –29 937 214 –29 942 156 –29 934 264
Immissionsschutz –3 423 248 –2 407 411 –2 752 858 –2 727 232 –2 742 942 –2 742 474

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Die Planwerte entsprechen weitgehend der bisherigen Planung, mit 
folgenden Ausnahmen:

Für eine realitätsnähere Budgetierung und eine bessere Lesbarkeit 
der Erfolgsrechnung wurde der Bundesanteil im Transferaufwand 
und im Transferertrag saldoneutral um jeweils CHF 15 Millionen 
reduziert. 

Aufgrund Parlamentsentscheid zum Entlastungsprogramm 2027 
vom Bund reduziert sich der Bundesanteil ab Jahr 2028 um vor-
aussichtlich CHF 7 Millionen anstelle ursprünglich angenommenen 
CHF 25 Millionen. 

Die Bewertung der geplanten Fachapplikationsvorhaben zeigte, 
dass sich unter Berücksichtigung der Rechnungslegung Ausgaben 
von der Investitions- in die Erfolgsrechnung verschieben. Dies führt 
zu höherem Sachaufwand, gleichzeitig entfallen künftige Abschrei-
bungen. Die Entlastung der Kantonalen Investitionsrechnung fällt 
insgesamt höher aus als die Netto-Belastung der Erfolgsrechnung. 

Weiter führt eine Einsparung im Sachaufwand im Jahr 2027 zu einer 
Ergebnisverbesserung von CHF 0,07 Millionen. 

Entwicklungsschwerpunkte

Der Regierungsrat hat sich explizit zur Nachhaltigen Entwicklung 
(NE) bekannt und sich dem nationalen NE-Verständnis angeschlos-
sen. Zusätzlich ist das Ziel «Netto-Null 2050» in der kantonalen 
Verfassung verankert worden. Weiterhin müssen dazu zahlreiche 
Herausforderungen bereichsübergreifend gelöst werden, z. B. An-
passung an den Klimawandel, Klimaschutz, Luftreinhaltung, Schutz 
vor Licht-, Lärm- und Geruchsimmissionen, Umstellung auf erneu-
erbare Energien, Schliessen der Stoffkreisläufe/grüne Wirtschaft, 

Massnahmen zur Erreichung der SDG 2030 und dem Netto-Null 
Ziel bis 2050.

Aufgrund des kantonalen Verfassungsartikel Klimaschutz wurde 
das AUE beauftragt, sowohl eine Strategie zur Anpassung an den 
Klimawandel wie auch eine Klimaschutzstrategie zu erarbeiten und 
einen umfassenden Aktionsplan zu erstellen (Green New Deal). 
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Zentrale Schwerpunkte sind auch die Umsetzung der Energiestra-
tegie 2006 des Regierungsrates und der entsprechenden Energie-
gesetzgebung (Revision 2022) sowie der Energiestrategie des Bun-
des. Als Hilfsmittel wird eine kantonale Energie- und 
Klima-Datenplattform aufgebaut.

Im Themenbereich nachhaltige Ressourcennutzung entstehen im 
Kanton Bern neue Kompetenzzentren von nationaler Bedeutung. 
Als kantonsinternes Instrument zur Umsetzung der SDG dient das 
Netzwerk «Agenda 2030».

Eine wichtige Daueraufgabe ist der Vollzug zur Reinhaltung der Luft 
und dem Schutz vor Lärm, Licht und nichtionisierender Strahlung. 
Dazu muss der Massnahmenplan Luft überprüft und aktualisiert 
werden.

Die vom Parlament beschlossene Liberalisierung der Feuerungs-
kontrolle bedingt eine Neuorganisation der zentralen Vollzugsorga-
nisation und eine Weiterentwicklung der Digitalisierung im Vollzug.
 

Chancen und Risiken

Der fortschreitende Klimawandel führt zu immer mehr Risiken, auf 
die sich der Kanton vorsehen muss. Gleichzeitig bieten die notwen-
digen Massnahmen neue wirtschaftliche Chancen für Innovationen.

Die Umsetzung der Energiestrategie des Kantons Bern führt zu 
wirtschaftlichen und ökologischen Vorteilen: Die Zunahme an er-
neuerbaren Energien und Massnahmen zur Verbesserung der Ener-
gieeffizienz reduzieren die Energieabhängigkeit vom Ausland, leis-
ten einen Beitrag zum Klimaschutz, schaffen Arbeitsplätze und 
Wertschöpfung im Kanton Bern. Allerdings stehen die Energiepro-
jekte immer grösserem Widerstand gegenüber, weshalb der not-
wendige Zubau nur sehr schleppend vorankommt.

Die Gesetzgebung für die Globalbeiträge bzw. neu dem Impulspro-
gramm (Klima- und Innovationsgesetz) des Bundes und die fluktu-
ierenden Kantonsbudgets in der Förderung führen zu grösseren 
Globalbeitragsreduktionen und können somit zu grossen Budge-
tabweichungen führen. Zusätzliche Unsicherheiten bringt das Ent-
lastungspacket 2027.

Durch den Ausbruch des Ukrainekrieges hat die Nachfrage nach 
Beratung und Förderung im Bereich Energie und Klima, insbeson-
dere auch durch Gemeinden dauerhaft sehr stark zugenommen.

Eine konsequente digitale Transformation der Prozesse und der 
Datenbearbeitung bieten ein Effizienzpotenzial bei gleichzeitig grö-
sserem Nutzen.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Koordinierte Bewilligungsverfahren: Anzahl gestartete Verfahren, bei denen das AUE 
eine Koordinationsfunktion hat, d.h. (a) Bewilligung von Gas- und Stromleitungen 
(inkl. ESTI-Geschäfte), (b) Umweltverträglichkeitsprüfungen UVP (Vor- und Hauptun-
tersuchungen)

156 236 steigend

Fachberichte: Anzahl Fachberichte in den Bereichen Immissionsschutz und Energie 
in Bewilligungs- und Plangenehmigungsverfahren (inkl. kantonale und Bundesver-
fahren, sowie Raumplanungsverfahren), Sanierungsverfügungen im Immissions-
schutz

3 215 3 989 konstant

Politische Geschäfte: Anzahl neu eingegangene politische Vorstösse sowie kantonale 
und nationale Vernehmlassungsverfahren, bei deren Bearbeitung das AUE die Feder-
führung hat

27 25 konstant

Vollzug vor Ort (inkl. Messung): Anzahl Abnahmemessungen, Periodische 
Messungen, Baustellenkontrollen, Anlagenkontrollen (PV-Anlagen, Blendung, Licht); 
Rechtskräftig bewilligte Anlagen und im Anschluss Baupolizeiverfahren/Klagefall

17 575 40 694 konstant

Information und Weiterbildung: Anzahl eigene Tagungen/Informationsveranstal-
tungen/Schulungen für Dritte (Behörden, Private, Firmen, usw.)

57 71 konstant

Energieförderung: Anzahl zugesicherte Förderbeiträge im Rahmen des Förderpro-
gramms Energieeffizienz und erneuerbare Energien

4 860 6 400 konstant

Beschwerdeverfahren: Anzahl Beschwerdeverfahren in den Bereichen Immissions-
schutz und Energieförderung, Beschwerden im Rahmen von Genehmigungs- und 
Bewilligungsverfahren inkl. Umweltverträglichkeitsprüfung UVP

53 39 konstant
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4.7.9	 Verbraucherschutz und Umweltsicherheit

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–3

–6

–9

–12

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Überwachung der Sicherheit von Lebensmitteln und Gebrauchs-
gegenständen mit Inspektionen und Untersuchungen zum Schutz 
der Konsumentinnen und Konsumenten vor gesundheitlichen Ge-
fährdungen und vor Täuschungen.

Überwachung der Badewasserqualität in öffentlichen Beckenbä-
dern mit Inspektionen und Untersuchungen zum Schutz der Ge-
sundheit der Badegäste.

Vollzug der Tabakproduktegesetzgebung sowie der Verordnung 
zum Bundesgesetz über den Schutz vor Gefährdungen durch nich-

tionisierende Strahlung und Schall, sofern das Kantonale Labora-
torium zuständig ist.

Information der Betriebe und der Bevölkerung auf Anfrage und 
spontan über wichtige Ergebnisse.

Schutz der Bevölkerung und der Umwelt vor Gefahrstoffen und 
gefährlichen Organismen, radioaktiver Strahlung und Störfällen 
durch Überprüfung von Unterlagen und mit Inspektionen und Un-
tersuchungen.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –11 937 888 –12 117 717 –12 135 000 –13 001 740 –12 080 415 –12 079 146
30 Personalaufwand –9 425 487 –9 678 734 –9 729 883 –9 805 800 –9 876 420 –9 973 898
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–1 783 448 –1 682 000 –1 637 555 –2 432 000 –1 452 000 –1 392 000

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–717 361 –745 983 –755 563 –751 941 –739 995 –701 247

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –11 591 –11 000 –12 000 –12 000 –12 000 –12 000
Betrieblicher Ertrag 2 121 279 1 758 000 1 800 000 1 800 000 1 800 000 1 800 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 1 955 872 1 692 000 1 692 000 1 692 000 1 692 000 1 692 000
43 Verschiedene Erträge –1 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
46 Transferertrag 18 501 7 000 7 000 7 000 7 000 7 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 146 906 59 000 101 000 101 000 101 000 101 000
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–9 816 608 –10 359 717 –10 335 000 –11 201 740 –10 280 415 –10 279 146

34 Finanzaufwand 36 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 52 266 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 52 302 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –9 764 306 –10 359 717 –10 335 000 –11 201 740 –10 280 415 –10 279 146
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–9 764 306 –10 359 717 –10 335 000 –11 201 740 –10 280 415 –10 279 146

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Kontrolle von Lebensmitteln, 
Gebrauchsgegenständen und 
Badewasser

–8 163 897 –8 618 072 –8 728 655 –9 505 680 –8 574 697 –8 530 758

Störfallvorsorge, Kontrolle der 
Bio-Sicherheit und von Gefahr-
stoffen sowie Radon

–1 600 409 –1 741 645 –1 606 346 –1 696 061 –1 705 718 –1 748 387

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Zu einer Ergebnisverbesserung führt eine Einsparung im Sach- und 
übrigen Betriebsaufwand im Jahr 2027 von CHF 0,05 Millionen. 
Ansonsten bleibt die Erfolgsrechnung der Produktgruppe Verbrau-

cherschutz und Umweltsicherheit gegenüber der bisherigen Pla-
nung nahezu unverändert. 

Entwicklungsschwerpunkte

Verbraucherschutz: Die Tätigkeiten als nationales Referenzlabora-
torium sowie als Kompetenzzentrum für die Messung von Radioak-
tivität in Lebensmitteln sollen ausgebaut und die Zusammenarbeit 
zwischen den Kontrollorganen und dem Laborbereich weiter vertieft 
werden. 

Umweltsicherheit: Die Abteilung Umweltsicherheit hat einen grö-
sseren Personalwechsel hinter sich. Neue Mitarbeitende widmen 
sich nach der Einarbeitung vermehrt der Inspektionstätigkeit. Auf-
grund politischer Vorgaben und kantonalen Strategien können kon-
krete Aktivitäten im Bereich der Chemikalien-, Strahlen- und Um-
weltschutzgesetzgebung notwendig werden. 

Chancen und Risiken

Aufgrund der mittelfristig vorzunehmenden Investitionen mit ent-
sprechend grossen Eingriffen in die momentanen verwendeten 
Räumlichkeiten muss der Laborbetrieb in neuen Räumlichkeiten 
erfolgen. Gemäss aktueller Planung ist nach der erfolgten Geneh-

migung des Rahmenkredits in der Frühlingssession 2024 des Gro-
ssen Rats eine Realisierung im Bernapark in Stettlen bis 2028 vor-
gesehen.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl durchgeführter Inspektionen in den kontrollpflichtigen Betrieben pro Jahr 8 589 8 429 konstant
Anzahl untersuchter Lebensmittel-, Gebrauchsgegenstände-, Umwelt- und Bade-
wasserproben pro Jahr

11 629 11 299 konstant

Anteil untersuchter Lebensmittel-, Gebrauchsgegenstände-, Umwelt- und Badewas-
serproben, welche die gesetzlichen Normen erfüllen (%)

85 86 konstant

Anzahl Störfälle mit schwerer Schädigung von Bevölkerung und Umwelt beim Trans-
port gefährlicher Güter und beim Umgang mit gefährlichen und gentechnisch verän-
derten Organismen pro Jahr

0 0 konstant
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4.7.10	 Veterinärwesen

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0
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–4
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–8

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Produktgruppe «Veterinärwesen» vollzieht die Bundesgesetz-
gebung in den Bereichen Tiergesundheit, Tierschutz/Tierversuche, 
Tierarzneimittel, Sicherheit von Lebensmitteln tierischer Herkunft 

sowie die kantonale Hundegesetzgebung und ordnet bei Bedarf 
entsprechende Massnahmen an.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –15 597 658 –15 012 372 –16 282 665 –16 443 663 –16 512 499 –16 606 379
30 Personalaufwand –7 604 755 –7 905 141 –8 499 520 –8 548 394 –8 597 116 –8 670 802
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–4 304 361 –2 892 467 –3 581 676 –3 685 672 –3 685 672 –3 685 672

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–14 145 –23 681 –27 704 –42 686 –58 071 –73 103

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –654 184 –752 500 –752 500 –752 500 –752 500 –752 500
37 Durchlaufende Beiträge –1 771 605 –1 650 000 –1 650 000 –1 650 000 –1 650 000 –1 650 000
39 Interne Verrechnungen –1 248 608 –1 788 583 –1 771 264 –1 764 411 –1 769 140 –1 774 302
Betrieblicher Ertrag 8 431 502 8 479 296 8 583 639 8 603 160 8 626 858 8 651 873
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 9 150 15 000 75 000 75 000 75 000 75 000
42 Entgelte 4 113 584 3 993 000 3 993 000 3 993 000 3 993 000 3 993 000
43 Verschiedene Erträge 693 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
1 343 794 1 108 327 1 183 764 1 191 687 1 199 229 1 207 211

46 Transferertrag 9 500 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 1 771 605 1 650 000 1 650 000 1 650 000 1 650 000 1 650 000
49 Interne Verrechnung 1 183 175 1 712 969 1 681 875 1 693 474 1 709 628 1 726 662
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–7 166 156 –6 533 076 –7 699 026 –7 840 503 –7 885 641 –7 954 506

34 Finanzaufwand –3 947 –4 100 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –3 947 –4 100 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –7 170 103 –6 537 176 –7 699 026 –7 840 503 –7 885 641 –7 954 506
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–7 170 103 –6 537 176 –7 699 026 –7 840 503 –7 885 641 –7 954 506

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Veterinärwesen –7 170 103 –7 047 270 –7 699 026 –7 840 503 –7 885 641 –7 954 506
Tierseuchenkasse 0 510 094 0 0 0 0

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Die Produktgruppe Veterinärwesen weist gegenüber dem Budget 
2026 im Saldo eine Budgetverschlechterung von rund CHF 1,16 Mil-
lionen auf. Dies aufgrund der Erhöhung des Personalaufwands um 

3.5 Vollzeitstellen und der Erhöhung des Sach- und übrigen Be-
triebsaufwand für die generelle Kostensteigerung und One-Health 
Ansatz. 

Entwicklungsschwerpunkte

Der Schwerpunkt liegt im fachgerechten Vollzug der Bundesge-
setzgebung in den Bereichen Tierschutz, Tiergesundheit, Sicherheit 
von Lebensmitteln tierischer Herkunft und Tierarzneimittel sowie 
der kantonalen Hundegesetzgebung. Im Vordergrund steht dabei 
der Gesundheitsschutz der Bevölkerung, die Bekämpfung von Tier-
seuchen und der Schutz der Tiere. Ein weiterer Schwerpunkt ist 
die Unterstützung der Berner Ernährungswirtschaft bei der nach-
haltigen Produktion von qualitativ hochwertigen Lebensmitteln, die 
auch auf dem internationalen Markt eine hohe Wertschöpfung ge-
nerieren können. 

Erreicht werden die Ziele beispielsweise durch: regelmässige Seu-
chenübungen; Umsetzung der Strategie Antibiotikaresistenzen 

(StAR); Umsetzung von Kontrollen entlang der Lebensmittelkette in 
den Bereichen Primärproduktion und Gewinnung von Lebensmit-
teln tierischer Herkunft; Durchführung von Exportkontrollen; Vollzug 
der Tierschutz- und Hundegesetzgebung. Weiter soll im Verbund 
mit den anderen kantonalen Veterinärbehörden und dem Bundes-
amt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen die Realisierung 
der nächsten Generation der gemeinsamen Fachanwendung ASAN 
vorbereitet werden.

Verstärkt werden soll die Direktionsübergreifende Zusammenarbeit 
nach dem One-Health Prinzip in den Themenfeldern Zoonosen, 
Antibiotikaresistenzen, Umweltgifte und Vektorübertragene Krank-
heiten. 

Chancen und Risiken

Mit der Durchführung eines nationalen Programms zur Bekämpfung 
der Moderhinke (Klauenerkrankung der Schafe) wird die wirtschaft-
liche und nachhaltige Schafproduktion gestärkt und die Tierge-
sundheit verbessert werden. Die Weiterentwicklung der Fachan-
wendung ASAN im Verbund mit den anderen Kantonen und dem 

Bund bietet die Chance zu günstigen Skaleneffekten und für die 
Weiterentwicklung des E-Governments. Gravierende Tier-
schutz-oder Hundebissfälle sowie Seuchenereignisse sind stetige 
Risiken. Insbesondere die Blauzungenkrankheit dürfte auch im 
Planungsjahr für Aufwendungen sorgen.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl Kontrollen auf Primärproduktionsbetrieben in den Bereichen Lebensmittelsi-
cherheit, Tierarzneimitteleinsatz und Tiergesundheit

1 986 2 399 konstant

Anzahl Seuchenfälle (Spezialfinanzierung Tierseuchenkasse) 999 1 306 schwankend
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4.8	 Spezialfinanzierungen

4.8.1	 Tierseuchenkasse

Beschreibung

Gemäss Art. 12 des Kantonalen Landwirtschaftsgesetzes vom 
16. Juni 1997 (KLwG; BSG 910.1) ist die Verwendung der Mittel 
abschliessend aufgezählt. Der Regierungsrat regelt die Höhe der 

Beiträge und Einlagen in die Tierseuchenkasse durch Verordnung 
(Art. 12 Abs. 3 KLwG).

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –4 492 259 –3 958 233 –4 603 764 –4 611 687 –4 631 229 –4 651 211
Veränderung 11.9 % –16.3 % –0.2 % –0.4 % –0.4 %
Ertrag 4 492 259 4 468 327 4 603 764 4 611 687 4 631 229 4 651 211
Veränderung –0.5 % 3.0 % 0.2 % 0.4 % 0.4 %
Saldo 0 510 094 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 100.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand –892 594 –908 983 –1 097 539 –1 104 623 –1 111 744 –1 118 871
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–2 399 417 –1 548 629 –2 020 922 –2 020 922 –2 020 922 –2 020 922

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 –11 538 –11 538 –19 231 –26 923 –34 615

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –644 758 –752 500 –752 500 –752 500 –752 500 –752 500
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –555 490 –736 583 –721 264 –714 411 –719 140 –724 302

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 9 150 15 000 75 000 75 000 75 000 75 000
42 Entgelte 2 428 308 2 265 000 2 265 000 2 265 000 2 265 000 2 265 000
43 Verschiedene Erträge –3 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
1 343 794 1 108 327 1 183 764 1 191 687 1 199 229 1 207 211

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 711 009 1 080 000 1 080 000 1 080 000 1 092 000 1 104 000
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Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 –38 462 –38 462 –38 462 –38 462 –38 462
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo 0 –38 462 –38 462 –38 462 –38 462 –38 462
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Ausgaben
50 Sachanlagen 0 –38 462 –38 462 –38 462 –38 462 –38 462
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
0 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen 0 0 0 0 0 0
54 Darlehen 0 0 0 0 0 0
55 Beteiligungen und Grundkapi-

talien
0 0 0 0 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge 0 0 0 0 0 0
57 Durchlaufende Investitionsbei-

träge
0 0 0 0 0 0

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
0 0 0 0 0 0

61 Rückerstattungen 0 0 0 0 0 0
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
0 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

0 0 0 0 0 0

64 Rückzahlung von Darlehen 0 0 0 0 0 0
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investiti-

onsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitionsbei-
träge

0 0 0 0 0 0

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. –11 854 282 –10 740 692 –9 402 163 –8 218 399 –7 026 712 –5 827 483
Bestand per 31.12. –10 510 489 –9 632 366 –8 218 399 –7 026 712 –5 827 483 –4 620 272
Veränderung 1 343 794 1 108 326 1 183 764 1 191 687 1 199 229 1 207 211

Kommentar

Die Tierseuchenkasse ist Bestandteil der Produktgruppe Veterinär-
wesen. Sie dient der Finanzierung des Vollzugs der Tierseuchen-
gesetzgebung. Die Mittel dieser Spezialfinanzierung werden dabei 
insbesondere für die Entschädigung von Tierverlusten und Seu-
chenbekämpfungsmassnahmen, die Überwachung und Früherken-
nung von Seuchen sowie für Prophylaxemassnahmen verwendet. 

Die Budgetierung der Tierseuchenkasse ist insofern schwierig, als 
dass die Ausgaben von der jeweils aktuellen Seuchenlage abhän-
gen und sich diese grösstenteils nicht vorhersagen lässt.
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4.9	 Fonds

4.9.1	 Renaturierungsfonds

Beschreibung

In Art. 1 des Renaturierungsdekrets vom 14.  September 1999 
(RenD; BSG 752.413) wird abschliessend aufgezählt, für welche 
Zwecke die Fondsmittel verwendet werden können.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –6 027 604 –6 898 616 –6 917 561 –7 417 561 –7 917 561 –6 917 561
Veränderung –14.5 % –0.3 % –7.2 % –6.7 % 12.6 %
Ertrag 6 027 604 6 898 616 6 917 561 7 417 561 7 917 561 6 917 561
Veränderung 14.5 % 0.3 % 7.2 % 6.7 % –12.6 %
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand –254 161 –255 116 –255 116 –255 116 –255 116 –255 116
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–1 329 627 –251 500 –270 745 –270 745 –270 745 –270 745

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –3 264 501 –3 390 000 –3 390 000 –3 390 000 –3 390 000 –3 390 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –1 179 315 –3 002 000 –3 001 700 –3 501 700 –4 001 700 –3 001 700

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 0 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
1 554 724 2 151 316 2 198 364 2 698 364 3 176 364 2 154 364

46 Transferertrag 110 002 300 000 300 000 300 000 300 000 300 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 4 362 878 4 447 300 4 419 197 4 419 197 4 441 197 4 463 197

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung
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– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. –20 016 342 –18 461 619 –16 310 303 –14 111 939 –11 413 575 –8 237 211
Bestand per 31.12. –18 461 619 –16 310 303 –14 111 939 –11 413 575 –8 237 211 –6 082 848
Veränderung 1 554 724 2 151 316 2 198 364 2 698 364 3 176 364 2 154 364

Kommentar

Der Renaturierungsfonds ist Bestandteil der Produktgruppe Natur. 
Er unterstützt und entlastet Gemeinden und die Öffentlichkeit bei 
der Umsetzung von Renaturierungsprojekten, initiiert Projekte 
durch Abklärungen, Machbarkeitsstudien, Einzugsgebietsstudien 
und ermöglicht Landerwerb. Die Investitionsbeiträge an Gemeinden 

und Gemeindeverbände werden nicht mehr aktiviert, sondern bei 
deren Auszahlung direkt zu Lasten der Erfolgsrechnung verbucht. 
Dies kann in einzelnen Jahren zu Schwankungen der Auszahlungen 
führen, die jedoch über den Fondsbestand ausgeglichen werden.
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4.9.2	 Tourismusfonds

Beschreibung

Gemäss Art. 22 des Tourismusentwicklungsgesetzes vom 20. Juni 
2005 (TEG; BSG 935.211) legt der Regierungsrat den Beherber-

gungsabgabebetrag fest. Er muss jedoch pro Übernachtung zwi-
schen CHF 0,50 und CHF 1,50 liegen.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –357 076 –503 000 –505 000 –505 000 –507 000 –509 000
Veränderung –40.9 % –0.4 % 0.0 % –0.4 % –0.4 %
Ertrag 357 076 503 000 505 000 505 000 507 000 509 000
Veränderung 40.9 % 0.4 % 0.0 % 0.4 % 0.4 %
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand 0 0 0 0 0 0
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
0 0 0 0 0 0

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
–177 076 –203 000 –205 000 –205 000 –207 000 –209 000

36 Transferaufwand –180 000 –300 000 –300 000 –300 000 –300 000 –300 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0

Ertrag
40 Fiskalertrag 353 596 500 000 500 000 500 000 500 000 500 000
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 0 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 3 480 3 000 5 000 5 000 7 000 9 000

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung
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– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. –1 454 392 –1 502 892 –1 834 467 –2 039 467 –2 244 467 –2 451 467
Bestand per 31.12. –1 631 467 –1 705 892 –2 039 467 –2 244 467 –2 451 467 –2 660 467
Veränderung –177 076 –203 000 –205 000 –205 000 –207 000 –209 000

Kommentar

Der Tourismusfonds ist Bestandteil der Produktgruppe «Wirt-
schaftsentwicklung und -aufsicht» und dient der Verwaltung des 
Anteils des Kantons an der zweckbestimmten Beherbergungsab-
gabe gemäss Artikel 27 des Tourismusentwicklungsgesetzes vom 

20. Juni 2005 (TEG; BSG 935.211). Abgabepflichtig sind die ent-
geltlichen Übernachtungen von Gästen in Beherbergungsbetrieben 
(Hotels, Pensionen, Campingplätze usw.).
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4.9.3	 Wildschadenfonds

Beschreibung

Gemäss Art. 2 der Verordnung vom 22. November 1995 über die 
Verhütung und Entschädigung von Wildschäden (Wildschadenver-
ordnung, WSV; BSG 922.51) kann das Jagdinspektorat Beiträge 

aus dem Wildschadenfonds für weitergehende Verhütungsmass-
nahmen sprechen.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –517 422 –431 800 –431 800 –431 800 –431 800 –431 800
Veränderung 16.5 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Ertrag 517 422 431 800 431 800 431 800 431 800 431 800
Veränderung –16.5 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand –25 107 –19 180 –19 180 –19 180 –19 180 –19 180
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–43 923 0 0 0 0 0

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 –152 620 –152 620 –152 620 –152 620 –152 620

36 Transferaufwand –448 393 –260 000 –260 000 –260 000 –260 000 –260 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 50 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
149 572 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 367 800 431 800 431 800 431 800 431 800 431 800
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Berichterstattung
Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion (WEU) – Fonds

137

– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. –438 666 –289 093 –441 713 –594 333 –746 953 –899 573
Bestand per 31.12. –289 093 –441 713 –594 333 –746 953 –899 573 –1 052 194
Veränderung 149 572 –152 620 –152 620 –152 620 –152 620 –152 620

Kommentar

Der Wildschadenfonds dient der Abgeltung von Wildschäden am 
Wald, an landwirtschaftlichen Kulturen und Nutztieren und leistet 

Beiträge an Wildschadenverhütungsmassnahmen, insbesondere 
zum Schutz landwirtschaftlicher Kulturen mit hohem Erntewert.
Der Fonds ist Bestandteil der Produktgruppe Natur.



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Berichterstattung
Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion (WEU) – Vorfinanzierungen

138

4.10	 Vorfinanzierungen

4.10.1	 Investitionshilfefonds

Beschreibung

Gemäss dem Kantonalen Gesetz vom 16. Juni 1997 über Investiti-
onshilfe für Berggebiete (KIHG; BSG 902.1) gibt der Bund einen Teil 

der Mittelverwendung vor, weitere Beiträge kann der Kanton selbst 
bestimmen.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –6 162 009 –4 993 600 –5 093 600 –5 093 600 –5 093 600 –5 093 600
Veränderung 19.0 % –2.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Ertrag 6 162 009 4 993 600 5 093 600 5 093 600 5 093 600 5 093 600
Veränderung –19.0 % 2.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand 0 0 0 0 0 0
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
0 –198 600 –198 600 –198 600 –198 600 –198 600

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –6 162 009 –4 720 000 –4 820 000 –4 820 000 –4 820 000 –4 820 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung 0 –75 000 –75 000 –75 000 –75 000 –75 000

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte –8 966 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 335 691 308 000 408 000 408 000 408 000 408 000
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 3 400 601 2 470 000 2 470 000 2 470 000 2 470 000 2 470 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 534 683 315 600 315 600 315 600 315 600 315 600
49 Interne Verrechnung 1 900 000 1 900 000 1 900 000 1 900 000 1 900 000 1 900 000
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Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben –9 652 320 –22 500 000 –22 500 000 –22 500 000 –22 500 000 –22 500 000
Veränderung –133.1 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Einnahmen 11 893 111 17 500 000 17 500 000 17 500 000 17 500 000 17 500 000
Veränderung 47.1 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo 2 240 791 –5 000 000 –5 000 000 –5 000 000 –5 000 000 –5 000 000
Veränderung –323.1 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Ausgaben
50 Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
0 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen 0 0 0 0 0 0
54 Darlehen –9 652 320 –22 500 000 –22 500 000 –22 500 000 –22 500 000 –22 500 000
55 Beteiligungen und Grundkapi-

talien
0 0 0 0 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge 0 0 0 0 0 0
57 Durchlaufende Investitionsbei-

träge
0 0 0 0 0 0

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
0 0 0 0 0 0

61 Rückerstattungen 0 0 0 0 0 0
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
0 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

0 0 0 0 0 0

64 Rückzahlung von Darlehen 11 893 111 17 500 000 17 500 000 17 500 000 17 500 000 17 500 000
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investiti-

onsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitionsbei-
träge

0 0 0 0 0 0

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. –44 242 789 –43 927 189 –43 392 506 –43 076 906 –42 761 306 –42 445 706
Bestand per 31.12. –43 708 106 –43 611 589 –43 076 906 –42 761 306 –42 445 706 –42 130 106
Veränderung 534 683 315 600 315 600 315 600 315 600 315 600

Kommentar

Der Investitionshilfefonds dient dem Vollzug der Bundesgesetzge-
bung über die Regionalpolitik. Der Fonds ist Bestandteil der Pro-
duktegruppe «Wirtschaftsentwicklung und -aufsicht».
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5	 Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion (GSI)

5.1	 Übersicht Aufwand und Ertrag nach 
Produktgruppen (Budget 2027)

in Millionen CHF Aufwand Ertrag

Führungsunterstützung, rechtliche und weitere Dienstleistungen –29.2 0.0

Gesundheitsversorgung –2 061.3 267.5

Integration und Soziales –1 165.6 315.2

5.2	 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 
aller Produktgruppen

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Führungsunterstützung, rechtliche 
und weitere Dienstleistungen

–25.8 –30.0 –29.2 –30.8 –31.0 –31.0

Gesundheitsversorgung –1 893.7 –1 721.0 –1 793.9 –2 115.9 –2 141.8 –2 165.4
Integration und Soziales –769.5 –825.1 –850.4 –872.8 –883.3 –856.4
Total –2 689.0 –2 576.1 –2 673.5 –3 019.5 –3 056.2 –3 052.8
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5.3	 Entwicklungsschwerpunkte der 
Direktion

Im Rahmen der individuellen Sozialhilfe werden bedürftige Men-
schen im Kanton Bern mit materiellen und immateriellen Leistungen 
unterstützt. Diese Leistungen sollen zu einheitlichen Bedingungen 
und so kosteneffizient wie möglich erbracht werden.

Im Bereich erwachsene Menschen mit einer Behinderung liegt der 
Schwerpunkt weiterhin auf der Umsetzung des kantonalen Behin-
dertenkonzepts. Der Fokus der Arbeiten wird auf der praktischen 
Anwendung des Abklärungsinstruments IHP (individueller Hilfsplan) 
und der Einführungsplanung liegen. IHP soll sowohl im institutio-
nellen als auch im ambulanten Bereich angewendet werden, um 
den gesamtheitlichen behinderungsbedingten Bedarf einer Person 
zu ermitteln. In der Verordnung werden die Steuerungselemente 
des neuen Finanzierungssystems präzisiert. Die Umsetzung wird 
regelmässig mit einem Monitoring überprüft.

Die Rechtsgrundlagen der wirtschaftlichen Sozialhilfe (Gesetz vom 
11. Juni 2001 über die öffentliche Sozialhilfe [Sozialhilfegesetz, SHG; 
BSG 860.1], Verordnung vom 24. Oktober 2001 über die öffentliche 
Sozialhilfe [Sozialhilfeverordnung, SHV BSG 860.111]) wurden total-
revidiert.

In der Gesundheitsversorgung konnten sich im Bereich Akutsoma-
tik die meisten Tarifparteien nach längeren Verhandlungen rückwir-
kend auf der Teuerung angepasste, höhere Tarife ab dem 1. Januar 
2023 einigen. Die Einführung der neuen Tarifstrukturen TARDOC 
und ambulante Pauschalen ab dem Jahr 2026 führt zu Verände-
rungen mit Unsicherheiten (u.a. Liquiditätsrisiko), gleichzeitig ent-
steht die Chance, durch eine leistungsgerechtere Abgeltung die 
Ambulantisierung zu fördern.

Schliesslich sollen durch die Digitalisierung von direktionsinternen 
Abläufen sowie des Datenaustauschs mit externen Partnern Effizi-
enzsteigerungen erzielt werden, welche Ressourcen für neue He-
rausforderungen verfügbar machen.
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5.4	 Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –3 132 464 019 –3 334 289 596 –3 256 161 546 –3 327 350 755 –3 342 778 991 –3 381 106 484
Veränderung –6.4 % 2.3 % –2.2 % –0.5 % –1.1 %
Ertrag 443 478 030 758 172 783 582 677 961 307 860 285 286 620 001 328 297 113
Veränderung 71.0 % –23.1 % –47.2 % –6.9 % 14.5 %
Saldo –2 688 985 988 –2 576 116 814 –2 673 483 584 –3 019 490 470 –3 056 158 991 –3 052 809 371
Veränderung 4.2 % –3.8 % –12.9 % –1.2 % 0.1 %

Aufwand
30 Personalaufwand –35 965 353 –36 851 623 –38 060 011 –38 117 698 –38 190 540 –38 452 477
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–17 606 041 –23 590 461 –21 581 234 –22 155 870 –21 319 279 –20 908 403

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–7 614 162 –4 161 990 –4 553 540 –5 803 415 –6 833 832 –8 795 400

34 Finanzaufwand –2 553 127 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
–195 937 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –3 061 748 386 –3 105 542 520 –3 047 502 730 –3 255 064 773 –3 270 226 340 –3 306 741 204
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –6 781 012 –164 143 001 –144 464 030 –6 209 000 –6 209 000 –6 209 000

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 5 571 716 5 635 620 5 685 620 5 685 620 5 685 620 5 700 620
43 Verschiedene Erträge 7 335 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 1 020 621 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
13 490 296 000 296 000 296 000 296 000 296 000

46 Transferertrag 434 669 264 435 629 423 320 893 647 300 400 492 279 156 555 320 814 995
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 157 818 096 116 073 126 0 0 0
49 Interne Verrechnung 2 195 605 158 793 644 139 729 568 1 478 173 1 481 826 1 485 498

Entwicklung der Erfolgsrechnung

Gegenüber der Vorjahresplanung wurden Anpassungen von 
CHF -67,8 Millionen im Jahr 2027 bis CHF 262,6 Millionen im Jahr 
2030 vorgenommen. Im Jahr 2027 ist die Entnahme aus dem Spi-
talinvestitionsfonds für die Verbesserung verantwortlich, ohne diese 
Entnahme resultieren Mehrkosten von CHF 17,2 Mio. Es geht ins-
besondere um folgende Faktoren:

In der Akutsomatik, der Psychiatrie und der Rehabilitation sind die 
höheren Planwerte hauptsächlich auf Mehrkosten verbunden mit 
der Einführung der Umsetzung der Einheitlichen Finanzierung am-
bulanter und stationärer Leistungen (EFAS) per 2028 sowie der 
Mengenentwicklung zurückzuführen (CHF 218 Mio. im Jahr 2028 
bis CHF 247 Mio. im Jahr 2030).

In der wirtschaftlichen Sozialhilfe wurden die Planzahlen infolge 
Mehrkosten in der wirtschaftlichen Hilfe für Kinder aufgrund der 
Revision des Gesetzes vom 11. Juni 2001 über die öffentliche So-
zialhilfe (Sozialhilfegesetz, SHG BSG 860.1) sowie der Entwicklung 
der Krankenkassenprämien um jährlich knapp CHF 5 Millionen 
erhöht. Bei der familienexternen Kinderbetreuung (Betreuungsgut-

scheine) werden Minderkosten (CHF 9 Mio. jährlich) infolge eines 
rückläufigen Bedarfs und einer Aktualisierung der Planungsannah-
men eingeplant.

In der Asyl- und Flüchtlingssozialhilfe wurde das Budget unter Be-
rücksichtigung der Kosten für die Betreuung der Schutzsuchenden 
aus der Ukraine angepasst (im Jahr 2027 rund CHF 17,1 Mio. bis 
CHF 11 Mio. im Jahr 2030) sowie zusätzliche Mittel für die Über-
gangsmassnahmen zum Entlastungspaket 2027 des Bundes neu 
berücksichtigt (rund CHF 20 Mio. im Jahr 2027 bis CHF 30 Mio. im 
Jahr 2030). Bei den Angeboten für Erwachsene mit einer Behinde-
rung erzeugen die Verzögerungen bei der Umsetzung des Gesetzes 
vom 13. Juni 2023 über die Leistungen für Menschen mit Behinde-
rungen (BLG; BSG 860.3) Minderkosten (im Jahr 2027 CHF 5 Mio.).
Mit der Anpassung der Lohnmassnahmen beim Kantonspersonal 
und analog bei den subventionierten Institutionen fallen jährlich 
Minderkosten von rund CHF 1,5 Millionen an.

Die Entnahme aus dem Fonds für Spitalinvestitionen (SIF) gemäss 
Mantelerlass betreffend die gestaffelte Ausschüttung der Restmit-
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tel des Gewinnausschüttungsfonds der Schweizerischen National-
bank (SNB) und des SIF führt im Jahr 2027 gegenüber der alten 
Planung zu einer Entlastung von CHF 93,9 Millionen.

5.5	 Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben –15 989 481 –51 859 000 –91 547 000 –29 728 923 –5 063 000 –4 765 000
Veränderung –224.3 % –76.5 % 67.5 % 83.0 % 5.9 %
Einnahmen 5 231 693 4 000 000 30 000 000 0 0 0
Veränderung –23.5 % 650.0 % –100.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –10 757 789 –47 859 000 –61 547 000 –29 728 923 –5 063 000 –4 765 000
Veränderung –344.9 % –28.6 % 51.7 % 83.0 % 5.9 %

Ausgaben
50 Sachanlagen –14 894 –96 000 –31 000 –31 000 –85 000 –27 000
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
0 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen –10 256 444 –9 532 000 –8 285 000 –6 390 000 –4 778 000 –4 738 000
54 Darlehen –5 710 000 –2 000 000 0 0 0 0
55 Beteiligungen und Grundkapi-

talien
0 0 –20 000 000 –23 076 923 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge –8 143 –40 231 000 –63 231 000 –231 000 –200 000 0
57 Durchlaufende Investitionsbei-

träge
0 0 0 0 0 0

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
5 001 833 0 0 0 0 0

61 Rückerstattungen 0 0 0 0 0 0
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
0 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

0 0 0 0 0 0

64 Rückzahlung von Darlehen 229 860 4 000 000 30 000 000 0 0 0
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investiti-

onsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitionsbei-
träge

0 0 0 0 0 0

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

Entwicklung der Investitionsrechnung

Gegenüber der Vorjahresplanung sind folgende Veränderungen zu 
erwähnen:

Die Stiftung Rossfeld kann nur mit Unterstützung des Kantons ein 
versorgungsnotwendiges Bauprojekt realisieren (Darlehen und Bei-
träge von CHF 25 Mio.).
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5.6	 Entwicklung der Vollzeitstellen der 
GSI

Ist-Bestand Soll-Bestand
2022 2023 2024 2025 2026 2027
 316.1  210.7  201.8  199.8  196.1  201.3 

Kommentar

Die Tabelle zeigt den Stand der besetzten Stellen jeweils per Stich-
tag 31. Dezember sowie den Soll-Stellenbestand ab 2026. Vorü-
bergehend nicht besetzte Stellen führen zu Schwankungen zwi-
schen den einzelnen Jahren.

Zusätzlich dazu sind folgende Faktoren zu erwähnen:

	– Per 1. Januar 2023 wurden die Stellen der drei staatlichen Insti-
tutionen Pädagogisches Zentrum für Hören und Sprache Mün-
chenbuchsee, Schulheim Schloss Erlach und Zentrum für Sozial- 
und Heilpädagogik Landorf Köniz–Schlössli Kehrsatz an die DIJ 
bzw. an die BKD verschoben.

	– Ab 1. Januar 2024 wurden zwei Stellen aufgrund des Neuen 
Fallführungssystems (NFFS) für die Sozialdienste sowie eine 
Stelle im Rahmen der Umsetzung des BLG geschaffen.

	– Ab 1. Januar 2025 wurden zwei Stellen geschaffen insbesondere 
für die Unterstützung von Gemeinden und Kindertagesstätten 
bezüglich Betreuungsgutscheine.

	– Ab 1. Januar 2027 werden dreieinhalb Stellen im Bereich Fach-
bereich Aufsicht und Sozialrevisorat sowie zwei Stellen für die 
neue kantonale Zuständigkeit zur Prüfung der Übernahme von 
medizinischen Notfallkosten geschaffen.
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5.7	 Produktgruppen

5.7.1	 Führungsunterstützung, rechtliche und weitere Dienstleistungen

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–8

–16

–24

–32

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Führungsunterstützung der Direktorin/des Direktors; Koordination 
der Aktivitäten der verschiedenen Ämter innerhalb der Direktion; 
Projektarbeiten für die Direktorin/den Direktor, den Kanton und den 
Bund; Finanzplanung und Information der Öffentlichkeit. 

Sicherstellung des rechtskonformen Handelns der GSI; Rechtsset-
zung (inkl. Betreuung der damit verbundenen Prozesse/Verfahren); 
Betreuung von Beschwerdeverfahren (Instruktion, Erarbeitung von 

Entscheiden); Vertretung der Direktion vor Verwaltungsjustizbehör-
den und Gerichten; Betreuung von Vernehmlassungs- und Mitbe-
richtsverfahren zu Bundes- und Kantonserlassen. 

Es werden Dienstleistungen für Ämter in den Bereichen des Finanz- 
und Rechnungswesens, des Controllings, des Personalwesens, der 
Raumbewirtschaftung, der Sprache, der Statistik, der Informatik 
und der juristischen Unterstützung erbracht.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –26 028 165 –30 166 059 –29 240 021 –30 780 662 –31 059 592 –31 078 510
30 Personalaufwand –10 056 322 –10 462 447 –10 649 722 –10 679 426 –10 724 010 –10 801 297
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–8 153 832 –15 335 378 –12 999 986 –13 260 775 –12 470 338 –11 994 462

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–6 751 953 –3 281 233 –4 510 312 –5 760 461 –6 785 244 –7 202 751

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –955 619 –1 010 000 –1 010 000 –1 010 000 –1 010 000 –1 010 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –110 438 –77 000 –70 000 –70 000 –70 000 –70 000
Betrieblicher Ertrag 237 025 145 000 30 000 30 000 30 000 30 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 227 278 30 000 30 000 30 000 30 000 30 000
43 Verschiedene Erträge 9 747 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 115 000 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–25 791 140 –30 021 059 –29 210 021 –30 750 662 –31 029 592 –31 048 510

34 Finanzaufwand –14 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 11 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –4 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –25 791 143 –30 021 059 –29 210 021 –30 750 662 –31 029 592 –31 048 510
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–25 791 143 –30 021 059 –29 210 021 –30 750 662 –31 029 592 –31 048 510

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Führungsunterstützung –2 899 249 –2 536 145 –2 562 363 –2 566 522 –2 572 763 –2 583 584
Dienstleistungen für Ämter/Dritte –21 127 825 –26 378 658 –25 525 255 –27 058 768 –27 326 998 –27 327 367
Rechtliche Dienstleistungen –1 764 068 –1 106 256 –1 122 402 –1 125 373 –1 129 831 –1 137 560

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Gegenüber der Vorjahresplanung führen Projektverzögerungen zu 
einer Anpassung der Kosten für das Neue Fallführungssystem 
(NFFS) für die Sozialdienste. Die Minderkosten in der Erfolgsrech-
nung beziffern sich auf rund CHF 1,3 bis 1,9 Millionen in den Jahren 
2027 bis 2030.

Im Rahmenkredit für ICT-Fachapplikationen wurde die Planung 
nachgeführt wegen 

Verzögerungen in Applikationsanpassungen, vorzeitigen Stilllegun-
gen von Applikationen sowie der Übertragung der Applikationsver-
antwortung inkl. Kosten an das kantonale Amt für Informatik und 
Organisation (Minderkosten von CHF 0,7 bis 1,3 Mio.).

Der Entscheid des Regierungsrates, ab dem Jahr 2027 die Sach-
kosten zu kürzen, erzeugt Minderkosten im Umfang von rund 0,3 
bis knapp CHF 0,4 Millionen jährlich. 

Entwicklungsschwerpunkte

Folgende grösseren Rechtssetzungsprojekte sind im Gang:

	– Überprüfung der Rechtsgrundlagen im Spitalversorgungsbe-
reich insbesondere im Hinblick auf die Liquiditätssicherung der 
Spitäler per Anfang 2027 und die gesetzliche Verankerung der 
digitalen Gesundheitsplattform per Anfang 2029

	– Revision der rechtlichen Grundlagen auf kantonaler Stufe zur 
Umsetzung der Einheitlichen Finanzierung ambulanter und sta-
tionärer Leistungen (EFAS) per 1. Januar 2028 (Etappe 1) und 
per 1.  Januar 2032 (Etappe 2) mit Spitalversorgungsgesetz 
(SpVG, BSG 812.11), Gesetz über die sozialen Leistungsangebote 

(SLG, BSG 860.2) und Gesetz betreffend die Einführung der 
Bundesgesetze über die Kranken-, die Unfall- und die Militärver-
sicherung (BSG 842.11, EG KUMV und 

	– Feinjustierung der Verordnungsbestimmungen nach Einführung 
der Subjektfinanzierung: Verordnung über die Leistungen für 
Menschen mit Behinderungen (BLV; BSG 860.31)

Durch die Digitalisierung von direktionsinternen Abläufen sowie des 
Datenaustauschs mit externen Partnern sollen Effizienzsteigerun-
gen erzielt werden, welche Ressourcen für neue Herausforderun-
gen verfügbar machen. 

Chancen und Risiken

Keine besonderen Chancen oder Risiken aus finanzpolitischer 
Sicht.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl der traktandierten Regierungsratsgeschäfte (Einzel-, Block-, Standard-, Infor-
mations- und Aussprachegeschäfte)

180 193 schwankend

Anzahl der traktandierten Grossratsgeschäfte (ohne parlamentarische Vorstösse) 3 6 schwankend
Anzahl der traktandierten parlamentarischen Vorstösse (Motionen, Finanzmotionen, 
Postulate, Interpellationen)

55 51 schwankend

Anzahl Rechtssetzungsprojekte 13 21 steigend
Anzahl der juristischen Unterstützungen 422 362 schwankend
Anzahl der abgegebenen Mitberichte an eine andere DIR/STA 201 189 schwankend
Anzahl bei der GSI eingereichter Beschwerden 58 92 steigend
Anzahl von der GSI erledigter Beschwerden 70 87 steigend
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5.7.2	 Gesundheitsversorgung

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–542

–1 084

–1 626

–2 168

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Spitalgebundene Versorgung, vorwiegend stationäre, pflegerische 
und therapeutische Untersuchungen und Behandlungen inkl. 
Grund- und Notfallversorgung (Akutsomatik, Rehabilitation und 
Psychiatrie). 

Bodengebundene notfall-medizinische Versorgung (Rettungswe-
sen). 

Für ältere und chronisch kranke Menschen werden stationäre, teil-
stationäre und ambulante Angebote bereitgestellt. 

Überwachung der Sicherheit und Qualität bei Herstellung, Distribu-
tion und klinischer Prüfung der Heilmittel. 

Sicherstellung des Gesundheitsschutzes der Bevölkerung durch 
Regelung der Berufe des Gesundheitswesens in der Kompetenz 
der Kantonsärztin/des Kantonsarztes, der Behandlung Betäu-
bungsmittelabhängiger mit Betäubungsmitteln, der Bekämpfung 
übertragbarer Krankheiten, der Orientierung des schulärztlichen 
Dienstes. 

Angebote zur Förderung gesunder Lebensbedingungen und zur 
Verhinderung des Entstehens von Suchtverhalten (Gesundheitsför-
derung).

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –1 908 797 347 –2 051 409 632 –2 061 316 638 –2 131 818 352 –2 156 814 453 –2 180 733 521
30 Personalaufwand –11 956 107 –12 099 709 –12 432 626 –12 393 886 –12 489 786 –12 581 667
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–3 726 770 –4 181 771 –4 395 704 –4 627 344 –4 578 984 –4 643 984

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–35 520 –54 069 –43 228 –42 953 –48 588 –1 592 649

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –1 893 008 301 –1 877 255 988 –1 906 190 050 –2 114 754 169 –2 139 697 095 –2 161 915 221
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –70 649 –157 818 096 –138 255 030 0 0 0
Betrieblicher Ertrag 14 131 668 172 578 804 151 382 518 15 905 575 15 022 339 15 328 517
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 4 369 792 3 354 000 3 404 000 3 404 000 3 404 000 3 419 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
13 490 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
46 Transferertrag 8 785 996 11 326 708 9 043 488 11 821 575 10 938 339 11 229 517
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 962 390 157 898 096 138 935 030 680 000 680 000 680 000
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–1 894 665 679 –1 878 830 828 –1 909 934 120 –2 115 912 777 –2 141 792 114 –2 165 405 004

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 995 067 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 995 067 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –1 893 670 612 –1 878 830 828 –1 909 934 120 –2 115 912 777 –2 141 792 114 –2 165 405 004
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 157 818 096 116 073 126 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 157 818 096 116 073 126 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–1 893 670 612 –1 721 012 732 –1 793 860 994 –2 115 912 777 –2 141 792 114 –2 165 405 004

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Akutsomatik –1 035 968 576 –866 910 997 –906 458 392 –1 363 538 017 –1 375 398 899 –1 384 942 873
Rehabilitation –87 874 695 –78 967 328 –97 486 016 –45 488 161 –46 493 038 –46 497 632
Praktische Aus- und Weiterbildung –62 456 270 –70 194 041 –75 427 204 –72 730 207 –73 737 035 –73 743 466
Rettungswesen –20 114 048 –28 933 744 –28 952 432 –28 954 577 –28 959 454 –28 964 048
Psychiatrie –225 888 324 –210 695 284 –214 013 972 –122 316 117 –122 486 378 –124 221 741
Gesundheitsförderung –2 439 651 –3 648 099 –3 750 806 –3 831 466 –3 954 083 –4 250 774
Angebote für ältere und chronisch-
kranke Menschen

–447 322 724 –447 794 386 –452 039 236 –463 144 384 –474 856 088 –486 767 114

Heilmittelsicherheit und -kontrolle –1 634 925 –1 662 629 –1 820 951 –1 977 111 –1 947 376 –1 966 758
Übertragbare und nicht übertrag-
bare Krankheiten

–6 145 084 –7 906 860 –9 509 185 –9 515 191 –9 528 847 –9 541 710

Katastrophenmanagement –1 628 447 –1 828 240 –1 853 190 –1 858 927 –1 851 813 –1 910 488
Aufsicht und Bewilligung –2 197 869 –2 471 124 –2 549 612 –2 558 621 –2 579 105 –2 598 400

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Für die Jahre 2028 bis 2030 wurden in den Bereichen Akutsomatik, 
Psychiatrie und Rehabilitation die voraussichtlichen finanziellen 
Auswirkungen aufgrund der Umsetzung der Einheitlichen Finanzie-
rung ambulanter und stationärer Leistungen (EFAS) berücksichtigt.

Materiell wurden in verschiedenen Aufgabengebieten gegenüber 
der letztjährigen Planung folgende Anpassungen vorgenommen:

Akutsomatik, Rehabilitation und Psychiatrie inkl. ambulante Leis-
tungen (ohne Pflege) ab 2028:
Gegenüber den bisherigen Planzahlen führt die Umsetzung von 
EFAS im Kanton Bern zu prognostizierten Mehrkosten von 
CHF 218 Millionen im Jahr 2028, die bis auf CHF 247 Millionen im 
Jahr 2030 steigen. Es handelt sich um eine Prognose anhand der 
Informationen aus dem Jahr 2024, die mit einem konstanten Wachs-
tum hochgerechnet wird. Eine Veränderung in dieser Wachstums-
rate hat eine unmittelbare Auswirkung auf die Prognose.

Für das Jahr 2028 ist ein Mindestkostenanteil für den Kanton von 
25 Prozent und für die Jahre 2029 bis 2031 jeweils 24,5 Prozent 

vorgesehen (ohne Pflegeleistungen und Pflegeheime). Diese Pro-
zentsätze wurden in den Übergangsbestimmungen zur Änderung 
vom 22. Dezember 2023 des Bundesgesetzes vom 18. März 1994 
über die Krankenversicherung (KVG; SR 832.10) festgelegt. Damit 
wird die stationäre Mitfinanzierung gegenüber der bisherigen Fi-
nanzierung im Jahr 2028 um rund CHF 680 Millionen sinken. Dem-
gegenüber entstehen gesetzlich verpflichtet neu ambulante Mehr-
kosten von CHF 900 Millionen. Der Beitrag der Kantone an die 
Nettokosten wird ab dem Jahr 2032 auf mindestens 26,9 Prozent 
angehoben.

Im Alters- und Langzeitbereich führt eine Anpassung der Lohn-
massnahmen Pflege analog der Lohnentwicklung des Kantonsper-
sonals zu jährlichen Minderkosten von rund CHF 1 Million. 

Weiter entstehen Mehrkosten durch die Übernahme der Restfinan-
zierung Pflege der Personen mit Wohnsitz in Moutier in einem ber-
nischen Pflegeheim. Diese sinken von CHF 1,2 Millionen im Jahr 
2028 auf CHF 0,3 Millionen im Jahr 2030.
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In der ärztlichen und pharmazeutischen Weiterbildung entstehen 
Mehrkosten von jährlich CHF 2,1 Millionen für die Finanzierung von 
zusätzlichen Weiterbildungsleistungen von ambulanten Leistungs-
erbringern. Demgegenüber entstehen im Jahr 2027 Mindereinnah-
men von CHF 1,7 Millionen in Umsetzung der Weiterbildungsfinan-
zierungsvereinbarung (WFV). Die Beiträge aus dieser Vereinbarung 
können durch nicht beeinflussbare Effekte in anderen Kantonen 
jährlich schwanken.

In der nicht-universitären Aus- und Weiterbildung sind Mehrkosten 
von jährlich CHF 1,5 Millionen für die Finanzierung von zusätzlichen 
Weiterbildungsleistungen eingeplant.

Bei den übertragbaren und nicht übertragbaren Krankheiten wer-
den jährlich zusätzliche Mittel von CHF 1,15 Millionen für die Erhö-

hung der Beiträge an das Berner Institut für Hausarztmedizin 
(BIHAM) benötigt.

Zusätzliche Mittel von CHF 0,4 Millionen jährlich aufgrund von tie-
feren Beiträgen der Krankenkassen an das Mammogra-
phie-Screening-Programm sind in der Planung eingestellt.

Die vom Regierungsrat beschlossenen Kürzungen in den Sachkos-
ten haben eine Reduktion von rund CHF 0,2 bis 0,3 Millionen jähr-
lich zur Folge.

Schliesslich wurde die Planung der Auflösung des Fonds für Spi-
talinvestitionen angepasst (Verbesserung um CHF 85 Mio. im Jahr 
2027).
 

Entwicklungsschwerpunkte

Für das Jahr 2025 liegen mit Ausnahme der Geburtshäuser flächen-
deckend rechtskräftige Tarife in allen stationären Bereichen vor.

Auch für das laufende Jahr 2026 konnten sich die Tarifpartner be-
reits mehrheitlich einigen, bei wenigen laufen die Verhandlungen 
noch. Einzig im Bereich der Geburtshäuser sind Festsetzungsver-
fahren ab dem Jahr 2023 hängig. Bei der Insel Gruppe AG ist im 
universitären Bereich für die Tarife des Jahres 2022 und 2023 mit 
der HSK ein Beschwerdeverfahren vor dem Bundesverwaltungs-
gericht hängig. Für die Planung der Jahre 2027 bis 2030 wurde von 
einem konstanten Tarifniveau ausgegangen.

Im spitalambulanten Bereich ist zudem ein Beschwerdeverfahren 
ab dem Jahr 2021 betreffend Taxpunktwert TARMED für den Ver-
ein diespitäler.be und die tarifsuisse ag (neu: santéservices ag) 
sowie die CSS Kranken-Versicherung AG hängig.

Die Einführung der neuen Tarifstrukturen TARDOC und ambulante 
Pauschalen ab dem Jahr 2026 brachte für die Leistungserbringer 
nicht nur eine grosse Veränderung mit Unsicherheiten (u.a. Liqui-
ditätsrisiko) mit sich, sondern auch eine Chance zu einer leistungs-
gerechteren Abgeltung und Förderung der Ambulantisierung. Ob 
sich mit der Einführung von EFAS ab dem Jahr 2028 die Anreize 
zur Erbringung von ambulanten Leistungen verbessern werden, 
wird sich zeigen.

Grundsätzlich besteht das systematische Risiko, dass zu tiefe Tarife 
im ambulanten Bereich die angestrebte Ambulantisierung beein-
trächtigen oder verlangsamen. Die kostenneutrale Überführung der 
bisherigen Tarife in das neue Tarifsystem kann diesen Effekt ver-
stärken.

Es werden verschiedenen Projekte und Programme weitergeführt: 
die qualitätsgesicherten Vorsorgeprogramme für die Früherken-
nung von Brust- und Darmkrebs, die Förderung der ambulanten 
ärztlichen Grund- und Notfallversorgung, insbesondere in periphe-
ren Gebieten, die Digitalisierung zur Optimierung bei der Meldung 
und Bearbeitung («contact tracing») von meldepflichtigen übertrag-
baren Krankheiten sowie die Mitarbeit bei der Umsetzung eines 
kantonalen Hitzeplans. Auch das Praxisassistenzprogramm wird 
weitergeführt (2027–2031).

Heilmittelsicherheit und -kontrolle: Die Umsetzung der durch die 
Medizinprodukteverordnung vorgeschriebenen Kontrollen im Be-
reich Instandhaltung und Wiederaufbereitung wurde 2026 im Rah-
men einer Swissmedic-Schwerpunktaktion bei ausgewählten Arzt-
praxen gestartet und soll ab dem Jahr 2027 weitergeführt werden.
Im Pharmazeutischen Dienst wird eine durchgängige Digitalisierung 
der Heilmittelinspektionen angestrebt. 

Chancen und Risiken

Eine Steuerung der Menge der erbrachten Leistungen durch den 
Kanton ist aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen sowie nicht 
beeinflussbarer Faktoren wie Zunahme des Bedarfs, der Demogra-
fie und neuer Therapien nur bedingt möglich und wäre auch nicht 
sachgerecht. Aufgrund des grossen Volumens der Produktgruppe 
wirken sich schon prozentual kleine Abweichungen bereits im Um-
fang von ein- bis zweistelligen Millionenbeträgen aus.

Die durch die erhöhten Personalkosten infolge des Fachkräfteman-
gels bedingte Verschlechterung der Finanzstruktur und Liquidität 
konnte in der bernischen wie auch schweizerischen Spitalland-
schaft mit gestiegenen Tarifen und diversen Sanierungsprogram-
men der Leistungserbringer etwas aufgefangen werden. Da der 
Kanton für die Versorgungssicherheit der bernischen Bevölkerung 
zuständig ist, bleibt die nach wie vor angespannte Finanzlage un-
verzichtbarer Listenspitäler ein finanzielles Risiko.

Durch die Einführung von EFAS sollte eigentlich die Finanzierung 
ab dem Jahr 2028 keinen Einfluss mehr darauf haben, ob eine 
Behandlung stationär oder ambulant durchgeführt wird. Zu tiefe 
Tarife im ambulanten Bereich können die Ambulantisierung behin-
dern. Allerdings ist die Umsetzung von EFAS aufgrund der Koste-
nentwicklung seit der Festlegung des Kostenteilers für den Kanton 
ab 2028 bis zur Umsetzung von EFAS auch im Bereich Pflege mit 
hohen Mehrkosten verbunden.

Es ist nicht auszuschliessen, dass sich der Kanton Bern zusätzlich 
finanziell an den hohen Kosten der Restrukturierung der Psychiat-
rie in der Grossregion Bern und in der Region Biel – Seeland – Ber-
ner Jura beteiligen muss, um die Versorgung sicherzustellen.

In den kommenden Jahren werden im Altersbereich die Anzahl der 
pflege- und betreuungsbedürftigen Personen, deren Bedarf und 
damit auch die Kosten weiterhin ansteigen. Hauptursache ist die 
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demographische Entwicklung und damit der Anstieg der Anzahl 
älterer und hochbetagter Menschen mit Pflegebedürftigkeit.

Ein Risiko stellt der zunehmende Fachkräftemangel insbesondere 
bei den diplomierten Pflegefachpersonen dar. Mit der seit dem Jahr 
2012 gesetzlich verankerten Ausbildungsverpflichtung wird das 
vorhandene Ausbildungspotenzial im Kanton jährlich ausgeschöpft. 
Betriebe aus allen Versorgungsbereichen engagieren sich in neuen 
Ausbildungsformen, um die praktische Ausbildung für Pflegestu-
dierende attraktiver zu gestalten. Mit der Ausbildungsoffensive im 
Rahmen der Pflegeinitiative (2024–2032) sollen zusätzlich innovative 
und nachhaltige Massnahmen umgesetzt werden.

Auch in Bezug auf ärztliches Fachpersonal besteht Handlungsbe-
darf. Seit 1. Januar 2023 werden alle Listenspitäler im Kanton Bern 
zu einer Weiterbildungsleistung für Assistenzärztinnen und -ärzte 
verpflichtet. Die Abgeltung der ärztlichen Weiterbildung erfolgt dif-
ferenziert und wurde per 1. Januar 2025 von CHF 15 000 auf CHF 
30 000 pro Vollzeitäquivalent erhöht. Bei Unterschreitung der Wei-
terbildungspflicht werden Ausgleichszahlungen erhoben, welche 
für die Förderung von unterversorgten Fachrichtungen eingesetzt 
werden. In Bezug auf die Hausarztmedizin wird neben dem Pro-
gramm «Praxisassistenz», das weitergeführt werden soll, eine wei-
tere Fördermassnahme für diese Fachrichtung umgesetzt.

Der Hausärztemangel führt zu einer Belastung des hausärztlichen 
Notfalldienstes und es besteht das Risiko, dass der Notfalldienst in 
einigen Regionen nicht mehr flächendeckend sichergestellt werden 
kann. Zur Unterstützung des Notfalldienstes wurden Pilotprojekte 
mit finanzieller Unterstützung durch den Kanton initiiert.

Ein weiteres Risiko besteht im sich verschärfenden Mangel an Schu-
lärztinnen und Schulärzten. Die Einführung der revidierten Verord-
nung vom 8. Juni 1994 über den schulärztlichen Dienst (SDV; BSG 
430.41) soll dem entgegenwirken.

Auch die Ausbreitung von übertragbaren Krankheiten stellt ein 
schwer abschätzbares Risiko dar. Sollte eine übertragbare Krank-
heit sich rasch ausbreiten, kann das sehr schnell zu einer sehr 
hohen finanziellen Belastung des Gesundheitswesens führen.

Die Einführung des neuen Arzttarifsystems TARDOC auf den 1. Ja-
nuar 2026 ist mit einer tieferen Vergütung für Mammographien 
einher gegangen und hat folglich zu Unsicherheiten betreffend die 
Finanzierung der kantonalen Mammographie-Screening-Pro-
gramme geführt. Es wird sich zeigen, ob der kantonale Beitrag für 
die Weiterführung des Programms ausreicht oder ob der Kanton 
zusätzliche Mittel sprechen muss.

Verschiedene revidierte Bundesgesetze (Bundesgesetz vom 
23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe [Medizinalbe-
rufegesetz, MedBG; SR 811.11], Bundesgesetz vom 18. März 2011 
über die Psychologieberufe [Psychologieberufegesetz, PsyG; SR 
935.81], Bundesgesetz vom 30. September 2016 über die Gesund-
heitsberufe [Gesundheitsberufegesetz, GesBG; SR 811.21], Bun-
desgesetz vom 18. Dezember 1998 über die medizinisch unter-
stützte Fortpflanzung [Fortpflanzungsmedizingesetz, FMedG; SR 
810.10] wie auch die Revision des Bundesgesetzes vom 18. März 
1994 über die Krankenversicherung [KVG; SR 832.10]) betreffend 
die Zulassungsregulierung haben einen erhöhten Bewilligungs- und 
Aufsichtsaufwand in der Abteilung Bewilligungen und Aufsicht zur 
Folge. Die angestossene Digitalisierung der Prozesse bindet mit-
telfristig zusätzlich personelle Ressourcen, bevor durch optimierte, 
digitale Prozesse diese wieder auf andere Aufgaben umgelenkt 
werden können.

Im Rahmen der laufenden und geplanten Revisionen des Bundes-
gesetzes vom 15. Dezember 2000 über Arzneimittel und Medizin-
produkte (Heilmittelgesetz, HMG; SR 812.21) und deren Verordnun-
gen können sich im Heilmittelbereich weitere Aufgaben von 
momentan noch nicht beurteilbarer Tragweite ergeben.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl stationärer Austritte der Berner Wohnbevölkerung aus einem Listenspital im 
Kanton Bern

142 817 144 677 steigend

Case Mix (CM); Summe aller nach SwissDRG-Fallschwere (Swiss Diagnosis Related 
Groups) gewichteten Austritte der Berner Wohnbevölkerung in einem Listenspital im 
Kanton Bern

154 379 159 733 steigend

Anzahl der erbrachten und abgerechneten stationären Pflegetage der Berner Wohn-
bevölkerung in einem Listenspital im Kanton Bern und in der Berner Klinik Montana 
(Rehabilitationsklinik)

187 085 189 035 steigend

Praktische Ausbildungsleistung in (Ausbildungs-)Wochen von Leistungserbringenden 
aus allen Versorgungsbereichen für sämtliche nichtuniversitären Gesundheitsberufe 
zur Erfüllung der Ausbildungspflicht

132 204 135 437 konstant

Anzahl Rettungseinsätze 56 096 63 666 steigend
Anteil der Rettungseinsätze mit Hilfsfrist unter 30 Minuten (Zeit zwischen Alarmein-
gang und Eintreffen des Rettungsteams am Ereignisort), gemessen an der Gesamt-
zahl der Einsätze (%): Hilfsfristenregelung 80/30 (Versorgungsplanung)

96 98 konstant

Anteil der Rettungseinsätze P1 und S1 mit Hilfsfrist unter 15 Minuten (Zeit zwischen 
Alarmeingang und Eintreffen des Rettungsteams am Ereignisort), gemessen an der 
Gesamtzahl der Einsätze (%): Hilfsfristenregelung 90/15 (IVR)

70 84 konstant

Anzahl Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung in akkreditierten Weiterbildungsstätten 
in Berner Spitälern (Vollzeitäquivalent; gemäss Leistungsvertrag)

1 545 1 780 steigend

Verweildauer Psychiatrie (auch: LOS, Length of Stay): Summe der Verweildauer aller 
abgerechneten Behandlungsfälle eines Spitals (ab 2021; bis 2020 Anzahl stationäre 
Pflegetage Psychiatrie)

354 486 372 450 steigend

Anzahl bewilligter Plätze in der stationären Langzeitpflege (Pflegeheime) im Kanton 
Bern

15 106 14 906 konstant

Anzahl Klientinnen/Klienten in Pflegeheimen im Kanton Bern 12 661 12 781 konstant
Anzahl Klientinnen/Klienten, welche Hilfe und Pflege zu Hause (Spitex) in Anspruch 
nehmen im Kanton Bern (Wert Jahr X-1)

56 421 59 105 steigend

Durchschnittliche Pflegeeinstufung von Klientinnen/Klienten in der stationären Lang-
zeitpflege (Pflegeheime) im Kanton Bern (Minimum 0; Maximum 12)

6.67 6.75 steigend

Anzahl betroffener Personen in kantonalen Substitutionsprogrammen (Substitutions-
gestützte Behandlung bei Opioidabhängigkeit, z.B. Methadonprogramme)

2 619 2 563 konstant

Anzahl Kostengutsprachegesuche und Rechnungen gemäss Art. 41 Abs. 3 des 
Bundesgesetzes vom 18. März 1994 über die Krankenversicherung (KVG; SR 
832.10)

3 208 2 820 konstant

Bekämpfung übertragbarer Krankheiten: Anzahl Meldungen und epidemiologische 
Abklärungen (z.B. bei Tuberkulose, Meningokokken, Masern)

12 176 11 133 sinkend

Anzahl Betriebe (öffentliche Apotheken, Spitalapotheken, Privatapotheken von Arzt-
praxen, Privatapotheken von Institutionen des Gesundheitswesens, Drogerien, Blut-
lager, Betriebe mit Betäubungsmittel-Bewilligungen)

600 578 konstant

Anzahl durchgeführter Inspektionen bei Betrieben (vgl. oben) 200 194 konstant
Anzahl durchgeführter Laboruntersuchungen 2 199 2 409 konstant
Entsorgung nicht mehr verwendbarer Betäubungsmittel (in kg) 13 530 10 967 schwankend
Anzahl bearbeiteter aufsichtsrechtliche Verfahren 107 108 konstant
Erteilte Berufsausübungsbewilligung für Medizinalpersonen, Optikerinnen/Optiker, 
Psychologinnen/Psychologen, Apothekerinnen/Apotheker und Drogistinnen/
Drogisten

2 140 2 237 konstant

Day Mix Psychiatrie (DM): Summe der effektiven Kostengewichte aller abgerechneten 
Behandlungsfälle eines Spitals (ab 2021)

359 273 383 516 steigend

Anzahl ambulante Taxpunkte Tarmed Berner/Bernerinnen 0 0 Nicht zuge-
ordnet

Anzahl Tagesklinik Pflegetage Berner/Bernerinnen 74 400 78 500 steigend
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5.7.3	 Integration und Soziales

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–221

–442

–663

–884

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Soziales: 
Rund 50 000 bedürftige Menschen werden im Kanton Bern im 
Rahmen der Existenzsicherung (Sozialhilfe im engeren Sinne) mit 
materiellen und immateriellen Leistungen unterstützt. 

Familien und Alleinerziehende haben zur sozialen Integration, der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, der Chancengleichheit und 
Existenzsicherung Zugang zu familienergänzenden Betreuungsan-
geboten (Kitas und Tageseltern). 

Die offene Kinder- und Jugendarbeit umfasst professionelle päda-
gogische Angebote für Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 20 
Jahren. Die Mütter- und Väterberatung ist ein professionelles Be-
ratungsangebot für Eltern und Erziehungsberechtigte mit Kindern 
bis zum vollendeten fünften Altersjahr. Menschen mit Bedarf an 
sozialer Integration erhalten spezifische Integrationsleistungen z.B. 
Opferhilfe (z.B. Psychotherapiekosten, Kosten für Anwältinnen/An-
wälte, Genugtuung und Entschädigung), Frauenhäuser, Notschlaf-
stellen, Ehe- und Familienberatung, Schuldenberatung etc. 

Soziale Integration: 
Nicht versicherte sozialhilfeberechtigte Erwerbslose (z.B. Langzeit-
arbeitslose, erwerbslose Selbstständige, Jugendliche sowie junge 
Erwachsene) nehmen an Angeboten und Massnahmen zur beruf-
lichen und sozialen Integration teil (Beschäftigungs- und Integrati-
onsmassnahmen der Sozialhilfe BIAS). 

Mit den Massnahmen aus dem Kantonalen Integrationsprogramm 
(KIP) wird die spezifische Integrationsförderung für Migrantinnen/
Migranten gestärkt. 

Asyl- und Flüchtlingshilfe: 
Die Sozialhilfe, Unterbringung und Integration von Asylsuchenden, 
Flüchtlinge und vorläufig Aufgenommene werden im Rahmen der 
gesetzlichen und vertraglichen Vorgaben sichergestellt. 

Soziale Einrichtungen und Assistenz: 
Erwachsene mit einer Behinderung erhalten Betreuung, Pflege und 
Beratung in ambulanter und stationärer Form. Kinder im Vorschul-
alter erhalten Therapie und Förderung unter Einbezug des Systems 
Familie. Menschen, die suchtkrank oder suchtgefährdet sind, er-
halten eine auf ihre individuelle Situation abgestimmte Unterstüt-
zung.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –1 195 085 380 –1 252 713 905 –1 165 604 887 –1 164 751 741 –1 154 904 946 –1 169 294 452
30 Personalaufwand –13 952 924 –14 289 467 –14 977 663 –15 044 386 –14 976 744 –15 069 513
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–5 725 440 –4 073 312 –4 185 544 –4 267 751 –4 269 957 –4 269 957

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–826 688 –826 688 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

–195 937 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
36 Transferaufwand –1 167 784 465 –1 227 276 533 –1 140 302 681 –1 139 300 604 –1 129 519 245 –1 143 815 983
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –6 599 925 –6 247 905 –6 139 000 –6 139 000 –6 139 000 –6 139 000
Betrieblicher Ertrag 428 088 717 427 630 883 315 192 317 291 924 711 271 567 662 312 938 596
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 974 646 2 251 620 2 251 620 2 251 620 2 251 620 2 251 620
43 Verschiedene Erträge –2 412 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 296 000 296 000 296 000 296 000 296 000

46 Transferertrag 425 883 268 424 302 715 311 850 159 288 578 918 268 218 216 309 585 478
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 1 233 215 780 548 794 538 798 173 801 826 805 498
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–766 996 663 –825 083 022 –850 412 570 –872 827 030 –883 337 284 –856 355 856

34 Finanzaufwand –2 553 113 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 25 543 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –2 527 569 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –769 524 233 –825 083 022 –850 412 570 –872 827 030 –883 337 284 –856 355 856
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–769 524 233 –825 083 022 –850 412 570 –872 827 030 –883 337 284 –856 355 856

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Soziales –332 901 963 –344 619 815 –350 020 280 –351 780 804 –352 622 181 –353 510 347
Integration –14 429 691 –23 455 159 –21 668 087 –21 844 963 –22 008 972 –22 168 505
Asyl und Flüchtlingssozialhilfe –22 832 034 –25 354 402 –39 802 134 –49 784 668 –50 573 973 –9 694 382
Soziale Einrichtungen und Assis-
tenz

–399 360 544 –431 653 646 –438 922 068 –449 416 594 –458 132 159 –470 982 623

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Materiell wurden in diesen Aufgabengebieten gegenüber der letzt-
jährigen Planung insbesondere folgende Anpassungen vorgenom-
men:

	– Im Produkt Soziales reduziert sich das Budget um rund 
CHF 1,4 Millionen. Die grösste Abweichung zur Vorjahresplanung 
ist vor allem im Bereich der Betreuungsgutscheine aufgrund des 
rückläufigen Bedarfs zurückzuführen, was sich mit rund 
CHF 8,9 Millionen Minderkosten auswirkt. Die finanziellen Effekte 
der Motion 152/2023 Patzen (Bern, Grüne) sowie der Motion 
213/2022 Köpfli (Wohlen b. Bern, GLP) sind in diesem Betrag 
bereits berücksichtigt. Demgegenüber stehen Mehrkosten für 
die vorgesehenen Anpassungen der Sozialhilfe aufgrund der 
geplanten Totalrevision des Gesetzes vom 11. Juni 2001 über 
die öffentliche Sozialhilfe (Sozialhilfegesetz, SHG; BSG 860.1) im 
Kanton Bern ab dem Jahr 2027 eingeplant. Es wird mit jährlichen 
Mehrkosten von insgesamt rund CHF 5,2 Millionen nach Las-
tenausgleich gerechnet, insbesondere für die Förderung der 
sozialen Teilhabe von Kindern und Jugendlichen, zusätzliche 

Leistungen in den Themen Familie und Gesundheit, höhere Bei-
träge bei der Ausübung des Besuchsrechts sowie die Integrati-
onszulage. Die restlichen Mehrkosten von rund CHF 2,3 Millio-
nen betreffen die Bereiche Opferhilfe und Familie.

	– Im Produkt Asyl und Flüchtlingshilfe wurde in der Planung auf-
grund der angepassten Modellrechnung für den NABE-Kredit 
2026 das Budget 2027 um rund CHF 16,3 Millionen reduziert. 
Weiter werden für das Budget 2027 Mindererträge in Höhe von 
rund CHF 21,9 Millionen erwartet. Für die Folgejahre 2028 und 
2029 sind Mindererträge von rund CHF 32,8 Millionen bzw. rund 
CHF 40,9 Millionen eingeplant. Sie resultieren aus der Umset-
zung der Massnahme 37 des Entlastungspakets 2027 (EP27) 
des Bundes, welches eine Harmonisierung der Abgeltungsdauer 
für die Globalpauschalen verkürzt auf fünf Jahre vorsieht.

	– Im Produkt Integration wird das Budget 2027 im Total um rund 
CHF 1,5 Millionen reduziert: Im Bereich Arbeitsintegration um 
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rund CHF 2,3 Millionen gesenkt und im Bereich KIP entsteht ein 
Mehrbedarf von rund CHF 0,8 Millionen.

	– Im Produkt Soziale Einrichtungen und Assistenz wird im Budget 
2027 gegenüber dem Vorjahr ein Minderaufwand von rund 
CHF 3 Millionen ausgewiesen. Er ist hauptsächlich darauf zu-
rückzuführen, dass die im Planungsprozess 2025 aus der Sozi-
alhilfe transferierten Mittel noch nicht vollumfänglich ausge-
schöpft werden. Gegenläufig wirken Mehrbedarfe infolge der 
Neuberechnung der Modelle und Berechnungsoptionen zur fi-
nanziellen Abdeckung des Hilfebedarfs («BLG-Szenarien»; Ge-
setz vom 13. Juni 2023 über die Leistungen für Menschen mit 

Behinderungen (BLG); BSG 860.3) und für das neue Angebot 
«Drug Testing» in der Suchthilfe. Wegen Neueröffnungen neh-
men die Ermächtigungen für Obdach/Wohnen zu.

	– Für Lohnmassnahmen im subventionierten Bereich fallen auf-
grund der Kürzung durch den Regierungsrat Minderkosten von 
rund CHF 0,4 Millionen für das Budget 2027 an. 

	– Der Entscheid des Regierungsrates, im Jahr 2027 den Sachauf-
wand zu kürzen, hat eine Reduktion von rund CHF 0,4 Millionen 
zur Folge. 

Entwicklungsschwerpunkte

Im breit gefächerten Sozialsystem des Kantons Bern wurden in den 
letzten Jahren neue gesetzliche Grundlagen geschaffen. Mit der 
Totalrevision des SHG, die in der Frühlingssession 2026 vom Gro-
ssen Rat verabschiedet wurde und am 1. Januar 2027 in Kraft tritt, 
wird die Aktualisierung der rechtlichen Grundlagen abgeschlossen. 
Das SHG fokussiert künftig auf die Wirkungsorientierung, d.h. die 
Anpassungen in der individuellen Sozialhilfe sowie der Organisation 
und den Zuständigkeiten stellen die wirksame und kosteneffizient 
Leistungserbringung sicher.

Die Hauptzielsetzung der im Jahr 2020 umgesetzten Neuausrich-
tung des Asyl- und Flüchtlingsbereichs (NA-BE) ist die Stärkung 
der Integration insbesondere bei der Sprachkompetenz sowie der 
Bildung und der Erwerbstätigkeit.

In den Jahren 2025–2026 werden die vier Schwerpunkte von 
NA-BE hinsichtlich der vier Dimensionen Integration, Kosteneffizi-
enz, Steuerung, Controlling und Aufsicht sowie Anpassungsfähig-

keit und Krisenresilienz als Basis für die Weiterentwicklung des 
Systems überprüft.

Das BLG sieht einen Wechsel von einer Objekt- zu einer Subjektfi-
nanzierung vor, die mit individuellem Budget die Autonomie und 
Teilhabe der Menschen mit Behinderungen namentlich im Bereich 
des Wohnens erweitern soll. Innerhalb der Übergangsfrist von 
2024–2027 wird bei allen Menschen mit Behinderungen ihr Unter-
stützungsbedarf mit dem Instrument «Individueller Hilfeplan» (IHP) 
erhoben. Der Mensch mit Behinderungen entscheidet selbst, bei 
wem er seine benötigten Leistungen einkauft.

Der im BLG gewählte Ansatz ist schweizweit einzigartig, dies be-
dingt viele Schnittstellen zum heutigen System. Zusätzlichen Leis-
tungen und die grosse Zunahme der Anspruchsberechtigten er-
schweren die Kostenschätzungen. Erste Erkenntnisse zeigen, dass 
der individuelle Bedarf im Durchschnitt höher ist als angenommen. 

Chancen und Risiken

In der Sozialhilfe können unerwartet eintretende Krisen (z.B. CO-
VID-19-Pandemie oder Ukraine-Krieg) zu konjunkturellen Verwer-
fungen führen, die zeitlich nachgelagert zu einer Verschlechterung 
der Arbeitsmarktlage und daraus folgend zu einem Anstieg der 
Sozialhilfequote führen können. Ebenso können der Abbau von 
Leistungen in vorgelagerten Systemen (insbesondere Invaliden- und 
Arbeitslosenversicherung), Änderungen im Sozialhilfesystem sowie 
eine Zunahme des Bestandes an anerkannten Flüchtlingen und 
vorläufig Aufgenommenen zu erheblichen Mehraufwendungen füh-
ren. Das Eintreten, das Ausmass und die damit verbundenen Aus-
wirkungen können im Voraus nur schwer abgeschätzt werden.

Es ist davon auszugehen, dass durch die grosse Anzahl ukraini-
scher Flüchtlinge, die sich derzeit in der Schweiz aufhalten, in den 
nächsten Jahren die Sozialhilfekosten ansteigen werden. Das Aus-
mass wird davon abhängen, wie lange der Ukraine-Krieg andauern 
wird und ob die Geflüchteten rasch in ihr Heimatland zurückkehren 
werden oder nicht. Auch Entlastungspakete im Asyl- und Migrati-
onsbereich auf Bundesebene können zu wesentlich höheren Kos-
ten in den Kantonen führen (z.B. EP2027).

Seit 2017 werden die Besoldungskosten für das Sozialdienstper-
sonal durch Pauschalen abgegolten. Seit 1. April 2019 können Ge-

meinden Betreuungsgutscheine für die Kindertagesbetreuung 
einführen. Beide Systemwechsel bieten Chancen und bergen Risi-
ken bezüglich der Kostenentwicklung.

In den kommenden Jahren werden im Behindertenbereich die An-
zahl der pflege- und betreuungsbedürftigen Personen, deren Be-
darf und damit auch die Kosten weiterhin ansteigen. Hauptursachen 
sind die demographische Entwicklung und der wissenschaft-
lich-technische Fortschritt in medizinischer Diagnostik und Thera-
pie. Die Kostenfolgen können nur grob geschätzt werden.

Im Rahmen der Umsetzung des kantonalen Behindertenkonzepts 
hat sich gezeigt, dass zur Einhaltung der vom Grossen Rat gefor-
derten Kostenneutralität effektive und griffige Steuerungselemente 
notwendig sind, für welche die gesetzlichen Grundlagen im BLG 
bestehen.

Da das Abklärungsinstrument IHP seit mehreren Jahren in anderen 
Kantonen sowie in Deutschland angewendet wird, kann im Rahmen 
der Umsetzungsarbeiten auf die Erfahrungswerte der anderen An-
wenderinnen und Anwender zurückgegriffen werden. Der Entscheid 
für den Einsatz des IHP hat sich bewährt.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl unterstützter Personen in der individuellen Sozialhilfe (Gesamtbevölkerung 
1 005 000)

40 400 38 790 sinkend

Sozialhilfequote (Anteil Sozialhilfebeziehende an Gesamtbevölkerung; in %) 4 4 sinkend
Anzahl Plätze mit kantonal mitfinanzierten Elterntarifen in familienergänzenden 
Betreuungseinrichtungen (Kindertagesstätten)

0 0 steigend

Anzahl Plätze in Beschäftigungs- und Integrationsmassnahmen der Sozialhilfe 1 200 1 100 sinkend
Anzahl Personen des Asylbereichs mit Bleiberecht in kantonaler Zuständigkeit (Asyl-
suchende, Flüchtlinge < fünf Jahre, Vorläufig Aufgenommene < sieben Jahre)

7 000 7 100 konstant

Dem Kanton Bern neu zugewiesene Asylsuchende 1 550 1 300 sinkend
Anzahl bewilligter Plätze in Wohnheimen für erwachsene Menschen mit einer Behin-
derung im Kanton Bern

4 320 3 900 konstant

Anzahl erwachsener Menschen mit einer Behinderung in Wohnheimen, Tagesstätten 
und Werkstätten (mit Wohnsitz im Kanton Bern; Wert Jahr X-1)

7 775 7 775 konstant

Anzahl Plätze für suchtkranke Menschen in Therapieangeboten (stationäre Therapie, 
Wohnheime)

279 279 konstant

Anzahl der mit Betreuungsgutscheinen finanzierten Vollzeit-Plätze Kindertagesstätten 7 594 5 228 konstant
Anzahl der mit Betreuungsgutscheinen finanzierten Vollzeit-Plätze Tagesfamilien 543 342 konstant
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5.8	 Spezialfinanzierungen

5.8.1	 Fonds für Suchtprobleme

Beschreibung

In Art. 70 Abs. 3 des Sozialhilfegesetzes vom 11. Juni 2001 (SHG; 
BSG 860.1) ist festgelegt, dass die Mittel des Fonds zur Finanzie-
rung von Massnahmen und Einrichtungen der allgemeinen Gesund-
heitsförderung, der Suchtprävention und der Suchthilfe verwendet 
werden.

Der Fonds wird aus folgenden Quellen geäufnet:

	– Alkoholzehntel gemäss Artikel 44 Absatz 2 des Bundesgesetzes 
vom 21. Juni 1932 über die gebrannten Wasser (Alkoholgesetz, 
AlkG; SR 680)

	– Anteil «Prävention» gemäss Artikel 66 des Gesamtschweizeri-
schen Geldspielkonkordates vom 20.  Mai 2019 (GSK; BSG 
945.4–1)

	– Alkoholabgabe gemäss Artikel 41 Absatz 1 des Gastgewerbe-
gesetzes vom 11. November 1993 (GGG; BSG 935.11) 

	– Spielbankenabgabe gemäss Artikel 28 der Kantonalen Geld-
spielverordnung vom 2. Dezember 2020 (KGSV; BSG 935.520).

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –5 877 508 –6 336 000 –6 268 500 –6 268 500 –6 268 500 –6 268 500
Veränderung –7.8 % 1.1 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Ertrag 5 877 508 6 336 000 6 336 000 6 336 000 6 336 000 6 336 000
Veränderung 7.8 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo 0 0 67 500 67 500 67 500 67 500
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand –2 030 0 0 0 0 0
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–41 –100 000 –100 000 –100 000 –100 000 –100 000

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
–195 937 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –5 640 000 –6 168 500 –6 168 500 –6 168 500 –6 168 500 –6 168 500
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –39 500 –67 500 0 0 0 0

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 0 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 296 000 296 000 296 000 296 000 296 000

46 Transferertrag 5 877 508 6 040 000 6 040 000 6 040 000 6 040 000 6 040 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
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Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung

– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. –3 306 875 –3 556 813 –3 260 813 –2 964 813 –2 668 813 –2 372 813
Bestand per 31.12. –3 556 813 –3 260 813 –2 964 813 –2 668 813 –2 372 813 –2 076 813
Veränderung –249 937 296 000 296 000 296 000 296 000 296 000

Kommentar

Im Bereich der budgetierten Ausgaben und Einnahmen wurden 
keine Änderungen vorgenommen.
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5.9	 Finanzpolitische Reserve

5.9.1	 Fonds für Spitalinvestitionen

Beschreibung

Im Spitalbereich werden basierend auf der Teilrevision des Bundes-
gesetzes vom 18. März 1994 über die Krankenversicherung (KVG; 
SR 832.10) seit dem 1. Januar 2012 alle stationären Leistungen der 
Listenspitäler pauschal und leistungsbezogen abgegolten. Mit die-

sem Systemwechsel werden somit keine neuen Investitionsge-
schäfte mehr zulasten des Fonds für Spitalinvestitionen (SIF) bewil-
ligt. Im Jahr 2026 wurde die letzte Auszahlung an die Réseau de 
l’Arc SA (ehemals Hôpital du Jura bernois SA) abgewickelt.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –13 490 –157 818 096 –116 073 126 0 0 0
Veränderung –1 169 767.8 % 26.5 % 100.0 % 0.0 % 0.0 %
Ertrag 13 490 157 818 096 116 073 126 0 0 0
Veränderung 1 169 767.8 % –26.5 % –100.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand 0 0 0 0 0 0
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–13 490 0 0 0 0 0

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung 0 –157 818 096 –116 073 126 0 0 0

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 0 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
13 490 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 157 818 096 116 073 126 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
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Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung

– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. –188 965 219 –188 958 519 –116 073 126 0 0 0
Bestand per 31.12. –188 958 519 –116 073 126 0 0
Veränderung 6 700 72 885 393 116 073 126 0 0 0

Kommentar

Gestützt auf das Gesetz über die Auflösung des SNB-Gewinnaus-
schüttungsfonds und des Fonds für Spitalinvestitionen wird der 
Fonds gestaffelt aufgelöst. Die Entnahme erfolgt jährlich im Umfang, 
der zur Finanzierung des zusätzlichen Investitionsbedarfs notwen-
dig ist, und wird koordiniert mit den Entnahmen aus dem SNB-Ge-

winnausschüttungsfonds. In der aktuellen Planung ist je eine Ent-
nahme von rund CHF 157,8 Millionen im Jahr 2026 und von rund 
CHF 116,1 Millionen im Jahr 2027 eingestellt.
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6	 Direktion für Inneres und Justiz (DIJ)

6.1	 Übersicht Aufwand und Ertrag nach 
Produktgruppen (Budget 2027)

in Millionen CHF Aufwand Ertrag

Führungsunterstützung –29.3 0.0

Beziehungen zwischen Staat und Religionen –75.1 0.0

Verwaltungsinterne Verwaltungsrechtspflege und rechtliche 
Dienstleistungen

–2.4 0.1

Raumordnung und Gemeindewesen –26.0 4.9

Steuerung und Aufsicht Kindesschutz –171.5 87.1

Kantonale Einrichtungen –45.8 46.0

Vollzug der Sozialversicherungen –1 700.5 1 021.0

Regierungsstatthalterämter –29.5 15.0

Betreibungen und Konkurse –45.3 57.5

Führen des Grundbuches –18.1 116.8

Führen des Handelsregisters –3.7 4.0

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde –231.5 23.6

Geoinformation –15.6 6.5

6.2	 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 
aller Produktgruppen

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Führungsunterstützung –26.6 –29.1 –29.3 –29.8 –30.7 –33.0
Beziehungen zwischen Staat und 
Religionen

–74.1 –74.5 –75.1 –75.7 –76.5 –77.2

Verwaltungsinterne Verwaltungs-
rechtspflege und rechtliche Dienst-
leistungen

–1.9 –2.1 –2.3 –2.3 –2.3 –2.3

Raumordnung und Gemeinde-
wesen

–17.3 –19.9 –21.1 –21.0 –21.0 –21.0

Steuerung und Aufsicht Kindes-
schutz

–76.7 –75.2 –84.4 –86.1 –88.1 –89.6

Kantonale Einrichtungen –3.0 0.5 0.2 0.0 –0.2 –0.4
Vollzug der Sozialversicherungen –595.7 –537.3 –679.5 –854.2 –922.2 –975.5
Regierungsstatthalterämter –12.5 –14.3 –14.5 –14.5 –14.7 –14.9
Betreibungen und Konkurse 15.9 11.5 12.3 12.1 11.8 11.6
Führen des Grundbuches 113.2 92.6 98.7 98.6 98.5 98.4
Führen des Handelsregisters 1.1 0.4 0.4 0.4 0.3 0.3
Kindes- und Erwachsenenschutz-
behörde

–176.3 –172.3 –207.9 –220.3 –231.0 –242.2

Geoinformation –7.7 –9.2 –9.1 –9.1 –9.1 –9.2
Total –861.6 –828.9 –1 011.7 –1 202.0 –1 285.1 –1 355.1
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6.3	 Entwicklungsschwerpunkte der 
Direktion

Im Fokus der Direktion stehen die konsequente Weiterentwicklung 
der Prozesse und Dienstleistungen, nutzenbringende Investitionen 
in die digitale Infrastruktur sowie die Umsetzung verschiedener 
Gesetzgebungsprojekte. Auch im Bereich der Vollzugsaufgaben 
stehen neben dem Tagesgeschäft mit hohem Volumen verschie-
dene grosse Vorhaben an (z.B. Gesamtüberarbeitung Richtplan, 
Angebotsplanung Kinderförder- und Schutzgesetz [KFSG]).

Im Rahmen der fortschreitenden Digitalisierung wird das elektroni-
sche Baubewilligungsverfahren (eBau) kontinuierlich weiterentwi-
ckelt und der Rollout des elektronischen Planerlassverfahrens 
(ePlan) ist gestartet. Mit dem Ersatz der Fachanwendung für den 
Vollzug der Prämienverbilligung werden wichtige Grundlagen zur 
Digitalisierung der Prozesse des Amtes für Sozialversicherungen 
gelegt. Das Grundbuchamt wird seine Digitalisierungsstrategie wei-
ter umsetzen. Auch die Regierungsstatthalterämter, das Kantonale 
Jugendamt, das Handelsregisteramt, das Amt für Geoinformationen 
und die Betreibungs- und Konkursämter setzen die Digitalisierung 
ihrer Verfahren, Angebote und Formulare kontinuierlich fort. Bei den 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden wird das neue Fallfüh-
rungssystem NFFS eingeführt. Das gesamtkantonale Projekt zur 
Einführung der elektronischen Verwaltungsrechtspflege (EVRP) 
befindet sich in der Konzeptphase. Die Projekte werden konsequent 
am übergeordneten Ziel ausgerichtet, effiziente, transparente und 
nutzerfreundliche Leistungen für Bevölkerung und Wirtschaft zu 
erbringen.

In der Raumplanung ist der Kantonale Richtplan bis Ende 2028 
gesamthaft zu revidieren. Die im Jahr 2026 gestartete Revision des 
Sachplans Abbau, Deponie, Transporte (ADT) ist bis im Jahr 2028 
abzuschliessen. Einen weiteren Schwerpunkt bildet die raumpla-
nerische Unterstützung des Ausbaus der erneuerbaren Energien. 
Auch die laufenden Vollzugsaufgaben in den Bereichen Orts- und 
Regionalplanung sowie Bauen ausserhalb der Bauzonen geniessen 
weiterhin hohe Priorität. Zudem werden die Arbeiten zum vom Gros
sen Rat mit der Motion 118–2024 geforderten Gesamtkonzept Ber-

ner Seen weitergeführt. Im Gemeindebereich wird primär die Um-
setzung des totalrevidierten Gemeindefusionsgesetzes (GFG) 
vorangetrieben. Gleichzeitig werden die Abklärungen zur intensive-
ren Unterstützung sowie Beratung von interkommunaler Zusam-
menarbeit (IKZ) im Bereich von regionalen Bauverwaltungen fort-
geführt.

Verschiedene Gesetzgebungsprojekte werden fortgesetzt: Dazu 
zählen die Revision des Handänderungssteuergesetzes sowie die 
Revision des Einführungsgesetzes zum AHV-Gesetz (EG AHVG, 
Bündelung der Kompetenz der AHV-Gemeindezweitstellen) und 
zum Zivilgesetzbuch (EG ZGB, herrenloses Land). Im Rahmen des 
EVRP-Projekts wird auch das Verwaltungsrechtspflegegesetz an-
gepasst. Im Bereich der Prämienverbilligung sind die Vorbereitungs-
arbeiten zur Umsetzung des indirekten Gegenvorschlages des 
Bundes zur abgelehnten Prämien-Entlastungsinitiative gestartet. 
Die neuen Vorgaben des Bundes zum Bauen ausserhalb der Bau-
zonen (RPG2) sowie verschiedene überwiesene Vorstösse (insbe-
sondere die Motion 026–2024 «Mehr Mitsprache des Parlaments 
beim kantonalen Richtplan») sind im BauG umzusetzen. Schliesslich 
steht die Umsetzung des Kantonalen Datenschutzgesetzes an.

Die Fachstelle für kirchliche und religiöse Angelegenheiten (Fach-
stelle BKRA) wird die Ergebnisse der Evaluation des Reporting- und 
Beitragsprozesses in Zusammenhang mit den gesamtgesellschaft-
lichen Leistungen der Landeskirchen analysieren und Vorschläge 
für eine allfällige Weiterentwicklung erarbeiten. Zudem wird die 
Unterstützung der Landeskirchen und weiterer Religionsgemein-
schaften sowie von Behörden und kantonalen Institutionen bei 
aktuellen Fragen an der Schnittstelle von Religionen und Staat, 
beispielsweise zum Thema Bestattungen oder zu Sicherheitsfragen, 
weitergeführt.

Im Dezember 2025 hat der Regierungsrat erstmals einen Bericht 
zur Angebots- und Kostenplanung nach dem KFSG verabschiedet. 
Er enthält verschiedene Ziele und Massnahmen für den Planungs-
zyklus 2026–2029, mit deren Umsetzung das Kantonale Jugendamt 
in den kommenden Jahren befasst sein wird. Weiter wird das KFSG 
im Jahr 2027 unter Einbezug der verschiedenen Anspruchsgruppen 
evaluiert.



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Berichterstattung
Direktion für Inneres und Justiz (DIJ) – Erfolgsrechnung

164

6.4	 Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –2 190 701 207 –2 128 481 303 –2 394 157 031 –2 631 350 346 –2 769 645 794 –2 891 371 115
Veränderung 2.8 % –12.5 % –9.9 % –5.3 % –4.4 %
Ertrag 1 329 068 149 1 299 588 571 1 382 492 969 1 429 352 120 1 484 500 620 1 536 255 120
Veränderung –2.2 % 6.4 % 3.4 % 3.9 % 3.5 %
Saldo –861 633 058 –828 892 732 –1 011 664 063 –1 201 998 226 –1 285 145 174 –1 355 115 995
Veränderung 3.8 % –22.1 % –18.8 % –6.9 % –5.4 %

Aufwand
30 Personalaufwand –169 627 072 –176 556 735 –182 047 333 –182 793 772 –183 837 136 –185 035 269
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–134 032 987 –127 433 982 –155 134 216 –163 829 496 –170 890 018 –177 888 160

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–2 903 112 –3 059 713 –2 628 040 –2 379 388 –3 391 669 –5 083 153

34 Finanzaufwand –280 972 –309 010 –322 860 –322 860 –322 860 –322 860
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
–902 827 –800 000 –800 000 –800 000 –800 000 –800 000

36 Transferaufwand –1 851 598 410 –1 781 547 004 –2 018 187 119 –2 246 183 731 –2 375 359 359 –2 487 193 248
37 Durchlaufende Beiträge –11 963 177 –11 673 480 –11 673 480 –11 673 480 –11 673 480 –11 673 480
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –19 392 649 –27 101 378 –23 363 984 –23 367 619 –23 371 272 –23 374 944

Ertrag
40 Fiskalertrag 116 045 773 96 707 415 103 000 000 103 000 000 103 000 000 103 000 000
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 130 748 308 124 559 737 125 780 005 125 792 808 125 792 808 125 800 308
43 Verschiedene Erträge 1 755 587 415 500 445 500 445 500 445 500 445 500
44 Finanzertrag 427 796 267 300 276 700 276 700 276 700 276 700
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 1 037 195 605 1 023 910 106 1 101 613 667 1 148 460 015 1 203 608 515 1 255 355 515
47 Durchlaufende Beiträge 11 963 177 11 673 480 11 673 480 11 673 480 11 673 480 11 673 480
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 30 931 902 42 055 032 39 703 617 39 703 617 39 703 617 39 703 617

Entwicklung der Erfolgsrechnung

Das Budget 2027 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 1 011,7 Millionen ab. Gegenüber der bisherigen Planung ver-
schlechtert sich das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung um 
CHF 169,9 Millionen.

Hauptgrund ist der deutlich höhere Transferaufwand, vor allem im 
Vollzug der Sozialversicherungen. Dieser steigt aufgrund stark zu-
nehmender Kosten bei den Ergänzungsleistungen, der Anpassung 
der kantonalen Krankenversicherungsverordnung zur Erfüllung der 
Mindestbezugsquote bei den Prämienverbilligungen sowie höherer 
Verlustscheinkosten der Krankenversicherer. Weitere Mehrbelas-
tungen ergeben sich im Kindes- und Erwachsenenschutz sowie bei 

der Steuerung und Aufsicht Kindesschutz infolge steigender Fall-
zahlen, höherer Massnahmenkosten und wachsender Nachfrage 
nach Förder- und Schutzleistungen.

Hinzu kommen zusätzliche Ressourcen für Digitalisierungsvorha-
ben, die elektronische Verwaltungsrechtspflege, die Umsetzung 
des Raumplanungsgesetzes, zweite Etappe, Exmissionen und er-
höhte Geschäftslasten. Entlastend wirken höhere Transfererträge, 
höhere Einnahmen im Bereich der Handänderungssteuer, höhere 
Gebührenerträge sowie die umgesetzten Kürzungen gemäss den 
Regierungsratsbeschlüssen 79/2026 und 648/2026.
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6.5	 Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben –1 902 232 –3 022 467 –5 091 818 –9 009 078 –7 192 139 –6 361 682
Veränderung –58.9 % –68.5 % –76.9 % 20.2 % 11.5 %
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –1 902 232 –3 022 467 –5 091 818 –9 009 078 –7 192 139 –6 361 682
Veränderung –58.9 % –68.5 % –76.9 % 20.2 % 11.5 %

Ausgaben
50 Sachanlagen –44 001 –317 308 –328 846 –262 846 –262 846 –262 846
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
0 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen –1 858 230 –2 705 159 –4 762 972 –8 746 233 –6 929 293 –6 098 836
54 Darlehen 0 0 0 0 0 0
55 Beteiligungen und Grundkapi-

talien
0 0 0 0 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge 0 0 0 0 0 0
57 Durchlaufende Investitionsbei-

träge
0 0 0 0 0 0

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
0 0 0 0 0 0

61 Rückerstattungen 0 0 0 0 0 0
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
0 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

0 0 0 0 0 0

64 Rückzahlung von Darlehen 0 0 0 0 0 0
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investiti-

onsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitionsbei-
träge

0 0 0 0 0 0

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

Entwicklung der Investitionsrechnung

Das gesamtkantonale Projekt EVRP führt bis im Jahr 2030 zu er-
heblichen Investitionen. Im Budget 2027 werden zusätzliche Inves-
titionen in Höhe von CHF 1,2 Millionen erwartet. Ein weiterer Mehr-
bedarf ergibt sich aufgrund neuer Erkenntnisse – insbesondere aus 

eingegangenen Offerten und der aktualisierten Terminplanung – bei 
der Ablösung der Fachapplikation EVOK (Elektronischer Vollzug 
Krankenversicherungsgesetz). Für das Jahr 2027 beläuft sich die-
ser Mehrbedarf auf CHF 0,8 Millionen.
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6.6	 Entwicklung der Vollzeitstellen der 
DIJ

Ist-Bestand Soll-Bestand
2022 2023 2024 2025 2026 2027
931.9 891.5 911.7 940.9 913.8 934.1

Kommentar

Der Sollbestand 2027 erhöht sich gegenüber dem Vorjahr um ins-
gesamt 20,34 Vollzeiteinheiten (VZE). Die zusätzlichen Stellen be-
treffen insbesondere das Amt für Gemeinden und Raumordnung 
im Zusammenhang mit RPG2 und der hohen Arbeitslast in der 
Orts- und Regionalplanung, das Digital Management für die Digi-
talisierung und den Datenschutz sowie das Grundbuchamt auf-
grund der hohen Geschäftslast. Weitere Stellen werden für das 
Handelsregisteramt infolge neuer bundesrechtlicher Vorgaben zum 
Transparenzregister sowie für das Kantonale Jugendamt und die 

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde zur Einführung von NFFS 
benötigt. Zudem wurden für die Regierungsstatthalterämter zusätz-
liche Ressourcen zur Bewältigung der Exmissionen bewilligt. Dem-
gegenüber stehen Stellenreduktionen infolge des Kantonswechsels 
von Moutier und der Umsetzung der Finanzmotion 005–2023 «Ein-
führung Enterprise-Resource-Planning (ERP), 2. Etappe – Kompen-
sation des zusätzlichen Ressourcenbedarfs in den Direktionen, der 
Staatskanzlei und der Justiz».



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Berichterstattung
Direktion für Inneres und Justiz (DIJ) – Produktgruppen

167

6.7	 Produktgruppen

6.7.1	 Führungsunterstützung

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–9

–18

–27

–36

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Beratung und Unterstützung des Direktors/der Direktorin bei der 
Wahrnehmung der Regierungsobliegenheiten, Steuerung der Res-
sourcen und Supportdienstleistungen.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –26 634 967 –29 151 538 –29 336 535 –29 823 574 –30 726 325 –32 998 228
30 Personalaufwand –10 618 593 –11 746 173 –12 697 967 –12 879 960 –12 929 450 –12 986 579
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–12 817 160 –14 137 099 –13 792 778 –14 597 122 –15 459 297 –16 009 691

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–2 842 349 –2 923 900 –2 510 790 –2 051 493 –2 072 579 –3 736 958

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –218 374 –150 000 –200 000 –160 000 –130 000 –130 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –138 491 –194 365 –135 000 –135 000 –135 000 –135 000
Betrieblicher Ertrag 66 972 62 000 2 000 2 000 2 000 2 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 22 937 62 000 2 000 2 000 2 000 2 000
43 Verschiedene Erträge 44 036 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–26 567 995 –29 089 538 –29 334 535 –29 821 574 –30 724 325 –32 996 228

34 Finanzaufwand 913 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 913 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –26 567 082 –29 089 538 –29 334 535 –29 821 574 –30 724 325 –32 996 228
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–26 567 082 –29 089 538 –29 334 535 –29 821 574 –30 724 325 –32 996 228

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Führungsunterstützung –26 567 082 –29 089 538 –29 334 535 –29 821 574 –30 724 325 –32 996 228

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Der höhere Personalaufwand hat verschiedene Ursachen. Der Re-
gierungsrat hat im Bereich Digital Management je 1,0 Vollzeitein-
heiten (VZE) für zusätzliche Aufgaben im Datenschutz sowie im 
Datenmanagement bewilligt. Weiter wurden 0,8 VZE befristet für 
die Einführung der elektronischen Verwaltungsrechtspflege (EVRP) 
geschaffen. Schliesslich wurden Stellen innerhalb der Direktion 
verschoben. 

Im Sach- und übrigen Betriebsaufwand wurden die Kürzungen 
gemäss RRB 79/2026 und RRB 648/2026 im Budget 2027 sowie 
im Aufgaben- und Finanzplan (AFP) 2028–2030 umgesetzt. Ab dem 

AFP 2028 ist aufgrund der Umsetzung des Projektes EVRP ein 
Anstieg des Aufwands zu erwarten.

Nach einem Rückgang des Abschreibungsaufwands im Budget 
2027 sowie im AFP 2028–2029 ist im Zuge der Umsetzung des 
Projekts EVRP infolge der erforderlichen Investitionen ab dem AFP 
2030 wieder mit einem Anstieg zu rechnen.

Die Zunahme beim Transferaufwand resultiert aus einer saldoneu-
tralen Budgetverschiebung vom Sach- und übrigen Betriebsauf-
wand.
 

Entwicklungsschwerpunkte

Das gesamtkantonale Projekt zur Einführung der elektronischen 
Verwaltungsrechtspflege (EVRP) wird weiter vorangetrieben. Nach 
Abschluss der Initialisierungsphase ist Anfang 2026 die Konzept-
phase gestartet, die bis Ende 2027 abgeschlossen werden soll. 

Weitere Schwerpunkte des Generalsekretariates bilden die Beglei-
tung der Rechtsetzung zur Umsetzung von RPG2 zum Bauen au-
sserhalb der Bauzone, die Arbeiten zur Gesamtrevision des Richt-
planes sowie die Arbeiten des Kontaktgremiums Planung zur 
Vereinfachung und Beschleunigung der Verfahren für die kommu-
nalen Planungen. Hinzu kommt die gemeinsam mit der GSI verant-
wortete Einführung des neuen Fallführungssystem NFFS. 

Begleitet werden zudem weitere Gesetzgebungsprojekte im Be-
reich der Prämienverbilligungen (Umsetzung des Gegenvorschlags 

zur Prämienverbilligungsinitiative), der Handänderungssteuer, der 
Revision der Einführungsgesetze zum AHV-Gesetz (EG AHVG, Bün-
delung der Kompetenz der AHV-Gemeindezweigstellen) und des 
Zivilgesetzbuchs (EG ZGB, herrenloses Land) sowie die Umsetzung 
des Datenschutzgesetzes.

Die Digitalisierung verschiedener Dienstleistungen wird gezielt vo-
rangetrieben entsprechend dem Leitmotiv der Direktion «einfach, 
aktiv, digital».

Im Bereich Finanzen und Controlling erfolgt eine Organisationsüber-
prüfung mit dem Ziel, direktionsweit ein rechtskonformes, zweck-
dienliches und effizientes Finanzwesen sicherzustellen. 

Chancen und Risiken

Chancen ergeben sich aus den laufenden und geplanten Digitali-
sierungsprojekten und den damit verbundenen attraktiven Dienst-
leistungen für die Bürgerinnen und Bürger.

Die Einführung digitaler Prozesse benötigt genügend finanzielle 
sowie personelle Ressourcen. Effizienzgewinne ergeben sich erst, 
wenn bisherige analoge Lösungen durch digitale ersetzt werden 
können. Häufig sind mit Digitalisierungsprojekten zudem zusätzliche 
Ansprüche an die Leistungen der Verwaltung gerichtet. Effizienz-

gewinne werden dadurch regelmässig aufgebraucht. Das gilt auch 
für die Entwicklung einer digitalen Austauschplattform für die Ver-
waltungsrechtspflege, die sämtliche Verwaltungs- und Verwal-
tungsjustizbehörden des Kantons und der Gemeinden betrifft. 

Durch die Reorganisation im Finanzbereich können trotz knapper 
Ressourcen und erhöhter Anforderungen aufgrund der Einführung 
von ERP effizientere Prozesse geschaffen, Aufwände reduziert und 
die Qualität gesteigert werden. Aufgrund der begrenzten Ressour-
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cen besteht jedoch das Risiko von Überlastungen, Verzögerungen 
in der Umsetzung sowie von vorübergehenden Qualitätseinbussen 
im operativen Tagesgeschäft.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl der traktandierten Regierungsratsgeschäfte (Einzel-, Block-, Standard-, Infor-
mations- und Aussprachegeschäfte)

156 168 schwankend

Anzahl der traktandierten Grossratsgeschäfte (ohne parlamentarische Vorstösse) 18 17 schwankend
Anzahl der traktandierten parlamentarischen Vorstösse (Motionen, Finanzmotionen, 
Postulate, Interpellationen)

29 36 schwankend

Anzahl der abgegebenen Mitberichte an eine andere DIR/STA 158 180 schwankend
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6.7.2	 Beziehungen zwischen Staat und Religionen

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die oder der Beauftragte für kirchliche und religiöse Angelegenhei-
ten: 

	– bereitet sämtliche Geschäfte in kirchlichen und religiösen Ange-
legenheiten der DIJ vor; 

	– prüft und beurteilt die von den Landeskirchen in ihren Berichten 
ausgewiesenen Leistungen im gesamtgesellschaftlichen Inter-
esse; 

	– verhandelt mit den Landeskirchen über den Beitrag nach Art. 
31 Abs. 1 des Gesetzes vom 21. März 2018 über die bernischen 
Landeskirchen (LKG; BSG 410.11) und den jeweiligen Anteil jeder 
Landeskirche; 

	– veranlasst die Auszahlung der Beiträge des Kantons; 

	– betreut die Geistlichen, die weiterhin vom Kanton angestellt sind; 

	– nimmt von Amtes wegen Einsitz in die theologischen Prüfungs-
kommissionen und unterstützt deren Sekretariate administrativ; 

	– stellt den Landeskirchen jährlich die Statistik über ihre Konfes-
sionszugehörigkeit; gegliedert nach Kirchgemeinden und Ge-
samtkirchgemeinden, unentgeltlich zu; 

	– ist die Verbindungsstelle zwischen den Landeskirchen und den 
kantonalen Behörden (BEH) und Verwaltungsstellen;

	– bearbeitet Grundsatzfragen aus dem Verhältnis zwischen Staat 
und Kirchen bzw. anderen Religionsgemeinschaften.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –74 133 646 –74 489 625 –75 143 974 –75 723 275 –76 476 779 –77 242 242
30 Personalaufwand –850 706 –1 009 325 –1 050 674 –1 051 392 –1 058 957 –1 071 052
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–209 381 –347 300 –229 000 –69 000 –69 000 –69 000

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –73 072 858 –73 133 000 –73 864 300 –74 602 883 –75 348 822 –76 102 190
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –700 0 0 0 0 0
Betrieblicher Ertrag 27 575 18 400 18 400 18 400 18 400 18 400
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 27 575 18 400 18 400 18 400 18 400 18 400
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–74 106 071 –74 471 225 –75 125 574 –75 704 875 –76 458 379 –77 223 842

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 0 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –74 106 071 –74 471 225 –75 125 574 –75 704 875 –76 458 379 –77 223 842
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–74 106 071 –74 471 225 –75 125 574 –75 704 875 –76 458 379 –77 223 842

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Beziehungen zu den Kirchen, 
Kirchgemeinden und anderen 
Religionsgemeinschaften 

–74 106 071 –74 471 225 –75 125 574 –75 704 875 –76 458 379 –77 223 842

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Gegenüber der Vorjahresplanung werden die Personalkosten ge-
ring erhöht. Grund dafür ist, dass eine Stelle für ein Hochschulprak-
tikum geschaffen wird. 

Beim Sach- und übrigen Betriebsaufwand gibt es keine Verände-
rungen.
 

Entwicklungsschwerpunkte

Im Jahr 2027 wird die Fachstelle für kirchliche und religiöse Ange-
legenheiten (Fachstelle BKRA) die Ergebnisse der Evaluation des 
Reporting- und Beitragsprozesses in Zusammenhang mit den ge-
samtgesellschaftlichen Leistungen der Landeskirchen analysieren 
und Vorschläge für eine allfällige Weiterentwicklung erarbeiten. 

Je nach Ausgang der Debatte im Grossen Rat zum Bericht des 
Regierungsrats über die als Postulat überwiesenen M 128–2023 
Reinhard (Thun, FDP) «Freiwillige Kirchensteuer für juristische Per-
sonen» wird die Fachstelle BKRA die entsprechende Revision des 
Kirchensteuergesetzes vorbereiten.

Das Pilotprojekt «Multireligiöse Seelsorge» wird weitergeführt. Neue 
Formen der Zusammenarbeit zwischen den in Spitälern und Ge-
fängnissen angestellten Seelsorgerinnen und Seelsorgern und den 
religiösen Begleitpersonen verschiedener Religionsgemeinschaften 
sollen konsolidiert werden.

Weiter unterstützt die Fachstelle BKRA die Landeskirchen und wei-
tere Religionsgemeinschaften sowie Behörden und kantonale Ins-
titutionen bei aktuellen Fragen an der Schnittstelle von Religionen 
und Staat, beispielsweise zum Thema Bestattungen oder zu Si-
cherheitsfragen.
 

Chancen und Risiken

Die beschriebenen Grundlagenarbeiten bieten die Chance, das 
Verhältnis des Kantons Bern zu den Landeskirchen und zu weiteren 
Religionsgemeinschaften im gegenseitigen Einvernehmen weiter-
zuentwickeln und den veränderten gesellschaftlichen Bedürfnissen 
Rechnung zu tragen. 

Das Projekt «Interkantonale Weiterbildungstage» startet im Jahr 
2027 und bietet die Chance, den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
zu stärken. Ehrenamtliche Leitungspersonen privatrechtlich orga-
nisierter Religionsgemeinschaften erhalten für ihre öffentlichkeits-
relevanten Aufgaben wie Medienarbeit, Vereinsarbeit oder Beratung 
kompetente Unterstützung.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Kontakte mit öffentlich-rechtlich anerkannten Religionsgemeinschaften im Kanton 
Bern

450 430 konstant

Kontakte mit vereinsrechtlich organisierten Religionsgemeinschaften im Kanton Bern 440 440 konstant
Anzahl Äquivalenzprüfungen der Theologischen Prüfungskommissionen 16 20 schwankend
Behandelte Anliegen von Bürgerinnen/Bürger und verwaltungsinterne Unterstüt-
zungsleistungen

150 116 schwankend
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6.7.3	 Verwaltungsinterne Verwaltungsrechtspflege und rechtliche Dienstleistungen

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–1

–2

–3

–4

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Rechtliche Dienstleistungen in den Bereichen begleitende Begut-
achtung und Unterstützung der Rechtsetzung in den Ämtern. Be-
schwerdeentscheide der Direktion oder des Regierungsrates im 

Rahmen einer justizmässigen Überprüfung von angefochtenen 
Verfügungen und Entscheiden der Vorinstanzen.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –2 001 054 –2 166 601 –2 358 654 –2 367 406 –2 387 710 –2 398 053
30 Personalaufwand –1 948 402 –2 076 941 –2 266 754 –2 275 506 –2 295 810 –2 306 153
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–32 358 –82 160 –84 400 –84 400 –84 400 –84 400

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –20 293 –7 500 –7 500 –7 500 –7 500 –7 500
Betrieblicher Ertrag 64 121 65 000 65 000 65 000 65 000 65 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 64 121 65 000 65 000 65 000 65 000 65 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–1 936 933 –2 101 601 –2 293 654 –2 302 406 –2 322 710 –2 333 053

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 0 0 0 0 0 0

–2.3
–1

.9

–2
.1

–2
.1

–2
.3 –2

.1

–2
.3 –2

.1

–2
.3

–2
.3



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Berichterstattung
Direktion für Inneres und Justiz (DIJ) – Produktgruppen

174

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Operatives Ergebnis –1 936 933 –2 101 601 –2 293 654 –2 302 406 –2 322 710 –2 333 053
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–1 936 933 –2 101 601 –2 293 654 –2 302 406 –2 322 710 –2 333 053

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Verwaltungsinterne Verwaltungs-
rechtspflege

–1 391 242 –1 299 958 –1 420 952 –1 426 466 –1 439 258 –1 445 774

Rechtliche Unterstützung –545 691 –801 642 –872 702 –875 940 –883 453 –887 280

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung verschlechtert sich 
gegenüber der bisherigen Planung um rund CHF 0,2 Millionen. 
Hauptursache dafür ist der höhere Personalaufwand infolge von 1,4 

befristet bewilligter Vollzeiteinheiten für das Projekt der elektroni-
schen Verwaltungsrechtspflege (EVRP). 

Entwicklungsschwerpunkte

Weiterhin werden zahlreiche und umfangreiche Verfahren im Be-
reich der Ortsplanungen zu bewältigen sein. Diese Verfahren sind 
häufig sehr komplex und arbeitsintensiv. Die Beschwerdeeingänge 
in diesem Bereich haben in den letzten Jahren stetig zugenommen. 
Dies hängt mit einem höheren Output des Amtes für Gemeinden 
und Raumordnung (AGR) zusammen, der dank der vom Grossen 
Rat zusätzlich bewilligten Stellen möglich ist. 

Auch die Beschwerdeverfahren gegen Verfügungen des Kantona-
len Jugendamtes (KJA) sind auf hohem Niveau stabil. Dazu trägt 
bspw. die neue Zuständigkeit des KJA im Bereich Pflegekinderauf-
sicht bei. 

In den Bereichen der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden 
(KESB) und des KJA werden weiterhin zahlreiche Aufgaben wahr-
zunehmen sein (Durchsetzung von Haftungsansprüchen in zivil-
rechtlichen Verfahren bzw. von Unterhaltsbeiträgen bei Kindes-
schutzmassnahmen). 

Im Bereich Gesetzgebung werden in den kommenden Jahren die 
Revision des Verwaltungsrechtspflegegesetzes (in Abhängigkeit 
des Projekts EVRP) und die Revision des Handänderungssteuer-
gesetzes (HStG) Schwerpunkte bilden. Hinzu kommt die Revision 
des Einführungsgesetzes zum Zivilgesetzbuch (EG ZGB) betreffend 
herrenloses Land. Schliesslich unterstützt das Rechtsamt die Äm-
ter und das Generalsekretariat mit rechtlicher Beratung. 

Chancen und Risiken

Das Risiko für lange Verfahrensdauern ist erheblich. Die Anzahl 
neuer Geschäfte (Verwaltungs- und Verwaltungsjustizverfahren 
sowie zivilrechtliche Verfahren) ist hoch und scheint auf hohem 
Niveau stabil zu bleiben. Die Verfahren sind teilweise sehr komplex 
und arbeitsintensiv. Dazu kommen zahlreiche, aufwändige Gesetz-

gebungsprojekte. Zwar führen die vom Grossen Rat zusätzlich 
bewilligten personellen Ressourcen zu einer Entlastung. Wegen den 
in den letzten Jahren stetig angewachsenen Pendenzen wirken sie 
sich zurzeit aber noch nicht positiv auf die Verfahrensdauer aus.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl bei der DIJ eingereichter Beschwerden und Staatshaftungsverfahren 94 125 konstant
Anzahl von der DIJ erledigter Beschwerden und Staatshaftungsverfahren 93 109 schwankend
Durchschnittliche Dauer der im Berichtsjahr abgeschlossene Beschwerde- und 
Staatshaftungsverfahren in Tagen

240 446 schwankend

Anzahl Rechtsetzungsprojekte 17 17 konstant
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6.7.4	 Raumordnung und Gemeindewesen

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–6

–12

–18

–24

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Unterstützung der gemeinderechtlichen Körperschaften in der ef-
fizienten Aufgabenerfüllung durch Information, Beratung, Aus- und 
Weiterbildung und Aufsicht in den Bereichen Gemeindeorganisa-
tion, Gemeinderecht, Gemeindereformen und Gemeindefinanzen. 
Koordination der Beziehungen zwischen Kanton und Gemeinden. 
Förderung und Gestaltung der nachhaltigen räumlichen Entwick-
lung des Kantons mittels Bereitstellung geeigneter Grundlagen und 

Strategien und der Umsetzung und Bewirtschaftung des kantona-
len Richtplans. Bereitstellung von Dienstleistung im Bereich Rau-
mentwicklung, Unterstützung der kommunalen und regionalen 
Raumordnung sowie Aufsicht. Vollzug des Bundesgesetzes vom 
22. Juni 1979 über die Raumplanung (RPG; SR 700) im Bereich 
Bauen ausserhalb der Bauzonen.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –22 402 492 –24 848 828 –26 042 908 –25 906 778 –25 931 346 –25 964 240
30 Personalaufwand –12 289 182 –12 524 774 –13 716 557 –13 576 428 –13 600 996 –13 633 890
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–1 465 322 –1 148 380 –1 481 700 –1 485 700 –1 485 700 –1 485 700

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–1 186 –864 –541 –541 –541 –541

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

–902 827 –800 000 –800 000 –800 000 –800 000 –800 000

36 Transferaufwand –4 699 597 –7 605 500 –7 305 500 –7 305 500 –7 305 500 –7 305 500
37 Durchlaufende Beiträge –2 937 412 –2 673 480 –2 673 480 –2 673 480 –2 673 480 –2 673 480
39 Interne Verrechnungen –106 966 –95 830 –65 130 –65 130 –65 130 –65 130
Betrieblicher Ertrag 5 133 610 4 922 480 4 918 480 4 918 480 4 918 480 4 918 480
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 956 021 1 125 000 1 125 000 1 125 000 1 125 000 1 125 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 902 827 800 000 800 000 800 000 800 000 800 000
47 Durchlaufende Beiträge 2 937 412 2 673 480 2 673 480 2 673 480 2 673 480 2 673 480
49 Interne Verrechnung 337 350 324 000 320 000 320 000 320 000 320 000
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–17 268 882 –19 926 348 –21 124 428 –20 988 298 –21 012 866 –21 045 760

34 Finanzaufwand –10 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –10 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –17 268 892 –19 926 348 –21 124 428 –20 988 298 –21 012 866 –21 045 760
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–17 268 892 –19 926 348 –21 124 428 –20 988 298 –21 012 866 –21 045 760

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Unterstützung und Aufsicht 
Gemeinden, Koordination Kanton – 
Gemeinden 

–2 680 033 –4 267 449 –4 517 611 –4 490 386 –4 495 299 –4 501 878

Unterstützung und Aufsicht 
Gemeindefinanzen

–2 485 118 –2 528 749 –2 778 911 –2 751 686 –2 756 599 –2 763 178

Kantonale Raumentwicklung –7 486 464 –6 616 579 –6 400 111 –6 372 886 –6 377 799 –6 384 378
Orts- und Regionalplanung –2 952 243 –4 696 479 –5 136 541 –5 109 316 –5 114 229 –5 120 808
Bauen –1 665 033 –1 817 090 –2 291 252 –2 264 025 –2 268 939 –2 275 518

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung verschlechtert sich ge-
genüber der bisherigen Planung um rund CHF 0,8 Millionen.

Der höhere Personalaufwand ist auf die vom Regierungsrat geneh-
migten Erhöhungen der Vollzeitstellen zurückzuführen. 3,0 Vollzei-
teinheiten (VZE) wurden für zusätzliche Aufgaben im Zusammen-
hang mit der Umsetzung von RPG2 und weitere 6,0 VZE zur 
Bewältigung der erhöhten Geschäftslast in der Abteilung Orts- und 
Regionalplanung bewilligt.

Das Sekretariat der kantonalen Kommission zur Pflege der Orts- 
und Landschaftsbilder (OLK) wird nach dem Willen des Grossen 

Rats (Motion 190–2021) künftig durch eine verwaltungsexterne 
Stelle geführt. Dadurch erhöht sich der Sachaufwand um rund 
CHF 0,2 Millionen.

Beim Transferaufwand resultieren einerseits Mehrkosten von 
CHF 0,2 Millionen zur Unterstützung der Gemeinden für die Einset-
zung von leistungsfähigen örtlichen Fachstellen. Anderseits erfolgte 
gemäss RRB 648/2026 eine Reduktion um CHF 0,5 Millionen auf-
grund der Vorjahreswerte.
 

Entwicklungsschwerpunkte

Im Bereich der Raumplanung ist der Kantonale Richtplan bis Ende 
2028 gesamthaft zu revidieren, wie es das Bundesrecht alle rund 
zehn Jahre fordert. Damit verbunden ist auch die vom Grossen Rat 
mit der Motion 026–2024 geforderte Zuständigkeitsverschiebung 
vom Regierungsrat zum Grossen Rat umzusetzen, was eine An-
passung in der Baugesetzgebung erfordert. Sodann ist die im Jahr 
2023 von den eidg. Räten beschlossene Teilrevision des Raumpla-
nungsgesetzes, 2. Etappe (RPG2), zum Bauen ausserhalb der Bau-
zonen, die auf Mitte 2026 in Kraft gesetzt wurde, umzusetzen. Die 
im Jahr 2026 gestartete Revision des Sachplans Abbau, Deponie, 
Transporte (ADT), ist bis im Jahr 2028 abzuschliessen. Einen wei-
teren Schwerpunkt bildet die raumplanerische Unterstützung des 
Ausbaus der erneuerbaren Energien. Die im Rahmen des «Richt-
plancontrollings ’26» erstmalig ausgeschiedenen Eignungsgebiete 
für Photovoltaik-Anlagen sowie die schon vorbestehende Winde-
nergieplanung im Kantonalen Richtplan sind zielgerichtet weiterzu-
entwickeln. Das vom Grossen Rat mit der Motion 118–2024 gefor-

derte Gesamtkonzept Berner Seen wird an die Hand zu nehmen 
sein. Bei der Digitalisierung ist das elektronische Baubewilligungs-
verfahren eBau kontinuierlich auszubauen, und beim elektronischen 
Planerlassverfahren ePlan nimmt der «Roll-out» zu den Gemeinden 
an Fahrt auf. Auch die laufenden Vollzugsaufgaben in den Bereichen 
Orts- und Regionalplanung sowie Bauen ausserhalb der Bauzonen 
mit dem Ziel partnerschaftlicher Verfahren unter möglichster Ein-
haltung von Fristvorgaben geniessen weiterhin hohe Priorität. 

Im Gemeindebereich werden primär die Arbeiten zum totalrevidier-
ten Gemeindefusionsgesetz GFG (Konsolidieren Beratungspraxis, 
Finalisieren neue Vollzugshilfen und Musterunterlagen) weiter vor-
angetrieben. Gleichzeitig werden die Abklärungen zur intensiveren 
Unterstützung sowie Beratung von interkommunaler Zusammen-
arbeit (IKZ) im Bereich von (regionalen) Bauverwaltungen fortge-
führt – ein Folgeauftrag aus der parlamentarischen Beratung der 
GFG-Revision. Künftig sollen die Jahresrechnungen der Gemeinden 
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durch die Revisionsorgane digital revidiert werden können. Die Ap-
plikation «eRevisionsformulare» soll bis Ende 2027 den Gemeinden 
zur Verfügung stehen.

 

Chancen und Risiken

Mit den zahlreichen Revisions- und Reformvorhaben besteht die 
Chance, die Raumplanung umfassend zu aktualisieren und auf die 
absehbaren künftigen Herausforderungen auszurichten. Es besteht 
aber auch das Risiko der Überforderung von Politik und Verwaltung, 
was in eine Reformblockade münden könnte. Die Zuständigkeits-
verschiebung beim Kantonalen Richtplan vom Regierungs- zum 
Grossen Rat kann auf der positiven Seite die politische Akzeptanz 
dieses zentralen Planungsinstruments erhöhen, das Verfahren für 
die Richtplananpassung wird aber auch verlängert mit dem Risiko, 
dass wichtige Entwicklungsvorhaben dadurch verzögert werden. 

Mit den aktualisierten Unterlagen, dem Etablieren der auf Zentrums-
fusionen ausgerichteten Beratungspraxis und neuen Unterstüt-
zungsansätzen bei der IKZ im Bereich Bauverwaltung gelingt es, 
die Gemeinden in ihren Reformvorhaben optimal zu unterstützen. 
Gleiches gilt für das vorerwähnte Digitalisierungsprojekt «eRevisi-
onsformulare». Gelingen diese Vorhaben nicht oder erfahren Ver-
zögerungen, schwindet die Akzeptanz bei den Gemeinden für die 
Neuausrichtungen, und diese drohen im schlimmsten Fall zu schei-
tern.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl öffentlich-rechtlicher Körperschaften, die der kantonalen Aufsicht unterliegen 
(Einwohnergemeinden, Burgergemeinden, Burgerliche Korporationen, Schwellenkor-
porationen, Unterabteilungen, Kirchgemeinden, Gemeindeverbände, Regionalkonfe-
renzen)

1 084 1 073 sinkend

Anzahl öffentlich-rechtlicher Körperschaften mit Bilanzfehlbetrag 0 1 steigend
Anzahl schriftlicher Rechtsauskünfte und Beratungen, genäherter Wert 1 015 994 konstant
Anzahl involvierter Gemeinden (Einwohnergemeinden, Burgergemeinden, Kirchge-
meinden) in Fusionsprojekten

5 3 steigend

Anzahl verbreiteter Informationen via Bernische Systematische Information 
Gemeinden (BSIG), genäherter Wert

41 46 schwankend

Fläche genehmigter Einzonungen Wohn-, Misch- und Kernzonen in Hektaren pro 
Jahr

–3 1 schwankend

Unüberbaute Bauzonenreserven in Wohn-, Misch- und Kernzonen (Fortschritt der 
Überbauung) in Hektaren

1 116 1 094 schwankend

Verbrauch Fruchtfolgeflächen durch genehmigte Einzonungen in Hektaren pro Jahr 10 6 schwankend
Anzahl Genehmigungen und abgeschlossener Vorprüfungen im Bereich Planung 266 304 steigend
Anzahl Stellungnahmen und Verfügungen für das Bauen ausserhalb der Bauzonen 
sowie baupolizeiliche Beratungen

3 811 3 518 schwankend
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6.7.5	 Steuerung und Aufsicht Kindesschutz

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–23

–46

–69

–92

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Im Bereich des Kindesschutzes ist das Kantonale Jugendamt (KJA) 
zuständig für die Bewilligung, Aufsicht, Finanzierung und Steuerung 
der Leistungen für Kinder mit einem besonderen Förder- und 
Schutzbedarf und die Erarbeitung von Grundlagen im umfassenden 
Kindesschutz. 

Als zentrale Behörde im Kanton Bern ist das KJA zuständig für die 
Umsetzung der internationalen Haager Übereinkommen (internatio

naler Kindes- und Erwachsenenschutz und internationale Adopti-
onen) sowie für Nachforschungsverfahren für adoptierte Personen, 
welche nach ihren Wurzeln suchen. 

Das KJA ist Aufsichtsbehörde im Bereich des Kindes- und Erwach-
senenschutzes (KESB), der Alimentenhilfe sowie der Familienpflege.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –158 001 065 –153 113 200 –171 498 507 –174 981 546 –179 021 734 –181 952 416
30 Personalaufwand –3 897 854 –4 030 300 –3 988 628 –4 087 167 –4 102 875 –4 139 557
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–652 034 –805 120 –938 020 –796 520 –743 000 –743 000

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –138 488 238 –131 836 960 –148 377 960 –151 903 960 –155 981 960 –158 875 960
37 Durchlaufende Beiträge –5 252 214 –5 300 000 –5 300 000 –5 300 000 –5 300 000 –5 300 000
39 Interne Verrechnungen –9 710 726 –11 140 820 –12 893 899 –12 893 899 –12 893 899 –12 893 899
Betrieblicher Ertrag 81 304 941 77 926 830 87 094 775 88 853 926 90 902 426 92 349 426
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 2 364 830 918 840 731 156 743 959 743 959 743 959
43 Verschiedene Erträge 15 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 71 449 445 69 441 391 78 556 112 80 302 460 82 350 960 83 797 960
47 Durchlaufende Beiträge 5 252 214 5 300 000 5 300 000 5 300 000 5 300 000 5 300 000
49 Interne Verrechnung 2 238 436 2 266 599 2 507 507 2 507 507 2 507 507 2 507 507
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–76 696 125 –75 186 370 –84 403 732 –86 127 620 –88 119 308 –89 602 990
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
34 Finanzaufwand 0 –1 500 –1 500 –1 500 –1 500 –1 500
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 0 –1 500 –1 500 –1 500 –1 500 –1 500
Operatives Ergebnis –76 696 125 –75 187 870 –84 405 232 –86 129 120 –88 120 808 –89 604 490
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–76 696 125 –75 187 870 –84 405 232 –86 129 120 –88 120 808 –89 604 490

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Finanzierung einvernehmliche Leis-
tungen

–76 237 321 –74 149 640 –83 194 195 –84 928 824 –86 929 964 –88 404 476

Steuerung Bewilligung und 
Aufsicht

–458 803 –1 038 230 –1 211 037 –1 200 297 –1 190 843 –1 200 014

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Im einvernehmlichen Bereich übernehmen die kommunalen Dienste 
(Sozialdienste) sowie die Erziehungsberatung bzw. das Schulins-
pektorat die fachliche Indikation und darauf basierend die Bestel-
lung besonderer Förder- und Schutzleistungen. Im Mittelpunkt steht 
der individuelle Förder- und Schutzbedarf junger Menschen. Nicht 
zuletzt wirken sich Entwicklungen wie die zunehmende psychische 
Belastung junger Menschen auf die Bedarfsentwicklung aus. Ent-
sprechend sind sowohl die Nachfrage nach Leistungen als auch 
die Kostenentwicklung nur bedingt beeinflussbar.

In den Jahren 2024 und 2025 nahm die Zahl hochbelasteter Kinder 
und Jugendlicher mit grossem Unterstützungsbedarf zu. Mengen-

zunahmen führten zudem zu Mehrausgaben bei den ambulanten 
Leistungen und bei Unterbringungen in Pflegefamilien. Die ver-
mehrte Nutzung des ambulanten Angebots verhinderte vermutlich 
einen noch stärkeren Kostenanstieg in den stationären Einrichtun-
gen. Das bisher budgetierte demografische Wachstum bildete diese 
Mengenausweitung nicht ab. Daher wurde im Planungsprozess 
2026 erstmals eine Nachfrageentwicklung angenommen, die den 
bedarfsgerechten Zugang, gesellschaftliche Effekte, die Auswei-
tung des Leistungsanspruchs sowie das Indikationsverhalten be-
rücksichtigt.

Entwicklungsschwerpunkte

Im Dezember 2025 hat der Regierungsrat erstmals einen Bericht 
zur Angebots- und Kostenplanung nach dem Kinderförder- und 
Schutzgesetz (KFSG) verabschiedet. Er enthält verschiedene Ziele 
und Massnahmen für den Planungszyklus 2026–2029, mit deren 
Umsetzung das Kantonale Jugendamt (KJA) in den kommenden 
Jahren befasst sein wird. Dazu gehören beispielsweise die Stärkung 
der Kinder- und Jugendhilfe im Umgang mit hochbelasteten Min-
derjährigen, die Erstellung eines Gesamtkonzepts zu Familienbe-
gleitungen oder die bedarfsgerechte Weiterentwicklung des Ange-
bots für Care Leaver (junge Erwachsene aus der Jugendhilfe). 
Weiter wird im Jahr 2027 unter Einbezug der verschiedenen An-

spruchsgruppen das KFSG evaluiert werden. Verschiedene Ge-
schäfte auf Bundes-, interkantonaler und kantonaler Ebene in den 
Bereichen internationale Adoptionen, Herkunftssuche und Alimen-
tenhilfe können darüber hinaus zu veränderten Aufgaben auf kan-
tonaler Ebene führen und entsprechende Folgearbeiten erforderlich 
machen. Die Chancen der digitalen Transformation möchte das KJA 
weiterhin nutzen und seine Fachapplikationen für eine effiziente und 
effektive Aufgabenerfüllung sowie eine verbesserte datenbasierte 
Steuerung weiterentwickeln. Für die Pflegekinderaufsicht wird das 
Neue Fallführungssystem (NFFS) eingeführt. 

Chancen und Risiken

Die einheitliche Steuerung, Finanzierung und Aufsicht über die Leis-
tungen für Kinder mit einem besonderen Förder- und Schutzbedarf 
schafft Transparenz und Klarheit und erhöht die Wirksamkeit des 
Leistungsbereichs. Die Umsetzung des Gesetzes über die Leistun-
gen für Kinder mit besonderem Förder- und Schutzbedarf (KFSG) 

stellt für alle Akteurinnen und Akteure, namentlich auch für die Ver-
waltung, eine grosse Herausforderung dar und ist personell auf-
wändiger als im Vorfeld der Inkraftsetzung vermutet worden war. 
Optimierungsmassnahmen bei den Prozessen und der systemge-
stützten Abwicklung bleiben deshalb zentral.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl bearbeiteter Gesuche im Bereich Aufnahmeverfahren, Adoptionen und Nach-
forschungen

84 89 konstant

Anzahl Einrichtungen im Kinder- und Jugendbereich, welche über einen Leistungs-
vertrag des KJA verfügen

159 167 steigend

Anzahl aufsichtsrechtlicher Anzeigen gegen KESB 11 23 schwankend
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6.7.6	 Kantonale Einrichtungen

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

4

2

0

–2

–4

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Produktgruppe beinhaltet die vier kantonalen Einrichtungen 
Jugendheim Lory (JHL), Schulheim Schloss Erlach (SHE), Zentrum 
für Sozial- und Heilpädagogik Landorf Köniz-Schlössli Kehrsatz 
(ZSHKK) sowie Beobachtungsstation Bolligen (BeoB). Die kanto-
nalen Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe erbringen ambu-
lante und stationäre Leistungen in den Bereichen Bildung, Betreu-

ung und Unterbringung für Kinder mit einem besonderen Förder- und 
Schutzbedarf. Gezielte Förderung im bedarfsgerechten Setting mit 
Einbezug der Eltern respektive der Familiensysteme. Die Einrich-
tungen beschäftigen Mitarbeitende aus ganz unterschiedlichen 
Berufsfeldern.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –40 910 721 –43 153 819 –45 778 983 –45 955 886 –46 176 818 –46 433 310
30 Personalaufwand –32 937 100 –34 657 981 –36 641 104 –36 778 532 –36 969 332 –37 218 225
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–5 517 813 –6 245 890 –6 636 420 –6 654 420 –6 654 420 –6 654 420

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–51 447 –77 148 –57 751 –79 227 –109 358 –116 958

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –99 105 –1 200 –1 200 –1 200 –1 200 –1 200
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –2 305 256 –2 171 599 –2 442 507 –2 442 507 –2 442 507 –2 442 507
Betrieblicher Ertrag 37 871 583 43 630 291 45 964 406 45 964 406 45 964 406 45 971 906
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 8 393 860 9 434 689 7 983 641 7 983 641 7 983 641 7 991 141
43 Verschiedene Erträge 9 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 1 569 289 935 115 1 323 955 1 323 955 1 323 955 1 323 955
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 27 908 424 33 260 487 36 656 810 36 656 810 36 656 810 36 656 810
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–3 039 138 476 473 185 423 8 520 –212 412 –461 404

34 Finanzaufwand –2 887 –4 210 –7 060 –7 060 –7 060 –7 060
44 Finanzertrag 47 146 38 000 39 400 39 400 39 400 39 400
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Ergebnis aus Finanzierung 44 259 33 790 32 340 32 340 32 340 32 340
Operatives Ergebnis –2 994 879 510 263 217 763 40 860 –180 072 –429 064
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–2 994 879 510 263 217 763 40 860 –180 072 –429 064

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
BEObachtungsstation Bolligen 
(BEOB)

–164 447 76 904 –13 360 –51 414 –83 780 –135 686

Schulheim Schloss Erlach (SHE) –418 694 959 –29 601 –27 582 –81 532 –143 039
Jugendheim Lory (JHL) –2 491 495 218 868 210 753 166 300 113 108 50 214
Zentrum für Sozial- und Heilpäda-
gogik Landorf Köniz-Schlössli 
Kehrsatz (ZSHKK)

79 757 213 531 49 972 –46 444 –127 867 –200 553

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Die Produktgruppe beinhaltet die vier kantonalen Einrichtungen 
Jugendheim Lory (JHL), Schulheim Schloss Erlach (SHE), Zentrum 
für Sozial- und Heilpädagogik Landorf Köniz-Schlössli Kehrsatz 
(ZSHKK) sowie Beobachtungsstation Bolligen (BeoB).

Das Budget der Kantonalen Einrichtungen weist dank der Abgel-
tung für besondere Förder- und Schutzleistungen sowie der Abge-
ltung der Bildungs- und Kulturdirektion (BKD) für den Bildungsauf-

wand insgesamt ein ausgeglichenes Resultat aus. Die Erhöhung 
des Personalaufwandes resultiert insbesondere aufgrund des ge-
stiegenen Bedarfs der ausserschulischen Betreuung in der Tages-
schule Biel. Weitere Budgetanpassungen erfolgten im Sachauf-
wand bei Schülertransporten sowie beim Personalaufwand der 
ZSHKK. Diese Kosten können vollständig intern dem Kantonalen 
Jugendamt (KJA) sowie dem Amt für Kindergarten, Volksschule 
und Beratung (AKVB) weiterverrechnet werden. 

Entwicklungsschwerpunkte

Angesichts eines sich verändernden Bedarfs bei Kindern und Ju-
gendlichen sowie damit einhergehender steigender Anforderungen 
an das Personal bleiben die Stärkung und beständige Weiterent-
wicklung des Kerngeschäfts zentrale Schwerpunkte der kantonalen 
Einrichtungen. Die Einrichtungsleitungen und -kommissionen ste-
hen dabei vor der Herausforderung, ein wirksames Leistungsange-

bot bei hoher Auslastung und Wirtschaftlichkeit sicherzustellen. 
Parallel dazu werden die Infrastrukturprojekte bei der BeoB und 
dem JHL aktiv vorangetrieben. Im administrativen Bereich wird in 
enger Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen der Zentralver-
waltung die kontinuierliche Weiterentwicklung und Standardisierung 
der Supportprozesse weiterverfolgt. 

Chancen und Risiken

Die Schärfung des Profils sowie die Weiterentwicklung von Infra-
struktur, Organisation und konzeptionellen Grundlagen führt zu 
einer klaren Positionierung in der Angebotslandschaft und zu einer 
nachhaltigen Entwicklung der Einrichtungen.

Prozesse und Entscheide müssen innerhalb der Rahmenbedingun-
gen der kantonalen Verwaltung und eingebunden in den entspre-
chenden zeitlichen Abläufen und Vorgaben erfolgen. Dies bedingt 

eine längerfristige Planung und begrenzt den Handlungsspielraum 
der Einrichtungen. Besonders einschneidend ist dies im Infrastruk-
turbereich (Gebäudesanierungen/Bauprojekte). Einrichtungen mit 
Leistungen für hochbelastete Kinder und Jugendliche sind aufgrund 
der komplexen Fälle und angespannten Versorgungssituation zu-
dem mit grossen Herausforderungen und hohen Risiken in Bezug 
auf personelle Ausfälle sowie Einzelfallereignissen und damit ver-
bundenen Reputationsfragen konfrontiert.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl verrechnete Unterbringungstage (stationär) 35 095 35 518 konstant
Anzahl verrechnete Aufwandstunden (ambulant) 11 110 6 988 sinkend
Anzahl Neuaufnahmen (stationär) 66 72 konstant
Anzahl Aufträge (ambulant) 54 42 sinkend
Anzahl Klassen 22 23 steigend
Anzahl Schulplätze 166 157 konstant
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6.7.7	 Vollzug der Sozialversicherungen

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–244

–488

–732

–976

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Sicherstellen des Finanztransfers der Sozialversicherungszweige 
Familienzulagen in der Landwirtschaft und Ergänzungsleistungen. 
Durchführung des Lastenausgleichs zwischen den Familienaus-
gleichskassen. Sicherstellen der Einhaltung des Obligatoriums in 

der Krankenpflegeversicherung. Ermitteln von Personen innerhalb 
des Kantons, welche Anrecht auf eine Verbilligung der Krankenkas-
senprämie haben und deren zeitgerechte Auszahlung.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –1 558 517 104 –1 489 693 697 –1 700 458 768 –1 920 254 426 –2 041 375 457 –2 144 995 580
30 Personalaufwand –4 471 390 –4 721 376 –4 753 947 –4 783 598 –4 787 556 –4 807 934
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–1 421 357 –1 421 300 –1 383 800 –1 387 500 –1 562 500 –1 562 500

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–1 021 –1 021 –1 021 –163 328 –1 105 401 –1 105 146

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –1 552 615 546 –1 483 505 000 –1 694 320 000 –1 913 920 000 –2 033 920 000 –2 137 520 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –7 790 –45 000 0 0 0 0
Betrieblicher Ertrag 962 760 354 952 358 000 1 020 958 000 1 066 058 000 1 119 158 000 1 169 458 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 3 406 847 4 008 000 4 508 000 4 508 000 4 508 000 4 508 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 959 348 632 948 350 000 1 016 450 000 1 061 550 000 1 114 650 000 1 164 950 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 4 875 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–595 756 750 –537 335 697 –679 500 768 –854 196 426 –922 217 457 –975 537 580

34 Finanzaufwand –10 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 16 792 10 000 10 000 10 000 10 000 10 000
Ergebnis aus Finanzierung 16 782 10 000 10 000 10 000 10 000 10 000
Operatives Ergebnis –595 739 968 –537 325 697 –679 490 768 –854 186 426 –922 207 457 –975 527 580

–679.5 –5
95

.7

–5
37

.3

–5
37

.5

–6
79

.5

–6
24

.3

–8
54

.2

–6
32

.7

–9
22

.2

–9
75

.5



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Berichterstattung
Direktion für Inneres und Justiz (DIJ) – Produktgruppen

186

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–595 739 968 –537 325 697 –679 490 768 –854 186 426 –922 207 457 –975 527 580

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Beiträge an die Sozialversiche-
rungen

–549 826 959 –510 876 609 –642 576 630 –700 635 328 –763 371 637 –813 177 674

Prämienverbilligung Krankenversi-
cherung

–45 970 234 –26 452 088 –36 917 137 –153 554 098 –158 838 820 –162 352 906

Lastenausgleich Familienaus-
gleichskassen

57 225 3 000 3 000 3 000 3 000 3 000

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das operative Ergebnis im Budget 2027 fällt um rund CHF 142 Mil-
lionen schlechter aus als bisher geplant.

Die Kosten bei den Ergänzungsleistungen (EL) steigen um 
CHF 155,1 Millionen deutlich an. Dies wegen der Korrektur des 
planerischen Verzichts aus dem Vorjahr und weiterhin stark stei-
gender Fallzahlen und steigender Kosten insbesondere im Bereich 
der Invalidenversicherung (IV). Auf der Ertragsseite steigen auch die 
Beiträge von Bund und Gemeinden um CHF 37 Millionen.

Infolge der Anpassung KKVV per 2027 zur Erfüllung der gesetzlich 
vorgeschriebenen Mindestbezugsquote für Prämienverbilligungen 

(PV) und stark steigenden Kosten für die Verlustscheine der Kran-
kenversicherer erhöht sich der Aufwand um CHF 30 Millionen. Die 
Bundesbeiträge für PV steigen um CHF 11 Millionen.

Der Aufwand für die Durchführungskosten der Ausgleichskasse 
Bern wird infolge steigender Projekt-, Personal- und IT-Kosten um 
CHF 5,5 Millionen höher ausfallen.

Auch für die Folgejahre wird ein anhaltendes Ausgabenwachstum 
für den Vollzug der Sozialversicherungen erwartet. 

Entwicklungsschwerpunkte

Mit dem Ersatz der Fachanwendung für den Vollzug der Prämien-
verbilligung werden wichtige Grundlagen gelegt, um die Digitalisie-
rung in den Prozessen des ASV weiter zugunsten einer anwen-
dungsfreundlichen Nutzung durch die Bürgerinnen und Bürger und 
einer effizienten Verwaltung durch die Mitarbeitenden zu steigern.

Der Regierungsrat eröffnete im Mai 2026 die Vernehmlassung zur 
Totalrevision des EG AHVG. Ziel ist es, die Kompetenzen der 
AHV-Zweigstellen der Gemeinden zu bündeln und durch Mindest-
grössen die Qualität und Effizienz der Dienstleistungen zu stärken. 
Die Zweigstellen sollen weiterhin als erste, wohnortnahe Anlaufstel-
len für persönliche Beratung erhalten bleiben. Zudem wird die Fi-
nanzierung der Zweigstellen angepasst: Den Gemeinden werden 
künftig keine Kosten mehr für die verbleibenden AHV-Aufgaben 
erstattet, da der Aufwand durch Digitalisierung sinkt und die bun-

desrechtlichen Aufgaben in der AHV wegfallen. Die Vorlage soll per 
1. Januar 2029 mit einer dreijährigen Übergangsfrist in Kraft treten.
Die Vernehmlassung dauert bis zum 21. August 2026.

Die Vorbereitungsarbeiten zur Umsetzung des indirekten Gegen-
vorschlags (IGV) zur Prämien-Entlastungs-Initiative wurden gestar-
tet. Die rechtlichen und technischen Rahmenbedingungen müssen 
angepasst werden, damit ab dem Jahr 2028 jährlich 7,5 Prozent 
der kantonalen Bruttokosten der obligatorischen Krankenpflege-
versicherung für Prämienverbilligung aus Kantonsmitteln eingesetzt 
werden können. Zudem muss bis ins Jahr 2030 ein Sozialziel defi-
niert werden, welches verbindlich festhält, wie hoch die Prämien-
belastung im Kanton Bern gemessen am verfügbaren Einkommen 
maximal sein darf. 

Chancen und Risiken

Produkt Prämienverbilligung in der Krankenversicherung
Der Bundesrat hat beschlossen, den indirekten Gegenvorschlag 
(IGV) zur Prämien-Entlastungs-Initiative per 1. Januar 2028 in Kraft 

zu setzen. Aufgrund der weiterhin stark steigenden Gesundheits-
kosten ist auf diesen Zeitpunkt hin mit deutlich höheren Mehrkosten 
für Prämienverbilligungen zu rechnen.
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Produkt Beiträge an die Sozialversicherungen
Die Änderungen im Bundesgesetz über die Ergänzungsleistungen 
(EL) betreffend betreutes Wohnen werden voraussichtlich am 1. Ja-
nuar 2028 in Kraft treten. Die Kantone müssen diverse pauschale 
Abgeltungen für das betreute Wohnen definieren. Die finanziellen 
Auswirkungen auf die EL-Ausgaben können noch nicht bestimmt 
werden, es ist jedoch mit erheblichen Mehrkosten für die Kantone 
zu rechnen.

Das Projekt «Entflechtung 27» zielt darauf ab, den Föderalismus 
durch eine klare Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen zu 
stärken, wobei auch die Verantwortung und Finanzierung der Er-
gänzungsleistungen (EL) diskutiert werden. Eine Entflechtung zu-
lasten der Kantone würde hohe Mehrkosten bedeuten. Ein politi-
scher Entscheid soll bis Ende 2027 fallen, eine Inkraftsetzung wird 
jedoch frühestens ab dem Jahr 2030 erwartet. Die genauen Kos-
tenfolgen sind zurzeit noch schwer abzuschätzen.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl eingereichter Anträge auf Prämienverbilligung 17 100 20 400 steigend
Anzahl bearbeiteter Anträge auf Prämienverbilligung 18 800 20 600 steigend
Anzahl eingereichter Anträge auf Befreiung von der oblig. Krankenversicherung 3 400 3 500 konstant
Anzahl bearbeiteter Anträge auf Befreiung von der oblig. Krankenversicherung 4 200 3 800 konstant
Anzahl Kontakte mit Kundinnen/Kunden am Telefon 47 900 48 500 steigend
Anzahl Kontakte mit Kundinnen/Kunden am Schalter 2 600 2 600 konstant
Anzahl schriftlicher Kontakte mit Kundinnen/Kunden (E-Mail, Briefe) 18 100 20 600 steigend
Anzahl ordentlicher Prämienverbilligungsberechtigte 202 000 198 000 konstant
Anzahl Prämienverbilligungsberechtigte, die Sozialhilfe oder Ergänzungsleistungen 
beziehen

88 000 87 000 konstant

Anteil AHV-Rentnerinnen/-Rentner mit Ergänzungsleistungen (in %) 13 13 konstant
Anteil IV-Rentnerinnen/-Rentner mit Ergänzungsleistungen (in %) 55 52 konstant
Anzahl Personen mit Familienzulagen Nichterwerbstätige 1 600 1 300 schwankend
Anzahl Personen mit Familienzulagen Landwirtschaft 2 700 2 700 konstant
Anzahl Zuweisungen nicht versicherter Personen an Krankenversicherungen 500 700 schwankend
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6.7.8	 Regierungsstatthalterämter

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–4

–8

–12

–16

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Regierungsstatthalterämter sind Aufsichtsbehörde über die 
öffentlich-rechtlichen Körperschaften. Sie beurteilen Beschwerden 
gegen Entscheide der Gemeindebehörden und beurteilen komplexe 
Baugesuche. Sie erteilen Bewilligungen im Gastgewerbebereich 
und für Veranstaltungen, im bäuerlichen Bodenrecht, im Erbrecht, 

für Prostitutionsbetriebe und an Personen aus dem Ausland, die im 
Kanton Bern ein Grundstück kaufen wollen. Die Regierungsstatt-
halterin / der Regierungsstatthalter übernimmt zudem Führungs- 
und Koordinationsaufgaben in Katastrophen und Notlagen.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –28 200 329 –28 564 708 –29 290 028 –29 364 434 –29 516 123 –29 682 694
30 Personalaufwand –18 802 493 –18 940 438 –19 542 088 –19 609 194 –19 762 153 –19 928 724
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–2 310 282 –2 552 630 –2 696 800 –2 704 100 –2 704 100 –2 704 100

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–2 490 –1 270 –1 270 –1 270 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –5 325 488 –5 699 500 –5 699 500 –5 699 500 –5 699 500 –5 699 500
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –1 759 576 –1 370 870 –1 350 370 –1 350 370 –1 350 370 –1 350 370
Betrieblicher Ertrag 15 866 098 14 427 800 14 985 300 14 985 300 14 985 300 14 985 300
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 12 987 616 10 863 500 11 363 500 11 363 500 11 363 500 11 363 500
43 Verschiedene Erträge 1 950 11 500 11 500 11 500 11 500 11 500
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 2 755 953 3 491 000 3 491 000 3 491 000 3 491 000 3 491 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 120 580 61 800 119 300 119 300 119 300 119 300
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–12 334 231 –14 136 908 –14 304 728 –14 379 134 –14 530 823 –14 697 394

34 Finanzaufwand –161 819 –160 000 –160 000 –160 000 –160 000 –160 000
44 Finanzertrag 3 240 2 000 2 000 2 000 2 000 2 000
Ergebnis aus Finanzierung –158 579 –158 000 –158 000 –158 000 –158 000 –158 000
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Operatives Ergebnis –12 492 810 –14 294 908 –14 462 728 –14 537 134 –14 688 823 –14 855 394
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–12 492 810 –14 294 908 –14 462 728 –14 537 134 –14 688 823 –14 855 394

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Verwaltungsrechtspflege –4 810 593 –6 018 692 –6 189 537 –6 211 859 –6 257 366 –6 307 338
Aufsicht –1 674 422 –2 007 564 –2 063 846 –2 071 287 –2 086 456 –2 103 113
Vollzug weiterer gesetzlicher 
Aufgaben

–6 007 795 –6 268 652 –6 209 344 –6 253 988 –6 345 001 –6 444 944

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Der höhere Personalaufwand ist auf die vom Regierungsrat geneh-
migten Erhöhungen der Vollzeitstellen zurückzuführen. Einerseits 
wurden aufgrund der gestiegenen Fallzahlen bei den Exmissionen 
3,0 Vollzeiteinheiten bewilligt. Andererseits wurden je 0,5 Vollzeit
einheiten für die Fachapplikation «evidence» sowie für Projektarbei-
ten im Zusammenhang mit eBau und der Digitalisierung genehmigt.

Die Erhöhung des Ertrags um CHF 0,5 Millionen gemäss RRB 
648/2026 wurde umgesetzt. Die Erhöhung wurde auf dem Ertrags-
konto 421000000 Gebühren für Amtshandlungen vorgenommen. 

Entwicklungsschwerpunkte

Im Rahmen der laufenden Projektarbeiten wird die Digitalisierung 
kontinuierlich weiter vorangetrieben. Nach den bereits erfolgreich 
umgesetzten Vorhaben liegt der aktuelle Schwerpunkt auf der Wei-
terentwicklung und Optimierung der Prozesse rund um die gastge-
werbliche Betriebsbewilligung. Ziel ist es, die Abläufe weiter zu 
vereinfachen, die Bearbeitung zu beschleunigen und die Benutzer-
freundlichkeit für Gesuchstellende wie auch für die Verwaltung zu 
erhöhen.

Parallel dazu werden die weiteren Digitalisierungsschritte (bspw. 
Bundesgesetz über das bäuerliche Bodenrecht) für die kommenden 
Jahre sorgfältig geprüft. Dabei analysieren die Regierungsstatthal-
terämter, in welchen Bereichen zusätzliche Verfahren und Dienst-
leistungen sinnvoll in digitale Prozesse überführt werden können. 
Diese Abklärungen bilden die Grundlage für eine schrittweise, be-
darfsgerechte Weiterentwicklung der digitalen Angebote.
 

Chancen und Risiken

Die fortschreitende Digitalisierung eröffnet den Regierungsstatthal-
terämtern weiterhin bedeutende Chancen. Durch die Optimierung 
und digitale Abwicklung der gastgewerblichen Betriebsbewilligung 
können Abläufe effizienter gestaltet, Medienbrüche reduziert und 
die Servicequalität für Gesuchstellende wie auch für interne Stellen 
verbessert werden. Gleichzeitig entsteht die Möglichkeit, gewon-
nene Erfahrungen für weitere Digitalisierungsprojekte nutzbar zu 
machen und zusätzliche Verfahren schrittweise zu modernisieren.
Zugleich sind einzelne Aufgabenbereiche von anspruchsvollen Rah-
menbedingungen geprägt. Besonders im Bereich der Exmissionen 

nimmt die Komplexität der Fälle weiter zu, sowohl in rechtlicher 
Hinsicht als auch in der praktischen Umsetzung. Dies führt zu einem 
erhöhten Koordinationsaufwand und kann die Bearbeitungszeiten 
verlängern. Hier ist aktuell leider mit keinen signifikanten Digitalisie-
rungsfortschritten zu rechnen. Auch in anderen Fachgebieten stei-
gen die Anforderungen an Prüfung, Dokumentation und Abstim-
mung, was die Arbeitsbelastung der Mitarbeitenden zusätzlich 
erhöht.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl bei den RSTA eingereichter Beschwerden (Verwaltungsjustiz) 609 625 konstant
Anzahl von den RSTA erledigter Beschwerden (Verwaltungsjustiz) 665 576 konstant
Anzahl der durchgeführten Gemeindekontrollbesuche 265 203 konstant
Anzahl der eingereichten Baugesuche 2 484 2 552 steigend
Anzahl der erledigten Baugesuche 2 364 2 461 steigend
Anzahl der erledigten Geschäfte in den Bereichen Gastgewerbe, Erbschaftswesen, 
Bäuerliches Bodenrecht und Prostitutionsgesetz

18 992 19 169 steigend

Anzahl durchgeführte Exmissionen 277 333 steigend



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Berichterstattung
Direktion für Inneres und Justiz (DIJ) – Produktgruppen

191

6.7.9	 Betreibungen und Konkurse

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

16
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0

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Durchführung der betreibungs- und konkursrechtlichen Aufgaben 
durch die Betreibungs- und Konkursämter (BAKA) und deren 
Dienststellen im Rahmen des Bundesgesetzes vom 11. April 1889 
über Schuldbetreibung und Konkurs (SchKG; SR 281.1), und der 
kantonalrechtlichen Rahmenbedingungen (Finanzverwaltung, ICT 
usw.). Insbesondere umfasst dies:

	– Durchführung der Betreibungen auf Pfändung und Pfandverwer-
tung;

	– Durchführung der Konkurse;

	– Erteilung der Auskünfte aus den Registern;

	– Aufnahme der Retentionen in Geschäftsliegenschaften;

	– Vornahme der gerichtlich angeordneten Arreste;

	– Führung der Eigentumsvorbehaltsregister;

	– Beratung und Unterstützung der Schuldnerinnen/Schuldner, 
Gläubigerinnen/Gläubiger, Behörden und weiteren Betroffenen.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –44 034 021 –43 717 890 –45 140 298 –45 369 191 –45 581 908 –45 843 362
30 Personalaufwand –30 403 197 –31 698 593 –31 573 006 –31 747 037 –31 941 293 –32 184 285
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–13 596 969 –11 961 500 –13 511 600 –13 548 000 –13 548 000 –13 548 000

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–2 296 –29 797 –27 692 –46 154 –64 615 –83 077

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –31 560 –28 000 –28 000 –28 000 –28 000 –28 000
Betrieblicher Ertrag 60 057 440 55 250 700 57 503 800 57 503 800 57 503 800 57 503 800
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 58 346 426 54 801 800 57 073 800 57 073 800 57 073 800 57 073 800
43 Verschiedene Erträge 1 708 240 400 000 430 000 430 000 430 000 430 000
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
49 Interne Verrechnung 2 774 48 900 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

16 023 419 11 532 810 12 363 502 12 134 609 11 921 892 11 660 438

34 Finanzaufwand –115 921 –105 000 –116 000 –116 000 –116 000 –116 000
44 Finanzertrag 11 386 32 000 40 000 40 000 40 000 40 000
Ergebnis aus Finanzierung –104 535 –73 000 –76 000 –76 000 –76 000 –76 000
Operatives Ergebnis 15 918 884 11 459 810 12 287 502 12 058 609 11 845 892 11 584 438
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

15 918 884 11 459 810 12 287 502 12 058 609 11 845 892 11 584 438

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Durchführung der Betreibungsver-
fahren

15 634 183 13 176 827 13 052 281 12 869 167 12 698 993 12 489 831

Durchführung der Konkursver-
fahren

284 701 –1 717 017 –764 780 –810 558 –853 102 –905 392

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Gesamtergebnis verbessert sich gegenüber der bisherigen 
Planung um CHF 1,5 Millionen.

Der tiefere Personalaufwand ist auf die Verschiebung von 4 Vollzei-
teinheiten innerhalb der Direktion von den BAKA zum GS zurück-
zuführen.

Der Mehraufwand, insbesondere im Sach- und übrigen Betrieb-
saufwand, ist auf die Ausgaben für Porti auf Grund der gestiegenen 
Fallzahlen zurückzuführen. Diese Ausgaben fliessen über die Rück-
erstattungen (SG 42 Entgelte) wieder in die Staatsbuchhaltung.

Zudem wurde der Gebührenertrag auf Grund der letzten Jahreser-
gebnisse um CHF 1 Million erhöht (gemäss RRB 648/2026). 

Entwicklungsschwerpunkte

Im Vordergrund steht die gesetzeskonforme und fristgerechte Ab-
wicklung der Verfahren.

Zudem sind per 1. März 2027 allenfalls noch offene Verfahren aus 
der Gemeinde Moutier definitiv an den Kanton Jura zu übergeben.

Ein weiterer Schwerpunkt ist nach wie vor, die digitalisierten Dienst-
leistungen und Abläufe zu optimieren. 

Chancen und Risiken

Die Konkursverfahren sind im Jahr 2025 auf ein Rekordniveau an-
gestiegen. Dazu hat eine Revision des Schuldbetreibungs- und 
Konkursrechts massgeblich beitragen, die am 1. Januar 2025 in 
Kraft getreten ist: Mit der Streichung von Art. 43 Ziff. 1 und 1bis 
SchKG werden öffentlichrechtliche Forderungen (z.B. für Steuer-
rechnungen) neu auf Konkurs betrieben, wenn die Schuldnerin oder 
der Schuldner dieser Betreibungsart unterliegt. Es ist davon aus-
zugehen, dass die Anzahl Verfahren weiter ansteigt. Die Kon-
kursämter agieren daher mit dem aktuellen Stellenbestand am Li-
mit. Vor diesem Hintergrund steigt das Risiko für längere 
Verfahrensdauern und damit für Staatshaftungsfälle.

Auf Bundesebene ist weiterhin eine Motion betreffend die Gebüh-
renverordnung hängig. Diese verlangt, die in der Gebührenverord-
nung zum Bundesgesetz über Schuldbetreibung und Konkurs 
(GebV SchKG) vorgesehenen Gebühren im Betreibungswesen zu 
senken und die Höhe der Gebühren im Konkurswesen zu überprü-
fen. Eine Reduktion der Gebühren könnte dazu führen, dass im 
Kanton Bern die Kostendeckung künftig nicht mehr gewährleistet 
wäre.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl ausgestellter Zahlungsbefehle 351 337 309 749 steigend
Anzahl eingegangener Fortsetzungsbegehren 261 075 231 550 steigend
Anzahl eingereichter Beschwerden 233 324 steigend
Anzahl gutgeheissene Beschwerden (Betreibungsverfahren) 10 16 konstant
Total eröffneter Konkursverfahren 1 956 2 246 steigend
Anzahl eröffneter Liquidationen über ausgeschlagene Verlassenschaften 1 246 1 196 steigend
Anzahl gutgeheissene Beschwerden (Konkursverfahren) 0 0 konstant
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6.7.10	 Führen des Grundbuches

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

116
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29

0

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Führung des Grundbuches als Verzeichnis der Grundstücke und 
der daran bestehenden Rechte. Veranlagung und Bezug der Han-

dänderungssteuern. Erstellung von Grundbuchauszügen gemäss 
der Gesetzgebung und Beantwortung von Anfragen aller Art.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –17 072 457 –17 809 541 –18 025 013 –18 093 970 –18 195 034 –18 303 323
30 Personalaufwand –16 703 113 –17 289 214 –17 467 997 –17 520 554 –17 636 618 –17 744 907
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–321 025 –474 327 –511 016 –527 416 –512 416 –512 416

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –48 319 –46 000 –46 000 –46 000 –46 000 –46 000
Betrieblicher Ertrag 129 916 334 110 289 023 116 581 608 116 581 608 116 581 608 116 581 608
40 Fiskalertrag 116 045 773 96 707 415 103 000 000 103 000 000 103 000 000 103 000 000
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 13 765 941 13 479 508 13 479 508 13 479 508 13 479 508 13 479 508
43 Verschiedene Erträge 314 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 2 100 2 100 2 100 2 100 2 100
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 104 306 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

112 843 877 92 479 482 98 556 595 98 487 637 98 386 574 98 278 285

34 Finanzaufwand –332 –38 300 –38 300 –38 300 –38 300 –38 300
44 Finanzertrag 347 686 185 300 185 300 185 300 185 300 185 300
Ergebnis aus Finanzierung 347 354 147 000 147 000 147 000 147 000 147 000
Operatives Ergebnis 113 191 231 92 626 482 98 703 594 98 634 637 98 533 574 98 425 285
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

113 191 231 92 626 482 98 703 594 98 634 637 98 533 574 98 425 285

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Grundbuchführung 514 038 –452 678 –762 121 –819 033 –894 831 –976 048
Veranlagung und Bezug der 
Handänderungssteuern

113 872 028 94 190 533 100 457 804 100 457 847 100 442 688 100 426 444

Auskünfte –1 194 835 –1 111 373 –1 117 798 –1 129 887 –1 139 993 –1 150 822
Notariatsaufsicht 0 0 125 710 125 710 125 710 125 710

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Der höhere Personalaufwand ist auf die vom Regierungsrat geneh-
migte Erhöhung um 3,0 Vollzeitstellen zur Verstärkung des Rechts-
bereichs sowie zur Umsetzung verschiedener Digitalisierungsvor-
haben zurückzuführen. Zudem wurden die Aus- und 
Weiterbildungskosten erhöht und an den Direktionsdurchschnitt 
angepasst. 

Die Reduktion im Bereich der Honorare externer Berater wurde 
gemäss RRB 79/2026 umgesetzt.

Aufgrund der überdurchschnittlichen Immobilienmarktentwicklung 
der letzten Jahre wurden die budgetierten Handänderungssteuer-
einnahmen um CHF 6.3 Mio erhöht.

Im Rahmen der bewirtschafteten Bereiche wird das Produkt «No-
tariatsaufsicht» neu geführt. Die damit verbundenen Erträge und 
Aufwände werden künftig separat ausgewiesen. 

Entwicklungsschwerpunkte

Die Umsetzung der Digitalstrategie 2025–2028 des Grundbuchamts 
wird weitergeführt. Parallel dazu wird das Projekt zur Optimierung 
der Prozesse weiter umgesetzt; der Projektabschluss ist per Ende 
September 2027 vorgesehen. Zudem wird gemeinsam mit dem 
KAIO die Direktanbindung der Fachapplikation Capitastra an SAP 
weiterverfolgt. Das entsprechende Anbindungstool wurde in Auftrag 
gegeben und die neue Anbindungslösung soll im Jahr 2027 einge-

führt werden. Zudem wird die mögliche Anwendung von KI zur 
Unterstützung bei der Bearbeitung von Geschäftsfällen weiterbe-
arbeitet. Für das Jahr 2027 sind insbesondere die Konzepterarbei-
tung sowie die Vorbereitung des Beschaffungsverfahrens geplant. 
Das GBA wird ausserdem weiterhin massgeblich am Projekt zur 
Revision des Handänderungssteuergesetzes im Bereich des selbst-
genutzten Wohneigentums beteiligt sein. 

Chancen und Risiken

Die Umsetzung der Digitalstrategie 2025–2028 sowie das Projekt 
zur Optimierung der Prozesse bieten erhebliches Potenzial zur Op-
timierung der Arbeitsprozesse, der Reduktion der Bearbeitungs-
zeiten und der Verbesserung der Datenqualität.

Durch die Direktanbindung können Gebühren und Handänderungs-
steuern direkt aus Capitastra via SAP in Rechnung gestellt werden, 
was operative Effizienzgewinne und strategische Steuerungsvorteile 
verspricht.

Die laufenden Abklärungen zum Einsatz von KI sollen mittelfristig 
weitere Möglichkeiten eröffnen, in den Kernprozessen mit grossem 

Mengengerüst Routineaufgaben und komplexe Prüfungen KI-un-
terstützt effizienter zu gestalten.

Die Handänderungssteuerrevision schafft die Voraussetzungen für 
eine rechtliche Vereinfachung mit der Folge von effizienterer Ge-
schäftsabwicklung und kürzerer Verfahren. Zudem wird der politi-
sche Wille besser umgesetzt und die Rechtssicherheit erhöht.

Der allgemeine Fachkräftemangel ist im Grundbuchbereich als spe-
zialisierter Nischentätigkeit besonders akut. Mit einer aktualisierten 
Personal- und Personalentwicklungsstrategie sowie mit Anpassung 
von Stellenprofilen auf die künftigen Herausforderungen kann er 
besser bewältigt werden.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl Grundbuchanmeldungen 68 351 64 039 schwankend
Anzahl rechtsgültig abgeschlossener Grundbuchanmeldungen 69 727 64 288 schwankend
Anzahl Disziplinarverfahren im Notariatswesen, die zu einer Massnahme führten 10 5 sinkend
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6.7.11	 Führen des Handelsregisters

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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0

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Das Handelsregisteramt (HRA) des Kantons Bern ist als Kompe-
tenzzentrum und Ausführungsstelle ein Partner für die Wirtschaft 
in Fragen der Registrierung von Unternehmen. Es dient der Kons-
tituierung und der Identifikation von Rechtseinheiten. Es bezweckt 

die Erfassung und Offenlegung rechtlich relevanter Tatsachen und 
gewährleistet die Rechtssicherheit sowie den Schutz Dritter im 
Rahmen zwingender Vorschriften des Zivilrechts.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –3 490 262 –3 657 522 –3 665 236 –3 667 116 –3 688 928 –3 710 627
30 Personalaufwand –3 039 183 –3 181 622 –3 183 236 –3 185 116 –3 206 928 –3 228 627
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–84 961 –125 900 –132 000 –132 000 –132 000 –132 000

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –351 118 –350 000 –350 000 –350 000 –350 000 –350 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –15 000 0 0 0 0 0
Betrieblicher Ertrag 4 541 741 4 033 000 4 033 000 4 033 000 4 033 000 4 033 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 4 541 207 4 029 000 4 029 000 4 029 000 4 029 000 4 029 000
43 Verschiedene Erträge 534 4 000 4 000 4 000 4 000 4 000
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

1 051 478 375 478 367 764 365 884 344 072 322 373

34 Finanzaufwand –911 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –911 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis 1 050 567 375 478 367 764 365 884 344 072 322 373
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

1 050 567 375 478 367 764 365 884 344 072 322 373

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Registereintrag 1 098 070 344 930 337 678 335 911 315 408 295 010
Vorprüfungsverfahren –47 504 30 549 30 086 29 973 28 664 27 362

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Zurzeit sind keine grösseren Veränderungen zur bisherigen Planung 
erkennbar. Die Anmeldungseingänge im 1. Quartal 2026 haben 
jedoch gegenüber dem Rekordjahr 2025 nochmals zugelegt. Es 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass die für das Jahr 2027 
budgetierten Gebühreneinnahmen folglich übertroffen werden. Auf-

grund der Weltwirtschaftslage und des eher gedämpften Wachs-
tums sind dazu aber keine verlässlichen Prognosen möglich. Die 
Firmenkonkurse haben gegenüber dem Vorjahresquartal um über 
100 Prozent zugenommen. 

Entwicklungsschwerpunkte

Die im Herbst 2026 geplante Einführung des schweizerischen 
Transparenzregisters (BO-Register) wird grössere personelle und 
finanzielle Ressourcen benötigen. Weitere Schwerpunkte sind das 

neue Organigramm, welches per 1. Januar 2027 eingeführt wird 
und die Einführung einer möglichen Online-Schalterlösung und ei-
nes Chatbots. 

Chancen und Risiken

Als Risiko muss die Einführung des Transparenzregisters angese-
hen werden. Dies könnte zu grösseren Rückständen in der Ge-
schäftsbearbeitung führen. Nach diversen Pensionierungen von 
Führungskräften muss der Wissensverlust durch die neuen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sukzessive aufgefangen werden. Mit 

vorausschauender Planung wird versucht, die Mitarbeitenden 
Schritt für Schritt an die neuen Aufgaben heranzuführen, um Unsi-
cherheiten und Rückstände bei der Geschäftsbearbeitung zu ver-
meiden.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl der Registrierungen 22 808 23 258 steigend
Anzahl der eingegangenen Handelsregisteranmeldungen 23 787 24 350 steigend
Anzahl der eingereichten und erledigten Vorprüfungen 675 549 konstant
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6.7.12	 Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) gewährleistet 
einen wirksamen und dem Zivilrecht entsprechenden Schutz von 
Kindern und schutzbedürftigen Erwachsenen. Sie klärt Gefähr-
dungssituationen ab, trifft die erforderlichen Kindes- und Erwach-
senenschutzmassnahmen, einschliesslich fürsorgerischer Unter-
bringung, und überwacht deren Umsetzung.

Zudem nimmt sie die ihr gesetzlich übertragenen Aufgaben wahr, 
insbesondere in den Bereichen der privaten Vorsorge, des Vollzugs 
von Aufgaben ausserhalb von Massnahmen, der Intervention und 
Aufsicht in Bezug auf die private Vorsorge und gesetzliche Mass-
nahmen, der Behandlung zustimmungsbedürftiger Geschäfte so-
wie der Aufsicht und Qualitätssicherung von Mandatsträgerinnen 
und Mandatsträgern.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –200 528 754 –202 143 350 –231 510 924 –243 932 828 –254 612 969 –265 834 451
30 Personalaufwand –28 232 385 –29 110 285 –29 372 341 –29 517 444 –29 720 376 –29 903 918
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–94 310 496 –86 295 826 –111 704 346 –119 805 483 –125 897 350 –132 345 097

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–1 358 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –72 746 528 –74 735 844 –84 038 659 –88 210 688 –92 592 377 –97 178 898
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –5 237 987 –12 001 394 –6 395 578 –6 399 213 –6 402 866 –6 406 538
Betrieblicher Ertrag 24 240 659 29 846 246 23 600 000 23 600 000 23 600 000 23 600 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 23 337 201 23 453 000 23 100 000 23 100 000 23 100 000 23 100 000
43 Verschiedene Erträge 489 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 687 812 400 000 500 000 500 000 500 000 500 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 215 157 5 993 246 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–176 288 095 –172 297 103 –207 910 924 –220 332 828 –231 012 969 –242 234 451

34 Finanzaufwand 5 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 5 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –176 288 090 –172 297 103 –207 910 924 –220 332 828 –231 012 969 –242 234 451
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–176 288 090 –172 297 103 –207 910 924 –220 332 828 –231 012 969 –242 234 451

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Abklärung und Anordnung von 
Massnahmen zum Schutz minder-
jähriger Personen

–117 976 460 –117 561 930 –143 204 774 –152 400 644 –160 293 956 –168 584 113

Abklärung und Anordnung von 
Massnahmen zum Schutz volljäh-
riger Personen

–55 161 747 –47 562 212 –56 432 509 –59 429 171 –62 036 244 –64 775 471

Nicht massnahmengebundene 
Abklärungen und Anordnungen 
zum Schutz minderjähriger 
Personen 

–1 435 228 –3 119 652 –3 587 842 –3 653 779 –3 705 458 –3 761 208

Nicht massnahmengebundene 
Abklärungen und Anordnungen 
zum Schutz volljähriger Personen 

–1 714 654 –4 053 310 –4 685 800 –4 849 235 –4 977 312 –5 113 659

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Bei den Kosten im Bereich des Sach- und übrigen Betriebsaufwan-
des handelt es sich um Massnahmenkosten, welche durch die 
KESB nicht wesentlich beeinflusst werden können. Die Kindes- und 
Erwachsenenschutzmassnahmen sind anzuordnen, wenn eine Ge-
fährdung des Kindeswohls bzw. ein Unterstützungsbedarf einer 
erwachsenen Person vorliegt. Die im Rahmen des Regierungsrats-
beschlusses 648/2026 vorgesehene Reduktion im Sach- und üb-
rigen Betriebsaufwand wurde umgesetzt.

Der Anstieg des Transferaufwandes bei den Abgeltungen an die 
Gemeinden gemäss ZAV (Verordnung über die Zusammenarbeit 
der kommunalen Dienste mit den Kindes- und Erwachsenenschutz-
behörden und die Abgeltung der den Gemeinden anfallenden Auf-
wendungen) ist insbesondere auf die Entwicklung der Fallzahlen 
sowie auf die Erhöhung der massgebenden Lohnsummen zurück-
zuführen.

In der Kontensachgruppe Interne Verrechnung entstehen Mehrauf-
wände aufgrund der gestiegenen Tarife der kantonalen Einrichtun-
gen. Da ab 2027 die anteilsmässige Weiterverrechnung an die 
KESB-Standorte entfällt, wird dieser Anstieg nicht mehr sichtbar 
ausgewiesen.

Gestützt auf die Kostenbeteiligung nach dem Kinder- und Jugend-
förderungs- und Schutzgesetz (KFSG) wird aktuell von Minderein-
nahmen ausgegangen, weshalb die Entgelte voraussichtlich etwas 
tiefer ausfallen werden als in der bisherigen Planung angenommen. 

Da die Rückerstattungen der Gemeinden im Falle einer professio-
nellen Beistandsperson in gleicher Höhe wie die Auszahlung des 
Schadens an die betroffene Person erfolgen, wurden die Transfer
erträge entsprechend angepasst.
 

Entwicklungsschwerpunkte

Auch im Budgetjahr 2027 sowie im AFP-Zeitraum 2028 bis 2030 
stehen die Weiterentwicklung und Optimierung der Prozesse, Or-
ganisationsstrukturen und Arbeitsinstrumente innerhalb der KESB 
im Zentrum mit dem Ziel, ein möglichst transparentes, einheitliches 
und effizientes Verwaltungshandeln sicherzustellen.

Ein bedeutender Schwerpunkt bildet in den nächsten Jahren die 
Einführung des neuen Fallführungssystems des Kantons Bern 

(NFFS). Diese Nachfolgelösung für die heutigen Fachanwendungen 
CMI KES und Optimo ist bei der KESB auf Ende 2027 vorgesehen. 
Im Vorfeld müssen dazu noch diverse Weiterentwicklungen erfolgen 
und Vorbereitungsarbeiten geleistet werden. Die Einführung dieses 
Systems bringt einige neue Rollen und Aufgaben in der Betriebs- 
und Supportorganisation mit sich, was einen gegenüber heute 
höheren Personalaufwand bei der KESB bedeutet. Mit dem neuen 
System, welches künftig auch von den Sozialdiensten genutzt wird, 



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Berichterstattung
Direktion für Inneres und Justiz (DIJ) – Produktgruppen

201

sollen insbesondere die standortübergreifende Harmonisierung der 
Arbeitsprozesse, die Effizienz in der Fallbearbeitung, die Zuverläs-

sigkeit der Finanzprozesse sowie die Zusammenarbeit mit den 
Sozialdiensten weiter verbessert werden.
 

Chancen und Risiken

Als zentrale Chancen für die KESB erweisen sich weiterhin die kon-
struktive Zusammenarbeit mit den institutionellen Partnern und den 
Sozialdiensten sowie das breite fachliche Know-how der Mitarbei-
tenden. Zusätzlich eröffnet der personelle Ausbau die Möglichkeit, 
die bestehenden Belastungssituationen innerhalb der Organisation 
wirksamer abzufedern.

Risiken bleiben demgegenüber die anhaltend steigenden Fallzahlen 
sowie die schwer abschätzbare Entwicklung im Bereich der unbe-
gleiteten minderjährigen Schutz- und Asylsuchenden. Die Zunahme 

der Fälle führt zu höheren Aufwendungen für die Umsetzung be-
hördlicher Massnahmen, auf deren Umfang und tarifliche Ausge-
staltung die KESB nur begrenzt Einfluss nehmen kann.

Zusätzliche Risiken ergeben sich aus potenziellen kritischen Ereig-
nissen im Kindes- und Erwachsenenschutz sowie aus möglichen 
organisatorischen oder ressourcenbedingten Einschränkungen bei 
einzelnen Sozialdiensten. Herausfordernd bleibt darüber hinaus die 
anhaltend hohe personelle Belastungssituation innerhalb der KESB.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl eröffneter Kindes- und Erwachsenenschutzverfahren 8 819 8 914 steigend
Anzahl verfügter Kindes- und Erwachsenenschutzmassnahmen 4 613 4 688 steigend

Anzahl verfügter behördlicher fürsorgerischer Unterbringungen 210 245 steigend
Anzahl verfügter behördlicher Kindesplatzierungen 187 244 steigend
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6.7.13	 Geoinformation 

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Veränderungen in der Gesellschaft hin zur Informations- und 
Wissensgesellschaft schreiten unaufhaltsam fort. In diesem Umfeld 
nimmt auch die politische und wirtschaftliche Bedeutung von Geo-
daten und Geoinformationen stark zu. Geodaten sind raumbezo-
gene Daten, welche die Gegebenheiten eines Landes beschreiben. 
Sie bilden die Basis für Planungen, Massnahmen und Entscheidun-
gen aller Art, in der Verwaltung genauso wie in der Politik, der Wirt-
schaft und Wissenschaft oder im Privatbereich. Ihr enormes Poten-
zial – in volkswirtschaftlicher wie in politischer Hinsicht – macht 
Geoinformationen zu einem Wirtschaftsgut ersten Ranges. Mit der 
Einführung des eidgenössischen Geoinformationsgesetzes vom 
5. Oktober 2007 (GeoIG, SR 510.62) per 1. Juli 2008 wurden Grund-
sätze betreffend Umgang mit Geoinformationen sowie die gesetz-
lichen Grundlagen für die Landesvermessung, den Kataster der 
öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen, die amtliche 
Vermessung und die Landesgeologie geschaffen. 

Rund 70 Prozent aller Entscheidungen der öffentlichen Hand haben 
einen Raumbezug. Das Amt für Geoinformation (AGI) stellt sicher, 
dass ein umfassendes, bedarfsgerechtes, aktuelles und nach ein-
heitlichen Kriterien strukturiertes Angebot an Geoinformationen 
allen berechtigten Stellen innerhalb und ausserhalb der kantonalen 
Verwaltung einfach zugänglich und nutzbar gemacht wird. Es ist 
für den Betrieb und die Weiterentwicklung der kantonalen Geoda-
teninfrastruktur verantwortlich und erarbeitet kantonale Normen 
und Vorgaben für die Modellierung, die Erfassung, die Haltung und 

den Vertrieb von Geodaten. Mit Koordination, Benutzerunterstüt-
zung und Beratung wird sichergestellt, dass sich der Bereich Geo-
information entsprechend den Vollzugsaufgaben entwickelt und 
sich der Nutzen von Geoinformationen voll entfalten kann. 

Die amtliche Vermessung ist Bestandteil des Eidgenössischen 
Grundbuches. Im Kanton Bern werden durch das Grundbuch 
Rechte an Grundstücken mit einem Verkehrswert von insgesamt 
etwa CHF 300,0 Milliarden und einer Hypothekenbelastung von 
etwa CHF 100,0 Milliarden sichergestellt. Die amtliche Vermessung 
leistet einen wesentlichen Beitrag zur Rechtssicherheit am Grund-
eigentum und zu einem freien, geordneten und sicheren Handel mit 
Grundstücken und damit an die Grundlagen unserer modernen 
Marktwirtschaft. Das AGI steuert die geordnete und zeitgerechte 
Realisierung der amtlichen Vermessung im Kanton. Eine aktuelle 
amtliche Vermessung bildet die unverzichtbare Grundlage für die 
Steuerverwaltung (SV) bei der Bemessung von amtlichen Werten 
für die Grundstücke und für die Planung und Dokumentation von 
Infrastrukturen aller Art. Das AGI stellt sicher, dass die Verbundauf-
gabe «amtliche Vermessung» geordnet, einheitlich und zeitgerecht 
realisiert wird. Das AGI erarbeitet kantonale Normen und Vorgaben. 
Mit Fixpunkten und Hoheitsgrenzen werden die geodätischen 
Grundlagen für die Arbeiten der amtlichen Vermessung bereitge-
stellt. Durch systematische Kontrollen wird die Einhaltung der Vor-
gaben von Bund und Kanton und die Qualität und Vollständigkeit 
der amtlichen Vermessung sichergestellt.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –14 493 361 –15 661 977 –15 584 343 –15 587 053 –15 631 802 –15 689 729
30 Personalaufwand –5 433 475 –5 569 713 –5 793 033 –5 781 844 –5 824 792 –5 881 420
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–1 293 827 –1 836 550 –2 032 335 –2 037 835 –2 037 835 –2 037 835

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–965 –25 714 –28 975 –37 375 –39 175 –40 474
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierungen
0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –3 981 558 –4 530 000 –4 030 000 –4 030 000 –4 030 000 –4 030 000
37 Durchlaufende Beiträge –3 773 551 –3 700 000 –3 700 000 –3 700 000 –3 700 000 –3 700 000
39 Interne Verrechnungen –9 984 0 0 0 0 0
Betrieblicher Ertrag 6 788 925 6 491 500 6 491 500 6 491 500 6 491 500 6 491 500
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 2 533 726 2 301 000 2 301 000 2 301 000 2 301 000 2 301 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 481 647 490 500 490 500 490 500 490 500 490 500
47 Durchlaufende Beiträge 3 773 551 3 700 000 3 700 000 3 700 000 3 700 000 3 700 000
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–7 704 437 –9 170 477 –9 092 843 –9 095 553 –9 140 302 –9 198 229

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 1 546 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 1 546 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –7 702 891 –9 170 477 –9 092 843 –9 095 553 –9 140 302 –9 198 229
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–7 702 891 –9 170 477 –9 092 843 –9 095 553 –9 140 302 –9 198 229

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Geoinformation –7 702 891 –9 170 477 –9 092 843 –9 095 553 –9 140 302 –9 198 229

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung verbessert sich gegen-
über der bisherigen Planung um rund CHF 0,4 Millionen. Die Ver-
änderung ist auf einen höheren Personalaufwand infolge von Ro-

tationsverlusten sowie die Kürzung des Transferaufwands gemäss 
RRB 648/2026 um CHF 0,5 Millionen zurückzuführen. 

Entwicklungsschwerpunkte

Das Ziel ist die Erhöhung der Flächendeckung in der amtlichen 
Vermessung, d.h. die Daten der amtlichen Vermessung liegen di-
gital in dem vom Bund geforderten Qualitätsstandard vor, sowie die 
Sicherstellung des Betriebes und der Weiterentwicklung des 
ÖREB-Katasters mit den öffentlich-rechtlichen Eigentumsbe-
schränkungen. Weiter ist die Entwicklung einer Plattform für öffent-

liche Auflagen von Geschäften mit Raumbezug in Arbeit. Zudem 
wird das GeoCoaching als Beratungsangebot für alle kantonalen 
Fachstellen zu Themen der Geoinformation sowie das DataCoa-
ching ausgebaut, mit welchem innerhalb der DIJ Unterstützung 
rund um die Themen Datenmanagement, Open Government Data 
(OGD) und Daten Analytics angeboten wird. 

Chancen und Risiken

Die kantonalen Geobasisdaten liefern einen wesentlichen Beitrag 
zur laufenden Digitalisierung von Verwaltungsprozessen.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl der Geodatensätze in der kantonalen Geodateninfrastruktur 377 391 steigend
Anzahl Aktualisierungen von Geodatensätzen 2 059 2 350 steigend
Jahresumsatz der amtlichen Vermessung in Millionen CHF (Vorjahreszahlen) 16 15 sinkend
Fläche mit definitiv anerkannter amtlicher Vermessung im Qualitätsstandard AV93 
(in % der Kantonsfläche)

67 74 steigend
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6.8	 Spezialfinanzierungen

6.8.1	 Mehrwertabschöpfung

Beschreibung

Gemäss Art. 142f des Baugesetzes vom 9. Juni 1985 (BauG; BSG 
721.0) sind die Erträge aus der Mehrwertabschöpfung (Ausgleich 
von planungsbedingten Vorteilen) nach Massgabe des Raumpla-

nungsgesetzes vom 22. Juni 1979 (RPG; SR 700) für Massnahmen 
der Raumplanung zu verwenden.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –902 827 –800 000 –800 000 –800 000 –800 000 –800 000
Veränderung 11.4 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Ertrag 902 827 800 000 800 000 800 000 800 000 800 000
Veränderung –11.4 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand 0 0 0 0 0 0
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
0 0 0 0 0 0

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierung

–902 827 –800 000 –800 000 –800 000 –800 000 –800 000

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 0 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 902 827 800 000 800 000 800 000 800 000 800 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung
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– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. –4 248 460 –5 151 287 –5 951 287 –6 751 287 –7 551 287 –8 351 287
Bestand per 31.12. –5 151 287 –5 951 287 –6 751 287 –7 551 287 –8 351 287 –9 151 287
Veränderung –902 827 –800 000 –800 000 –800 000 –800 000 –800 000

Kommentar

Eine konkrete Aussage zur Höhe und zum Zeitpunkt der Fälligkeit 
der Mehrwertabgabe ist nicht möglich, da die Realisierung dersel-
ben bei den Gemeinden liegt und das Amt für Gemeinden und 
Raumordnung (AGR) diesbezüglich keine Einflussmöglichkeiten hat. 
Auf Basis von möglichen, zu erwartenden Geschäftseingängen 
sowie gestützt auf Erfahrungswerte wird ein durchschnittlicher Wert 
von CHF 0,8 Millionen budgetiert. Zusätzlich greift ab 2027 das 

bereits ausgewiesene Risiko «Abbruchprämie für die Beseitigung 
von Bauten und Anlagen», das mit jährlichen Nettokosten von 
CHF 2,0 Millionen beziffert wird und in erster Linie über die Erträge 
aus der Mehrwertabschöpfung finanziert werden soll. 
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7	 Sicherheitsdirektion (SID)

7.1	 Übersicht Aufwand und Ertrag nach 
Produktgruppen (Budget 2027)

in Millionen CHF Aufwand Ertrag

Führungsunterstützung, rechtliche und weitere Dienstleistungen –98.6 72.3

Polizei –518.4 127.8

Strassenverkehr und Schifffahrt –54.5 350.1

Justizvollzug –227.4 68.3

Bevölkerungsdienste –55.4 36.4

Bevölkerungsschutz, Sport und Militär –30.1 18.1

7.2	 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 
aller Produktgruppen

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Führungsunterstützung, rechtliche 
und weitere Dienstleistungen

–9.8 –16.1 –26.4 –26.3 –26.0 –26.4

Polizei –358.1 –369.9 –390.6 –402.0 –419.4 –428.8
Strassenverkehr und Schifffahrt 297.8 292.7 295.7 295.8 294.1 292.8
Justizvollzug –135.1 –148.8 –159.1 –165.3 –169.5 –174.2
Bevölkerungsdienste –18.6 –16.3 –19.0 –18.6 –19.1 –19.6
Bevölkerungsschutz, Sport und 
Militär

–10.8 –9.7 –12.0 –12.3 –12.6 –12.7

Total –234.6 –268.1 –311.4 –328.6 –352.4 –368.9
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7.3	 Entwicklungsschwerpunkte der 
Direktion

Die Zentralisierung der drei Ressourcenbereiche Finanzen/Cont-
rolling (FICO), Human Resources (HR) und Information and Com-
munications Technology (ICT) konnte schrittweise bis im Jahr 2026 
im GS SID zu einem neuen Dienstleistungszentrum (DLZ) Ressour-
cen SID (ohne Kapo) abgeschlossen werden. Die Interventionsstelle 
gegen Häusliche Gewalt (BIG) wird insbesondere im Bereich der 
Beratungsstruktur organisatorisch weiterentwickelt, um der hohen 
Nachfrage an berufsspezifischen Weiterbildungen, Informations- 
und Präventionsmassnahmen zur Bekämpfung häuslicher Gewalt 
gerecht zu werden. Im Bereich Fonds- und Bewilligungen (FOBE) 
werden die neuen rechtlichen Grundlagen implementiert und die 
Praxis des Lotterie- und Sportfonds angepasst. Es wird eine Mehr-
zahl an Gesuchen, ergänzend zum bereits bestehenden Penden-
zenberg, erwartet. Die Personalressourcen werden aufgestockt.

Im Rahmen der Umsetzungsmassnahmen zum Projekt Organisa-
tionsüberprüfung bei der Kantonspolizei (Kapo) haben die polizei-
lichen Fallbearbeiterinnen und -bearbeiter den ersten Lehrgang 
abgeschlossen und die Arbeit aufgenommen. Ebenfalls in Umset-
zung ist die angepasste Organisation in der sogenannten Grund-
versorgung mit der Mobilen Einsatzpolizei und der Stationierten 
Polizei.

Die vier Regionalpolizeien, gemeinsam mit der Kriminalabteilung 
und der Prävention, setzen ihre Anstrengungen im Bereich Jugend-
gewalt auch im Jahr 2027 fort. Ziel der entsprechenden Massnah-
men ist es insbesondere, die junge Täterschaft und allfällige Radi-
kalisierungen rasch zu erkennen und gemeinsam mit den dafür 
zuständigen Institutionen geeignete Massnahmen zu treffen.

Im Bereich der polizeilichen Schulprävention stehen seit dem Schul-
jahr 2025/2026 rund um die polizeilich relevanten Themenfelder wie 
beispielsweise Hate Crime, Radikalisierung und Desinformation 
Präventionskampagnen und zusätzliche optionale Angebote für 
Schulen zur Verfügung. Der polizeiliche Präventionsunterricht an 
der Volksschule umfasst vom Kindergarten bis zur 9. Klasse insge-
samt 27 Lektionen pro Kind.

In der Verkehrssicherheit akzentuieren sich die Unfallzahlen im Be-
reich des Langsamverkehrs weiter. Im Zentrum stehen insbeson-
dere Unfälle mit Velo und E-Bike, der Mischverkehr in urbanen 
Zentren sowie Herausforderungen im Umgang mit neuem Verkehrs-
mittel wie bspw. E-Trendfahrzeugen.

Die Thematik Cyberkriminalität entwickelt sich auf allen Ebenen – 
kantonal, national und global – auch weiterhin sehr rasch. Die An-
zahl gemeldeter Fälle bei der Kapo (Dezernat Digitale Kriminalität – 
DigiKri) betrug im Jahr 2025 insgesamt 7990, was einer Abnahme 
von –2 Prozent entspricht. Die Zahlen bleiben somit zwar ähnlich 
hoch, die Fälle nehmen aber an Komplexität zu. Cyber-Wirtschafts-
delikte machen im Kanton Bern wie auch in der gesamten Schweiz 
weiterhin den grössten Teil der angezeigten Cyberkriminalität aus.

Der Neubau Polizeizentrum Bern (PZB) schreitet sichtbar voran und 
ist grundsätzlich auf Kurs. Im Projektumfeld ergeben sich immer 
wieder Herausforderungen, die zu Verzögerungen führen können. 
Der weitere Projektverlauf wird sich zeitlich verschieben.

Unter dem Projekttitel Sirius 3 will der Regierungsrat zusammen 
mit der Gebäudeversicherung Bern ein gemeinsames Aus- und 
Weiterbildungszentrum für Feuerwehr, Zivilschutz und Kantonspo-

lizei in Utzenstorf realisieren. Im Herbst 2026 wird der Grosse Rat 
das Vorhaben beraten. Das gemeinsame Aus- und Weiterbildungs-
zentrum wird frühestens Anfang der 2030er-Jahre realisiert.

Das Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt (SVSA) führt aufgrund 
der hohen Fahrzeug-Prüfrückstände und der ständig steigenden 
Fahrzeugbestände den gestaffelten Ausbau der Anzahl Verkehrsex-
pertinnen und -experten fort. Fahrzeughalterinnen und -halter kön-
nen ihre Fahrzeuge neu auch ohne Mitgliedschaft oder Prüfaufge-
bot beim TCS prüfen lassen. Damit erhöht das SVSA gezielt die 
verfügbaren Prüfkapazitäten und unterstützt zusätzlich den schritt-
weisen Abbau bestehender Rückstände.

Zur Vereinfachung und Optimierung des Zugangs zur Theorieprü-
fung wird eine «Open-Door-Strategie» eingeführt. Prüfungskandi-
datinnen und -kandidaten können innerhalb definierter Öffnungs-
zeiten ohne vorgängige Terminreservation zur Prüfung erscheinen.

Der Ausbau der Online-Dienstleistungen (E-Services) wird laufend 
fortgeführt. Ganz generell sollen die Interaktionsmöglichkeiten für 
die Kundschaft erleichtert und optimiert werden durch die ergän-
zende Einführung eines Voicebots ergänzend zum bestehenden 
Chatbot.

Das Projekt für den Neubau in Münchenbuchsee verläuft nach Plan. 
Der Umzug ist auf Anfang des Jahres 2031 geplant. Die Bereiche 
Verkehrsprüfzentren und Verkehrszulassung wurden in einem Pro-
jekt reorganisiert. Damit werden bessere Voraussetzungen für Zu-
sammenarbeit, Entwicklungsmöglichkeiten und eine nachhaltige 
Führungsstruktur geschaffen.

Im Bereich Justizvollzug wird die Umsetzung des Masterplans im 
Bereich der Infrastrukturen weitergeführt. In den Projekten Neubau 
Witzwil, Ersatzneubauten Witzwil und Gesamtinstandhaltung der 
Justizvollzugsanstalt (JVA) Hindelbank sind für das Jahr 2027 wei-
tere Phasen im Wettbewerbsverfahren vorgesehen. Für die etap-
penweise Sanierung der JVA Thorberg zwecks Nutzung über das 
Eröffnungsdatum des Neubaus Witzwil hinaus, werden für das Jahr 
2027 grössere Unterhaltsarbeiten, geplant. Weiter werden verschie-
dene strategische Vorarbeiten zur Umsetzung des Masterplans an 
den weiteren Standorten vorangetrieben, beispielsweise Abklä-
rungsarbeiten für die zukünftigen Sanierungen des Massnahmen-
zentrums St. Johannsen sowie der Regionalgefängnisse.

Auch im Jahr 2027 muss von einem konstant hohen Belegungs-
druck der Vollzugseinrichtungen ausgegangen werden. Der Kanton 
Bern gehört nach wie vor zu den klaren Spitzenreitern beim Vollzug 
von besonderen Vollzugsformen wie Electronic Monitoring und ge-
meinnütziger Arbeit. Trotz dieser nachweislichen Bemühungen ist 
mit einem weiteren Wachstum an Vollzugstagen über die kommen-
den Jahre zu rechnen.

Das Monitoring Justizvollzug zeigt insgesamt weiterhin eine sehr 
hohe Auslastung der forensisch-psychiatrischen Klinikplätze in der 
Schweiz. Der Trend zu steigenden Zahlen an Einweisungen in fo-
rensisch-psychiatrische Kliniken wird sich auch im Jahr 2027 fort-
setzen. Das AJV und das Universitäre Psychiatriezentrum Bern 
(UPZ) wird sich vertieft mit der Weiterentwicklung der durchgehen-
den Versorgung in diesem Bereich auseinandersetzen.

Im Bereich Massnahmen- und Integrationsvollzug für Frauen be-
steht ein Nachfrageüberhang. In Abstimmung mit den beiden 
Deutschschweizer Strafvollzugskonkordaten wird das Platzangebot 
in der JVA Hindelbank ausgebaut. Die Schaffung einer zweiten 
Wohngruppe (+11 Plätze) für den Integrationsvollzug richtet sich an 
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Eingewiesene, die den Anforderungen des geschlossenen Straf-
vollzugs derzeit nicht gewachsen sind und einen erhöhten Betreu-
ungsbedarf aufweisen. Die Eingewiesenen werden mit intensiver 
Betreuung, klaren Strukturen und therapeutischer Unterstützung 
stabiliert und schrittweise an die Anforderungen des Strafvollzugs 
heranzuführen. Die Schaffung der neuen Vollzugsangebote erfolgt 
in Bezug auf die Vollzugsplätze saldoneutral. Der Normallvollzug 
wird dabei von 63 Plätze auf 50 Plätze reduziert.

Die Asylstrategie 2027 ist ein gemeinsamer Reformplan von Bund, 
Kantonen, Städten und Gemeinden, um das Schweizer Asylsystem 
nach der Reform von 2019 weiterzuentwickeln. Die wichtigsten Ziele 
sind: schnellere Asylverfahren, bessere Bewältigung von Krisen und 
hohen Flüchtlingszahlen, Umgang mit irregulärer Migration und 
Kriminalität, neue Regeln für den Schutzstatus S, stärkere Integra-
tion. Die Aufgaben der Sicherheitsdirektion im Asylbereich be-
schränken sich auf die Ausrichtung der Nothilfe, namentlich den 
Betrieb der Rückkehrzentren (RZB) und die Gewährleistung eines 
effizienten Wegweisungsvollzugs. Die Entwicklung des Geschäfts-
bereichs ist schwer abschätzbar, da er von grosser Volatilität be-
troffen ist. Der Bund erhöht die Pauschalabgeltung zwar schritt-
weise, der tiefe Kostendeckungsgrad im Bereich der Nothilfe wird 
dadurch aber nicht massgeblich beeinflusst.

Im Jahr 2027 erreichen viele Ukrainerinnen und Ukrainer die Fünf-
jahresgrenze ihres Aufenthaltes in der Schweiz (Schutzstatus S). 
Damit haben sie Anrecht auf eine an den Schutzstatus gekoppelte 
B-Bewilligung. Gleichzeitig ist der Mindestaufenthalt als eine der 

Bedingungen für die Einreichung eines Gesuches um Härtefallbe-
willigung erreicht. Mit einem temporären Mehrbedarf von mehreren 
Vollzeitstellen ist zu rechnen.

Mit der Einführung der neuen staatlichen elektronischen Identität 
(E-ID) werden die Ausweiszentren die Aufgabe der Identitätsprüfung 
voraussichtlich ab Frühling 2027 übernehmen.

Im Bereich Sport werden die Massnahmen aus der Strategie «Sport 
Kanton Bern» weiterhin umgesetzt. Zudem wird die Strategie einer 
Überprüfung und Überarbeitung unterzogen. Der Zivilschutz im 
Kanton Bern wird weiterentwickelt und durch den Bund vorgege-
bene Veränderungen werden umgesetzt. Dabei wird ein besonde-
res Augenmerk auf die Zivilschutz-Ausbildung gelegt, im Hinblick 
auf die Übernahme der entsprechenden Zuständigkeit durch den 
Kanton ab dem Jahr 2030. Im Bereich Bevölkerungsschutz werden 
zusätzliche Planungen und Konzepte erarbeitet und umgesetzt. 
Dazu gehört auch die Neuorganisation des Kantonalen Führungs-
organs gemäss den Vorgaben des neuen kantonalen Bevölkerungs-
schutzgesetzes (KBSG, in Kraft seit 2026). Ein Fokus wird weiter 
auch auf die Übernahme der neuen Aufgaben im Bereich der 
Schutzbauten und auf die Durchführung der periodischen Schutz-
raumkontrolle gelegt. Im Bereich Militär und Infrastruktur liegt die 
Priorität beim Vollzug der vom Bund dem Kanton zugewiesenen 
Aufgaben im Bereich der Militärverwaltung, wozu auch der Wehr-
pflichtersatz gehört.
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7.4	 Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –925 861 438 –927 721 009 –984 425 492 –1 001 218 160 –1 025 249 245 –1 041 560 594
Veränderung –0.2 % –6.1 % –1.7 % –2.4 % –1.6 %
Ertrag 691 304 544 659 664 578 673 008 234 672 579 295 672 859 727 672 653 076
Veränderung –4.6 % 2.0 % –0.1 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –234 556 894 –268 056 431 –311 417 258 –328 638 865 –352 389 518 –368 907 518
Veränderung –14.3 % –16.2 % –5.5 % –7.2 % –4.7 %

Aufwand
30 Personalaufwand –584 812 191 –599 185 654 –621 842 929 –630 308 538 –639 171 251 –647 405 716
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–188 448 354 –191 353 093 –207 699 696 –214 376 786 –226 556 338 –231 814 583

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–20 802 029 –22 582 001 –22 135 526 –23 259 499 –25 743 318 –28 116 853

34 Finanzaufwand –682 875 –398 000 –656 000 –661 001 –666 001 –671 001
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
–69 529 173 –54 500 000 –71 750 000 –71 750 000 –71 750 000 –71 750 000

36 Transferaufwand –52 330 636 –51 519 943 –52 023 330 –52 553 330 –53 053 330 –53 493 430
37 Durchlaufende Beiträge –1 158 794 –1 225 000 –1 270 340 –1 270 340 –1 270 340 –1 270 340
38 Ausserordentlicher Aufwand –119 028 0 –100 000 –100 000 –100 000 –100 000
39 Interne Verrechnung –7 978 352 –6 957 315 –6 947 669 –6 938 669 –6 938 669 –6 938 669

Ertrag
40 Fiskalertrag 289 994 177 287 240 000 290 070 000 290 000 000 289 430 000 288 360 000
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 189 952 390 180 328 482 175 578 719 174 779 944 175 490 544 175 914 092
43 Verschiedene Erträge 524 951 50 000 470 000 410 000 50 000 50 000
44 Finanzertrag 2 406 762 1 480 000 1 780 000 1 780 000 1 780 000 1 780 000
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
70 087 638 56 341 666 72 340 000 72 340 000 72 340 000 72 340 000

46 Transferertrag 130 041 768 127 073 183 125 652 153 126 151 990 126 651 822 127 091 623
47 Durchlaufende Beiträge 1 158 794 1 225 000 1 270 340 1 270 340 1 270 340 1 270 340
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 7 138 064 5 926 248 5 847 022 5 847 022 5 847 022 5 847 022

Entwicklung der Erfolgsrechnung

Das Budget 2027 der Erfolgsrechnung schliesst mit einem Aufwan-
düberschuss von CHF 311,4 Mio. ab. Gegenüber der Vorjahrespla-
nung verschlechtert sich das Ergebnis um rund CHF 19,2 Mio.

Der Personalaufwand (SG 30) steigt um CHF 10,9 Mio. Rund die 
Hälfte entfällt auf die Kapo aufgrund der Personalplanung auf Basis 
eines Vollbestands (CHF 5,0 Mio.). Die übrige Zunahme ist auf Neu-
einreihungen Laufbahnentwicklung, den stationären Massnahmen-
vollzug, zusätzliche Verkehrsexperten, weitere Ressourcen sowie 
höhere Aus- und Weiterbildungskosten und Lohnmassnahmen 
zurückzuführen.

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand (SG 31) erhöht sich um 
CHF 4,1 Mio. Haupttreiber sind das Mengenwachstum im Justiz-

vollzug, Massnahmen der Interventionsstelle gegen häusliche Ge-
walt, periodische Schutzraumkontrollen sowie höhere Informati-
kaufwände (CHF 9,6 Mio.). Demgegenüber stehen Minderaufwände 
bei der Kapo infolge der Verschiebung des Projekts «Mobiles Si-
cherheitskommunikationssystem» (CHF –5,5 Mio.).

Für die Einlagen/Entnahmen aus Fonds (SG 35/45) werden aufgrund 
höherer Reingewinnanteile von Swisslos CHF 16,0 Mio. mehr bud-
getiert. Zudem erhöhen höhere Fiskalerträge aus Motorfahrzeug-
steuern (SG 40; CHF 4,1 Mio.) die Erträge, während Mindererträge 
von CHF 3,1 Mio. infolge der Justizvollzugsstrategie und der Re-
duktion der geplanten Gebührenerhöhung (ABEV) gegenläufig wir-
ken.
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7.5	 Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben –23 124 808 –30 039 826 –50 174 463 –28 313 234 –21 841 546 –45 783 428
Veränderung –29.9 % –67.0 % 43.6 % 22.9 % –109.6 %
Einnahmen 933 832 0 0 0 0 0
Veränderung –100.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –22 190 977 –30 039 826 –50 174 463 –28 313 234 –21 841 546 –45 783 428
Veränderung –35.4 % –67.0 % 43.6 % 22.9 % –109.6 %

Ausgaben
50 Sachanlagen –20 236 498 –25 786 211 –43 343 694 –23 636 311 –16 933 854 –40 529 582
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
0 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen –2 888 311 –4 253 615 –6 830 769 –4 676 923 –4 907 692 –5 253 846
54 Darlehen 0 0 0 0 0 0
55 Beteiligungen und Grundkapi-

talien
0 0 0 0 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge 0 0 0 0 0 0
57 Durchlaufende Investitionsbei-

träge
0 0 0 0 0 0

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
32 396 0 0 0 0 0

61 Rückerstattungen 0 0 0 0 0 0
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
0 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

897 436 0 0 0 0 0

64 Rückzahlung von Darlehen 4 000 0 0 0 0 0
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investiti-

onsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitionsbei-
träge

0 0 0 0 0 0

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

Entwicklung der Investitionsrechnung

Das Budget 2027 der Investitionsrechnung schliesst mit einem Auf-
wandüberschuss von CHF 50,2 Mio. ab. Gegenüber der Vorjahres-
planung verschlechtert sich das Ergebnis um rund CHF 0,9 Mio.

Bei den Sachanlagen (SG 50) gehen die Investitionen um 
CHF 1,6 Mio. zurück, während sie bei den immateriellen Anlagen 
(SG 52) um rund CHF 2,5 Mio. zunehmen.

Die Investitionsanteile in den Aufgaben- und Finanzplanjahren be-
tragen CHF 28,3 Mio. (2028), CHF 21,8 Mio. (2029) und CHF 45,8 Mio. 
(2030). Die zeitliche Verschiebung des Projekts «Mobiles Sicher-
heitskommunikationssystem» (MSK), das von Abhängigkeiten zum 
Bund beeinflusst wird, wirkt sich auf die Investitionsplanung aus. 
Zudem sind im Aufgaben- und Finanzplan 2030 Investitionen für 
die Nutzerausstattung und die Betriebseinrichtung des SVSA-Neu-
baus in Münchenbuchsee vorgesehen.
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7.6	 Entwicklung der Vollzeitstellen der 
SID

Ist-Bestand Soll-Bestand
2022 2023 2024 2025 2026 2027

4 038.7 4 035.9 4 046.5 4 178.3 4 208.4 4 260.4

Kommentar

In der Sicherheitsdirektion (SID) wird der direktionale Sollstellenbe-
stand per 1. Januar 2027 insgesamt um 52,0 Vollzeitequivalent 
(VZE) auf 4 260,4 VZE erhöht.

Die Zunahme um 62,1 VZE findet grösstenteils in der Kantonspoli-
zei statt, u.a. mit der Korpsbestandesaufstockung um 35,0 VZE 
(RRB 188/2019) und zum durchgehenden Betrieb der Gebäudein-
frastruktur im neuen Polizeizentrum Bern (5,0 VZE). Aufgrund der 
steigenden Zahl psychisch stark belasteter oder erkrankter einge-
wiesener Personen werden in der Justizvollzugsanstalt Hindelbank 
9,0 refinanzierte VZE zur Schaffung von neuen Integrationsplätzen 
aufgebaut. Eine Erhöhung um 4,0 refinazierte VZE erfolgt im Stra-

ssenverkehrs- und Schifffahrtsamt infolge des steigenden Fahr-
zeugbestandes. Zudem findet im Amt für Bevölkerungsschutz, 
Sport und Militär eine Erhöhung um 4,0 VZE zur Erfüllung der ge-
setzlichen Aufgaben gemäss dem Kantonalen Bevölkerungsschutz-
gesetz statt.

Die Reduktion von insgesamt 10,1 VZE erfolgt im Zusammenhang 
mit dem Kantonswechsel von Moutier (6,0 VZE), aufgrund der tie-
feren Nachfrage beim Leistungseinkauf der Stadt Biel statt (2,0 VZE) 
und zur Umsetzung der Auflage des Grossen Rates zur Etappe 3 
des ERP-Projektes (2,1 VZE).
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7.7	 Produktgruppen

7.7.1	 Führungsunterstützung, rechtliche und weitere Dienstleistungen

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–7

–14

–21

–28

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Zugewiesene Aufgaben und Dienstleistungen des Generalsekreta-
riates der SID in den Bereichen der politischen und operativen Füh-
rungsunterstützung und des Rechtsdienstes im Gesetzgebungs- 
und Beschwerdeverfahren sowie der operativen Aufgaben in den 

Bereichen der Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt, des 
Geldspielgesetzes und der Verwaltung des kantonalen Lotterie- und 
Sportfonds.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –80 299 167 –72 510 215 –98 647 355 –98 524 206 –98 201 887 –98 672 417
30 Personalaufwand –9 635 300 –15 871 360 –20 070 344 –20 110 544 –19 363 017 –19 478 273
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–2 578 761 –2 502 800 –8 483 085 –8 313 070 –8 756 955 –9 115 455

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–140 358 –110 390 –96 426 –103 093 –84 415 –81 190

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

–66 173 498 –52 000 000 –68 000 000 –68 000 000 –68 000 000 –68 000 000

36 Transferaufwand –556 781 –699 000 –674 000 –674 000 –674 000 –674 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –1 214 469 –1 326 666 –1 323 500 –1 323 500 –1 323 500 –1 323 500
Betrieblicher Ertrag 70 515 950 56 407 195 72 261 130 72 256 130 72 251 130 72 251 130
40 Fiskalertrag 1 365 839 1 500 000 1 300 000 1 300 000 1 300 000 1 300 000
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 265 001 189 500 253 000 248 000 243 000 243 000
43 Verschiedene Erträge 320 951 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
67 313 238 53 251 666 69 250 000 69 250 000 69 250 000 69 250 000

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 1 250 921 1 466 029 1 458 130 1 458 130 1 458 130 1 458 130
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–9 783 217 –16 103 020 –26 386 225 –26 268 076 –25 950 757 –26 421 287

34 Finanzaufwand –9 412 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 8 936 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Ergebnis aus Finanzierung –476 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –9 783 693 –16 103 020 –26 386 225 –26 268 076 –25 950 757 –26 421 287
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–9 783 693 –16 103 020 –26 386 225 –26 268 076 –25 950 757 –26 421 287

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Führungsunterstützung –9 685 617 –16 194 062 –25 663 582 –25 620 284 –25 315 477 –25 780 850
Interventionsstelle gegen häusliche 
Gewalt

–1 063 742 –1 073 365 –1 758 643 –1 682 792 –1 668 280 –1 673 437

Geldspiele 965 667 1 164 407 1 036 000 1 035 000 1 033 000 1 033 000
Lotteriefonds 0 0 0 0 0 0
Sportfonds 0 0 0 0 0 0

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung (Globalbudget) der Pro-
duktgruppe «Führungsunterstützung, rechtliche und weitere Dienst-
leistungen» beträgt für das Budget 2027 CHF 26,4 Millionen und 
fällt im Vergleich zu dem im Vorjahr im Aufgaben- und Finanzplan 
(AFP) 2027 eingestellten Wert um CHF 10,3 Millionen schlechter 
aus.

Nebst den Ressourcenbereichen «Finanzen/Controlling» (FICO) und 
«Human Resources» (HR) ist im Jahr 2026 nun auch die «Informa-
tion and Communications Technology» (ICT) im Dienstleistungszen-
trum (DLZ) zentralisiert. In diesem Zusammenhang sind im Pla-
nungsprozess 2026 die entsprechenden Personal- und Sachkosten 
von den Ämtern in das Generalsekretariat transferiert worden.

Der «Personalaufwand» (SG 30) verschlechtert sich gegenüber der 
Vorjahresplanung um rund CHF 4,0 Millionen. Die Stellenrochaden 
aus der Zentralisierung der ICT macht dabei rund CHF 3,0 Millionen 
aus (Saldoneutraler Effekt im Buchungskreis 4600 SID ohne Kapo). 
In den Bereichen Kommunikation, Interventionsstelle Häusliche 
Gewalt, Fonds und Bewilligungen und Projekt Elektronische Ver-
waltungsrechtspflege (EVRP) werden 360 Stellenprozente realisiert 
(rund CHF 0,5 Mio.). Demgegenüber wirkt sich die Umsetzung der 
Stellenkürzung ERP-Etappe 3 positiv aus (1,1 FTE, CHF 0,2 Mio.). 
Zudem tragen die Zentralisierung des Projekts «Lehre@SID» und 

höhere Aus- und Weiterbildungskosten (zusammen rund 
CHF 0,6 Mio.) zum schlechteren Ergebnis bei.
Der «Sachaufwand» (SG 31) verschlechtert sich gegenüber der 
Vorjahresplanung um rund CHF 6,2 Millionen. Die ICT-Kostenroch-
aden aus der Zentralisierung der ICT machen dabei rund 
CHF 5,2 Millionen aus (Saldoneutraler Effekt im Buchungskreis 
4600 SID ohne Kapo). Die Entwicklung der Interventionsstelle gegen 
häusliche Gewalt mit geplanten Öffentlichkeitskampagnen, dem 
Pilotprojekt «beforemore» und zusätzlichen Lerngruppen schlägt 
mit rund CHF 0,5 Millionen zu buche. Zudem tragen vor allem hö-
here Kosten in folgenden Bereichen zum schlechteren Ergebnis bei: 
Kantonale Digitale Transformation, Beratung und Stärkung IT-Re-
silienz und diverse Anpassungen in der IT (Total rund CHF 0,5 Mio.).

In den Bereichen «Einlagen in Fonds des Fremdkapitals» (SG 35) 
und «Entnahmen aus Fonds des Fremdkapitals» (SG 45) wird mit 
rund CHF 16,0 Millionen höheren Reingewinnanteilen von Swisslos 
gerechnet. Grund dafür sind Erfahrungswerte und das Rechnungs-
ergebnis 2025.

Auch in den Aufgaben- und Finanzplanjahren 2028 bis 2030 fallen 
gegenüber der bisherigen Planung die höheren Personal- und 
Sachkosten vor allem aus der Kostenrochade infolge der Zentrali-
sierung der ICT ins Gewicht. 

Entwicklungsschwerpunkte

Im Budget 2027 und im Aufgaben- und Finanzplan 2028–2030 der 
Produktgruppe «Führungsunterstützung, rechtliche und weitere 
Dienstleistungen» werden insbesondere die folgenden Schwer-
punkte abgebildet: 

Dienstleistungszentrum Ressourcen SID
Nachdem die drei Ressourcenbereiche «Finanzen/Controlling» 
(FICO), «Human Resources» (HR) und «Information and Communi-
cations Technology» (ICT) schrittweise bis 2026 im GS SID zentra-
lisiert worden sind, befindet sich das neue Dienstleistungszentrum 
(DLZ) Ressourcen SID (ohne Kapo) mit seinen rund 90 Mitarbeiten-
den in der Konsolidierungsphase. Der Change ist sowohl beim DLZ 
wie auch bei den Ämtern im Gang und wird aktiv begleitet. Der 
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Grundauftrag ist durch alle drei Ressourcenbereiche seit Betrieb-
saufnahme sichergestellt. Die kulturelle Veränderung in der stark 
dezentral geprägten Organisation SID wird aber noch einige Zeit in 
Anspruch nehmen. Das zentrale DLZ bedingt für die Ressourcen-
bereiche zudem neue Führungs- und Steuerungsprozesse in der 
Direktion, welche aktuell und bis ins Jahr 2027 schrittweise erprobt 
und umgesetzt werden. In diesem Setting werden ebenfalls die 
strategischen Prioritäten für die Fachbereiche des DLZ Ressourcen 
SID festgelegt.

Im Fachbereich Finanzen/Controlling wird der Fokus auf die Imple-
mentierung von Steuerungs- und Reporting-Tools gelegt. In den 
Fachbereichen HR und ICT soll abgeleitet aus den kantonalen Stra-
tegien je eine Strategie SID erarbeitet werden. Zudem stehen im 
ICT-Bereich weiterhin die Unterstützung der Digitalen Transforma-
tion in der SID sowie die Stärkung der IT-Resilienz im Vordergrund. 

Interventionsstelle Häusliche Gewalt 
Das Geschäftsfeld wird organisatorisch weiterentwickelt, um der 
hohen Nachfrage an berufsspezifischen Weiterbildungen, Informa-
tions- und Präventionsmassnahmen zur Bekämpfung häuslicher 
Gewalt gerecht zu werden. Insbesondere wird der Umbau der Be-
ratungsstruktur geprüft, um den Auftrag der flächendeckenden, 

niederschwelligen Angebotsgestaltung mit stark ansteigenden 
Fallzahlen bei der Gewaltberatung (Lernprogramme und Einzelbe-
ratung) gerecht zu werden. 

Fonds + Bewilligungen 
Die neuen rechtlichen Grundlagen werden implementiert und die 
Praxis des Lotterie- und Sportfonds angepasst. Daraus entsteht 
eine hohe Mehrzahl an Gesuchen, die mit den aktuellen Ressourcen 
nicht bewältigt werden kann. Zusätzlich stehen bisherige Gesuch-
bearbeitung und Abbau des hohen Pendenzenberges im Vorder-
grund. Schliesslich stehen die Weiterentwicklung der Fachapplika-
tion und weitere Digitalisierungsschritte an.

Rechtsdienst
Die Beschwerdeeingänge haben von 2024 zu 2025 um rund 14 Pro-
zent zugenommen. Der Fokus liegt weiterhin auf dem Abbau der 
Fallzahlen insgesamt und insbesondere der überjährigen Fälle. Der 
krankheitsbedingte dauerhafte Ausfall zweier langjähriger Mitarbei-
terinnen hat betr. Fallzahlen Spuren hinterlassen sowie die Rekru-
tierung und Einarbeitung von befristeten Mitarbeitenden erforderlich 
gemacht. In personeller Hinsicht wird eine Stabilisierung angestrebt.
 

Chancen und Risiken

Für die drei Ressourcenbereiche (FICO, HR und ICT) können erst-
mals abgestimmte, strategische Schwerpunkte in der Leistungser-
bringung gegenüber den Ämtern der SID definiert werden. 
Hingegen besteht das Risiko, dass die Ämter in der Praxis mehr 
oder zusätzliche Leistungen nachfragen, die über den definierten 
Leistungskatalog und verfügbare Ressourcen hinausgehen. 
Der Umgang damit wird über neue Führungs- und Steuerungspro-
zesse der Direktion zu klären sein. 

Im Rahmen der ERP-Etappe 3 werden insbesondere im Bereich 
HR/FICO noch deutliche Systemverbesserungen seitens SAP er-
wartet im Bereich End-to-End Prozesse und Auswertungen. Die 
erwarteten Effizienzsteigerungen treten nicht ein, wenn neue Kom-
petenzregelungen nicht akzeptiert werden und zusätzliche Medi-
enbrüche die Arbeit erschweren. Auch in Etappe 3 wird das Poten-
zial von SAP nicht ausgeschöpft, die Direktionen erhalten im HR 
Bereich keinen Vollzugriff und zudem bestehen weiterhin parallel 
zahlreiche Umsysteme. 

Im Bereich ICT sollen durch Anpassung und Optimierung von Fach- 
und Konzernapplikationen die Effizienz gesteigert und die kantonale 
DV/ICT Strategie wirksam umgesetzt werden. Zudem werden sich 
mit den systematischen Sicherheitsüberprüfungen kritischer An-
wendungen die Risiken reduzieren und die Betriebssicherheit er-
höhen und stärkt die Cyber Robustheit der SID.

Im Bereich Fonds- und Bewilligungen können zusätzliche Geldmit-
tel verteilt werden und somit mehr Vorhaben zugunsten der breiten 
Bevölkerung umgesetzt werden. Demgegenüber bleibt die perso-
nelle Situation weiterhin angespannt und das Risiko personeller 
Ausfälle bleibt bestehen. 

Im Rechtsdienst wird in der neuen Teamkonstellation Stabilisierung 
und wenn möglich der Abbau der Fallzahlen angestrebt. Die Anzahl 
neuer Beschwerden bleibt aber volatil und unberechenbar, was 
Risiken mit sich bringt. 

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl der traktandierten Regierungsratsgeschäfte (Einzel-, Block-, Standard-, Infor-
mations- und Aussprachegeschäfte)

141 158 steigend

Anzahl der traktandierten Grossratsgeschäfte (ohne parlamentarische Vorstösse) 15 18 schwankend
Anzahl der traktandierten politischen parlamentarischen Vorstösse (Motionen, 
Finanzmotionen, Postulate, Interpellationen)

21 49 steigend

Anzahl der abgegebenen Mitberichte an eine andere DIR/STA 195 220 steigend
Anzahl bei der SID eingereichter Beschwerden 367 414 steigend
Anzahl von der SID erledigter Beschwerden 384 365 steigend
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7.7.2	 Polizei

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–108

–216

–324

–432

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Produktgruppe «Polizei» beinhaltet sämtliche Massnahmen der 
Polizei Bern zur Wahrung und Wiederherstellung von Sicherheit und 
Ordnung. Dazu gehören insbesondere:

	– Einsatz von mobilen und stationierten Polizeikräften aller Art,

	– Verfolgung und Aufklärung von Straftaten,

	– vorsorgliche Massnahmen,

	– Betrieb einer Alarmorganisation,

	– Koordination verschiedener Einsatzkräfte.

Zusätzlich werden die durch die Polizei Bern erbrachten Dienstleis-
tungen dargestellt. Es sind dies hauptsächlich:

	– Amts- und Vollzugshilfe zugunsten eidgenössischer und kanto-
naler Stellen,

	– vertragliche Sicherheitsleistungen zugunsten Dritter.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –486 136 366 –497 650 863 –518 253 130 –529 649 815 –547 017 802 –556 422 702
30 Personalaufwand –378 298 493 –389 918 582 –404 866 382 –412 758 500 –420 678 254 –428 350 876
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–81 856 089 –79 212 993 –85 137 762 –88 270 262 –95 719 762 –96 719 762

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–17 098 764 –18 290 973 –17 220 604 –17 592 671 –19 591 404 –20 323 582

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –8 523 952 –9 785 815 –10 685 265 –10 685 265 –10 685 265 –10 685 365
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –359 068 –442 500 –343 117 –343 117 –343 117 –343 117
Betrieblicher Ertrag 127 775 276 127 741 515 127 489 968 127 489 805 127 489 637 127 489 438
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 39 940 564 41 000 430 41 000 430 41 000 430 41 000 430 41 000 430
43 Verschiedene Erträge 149 374 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 86 742 036 86 385 185 86 124 838 86 124 675 86 124 507 86 124 308
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0

–390.6

–3
58

.1

–3
69

.9

–3
88

.0

–3
90

.6

–4
01

.1

–4
02

.0

–4
10

.8

–4
19

.4

–4
28

.8



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Berichterstattung
Sicherheitsdirektion (SID) – Produktgruppen

218

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
49 Interne Verrechnung 943 302 355 900 364 700 364 700 364 700 364 700
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–358 361 089 –369 909 348 –390 763 162 –402 160 010 –419 528 165 –428 933 264

34 Finanzaufwand –131 000 0 –180 000 –180 000 –180 000 –180 000
44 Finanzertrag 438 458 0 300 000 300 000 300 000 300 000
Ergebnis aus Finanzierung 307 458 0 120 000 120 000 120 000 120 000
Operatives Ergebnis –358 053 631 –369 909 348 –390 643 162 –402 040 010 –419 408 165 –428 813 264
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–358 053 631 –369 909 348 –390 643 162 –402 040 010 –419 408 165 –428 813 264

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Sicherheits- und Verkehrspolizei, 
Amts- und Vollzugshilfe

–108 704 057 –112 903 890 –123 940 718 –128 602 235 –135 706 022 –139 552 938

Betrieb Einsatzzentrale –28 461 389 –29 783 413 –30 776 843 –31 483 437 –32 560 253 –33 143 357
Gerichtspolizei –222 722 768 –224 345 615 –234 215 595 –240 130 481 –249 144 471 –254 025 621
Dienstleistungen für Dritte 1 834 583 –2 876 430 –1 710 006 –1 823 858 –1 997 418 –2 091 348

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung (Globalbudget) der Pro-
duktgruppe «Kantonspolizei» beträgt für das Budget 2027 CHF 
390,6 Millionen und fällt im Vergleich zum Aufgaben- und Finanzplan 
(AFP) 2027 des Planungsprozesses 2025 um CHF 2,7 Millionen 
schlechter aus.

Der Personalaufwand erhöht sich gegenüber der Vorjahresplanung 
um rund CHF 5,0 Millionen. Die Personalkostenplanung erfolgt auf 
Basis eines Vollbestands mit entsprechenden Aufwänden für die 
Ausbildung. Auch im aktuellen Planungsprozess wurden bei der 
Kapo pauschale Kürzungen im Personalaufwand von CHF 10,0 
Millionen vorgenommen. Bei Erreichen des Vollbestandes werden 
die geplanten Personalaufwände nicht ausreichen.

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand (Sachgruppe 31) reduziert 
sich um rund CHF 5,5 Millionen. Hauptgrund dafür ist die zeitliche 
Verschiebung des Projekts Mobiles Sicherheitskommunikations-
system (MSK) bei welchem Abhängigkeiten zum Bund bestehen. 

Höhere Kosten fallen für zusätzliche Anforderungen im Bereich der 
ICT-Security sowie Übernahme der Microsoft-Lizenzen vom KAIO 
an. Die Abschreibungen erhöhen sich gegenüber der Vorjahrespla-
nung um rund CHF 2,3 Millionen. Zusätzliche Beiträge im Bereich 
der interkantonalen Zusammenarbeit erhöhen den Transferaufwand 
um rund CHF 0,9 Millionen.

Der betriebliche Ertrag verringert sich gegenüber der Vorjahrespla-
nung um rund CHF 0,3 Millionen. Grund dafür ist der tiefere Ertrag 
aus Ressourcenverträgen mit Gemeinden. Zusätzliche Einnahmen 
im Umfang von rund CHF 0,3 Millionen können durch den Verkauf 
von nicht mehr benötigten Anlagegüter erreicht werden.

Die Aufwände in der Investitionsrechnung reduzieren sich gegen-
über der Vorjahresplanung um rund CHF 0,5 Millionen. Die zeitliche 
Verschiebung des Projekts Mobiles Sicherheitskommunikations-
system (MSK) hat entsprechend auch Einfluss auf die Investitions-
planung. 

Entwicklungsschwerpunkte

Im Budget 2027 und im Aufgaben- und Finanzplan 2028–2030 der 
Produktgruppe «Polizei» werden insbesondere die folgenden 
Schwerpunkte abgebildet: 

Projekts Organisationsüberprüfung
Im Rahmen des Projekts Organisationsüberprüfung erfolgen per 
2026 die ersten Umsetzungsmassnahmen. Unter anderem haben 
die polizeilichen Fallbearbeiterinnen und -bearbeiter den ersten 
Lehrgang abgeschlossen und die Arbeit aufgenommen. Ein 2. Lehr-
gang ist in der Vorbereitung. Ebenfalls in Umsetzung ist die ange-

passte Organisation in der sogenannten Grundversorgung mit der 
Mobilen Einsatzpolizei und der Stationierten Polizei. Die ersten 
Ergebnisse sind vielversprechend, wobei u. a. die Bestände für die 
Umsetzung noch nicht überall erreicht sind und dadurch die Um-
setzungsmassnahmen bis mindestens 2027 andauern dürften.  

Jugendgewalt
Die vier Regionalpolizeien, gemeinsam mit der Kriminalabteilung 
und der Prävention, setzen ihre Anstrengungen grundsätzlich im 
Bereich Jugendgewalt auch im Jahr 2027 fort. Ziel der entspre-
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chenden Massnahmen ist es insbesondere, die junge Täterschaft 
und allfällige Radikalisierungen rasch zu erkennen und gemeinsam 
mit den dafür zuständigen Institutionen geeignete Massnahmen zu 
treffen. Ein besonderes Augenmerk wird weiterhin auf ein allfälliges 
Mitführen von Messern gelegt. Dafür zuständig sind unter anderem 
auch die sog. Jugendpatrouillen, die hauptsächlich zivil unterwegs 
sind. 

Polizeiliche Schulprävention
Im Bereich der polizeilichen Schulprävention stehen seit dem Schul-
jahr 2025/2026 rund um die polizeilich relevanten Themenfelder wie 
beispielsweise Hate Crime, Radikalisierung und Desinformation 
Präventionskampagnen und zusätzliche optionale Angebote für 
Schulen zur Verfügung. Der polizeiliche Präventionsunterricht an 
der Volksschule umfasst vom Kindergarten bis zur 9. Klasse insge-
samt 27 Lektionen pro Kind. Im Jahr 2026 wurde das Angebot des 
polizeilichen Präventionsunterrichts im Auftrag der Pädagogischen 
Hochschule (PH) Bern im Rahmen einer Befragung von Schulklas-
sen, Lehrpersonen und Schulsozialarbeit evaluiert. Die Rückmel-
dungen aller Befragten waren grundsätzlich erfreulich; drei Hand-
lungsempfehlungen sollen ab 2027 weiterverfolgt werden  
– darunter die gezielte Anpassung einzelner Module oder der stär-
kere Einbezug der Lehrpersonen in die Vor- und Nachbearbeitung.

Verkehrssicherheit
Die Unfallzahlen im Bereich des Langsamverkehrs akzentuieren 
sich weiter und die Herausforderungen im Bereich der Verkehrssi-
cherheit nehmen ebenfalls zu. Im Zentrum stehen insbesondere 
Unfälle mit Velo und E-Bike, der Mischverkehr in urbanen Zentren 
sowie Herausforderungen im Umgang mit neuem Verkehrsmittel 
wie bspw. E-Trendfahrzeugen. Die präventiven, repressiven und 
begleitenden Massnahmen aus den vergangenen Jahren werden 
deshalb in geeigneter Form weiterhin aufrechterhalten. 

Cyberkriminalität
Die Thematik Cyberkriminalität (digitalisierte Kriminalität und Cy-
berkriminalität im engeren Sinne) entwickelt sich auf allen Ebenen 

– kantonal, national und global – auch weiterhin sehr rasch. Die 
Anzahl gemeldeter Fälle bei der Kantonspolizei Bern betrug im Jahr 
2025 insgesamt 7 990, was einer Abnahme von 2% entspricht. Die 
Zahlen bleiben somit zwar ähnlich hoch, die Fälle nehmen aber an 
Komplexität zu, dies bezüglich Modus Operandi als auch in der 
Strafverfolgung. Die Anzahl der Cyber-Wirtschaftsdelikte machen 
im Kanton Bern wie auch in der gesamten Schweiz weiterhin den 
grössten Teil der angezeigten Cyberkriminalität aus. Dieser Trend 
dürfte sich auch in den kommenden Jahren fortsetzen. Als zentrale 
Anlaufstelle der Cyberkriminalität übernehmen die Spezialistinnen 
und Spezialisten des Dezernates Digitale Kriminalität (DigiKri) inner-
halb der Kantonspolizei Bern einerseits komplexe Cybercrimefälle, 
andererseits auch die weiteren Ermittlungen im Bereich der Digita-
lisierten Kriminalität. Das Dezernat DigiKri wird in seiner Arbeit von 
den Kolleginnen und Kollegen des Fachbereiches Digitale Forensik 
sowie des Bereiches Prävention unterstützt und steht dem gesam-
ten Korps beratend und unterstützend zur Seite. Die schweizweite 
Vernetzung im Bereich der Bekämpfung von Cyberkriminalität wird 
durch die Vertretung im Netzwerk digitale Ermittlungsunterstützung 
Internetkriminalität (NEDIK) gewährleistet. 

Geschlechterspezifische Gewalt
Die geschlechterspezifische Gewalt bleibt ein Schwerpunktthema. 
Im Zentrum stehen dabei Sexualdelikte zum Nachteil von Frauen 
und Mädchen sowie Femizide. Mitunter sollen Möglichkeiten ge-
schaffen werden, um der geschlechterspezifischen Gewalt entge-
genwirken zu können. Das übergeordnete Ziel ist, Gewalt an Frauen 
und Mädchen sichtbar zu machen, zu verhindern und konsequent 
zu bekämpfen. Weiterhin in der Umsetzung sind zahlreiche Mass-
nahmen in den Bereichen Information und Sensibilisierung der Be-
völkerung, Aus- und Weiterbildung der Polizeimitarbeitenden sowie 
in der Prävention und der gezielten Bekämpfung der geschlechter-
spezifischen Gewalt. Die Basis für alle Massnahmen ist die Grund-
lagenarbeit und ein einheitliches Monitoring, für das intern die not-
wendigen Prozessanpassungen vorgenommen wurden. 
 

Chancen und Risiken

Rialto
Die technische Grundlage des Vorgangsbearbeitungssystems Ri-
alto wird vom Hersteller SAP nicht mehr weiterentwickelt. Deshalb 
wurde der Vertrag über die Weiterentwicklung des Systems aufge-
hoben. Von den rund 23 Millionen Franken, die der Kanton Bern 
bisher für die Fachapplikation bezahlt hat, fliessen knapp zehn Mil-
lionen an ihn zurück. Der Betrieb des Systems ist bis 2031 sicher-
gestellt. Die Kantonspolizei prüft aktuell verschiedene Varianten 
einer Anschlusslösung.  

Polizeizentrum Bern (PZB)
Der Baufortschritt beim Polizeizentrum Bern (PZB) ist immer deut-
licher sichtbar. Bei einem Projekt der Grösse des PZB ergeben sich 
immer wieder Herausforderungen, die zu Verzögerungen führen 
können. 2026 waren dies namentlich Herausforderungen im Be-
reich Perimeterdämmung / Spundwände sowie im Bereich der 
Fernwärmeversorgung. Aufgrund dieser Entwicklungen wird sich 
der weitere Projektverlauf zeitlich verschieben. Dies hat auch Aus-
wirkungen auf den Bezugstermin. Dieser wird zurzeit neu geplant.

Sirius 3
Unter dem Projekttitel Sirius 3 will der Regierungsrat zusammen 
mit der Gebäudeversicherung Bern ein gemeinsames Aus- und 
Weiterbildungszentrum für Feuerwehr, Zivilschutz und Kantonspo-
lizei in Utzenstorf realisieren. Im Herbst 2026 wird der Grosse Rat 
das Vorhaben beraten. Das gemeinsame Aus- und Weiterbildungs-
zentrum wird frühestens Anfang der 2030er-Jahre realisiert. 

Berner Polizeischule
Die bauliche Machbarkeit und das Betriebskonzept der Infrastruk-
tur für die Berner Polizeischule konnten in Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Grundstücke und Gebäude (AGG) des Kantons Bern auf-
gezeigt werden. Zudem sind nun auch die Rahmenbedingungen 
für den Austritt aus der IPH bekannt. 

Steigerung der Arbeitgeberattraktivität
Die Steigerung der Arbeitgeberattraktivität ist weiterhin eine wich-
tige und zentrale Aufgabe der Kantonspolizei Bern. Um auch in den 
kommenden Jahren ausreichend gute Fachkräfte rekrutieren zu 
können, sind weiterhin umfangreiche Massnahmen notwendig. 
Auch im Bereich der Förderung von Frauen bei der Kantonspolizei 
Bern werden die laufenden Arbeiten, darunter die zielgerichtete 
Rekrutierung und das interne Frauennetzwerk, weitergeführt.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl Polizistinnen/Polizisten (Vollzeitstellen) im Jahresdurchschnitt 1 963 1 988 steigend
Anzahl Einwohnerinnen/Einwohner* auf 1 Polizistin/Polizist (*Basis: ständige Wohn-
bevölkerung [BFS STATPOP] im Vorjahr)

542 539 sinkend

Anzahl auf Kostenträger direkt verbuchter Arbeitsstunden zur Auftragserfüllung 3 497 912 3 505 846 steigend
Anteil der gerichtspolizeilichen Tätigkeiten (z.B. Verfolgung/Beurteilung von Straf-
taten) an der Anzahl auf Kostenträger direkt verbuchter Arbeitsstunden zur Auftrags-
erfüllung (in %)

55 55 konstant

Anzahl eingegangener Anrufe (Notrufnummern 112, 117, 118) bei den Einsatzzent-
ralen

202 743 201 110 konstant
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7.7.3	 Strassenverkehr und Schifffahrt

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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0

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Produktgruppe «Strassenverkehr und Schifffahrt» umfasst die 
folgenden Leistungen:

	– Zulassung zu Führerprüfungen,

	– Durchführung von Fahrzeug- und Führerprüfungen sowie von 
Schiffs- und Schiffsführerprüfungen,

	– Erteilung von Fahrzeug- und Führerausweisen, Schiffs- und 
Schiffsführerausweisen,

	– Erteilung von Sonderbewilligungen und nautischen Bewilligun-
gen,

	– Fahrschulaufsicht,

	– Anordnung und Vollzug von Massnahmen gegenüber auffälligen 
Fahrzeuglenkerinnen und -lenkern und Schiffsführerinnen und 
Schiffsführern,

	– Signalisation auf Gewässern,

	– Erhebung der kantonalen Strassenverkehrs- und Schiffssteuern 
sowie der eidgenössischen Strassenverkehrsabgaben,

	– Vermietung und Verwaltung von Schiffsliegeplätzen des Kantons 
Bern.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –54 202 295 –53 773 517 –53 948 382 –54 899 521 –56 217 881 –56 861 839
30 Personalaufwand –39 492 976 –39 111 507 –39 931 672 –40 507 643 –41 450 112 –41 717 323
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–12 605 092 –12 576 839 –11 586 637 –11 803 636 –12 018 075 –12 188 074

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–1 719 978 –1 778 670 –1 997 073 –2 135 242 –2 296 693 –2 503 441

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –384 246 –306 500 –433 000 –453 000 –453 000 –453 000
Betrieblicher Ertrag 351 009 697 345 355 000 348 647 000 349 753 000 349 384 000 348 738 000
40 Fiskalertrag 288 628 338 285 740 000 288 770 000 288 700 000 288 130 000 287 060 000
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 62 214 062 59 521 000 59 783 000 60 959 000 61 160 000 61 584 000
43 Verschiedene Erträge 84 504 50 000 50 000 50 000 50 000 50 000
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 82 793 44 000 44 000 44 000 44 000 44 000
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

296 807 402 291 581 483 294 698 618 294 853 479 293 166 119 291 876 161

34 Finanzaufwand –322 989 –347 000 –425 000 –430 001 –435 001 –440 001
44 Finanzertrag 1 483 476 1 480 000 1 480 000 1 480 000 1 480 000 1 480 000
Ergebnis aus Finanzierung 1 160 487 1 133 000 1 055 000 1 049 999 1 044 999 1 039 999
Operatives Ergebnis 297 967 889 292 714 482 295 753 617 295 903 479 294 211 119 292 916 161
38 Ausserordentlicher Aufwand –119 028 0 –100 000 –100 000 –100 000 –100 000
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis –119 028 0 –100 000 –100 000 –100 000 –100 000
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

297 848 861 292 714 482 295 653 617 295 803 479 294 111 119 292 816 161

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Zulassung Fahrzeuge 9 849 011 11 486 458 10 859 835 11 327 232 10 700 581 10 589 833
Zulassung Fahrzeugführer 919 253 –1 272 430 –958 114 –1 090 498 –1 290 420 –1 363 652
Administrative Massnahmen –1 141 513 –1 396 017 –1 219 176 –1 183 816 –1 253 743 –1 323 960
Schifffahrt –33 341 –69 945 –295 628 –312 701 –336 029 –351 524
Kantonale Verkehrsabgaben 285 893 302 282 458 057 285 891 267 285 745 167 285 068 003 284 047 483
Bezug eidgenössischer Verkehr-
sabgaben

1 542 390 601 932 578 779 573 112 485 281 485 849

Parkplätze 65 070 102 723 66 567 66 544 66 528 66 521
Schiffsliegeplätze 754 689 803 704 730 086 678 437 670 918 665 611

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung (Globalbudget) der Pro-
duktgruppe «Strassenverkehr und Schifffahrt» beträgt für das Bud-
get 2027 CHF 295,7 Millionen und fällt im Vergleich zum Aufgaben- 
und Finanzplan (AFP) 2027 des Planungsprozesses 2025 um 
CHF 4,2 Millionen besser aus.

Im Budget 2027 betragen die Erträge aus Entgelten CHF 59,8 Mil-
lionen und sind damit tiefer als in der bisherigen Planung 
(CHF 60,5 Mio.). Ursache dafür ist der prognostizierte Rückgang 
der Fahrzeugprüfungen infolge fehlender Personalressourcen.

Die Personalkosten präsentieren sich mit CHF 39,9 Millionen um 
CHF 0,2 Millionen höher als in der bisherigen Planung. Im Budget 
2027 sind vier neue Verkehrsexpertenstellen enthalten. Die Zentra-
lisierung der Ressourcenbereiche der Sicherheitsdirektion ins Ge-
neralsekretariat (Projekt «Weiterentwicklung Supportprozesse SID – 
WeSuPro») führt zu einer Reduktion der Personalkosten im Bereich 
ICT um CHF 0,5 Millionen gegenüber der bisherigen Planung. Diese 
Veränderung ist innerhalb der Sicherheitsdirektion (SID) saldoneu-
tral. Jedoch führt die Planung bestehender Stellenvakanzen sowie 
Lohnmassnahmen und Teuerung dazu, dass die Reduktion der 
Personalkosten wieder neutralisiert wird.

Der Sachaufwand beträgt im Budget 2027 rund CHF 11,6 Millionen 
(AFP 2027: CHF 12,6 Mio.). Im Rückgang ist die Verschiebung ver-
schiedener ICT-Aufwandpositionen in der Höhe von CHF 0,6 Milli-
onen enthalten, bedingt durch die Zentralisierung des Bereichs ICT 
im Dienstleistungszentrum SID (Projekt WeSuPro). Zusätzlich muss-
ten im Sachaufwand Kürzungen in der Höhe von CHF 220 000 
umgesetzt werden. Aufgrund vergangener Rechnungsergebnisse 
wurden die Debitorenverluste um CHF 175 000 erhöht.

Eine Prognose des Fahrzeugbestands und der künftigen Motor-
fahrzeugsteuererlöse ist anspruchsvoll. Der Fahrzeugbestand im 
Kanton Bern ist tendenziell überaltert. Es ist davon auszugehen, 
dass in den nächsten Jahren viele Fahrzeuge mit Verbrennungs-
motor durch Elektrofahrzeuge ersetzt werden. Elektrofahrzeuge 
werden jedoch zu einem tieferen Ansatz besteuert als Fahrzeuge 
mit Verbrennungsmotor. Die Motorfahrzeugsteuererlöse von ge-
schätzt CHF 286,0 Millionen im Budget 2027 gehen deshalb trotz 
Fahrzeugzuwachs langfristig zurück auf CHF 284,3 Millionen im 
AFP 2030 (Vorjahresplanung: CHF 277,5–281,6 Mio.).

Die Erlöse aus Schiffssteuern belaufen sich auf jährlich CHF 2,8 Mil-
lionen. Diese sind konstant, da sich der Schiffsbestand wegen der 
begrenzten Anzahl Schiffsliegeplätze kaum verändert.
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Im AFP 2030 sind Investitionen von CHF 7,5 Millionen für die Nut-
zerausstattung und Betriebseinrichtung des SVSA-Neubaus in 
Münchenbuchsee budgetiert (gemäss Vortrag zum Ausführungs-
kredit «Neubau SVSA Münchenbuchsee»). Für den planmässigen 

Unterhalt der Informatik-, der Prüf- und Schiffsliegeplatzinfrastruk-
tur sowie die Ersatzbeschaffung von (neu elektrischen) Dienstfahr-
zeugen sind in den Planjahren 2027–2030 Investitionen im Umfang 
von CHF 2,1–2,6 Millionen vorgesehen. 

Entwicklungsschwerpunkte

Im Budget 2027 und im Aufgaben- und Finanzplan 2028–2030 der 
Produktgruppe «Strassenverkehr und Schifffahrt» werden insbe-
sondere die folgenden Schwerpunkte abgebildet:

Abbau Fahrzeug-Prüfrückstände
Das Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt des Kantons Bern 
(SVSA) ist aufgrund von angestauten Fahrzeug-Prüfrückständen 
und ständig wachsenden Fahrzeugbeständen mit den heutigen 
Personalressourcen zunehmend nicht mehr in der Lage, den ge-
setzlichen Auftrag im geforderten Rahmen zu erfüllen. Um die ak-
tuellen Rückstände abzubauen und die Prüfintervalle nachhaltig 
einhalten zu können, ist ein gestaffelter Ausbau der personellen 
Ressourcen um 20 Verkehrsexpertinnen und -experten erforderlich. 
Die zusätzlichen Personalkosten sind einnahmenseitig gedeckt, da 
ihre Leistungen vollumfänglich über Gebühreneinnahmen finanziert 
werden. Die zusätzlichen Aufwände und Erträge sind in vorliegen-
dem Budget enthalten.

Digitalisierung
Das SVSA hat sich in seinem Strategieplan zur Digitalisierung – 
ebenso wie der Kanton Bern in seiner Strategie Digitale Verwal-
tung – den Ausbau von Online-Dienstleistungen (E-Services) zum 
Ziel gesetzt. Bereits heute werden zahlreiche E-Services angebo-
ten. Weitere sind in Vorbereitung. Im Zuge dieser Entwicklung wurde 
auch ein Chatbot eingeführt. Dieser soll in absehbarer Zeit durch 
einen Voicebot ergänzt werden. Ziel ist es, die Interaktionsmöglich-
keiten für die Kundschaft zu erleichtern und zu optimieren.

Neubau Münchenbuchsee
Der Hauptsitz und das Verkehrsprüfzentrum Bern des Strassenver-
kehrs- und Schifffahrtsamts (SVSA) befinden sich heute am Scher-
menweg 5 und 9 in Bern. Die Schwerverkehrsprüfungen werden 
im Kompetenzzentrum Schwerverkehrsprüfungen (KSP) durchge-
führt, das sich in der Nähe an der Milchstrasse 10 in Ostermundigen 
befindet. Die drei Standorte mit ihren rund 275 Mitarbeitenden sol-
len in einem Neubau in Münchenbuchsee zusammengeführt wer-
den. Der Umzug ist auf Anfang des Jahres 2031 geplant. Die Pro-
jektarbeiten dazu verlaufen planmässig.

Zusammenarbeit TCS/Partnerorganisationen
Fahrzeughalterinnen und -halter können ihre Fahrzeuge neu auch 
ohne Mitgliedschaft oder Prüfaufgebot beim TCS prüfen lassen. Mit 
der Erweiterung der Delegationsvereinbarung mit dem TCS erhöht 
das SVSA gezielt die verfügbaren Prüfkapazitäten und unterstützt 

den schrittweisen Abbau bestehender Rückstände. Trotz dieser 
Erweiterung wird der Abbau der Rückstände noch Zeit in Anspruch 
nehmen und erfordert – wie bereits erwähnt – einen gezielten Aus-
bau der personellen Ressourcen.

Organisationsentwicklungen Verkehrsprüfzentren & Verkehrszulas-
sung
Die Verkehrsprüfzentren (VPZ) in Bern, Thun-Allmendingen, Orpund 
und Bützberg wurden bislang als eigenständige Abteilungen ge-
führt, wobei die operative Leitung jeweils bei den einzelnen Abtei-
lungsleitenden lag. Auch die Abteilung Verkehrszulassung am 
Hauptsitz in Bern war in mehrere Bereiche untergliedert. Die neuen 
Organisationen basieren stärker auf klar definierten Rollen und Ver-
antwortlichkeiten. Dabei bleiben die bewährten Stärken unserer 
Standorte erhalten. Gleichzeitig schaffen wir bessere Vorausset-
zungen für Zusammenarbeit, Entwicklungsmöglichkeiten und eine 
nachhaltige Führungsstruktur.

Erneuerung Debitorenmanagement SVSA
Mit der Erneuerung der Fachapplikation im Debitorenmanagement 
schaffen wir eine zukunftsfähige Grundlage, die unsere Prozesse 
unterstützt und weiter verbessert. Die Projektarbeiten verlaufen 
planmässig. Der Projektabschluss ist Ende 2027 geplant.

Open-Door Theorieprüfungen
Zur Vereinfachung und Optimierung des Zugangs zur Theorieprü-
fung wird eine «Open-Door-Strategie» eingeführt. Prüfungskandi-
datinnen und -kandidaten erhalten damit die Möglichkeit, innerhalb 
definierter Öffnungszeiten ohne vorgängige Terminreservation zur 
Prüfung zu erscheinen. Ziel dieser Massnahme ist es, die Kunden-
orientierung und Flexibilität zu erhöhen, administrative Prozesse zu 
vereinfachen sowie die Auslastung der Prüfungsinfrastruktur zu 
optimieren.

HelloDATA
Durch HelloDATA, der Open-Source-Plattform des Kantons Bern, 
verfügt das SVSA über verschiedene Dashboards zur Auswertung 
von Geschäftsprozessen und statistischen Kennzahlen. Diese un-
terstützen die Steuerung der betrieblichen Abläufe und liefern wert-
volle Entscheidungsgrundlagen. Um den aktuellen Anforderungen 
gerecht zu werden und den Nutzen der Auswertungen kontinuier-
lich zu verbessern, werden die Dashboards laufend weiterentwickelt 
und an neue Bedürfnisse angepasst.
 

Chancen und Risiken

Arbeitsumgebung
Das SVSA begegnet den veränderten Erwartungen an eine zeitge-
mässe Arbeitswelt aktiv. Um den Herausforderungen der Digitali-
sierung, neuen Kundenanforderungen und des Fachkräftemangels 
zu begegnen, wurden verschiedene Massnahmen entwickelt. Zur 
langfristigen Sicherstellung der Dienstleistungserbringung und zur 
Stärkung der Arbeitgeberattraktivität werden Organisationsstruk-
turen, Zusammenarbeitsformen und Kompetenzen weiterentwi-
ckelt. Interdisziplinäre Teams erarbeiten dabei konkrete, umsetzbare 

Lösungen und testen «New Work»-Massnahmen, um zeitgemässe 
und gleichermassen zukunftsfähige Arbeitsweisen im SVSA zu för-
dern.

Verordnung Automatisiertes Fahren (VAF)
Der Bundesrat hat die Verordnung Automatisiertes Fahren (VAF) 
verabschiedet. Diese trat am 1. März 2025 in Kraft. Damit können 
neu Fahrzeuge mit einem Autobahnpiloten eingesetzt werden. Auf 
behördlich bewilligten Strecken dürfen vollständig autonome Fahr-
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zeuge verkehren und das automatisierte Parken in speziell dafür 
ausgeschiedenen Bereichen wird ebenfalls ermöglicht. Das SVSA 
wird voraussichtlich die Aufgabe der kantonalen Koordinationsstelle 
übernehmen und ist zudem in der Begleitgruppe des ASTRA ver-
treten. Mittelfristig könnte die Bewilligungserteilung für automatisiert 
verkehrende Fahrzeuge ein neues Geschäftsfeld darstellen.

Ausbildung Verkehrsexpertinnen/-experten
Die Erreichung der budgetierten Einnahmen im Bereich der Fahr-
zeug- und Führerprüfungen ist mit Unsicherheiten behaftet. Auf-
grund des steigenden Ausbildungsaufwands sowie der in den 

kommenden Jahren erwarteten hohen Anzahl an Neuausbildungen 
(rund 10–15 Expertinnen und Experten pro Jahr) bei gleichzeitig 
zunehmenden Pensionierungen ist davon auszugehen, dass die 
Produktivität der Organisation vorübergehend sinkt. Der erhöhte 
Ausbildungsbedarf infolge zahlreicher Pensionierungen bindet Res-
sourcen und verzögert den Aufbau der vollen Produktivität neuer 
Mitarbeitender. Dadurch besteht das Risiko, dass die Ertragsent-
wicklung in den nächsten Jahren hinter den Erwartungen zurück-
bleibt.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Fahrzeugbestand (ohne Mofa) 846 033 845 020 steigend
Schiffsbestand 11 223 11 227 konstant
Anzahl ausgestellter Fahrzeugausweise (inkl. Gratisausweise bei Adressänderungen) 264 774 258 723 konstant
Anzahl ausgestellter Lernfahr- und Führerausweise 132 204 80 931 konstant
Anzahl durchgeführter Fahrzeugprüfungen 226 626 220 646 konstant
Anzahl durchgeführter Führerprüfungen (Theorie und Praxis) 40 034 41 747 konstant
Anzahl verfügter Administrativmassnahmen 19 940 18 909 konstant
Anzahl telefonischer Anfragen 472 283 460 398 sinkend
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7.7.4	 Justizvollzug

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–44

–88

–132

–176

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Das Amt für Justizvollzug ist für die Inhaftierung von Personen in 
Untersuchungs- und Sicherheitshaft sowie für den Vollzug von Stra-
fen und Massnahmen an Erwachsenen und Jugendlichen verant-
wortlich. In gewissen Vollzugseinrichtungen werden auch zivilrecht-
liche Massnahmen (z.B. fürsorgerische Unterbringung) und 
administrative Zwangsmassnahmen des Ausländerrechts (Vorbe-

reitungs-, Ausschaffungs- und Durchsetzungshaft) an Erwachsenen 
und Jugendlichen vollzogen. Zu jedem Zeitpunkt stehen die Wah-
rung der öffentlichen Sicherheit, die Senkung der Rückfallgefahr 
und die Vorbereitung einer erfolgreichen Wiedereingliederung im 
Vordergrund.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –215 001 585 –219 117 393 –227 353 630 –232 176 810 –237 067 761 –242 159 377
30 Personalaufwand –115 705 986 –112 969 486 –114 578 999 –114 599 400 –114 922 736 –114 742 234
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–80 663 460 –86 655 048 –91 956 842 –95 696 948 –99 459 675 –102 881 172

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–1 446 094 –1 993 857 –2 485 788 –3 077 464 –3 382 351 –4 792 969

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –15 718 139 –16 179 501 –16 884 500 –17 384 500 –17 884 500 –18 324 500
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –1 467 902 –1 319 500 –1 447 500 –1 418 500 –1 418 500 –1 418 500
Betrieblicher Ertrag 79 773 151 70 354 714 68 286 838 66 920 700 67 575 299 68 014 847
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 58 543 339 50 039 465 47 087 186 45 281 048 45 795 648 45 795 196
43 Verschiedene Erträge –37 167 0 420 000 360 000 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 16 558 002 16 465 100 16 965 100 17 465 100 17 965 100 18 405 100
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 4 708 977 3 850 149 3 814 552 3 814 552 3 814 552 3 814 552
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–135 228 433 –148 762 680 –159 066 792 –165 256 111 –169 492 462 –174 144 530

34 Finanzaufwand –23 246 –11 000 –11 000 –11 000 –11 000 –11 000
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
44 Finanzertrag 119 549 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 96 303 –11 000 –11 000 –11 000 –11 000 –11 000
Operatives Ergebnis –135 132 130 –148 773 680 –159 077 792 –165 267 111 –169 503 462 –174 155 530
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–135 132 130 –148 773 680 –159 077 792 –165 267 111 –169 503 462 –174 155 530

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Haft –41 305 505 –46 234 523 –44 911 058 –44 859 643 –45 396 360 –46 422 057
Vollzug –93 826 625 –102 539 156 –114 166 734 –120 407 468 –124 107 102 –127 733 472

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung (Globalbudget) der Pro-
duktgruppe «Justizvollzug» beträgt für das Budget 2027 
CHF 159,0 Millionen und fällt im Vergleich zum Aufgaben- und Fi-
nanzplan (AFP) 2027 des Planungsprozesses 2025 um CHF 8,4 Mil-
lionen schlechter aus.

In relativen Zahlen ausgedrückt, bedeutet dies eine Saldoverände-
rung von 5,2 Prozent. Nachstehend finden sich die Umstände, 
welche massgebend zur genannten Veränderung beigetragen ha-
ben.

Aufgrund des seit 2023 anhaltenden Wachstums der kantonalen 
Vollzugsfälle müssen vermehrt ausserkantonale Platzierungen von 
Berner Fällen vorgenommen werden. Diese Platzierungen müssen 
durch die Zahlung von Kostgeldern an andere Kantone abgegolten 
werden und wurden im Budget 2027 aufgenommen. Diese Ent-
wicklung kann im Besonderen im Bereich des Massnahmenvollzu-
ges beobachtet werden. Wurden im Jahr 2022 noch 13 500 Voll-
zugstage ausserkantonal vollzogen, waren es im Jahr 2023 bereits 
19 400, im Jahr 2024 24 750 Vollzugstage und im Jahr 2025 bereits 
27 270 Vollzugstage. Es zeigt sich hier aktuell keine Entspannung. 
Das AJV hat im Bereich des Massnahmenvollzugs kaum Hand-
lungsoptionen und ist an die von den Gerichten ausgesprochenen 
Massnahmen gebunden. Der Mehraufwand hierfür beträgt über 
alle Haftarten gerechnet CHF 4,8 Millionen.

Die heutigen Angebote der einzigen Vollzugseinrichtung für Frauen 
in Hindelbank vermögen die Nachfrage im Bereich Massnahmen- 
und Integrationsvollzug seit mehreren Jahren nur ungenügend ab-

zudecken. Es ist daher in Absprache mit den zwei Deutschschwei-
zer Strafvollzugskonkordaten geplant, die heute bestehenden 17 
Massnahmenvollzugsplätze im Frauenvollzug um zwei Plätze zu 
erweitern sowie eine zweite Wohngruppe (+11 Plätze) für den Inte-
grationsvollzug zu schaffen. Diese Massnahme tragen dazu bei, 
dass der bestehende, schweizweite Bedarf besser gedeckt werden 
kann. Die Wartefristen sind in diesem Bereich lang und betragen in 
der Regel acht bis zwölf Monate (bei einer Gesamtdauer der Mass-
nahme von fünf Jahren). Ein verspäteter Beginn der Therapie führt 
unweigerlich zu einer kostenintensiven Verlängerung einer ausge-
sprochenen Massnahme durch das Gericht. Es zeigt sich, dass 
immer mehr eingewiesene Personen psychiatrisch-psychologische 
sowie somatische Gesundheitsangebote in Anspruch nehmen müs-
sen. Im Budget 2027 wurden die Kosten mit CHF 1,6 Millionen 
berücksichtigt, welche durch RRB Beschluss Nr. 648/2026 um 
50 Prozent auf CHF 0,8 Millionen gekürzt werden mussten.

Im Rahmen des Masterplans zur Umsetzung der Justizvollzugsstra-
tegie werden in den folgenden Jahren planmässig Kosten für Sa-
nierungs- und Erneuerungsarbeiten der Anstalten geplant, um 
nötige Sicherheitsstandards langfristig einhalten zu können. Dane-
ben ist aufgrund von langfristig abgeschlossenen Lieferverträgen 
mit einer weiterhin hohen Belastung durch Energiekosten im AJV 
zu rechnen. Diese Effekte sind im Budget 2027 mit CHF 1,0 Millio-
nen abgebildet. Ergänzend hierzu soll die Digitalisierung im Justiz-
vollzug vorangetrieben und veraltete Sicherheitssysteme abgelöst 
werden.
 

Entwicklungsschwerpunkte

Im Budget 2027 und im Aufgaben- und Finanzplan 2028–2030 der 
Produktgruppe «Justizvollzug» werden insbesondere die folgenden 
Schwerpunkte abgebildet: 

Masterplan Justizvollzugsstrategie
Der Handlungsbedarf in Bezug auf die baulichen Infrastrukturen 
des Straf- und Massnahmenvollzugs wurde in der Justizvollzugs-
strategie 2017–2032 aufgezeigt und im Masterplan der Justizvoll-
zugsstrategie im Mai 2019 konkretisiert. Letzterer wurde im Rahmen 
der Weiterentwicklung phasenweise überprüft und weiter geschärft. 
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Die darin festgelegten Schritte wurden in Abhängigkeit zum Pro-
jektstand in der gesamtkantonalen Investitionsplanung (GKIP) und/
oder der Erfolgsrechnung aufgenommen. In den Projekten Neubau 
Witzwil, Ersatzneubauten Witzwil und Gesamtinstandhaltung der 
JVA Hindelbank sind für das Jahr 2027 weitere Phasen im Wettbe-
werbsverfahren vorgesehen. Für die Begleitung dieser Verfahren 
sowie zur Schärfung der nutzerspezifischen Anforderungen wurden 
entsprechende Finanzmittel in der Langfristplanung aufgenommen. 
Für die etappenweise Sanierung der JVA Thorberg zwecks Nutzung 
über das Eröffnungsdatum des Neubaus Witzwil hinaus, werden 
für das Jahr 2027 grössere Unterhaltsarbeiten, die während laufen-
dem Betrieb erfolgen werden, geplant. Diese Arbeiten bedingen 
eine temporäre Reduktion der Aufnahmekapazität der JVA Thor-
berg, was entsprechend tiefere Erträge bei den Kostgeldern zur 
Folge haben wird. Weiter werden verschiedene strategische Vorar-
beiten zur Umsetzung des Masterplans an den weiteren Standorten 
vorangetrieben. Hierzu gehören Abklärungsarbeiten für die zukünf-
tigen Sanierungen des Massnahmenzentrums St. Johannsen sowie 
der Regionalgefängnisse.

Allgemeines Mengenwachstum
Auch im Jahr 2027 muss von einem konstant hohen Belegungs-
druck der Vollzugseinrichtungen ausgegangen werden. Dieser 
Trend zeigt sich nun auch in den übrigen Kantonen. Es ist daher 
mit einem weiteren Anstieg der Anzahl zu vollziehender Vollzugstage 
zu rechnen. Das AJV hat auf Basis der Daten aus den Jahren 2025 
und 2026 eine Hochrechnung des Bedarfs vorgenommen. Dabei 
zeigt sich, dass mit einem erhöhten Platzbedarf in den eigenen 
Vollzugseinrichtungen aber auch bei ausserkantonalen Platzierun-
gen zu rechnen ist. Der Kanton Bern gehört nach wie vor zu den 
klaren Spitzenreitern beim Vollzug von speziellen Vollzugsformen 
wie Electronic Monitoring und gemeinnütziger Arbeit. Trotz dieser 
nachweislichen Bemühungen ist mit einem weiteren Wachstum an 
Vollzugstagen über die kommenden Jahre zu rechnen, was in der 
Finanzplanung entsprechend abgebildet wurde.

Forensisch-psychiatrische Versorgung
Das Monitoring Justizvollzug zeigt insgesamt weiterhin eine sehr 
hohe Auslastung der forensisch-psychiatrischen Klinikplätze in der 
Schweiz. Dies deutet auf eine nach wie vor sehr hohe Nachfrage 
hin. Am Stichtag 1. Mai 2025 waren von 288 Plätzen 281 besetzt, 
was einer Belegungsrate von 98 % entspricht. Das AJV geht auf 
Basis der Zahlen 2026 davon aus, dass sich der Trend der letzten 
Jahre zu steigenden Zahlen an Einweisungen in forensisch-psych-
iatrische Kliniken auch im Jahr 2027 fortsetzen wird. Einweisungen 
in Kliniken sind oftmals durch ein vorliegendes Gerichtsurteil oder 
aufgrund medizinischer Entscheidungen notwendig und bieten den 

Vollzugsbehörden des Kantons Bern wenig Spielraum für alternative 
Unterbringungen. Im Budget ist deshalb ein Mengenwachstum 
analog den Vorjahren eingeplant. Weiter ist für das Jahr 2027 ge-
plant, dass sich das AJV und das Universitäre Psychiatriezentrum 
Bern (UPZ) vertieft mit der Weiterentwicklung der durchgehenden 
Versorgung in diesem Bereich auseinandersetzen. Diese Arbeiten 
erfolgen auf Basis der Erkenntnisse der im Jahr 2025 und 2026 
erarbeiteten Grundlagen und der gemeinsamen Grundversor-
gungsvereinbarung.

Massnahmen- und Integrationsvollzug für Frauen
Die heutigen Angebote der einzigen Vollzugseinrichtung für Frauen 
in Hindelbank vermögen die Nachfrage im Bereich Massnahmen- 
und Integrationsvollzug seit mehreren Jahren nur ungenügend ab-
zudecken. Es ist daher in Absprache mit den zwei Deutschschwei-
zer Strafvollzugskonkordaten geplant, die heute bestehenden 17 
Massnahmenvollzugsplätze im Frauenvollzug um zwei Plätze zu 
erweitern. Diese Massnahme trägt dazu bei, dass der bestehende, 
schweizweite Bedarf besser gedeckt werden kann. Die Wartefristen 
sind in diesem Bereich lang und betragen in der Regel acht bis zwölf 
Monate (bei einer Gesamtdauer der Massnahme von fünf Jahren). 
Ein verspäteter Beginn der Therapie führt unweigerlich zu einer 
kostenintensiven Verlängerung einer ausgesprochenen Mass-
nahme durch das Gericht. 

Die Schaffung einer zweiten Wohngruppe (+11 Plätze) für den Inte-
grationsvollzug richtet sich an Eingewiesene, die den Anforderun-
gen des geschlossenen Strafvollzugs derzeit nicht gewachsen sind 
und einen erhöhten Betreuungsbedarf aufweisen. Dieser ergibt sich 
häufig aus somatisch-medizinischen oder psychiatrisch-sozialen 
Gründen. Es geht darum, die Eingewiesenen mit intensiver Betreu-
ung, klaren Strukturen und therapeutischer Unterstützung zu sta-
bilisieren und schrittweise an die Anforderungen des Strafvollzugs 
heranzuführen. Es handelt sich auch hier um einen Ausbau eines 
bereits bestehenden Angebotes, um die bestehende Nachfrage 
besser abdecken zu können. Die Schaffung der neuen Vollzugsan-
gebote erfolgt in Bezug auf die Vollzugsplätze saldoneutral. Der 
Normallvollzug wird dabei von 63 Plätze auf 50 Plätze reduziert. Die 
Mehrerträge decken, bzw. übersteigen die Mehrkosten. Die ge-
plante Anpassung im Vollzugsangebot ist auch im Sinne der Anga-
ben des schweizerischen Grundlagenberichts für die Anstaltspla-
nung 2025–2050, wonach der Anteil von Frauen insbesondere bei 
den langen Freiheitsstrafen und stationären Massnahmen gestiegen 
ist.

 

Chancen und Risiken

Die Analyse der Vollzugsdaten der Jahre 2023–2025 weist ein deut-
liches Wachstum an zu vollziehenden Vollzugstagen in beinahe 
allen Vollzugsformen aus. Die höhere Belegung ist ein gesamt-
schweizerisches Phänomen, wobei insbesondere eine massive 
Überbelegung der Berner Gefängnisse besteht. Um zusätzlichen 
Platz in seinen bestehenden Infrastrukturen zu schaffen, hat das 
AJV die Plätze verdichtet. Mit den getroffenen Massnahmen kann 
das AJV der Situation kurzfristig begegnen. Die Situation hat aber 
weniger Aufnahmen von ausserkantonalen Eingewiesenen zur 
Folge, was eine Verminderung der Kostgelderträge bedeutet. Wei-

ter ist davon auszugehen, dass ein gewisses Mengenwachstum 
nur durch die Einweisung in ausserkantonale Institutionen aufge-
fangen werden kann. Dies führt zu einer Steigerung der Kostgelder, 
welche das AJV bezahlen muss. Wird diese Entwicklung im Budget 
nicht abgebildet, besteht ein sehr hohes Risiko für die Notwendig-
keit von Nachtragskrediten. Letztere lassen sich aufgrund der vor-
handenen Dynamik erst im 4. Quartal genau prognostizieren und 
können dem Grossen Rat somit erst mit dem Jahresabschluss zur 
Beschlussfassung unterbreitet werden.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl Haft- und Vollzugstage in den Regionalgefängnissen und Anstalten 
(inkl. Electronic Monitoring)

353 978 379 433 steigend

Anzahl Vollzugstage in Form von gemeinnütziger Arbeit 10 173 10 984 schwankend
Anzahl Haft- und Vollzugsplätze in den Regionalgefängnissen und Anstalten 
(inkl. Electronic Monitoring)

965 993 konstant

Auslastung der Regionalgefängnisse und Anstalten (inkl. Electronic Monitoring) (in %) 100 105 steigend
Anzahl genehmigungs- und meldepflichte Fälle mit Vorlagepflicht an die Fachkom-
mission

211 237 schwankend

Anzahl Fluchten aus geschlossenen Abteilungen in Regionalgefängnissen und 
Anstalten

1 0 konstant
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7.7.5	 Bevölkerungsdienste

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Entscheide und andere Verwaltungsakte, welche die Anwesenheit 
von ausländischen Staatsangehörigen betreffen. Vollzug der Weg-
weisungen rechtskräftig abgewiesener Asylsuchender und Auslän-
derinnen und Ausländer. Gewährung der Nothilfe abgewiesener 
Asylsuchender bis zur Ausreise aus der Schweiz.

Bearbeiten und Beurkunden von natürlichen und erklärenden Zivil-
standsereignissen und Entscheiden im Bereich des Personenstan-
des wie Geburt, Tod, Namenserklärung, Kindesanerkennung, Bür-
gerrecht, Ehe, Eheauflösung, Namensänderung, Kindesverhältnis, 
Adoption, Verschollenerklärung, Geschlechtserklärung, eingetra-
gene Partnerschaft und deren Umwandlung in eine Ehe, Auflösung 
einer eingetragenen Partnerschaft, Hinterlegungsort Vorsorgeauf-

trag sowie Erklärungen über die gemeinsame elterliche Sorge und 
Vereinbarungen über die Anrechnung der Erziehungsgutschriften. 
Berichtigung von Zivilstandsregistern. Bearbeiten von Gesuchen 
betreffend Anerkennung ausländischer Entscheide oder Urkunden 
für den schweizerischen Rechtsbereich. Bearbeiten von Gesuchen 
über die Namensänderung und im Bereich des Bürgerrechts (Ein-
bürgerung, Entlassung aus dem Bürgerrecht).

Erstellen von Reisepapieren für Schweizer Staatsangehörige (Pass, 
provisorischer Pass, Identitätskarte). Erfassen von biometrischen 
Daten für Reisedokumente des Staatssekretariats für Migration.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –61 121 738 –57 940 361 –55 394 403 –54 840 193 –55 340 345 –55 859 646
30 Personalaufwand –27 645 815 –27 431 597 –27 790 944 –27 226 112 –27 420 529 –27 683 113
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–5 768 131 –5 585 275 –4 159 750 –4 201 750 –4 471 350 –4 692 100

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–271 256 –272 117 –155 315 –123 938 –160 072 –196 039

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –23 660 860 –21 522 513 –20 361 131 –20 361 131 –20 361 131 –20 361 131
37 Durchlaufende Beiträge –1 234 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –3 774 444 –3 128 860 –2 927 262 –2 927 262 –2 927 262 –2 927 262
Betrieblicher Ertrag 42 677 082 41 655 567 36 436 182 36 301 182 36 301 182 36 301 182
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 20 610 925 22 362 669 18 697 467 18 562 467 18 562 467 18 562 467
43 Verschiedene Erträge 102 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
46 Transferertrag 22 062 887 19 292 898 17 738 715 17 738 715 17 738 715 17 738 715
47 Durchlaufende Beiträge 1 234 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 1 934 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–18 444 656 –16 284 794 –18 958 221 –18 539 011 –19 039 163 –19 558 464

34 Finanzaufwand –151 587 –40 000 –40 000 –40 000 –40 000 –40 000
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –151 587 –40 000 –40 000 –40 000 –40 000 –40 000
Operatives Ergebnis –18 596 243 –16 324 794 –18 998 221 –18 579 011 –19 079 163 –19 598 464
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–18 596 243 –16 324 794 –18 998 221 –18 579 011 –19 079 163 –19 598 464

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Nothilfe und Wegweisungsvollzug –7 518 058 –8 218 459 –7 969 110 –7 943 231 –7 987 772 –8 031 085
Ausländer- und Integrationsgesetz –8 252 061 –5 338 768 –5 456 377 –5 055 892 –5 202 219 –5 380 600
Bearbeiten und Beurkunden 
personenstandsrelevanter Ereig-
nisse und Begehren

–5 995 065 –6 237 689 –6 623 942 –6 652 093 –6 831 051 –6 994 994

Bekanntgabe von Personendaten 
aus Personenstands- und Zivil-
standsregistern

72 129 –113 032 –9 054 –18 946 –81 823 –139 424

Reisepapiere für Schweizer Staats-
angehörige

3 096 812 3 583 154 1 060 262 1 091 150 1 023 701 947 638

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung (Globalbudget) der Pro-
duktgruppe «Bevölkerungsdienste» beträgt für das Budget 2027 
CHF 19,0 Millionen und fällt im Vergleich zum Aufgaben- und Fi-
nanzplan (AFP) 2027 des Planungsprozesses 2025 um CHF 0,7 Mil-
lionen schlechter aus. Die Veränderung ist insbesondere auf fol-
gende Sachverhalte zurückzuführen:

Die im letztjährigen Planungsprozess beschlossene planerische 
Erhöhung der Gebührenerträge erweist sich gemäss aktuellen Pro-
gnosen als nicht realistisch. Dies ist insbesondere auf den schritt-
weisen Wegfall des Heimatscheins, die geringere Anzahl von Er-
neuerungen von B-Ausweisen infolge der verlängerten 
Gültigkeitsdauer sowie auf den langfristigen Erneuerungsrhythmus 
von Pässen und Identitätskarten zurückzuführen. Entsprechend 
wird diese Erhöhung teilweise reduziert, was zu einer Verschlech-
terung von CHF 2,1 Millionen führt.

Im Bereich Nothilfe werden einerseits höhere Transfererträge aus 
der vom Bund gewährten Nothilfepauschale sowie aus dem Las-
tenausgleich im Umfang von CHF 0,7 Millionen erwartet. Anderer-
seits ist auch mit höheren Transferaufwänden zu rechnen, unter 
anderem aufgrund einer höheren Anzahl Personen in Rückkehr-
zentren, steigender Gesundheitskosten infolge der Teuerung im 
Gesundheitswesen sowie höherer Kosten für unbegleitete Minder-

jährige (UMA) und Personen in Sonderunterbringung aufgrund ak-
tueller Entwicklungen. Insgesamt resultiert daraus ein Nettomehr-
bedarf von CHF 0,3 Millionen.

Zudem werden im Jahr 2027 die finanziellen Auswirkungen des 
fünfjährigen Bestehens des Schutzstatus S berücksichtigt. Bisher 
wurde dies als Risiko «Aufhebung Schutzstatus S resp. Umwand-
lung in eine Aufenthaltsbewilligung oder Erteilung von Härtefällen» 
geführt, da keine ausreichenden Grundlagen für eine Quantifizie-
rung vorlagen. Inzwischen wurde vom Staatssekretariat für Migra-
tion (SEM) und der Vereinigung der kantonalen Migrationsbehörden 
(VKM) ein Grundlagenpapier erarbeitet, das zwei Szenarien be-
schreibt. Unter der Annahme, dass der Schutzstatus S im Jahr 2027 
fortbesteht und die beiden Szenarien gestaffelt umgesetzt werden, 
hat das ABEV die Auswirkungen auf den Finanzhaushalt berechnet. 
Für die Bearbeitung der Härtefallgesuche sind zusätzliche perso-
nelle Ressourcen erforderlich, wodurch die Personalaufwände um 
CHF 0,8 Millionen steigen. Dem Mehraufwand stehen zusätzliche 
Gebührenerträge von CHF 0,1 Millionen gegenüber.

Eine wesentliche Entlastung ergibt sich hingegen durch die Zent-
ralisierung der Ressourcenbereiche der Sicherheitsdirektion im 
Generalsekretariat (Projekt «Weiterentwicklung Supportprozesse 
SID – WeSuPro»). In einem letzten Schritt werden dafür Budgetmit-
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tel von CHF 2,2 Millionen für Personal- und Sachaufwände im Be-
reich ICT ins Generalsekretariat verschoben.

Schliesslich tragen die vom Regierungsrat beschlossenen Kürzun-
gen beim Teuerungsausgleich und dem individuellen Gehaltsauf-

stieg des Kantonspersonals sowie beim Sach- und übrigen Betrieb-
saufwand zu einer weiteren Verbesserung von CHF 0,2 Millionen 
im Budgetjahr bei. 

Entwicklungsschwerpunkte

Im Budget 2027 und im Aufgaben- und Finanzplan 2028–2030 der 
Produktgruppe Bevölkerungsdienste werden insbesondere die fol-
genden Schwerpunkte abgebildet: 

Asylstrategie 2027
Die Asylstrategie 2027 ist ein gemeinsamer Reformplan von Bund, 
Kantonen, Städten und Gemeinden, um das Schweizer Asylsystem 
nach der Reform von 2019 weiterzuentwickeln. Die wichtigsten Ziele 
sind: schnellere Asylverfahren, bessere Bewältigung von Krisen und 
hohen Flüchtlingszahlen, Umgang mit irregulärer Migration und 
Kriminalität, neue Regeln für den Schutzstatus S, stärkere Integra-
tion. Mitarbeitende des ABEV geben sich in diversen Arbeitsgrup-
pen des Bundes ein. Erste Umsetzungsmassnahmen in den Kan-
tonen sind bereits vor dem Jahr 2027 zu erwarten.

Schutzstatus S – Umwandlung in Aufenthaltsbewilligung
Im Jahr 2027 erreichen viele Ukrainerinnen und Ukrainer die Fünf-
jahresgrenze ihres Aufenthaltes in der Schweiz. Damit haben sie 
Anrecht auf eine an den Schutzstatus gekoppelte B-Bewilligung. 
Im Kanton Bern sind im Jahr 2027 rund 5300 Personen davon 
betroffen. Gleichzeitig ist der Mindestaufenthalt als eine der Bedin-

gungen für die Einreichung eines Gesuches um Härtefallbewilligung 
erreicht.

Nothilfe und Rückkehr
Die Aufgaben der Sicherheitsdirektion im Asylbereich beschränken 
sich auf die Ausrichtung der Nothilfe, namentlich den Betrieb der 
Rückkehrzentren (RZB) und die Gewährleistung eines effizienten 
Wegweisungsvollzugs. Neben den RZB Gampelen, Büren an der 
Aare und Konolfingen betreibt das Amt für Bevölkerungsdienste 
(ABEV) drei Zentren für die ausschliessliche Unterbringung von 
Familien mit Kindern und alleinstehenden Frauen in Enggistein, Aar-
wangen und Biel. Das unterirdische RZB Bern-Brünnen wird aktu-
ell nicht betrieben, steht jedoch als Reserveunterkunft weiterhin zur 
Verfügung.

Digitalisierung
Die Umsetzung der amtsinternen Digitalisierungsstrategie wird wei-
terverfolgt. Im Fokus stehen der weitere Ausbau von Kundenpor-
talen und die Reduzierung von Redundanzen und Medienbrüchen 
in diversen Prozessen, was sich positiv auch auf die Kundenfreund-
lichkeit der Dienstleistungen auswirken soll.
 

Chancen und Risiken

Aufgrund übergeordneter Faktoren ist der Asyl-, Flüchtlings- und 
Nothilfebereich weiterhin von ausserordentlich grosser Volatilität 
betroffen. Die Aufwandsentwicklung, die stark abhängig ist von der 
Anzahl Zuweisungen, der durchschnittlichen Bezugsdauer, der An-
zahl privat untergebrachter Weggewiesener und der Anzahl Perso-
nen in Sonderunterbringung, bleibt weiterhin kaum absehbar. 
Ebenso wirken sich allfällige Vollzugshindernisse in einzelne Länder 
teilweise massiv auf die Anzahl Personen in der Nothilfe aus. Mit 
Blick auf die Ertragsseite erhöht der Bund im Rahmen des jährlichen 
Anpassungsmechanismus die Pauschalabgeltung zwar schritt-
weise, der tiefe Kostendeckungsgrad im Bereich der Nothilfe wird 
dadurch aber nicht massgeblich beeinflusst.

Durch den Umstand, dass Ukrainerinnen und Ukrainer mit S-Status 
nach fünf Jahren den Mindestaufenthalt für die Einreichung eines 

Härtefallgesuchs erreicht haben, wird im Jahr 2027 neben der Aus-
stellung des an den Schutzstatus gekoppelten S-Ausweises mit 
einer grösseren Anzahl von Härtefallgesuchen zu rechnen sein. Da 
die Bedingungen und Prozesse erst in Arbeitsgruppen erarbeitet 
werden, sind die effektiven Aufwände in den Kantonen zum Zeit-
punkt der Berichterstattung noch nicht bekannt. Es ist jedoch mit 
einem Mehrbedarf von mehreren Vollzeitstellen zu rechnen.

Mit der Einführung der neuen staatlichen elektronischen Identität 
(E-ID) werden die Ausweiszentren des ABEV die Aufgabe der Iden-
titätsprüfung voraussichtlich ab Frühling 2027 übernehmen. Diese 
kann durch die Nutzerinnen und Nutzer auch selbständig digital 
durchgeführt werden. Der effektive Bedarf sowie der zeitliche Auf-
wand pro Antrag kann vorerst erst geschätzt werden.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl Nothilfe beziehender Personen per 31.12. 583 722 schwankend
Anzahl neu zugewiesener Nothilfe beziehender Personen nach Entscheid SEM 1 448 1 421 schwankend
Ordentlich eingebürgerte Personen 2 589 3 004 schwankend
Gebührenertrag aus der Bekanntgabe von Personendaten aus Zivilstandsregistern 
(Heimatscheine, Familienscheine, Geburtsurkunden, Eheurkunden usw.)

3 583 000 3 627 000 konstant

Anzahl ausgestellter Ausweise des Pass- und Identitätskartendienstes 257 698 234 134 schwankend
Anteil Terminreservationen per Internet für die Beantragung von Pass- und Identitäts-
karten (in %)

78 78 steigend
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7.7.6	 Bevölkerungsschutz, Sport und Militär

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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Beschreibung

Zweck des Bevölkerungsschutzes ist es, die Bevölkerung und ihre 
Lebensgrundlagen bei Grossereignissen, Katastrophen, in Notla-
gen und im Falle bewaffneter Konflikte zu schützen sowie zur Be-
grenzung und Bewältigung von Schadenereignissen beizutragen. 
Hierzu werden unter anderem diverse Vorsorge- und Notfallplanun-
gen erstellt, Koordinationsarbeiten zwischen den verschiedenen 
Partnerinnen und Partnern übernommen und zivile Führungsorgane 
funktionsgerecht aus- und weitergebildet. Das Kantonale Führungs-
organ (KFO) unterstützt den Regierungsrat bei der Bewältigung von 
Schadenereignissen und dient ebenfalls dem Bevölkerungsschutz. 

Der Zivilschutz ist im Kanton Bern grundsätzlich Sache der Gemein-
den; gegenüber dem Bund garantiert jedoch der Kanton die recht-
mässige Umsetzung der bundesrechtlichen Vorgaben und die Si-
cherstellung des Ausbildungs- und Organisationsstands der 
Zivilschutzorganisationen. Der Kanton trägt die Verantwortung für 
die einheitliche Aus- und Weiterbildung der Schutzdienstpflichtigen 
im Kanton Bern und koordiniert die Ausbildung mit den involvierten 
Stellen von Bund und Gemeinden. Er berät, unterstützt, begleitet 
und kontrolliert die kommunalen Zivilschutzorganisationen und 
übernimmt Koordinationsaufgaben bei bestimmten Zivilschutzein-
sätzen. Die Verantwortung für die Schutzräume und Schutzanlagen 
sowie für die Sirenen liegt ebenfalls beim Kanton. 

Im militärischen Bereich fördert die kantonale Mitverantwortung die 
Verankerung der Armee in den Regionen und in der Bevölkerung. 
Als kantonale Anlaufstelle steht den Militärdienstpflichtigen eine 

kundennahe Kontaktstelle für alle Armeefragen wie Stellungspflicht, 
Rekrutierung/Orientierungstage, Dienstverschiebungswesen, 
Wehrpflichtersatz, Pflichten im und ausser Dienst (Meldepflicht, 
Schiesspflicht), Militärdienstentlassungen sowie für den ganzen 
Bereich der ausserdienstlichen Tätigkeiten zur Verfügung. Mit den 
Truppenkontakten leisten die Kantone als Repräsentanten des Mi-
lizsystems einen Beitrag zur Stärkung der Miliz und zur Förderung 
des Wehrklimas. 

Die kantonalen Militäranlagen werden basierend auf bestehenden 
Verträgen mit der Eidgenossenschaft mit kantonalem Personal ver-
waltet und betrieben. Die Nutzungskoordination und die unterstüt-
zenden Dienstleistungen zugunsten der Basisaktivitäten wie Hotel-
lerie, Schulung, Restauration und Verwaltungstätigkeit im 
Sicherheitsbereich bilden die Hauptaufgaben. 

Der Bereich Sport umfasst die Planung, Organisation und Durch-
führung von Aus- und Weiterbildungskursen, insbesondere für Lei-
tende und Coaches in Jugend und Sport (J+S). Die administrative 
Bearbeitung und Begleitung sowie das Controlling aller J+S-Sport-
angebote von Vereinen, Verbänden, Schulen und anderen Organi-
sationen gehören im Weiteren dazu. Die Mithilfe bei Sportprojekten 
im Kanton Bern, die Lancierung eigener Angebote und die Beratung 
der SID in allen sportlichen Belangen sind ebenfalls enthalten. Zu-
dem wird die Schnittstelle zum Schulsport und zum Sportfonds 
wahrgenommen. 

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –28 298 385 –26 330 659 –30 072 592 –30 366 614 –30 637 569 –30 813 612
30 Personalaufwand –14 033 621 –13 883 123 –14 604 588 –15 106 339 –15 336 603 –15 433 897
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–4 976 822 –4 820 138 –6 375 620 –6 091 120 –6 130 520 –6 218 020
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
33 Abschreibungen Verwaltungs-

vermögen
–125 579 –135 995 –180 320 –227 092 –228 384 –219 633

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

–3 355 675 –2 500 000 –3 750 000 –3 750 000 –3 750 000 –3 750 000

36 Transferaufwand –3 870 905 –3 333 114 –3 418 434 –3 448 434 –3 448 434 –3 448 434
37 Durchlaufende Beiträge –1 157 560 –1 225 000 –1 270 340 –1 270 340 –1 270 340 –1 270 340
39 Interne Verrechnungen –778 223 –433 289 –473 289 –473 289 –473 289 –473 289
Betrieblicher Ertrag 17 146 626 16 670 588 18 107 116 18 078 479 18 078 479 18 078 479
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 8 378 499 7 215 418 8 757 636 8 728 999 8 728 999 8 728 999
43 Verschiedene Erträge 7 187 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
2 774 400 3 090 000 3 090 000 3 090 000 3 090 000 3 090 000

46 Transferertrag 4 678 844 4 930 000 4 823 500 4 823 500 4 823 500 4 823 500
47 Durchlaufende Beiträge 1 157 560 1 225 000 1 270 340 1 270 340 1 270 340 1 270 340
49 Interne Verrechnung 150 137 210 170 165 640 165 640 165 640 165 640
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–11 151 759 –9 660 071 –11 965 476 –12 288 135 –12 559 090 –12 735 133

34 Finanzaufwand –44 641 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 356 342 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 311 701 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –10 840 057 –9 660 071 –11 965 476 –12 288 135 –12 559 090 –12 735 133
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–10 840 057 –9 660 071 –11 965 476 –12 288 135 –12 559 090 –12 735 133

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bevölkerungsschutz –6 384 706 –6 156 490 –3 220 626 –3 215 199 –3 254 811 –3 299 958
Sport –3 956 233 –2 878 872 –3 166 501 –3 223 027 –3 256 109 –3 293 936
Militär 601 091 1 102 515 944 172 932 159 884 187 848 469
Infrastruktur –1 100 209 –1 727 224 –1 561 054 –1 626 067 –1 665 008 –1 695 446
Zivilschutz 0 0 –4 961 466 –5 156 000 –5 267 350 –5 294 262

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung (Globalbudget) der Pro-
duktgruppe «Bevölkerungsschutz, Sport und Militär» beträgt für das 
Budget 2027 CHF 12,0 Millionen und fällt im Vergleich zum Aufga-
ben- und Finanzplan (AFP) 2027 des Planungsprozesses 2025 um 
CHF 1,2 Millionen schlechter aus.

Durch die Zentralisierung des Ressourcenbereichs Informatik (ICT) 
im neuen Dienstleistungszentrum Ressourcen SID, das im Gene-
ralsekretariat der Sicherheitsdirektion angesiedelt ist, kann das Amt 
für Bevölkerungsschutz, Sport und Militär (BSM) für die zukünftige 
Planung ab dem Budgetjahr 2027 jährlich CHF –0,3 Millionen Per-
sonalaufwand und CHF –0,5 bis –0,8 Millionen ICT-Betriebs- und 
Lizenzkosten einsparen. Diese Mittel wurden direktionsneutral ins 
Generalsekretariat übertragen.

Das neue Kantonale Zivilschutzgesetz vom 11. September 2024 
(KZSG; BSG 522.1) sieht vor, dass die Zuständigkeit für die Zivil-
schutz-Ausbildung ab 2030 von den Gemeinden an den Kanton 
übertragen wird (mit einem entsprechenden Ausgleich über den 
FILAG). Für die Aufgabenübernahme wurden in der Vorjahrespla-
nung bereits alle Budgetmittel ab Budgetjahr 2028 berücksichtigt, 
einschliesslich der Erträge aus der Verrechnung von Leistungen, 
die der Kanton den Gemeinden in der Übergangsfrist bis 2030 
erbringt. Es zeigt sich jedoch, dass ein strukturierter Aufbau des 
Ausbildungsangebots und des Instruktionskorps innert zweien Jah-
ren nicht realistisch ist. Deshalb sollen bereits ab dem Jahr 2027 
drei Vollzeitstellen zu CHF 0,4 Millionen vorläufig aus der Direk
tionsreserve besetzt werden können, bestehend aus der Leitung 
des neuen Bereichs Zivilschutz-Ausbildung und zwei Instruktorin-
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nen oder Instruktoren. Deren Aufgabe wird es sein, die geforderte 
Organisation aufzubauen. Falls erforderlich, müssen die Instrukto-
rinnen und Instruktoren zudem die Instruktorenausbildung des 
Bundes absolvieren, um ihre Funktion ab 2030 übernehmen zu 
können.

Seit dem Jahr 2026 liegt die Verantwortung für die periodische 
Schutzraumkontrolle (PSK) beim Kanton und nicht mehr in der Zu-
ständigkeit der Gemeinden. Unabhängig von der Zuständigkeits-
regelung kann die Finanzierung der PSK über den Ersatzbeitrags-
fonds erfolgen, sofern nach der vorrangigen Schutzraumerneuerung 
ausreichend Mittel vorhanden sind. Mit der revidierten Zivilschutz-
verordnung verlangt der Bund jedoch den Ersatz sämtlicher Schutz-
raumkomponenten, die älter als 40 Jahre sind. Dadurch entstehen 
dem Fonds erhebliche Ausgaben, wodurch die Finanzierung der 
PSK aus den Fondsmitteln allein nicht mehr tragbar ist. Das BSM 
muss diese Sachaufwendungen in der Höhe von jährlich 
CHF 1,0 Millionen daher ab 2027 neu über das ordentliche Budget 
finanzieren.

In den Sachaufwänden fallen ebenfalls die ICT-Kosten ins Gewicht, 
welche angesichts des neuen ICT-Rahmenkredits für die Jahre 
2027–2029 neu berechnet wurden und auch neue Projekte und 
Zuständigkeiten umfassen:

	– Ab dem Jahr 2026 werden die Entwicklungs- und Betriebskos-
ten für die neue Bundesapplikation zur Digitalisierung des Zivil-
schutzes (DIZIS) anteilsmässig vom Bund an die Kantone ver-

rechnet. Aufgrund der Zuständigkeit der Kantone für den 
Zivilschutz stimmte die Regierungskonferenz Militär, Zivilschutz 
und Feuerwehr (RK MZF) anfangs 2026 dieser Kostenüber-
nahme zu. Für den Kanton Bern führt dies zu Mehrkosten, die 
ab dem Jahr 2027 zu CHF 0,3 Millionen und in den Folgejahren 
zu jeweils knapp CHF 0,1 Millionen budgetiert werden konnten.

	– Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz (BABS) informierte die 
RK MZF zudem, dass das Personalinformationssystem der Ar-
mee und des Zivilschutzes (PISA) weiterentwickelt wird. Der auf 
den Zivilschutz fallenden Anteil wird hierbei zumindest teilweise 
durch die Kantone zu tragen sein. Für den Kanton Bern wird dies 
ab dem Jahr 2027 Mehrkosten von etwa CHF 0,5 Millionen zur 
Folge haben. Davon können nun erstmals zwischen CHF 0,1 bis 
0,2 Millionen finanziell eingeplant werden.

	– Auf Stufe Kanton wird unter Federführung der Direktion für In-
neres und Justiz (DIJ) eine elektronische Verwaltungsrechts-
pflege (EVRP) eingeführt. Der Anteil für die ICT- und Beratungs-
kosten des BSM beläuft sich auf CHF 0,2 Millionen im Jahr 2029 
und CHF 0,4 Millionen im Jahr 2030.

Bei den Transfererträgen werden die Einnahmen aus der Bezugs-
provision für die Veranlagung des Wehrpflichtersatzes, die seit län-
gerem strukturell bedingten Mindereinnahmen unterliegen und 
durch den Kanton nicht beeinflussbar sind, um weitere CHF 0,1 Mil-
lionen gesenkt.
 

Entwicklungsschwerpunkte

Im Budget 2027 und im Aufgaben- und Finanzplan 2028–2030 der 
Produktgruppe «Bevölkerungsschutz, Sport und Militär» werden 
insbesondere die folgenden Schwerpunkte abgebildet: 

Sport
Die Massnahmen aus der Strategie «Sport Kanton Bern» werden 
weiterhin umgesetzt. Zudem wird die Strategie einer Überprüfung 
und Überarbeitung unterzogen. 

Zivilschutz
Der Zivilschutz im Kanton Bern wird weiterentwickelt und durch den 
Bund vorgegebene Veränderungen werden umgesetzt. Dabei wird 
ein besonderes Augenmerk auf die Zivilschutz-Ausbildung gelegt, 
im Hinblick auf die Übernahme der entsprechenden Zuständigkeit 
durch den Kanton ab dem Jahr 2030. 

Bevölkerungsschutz
Es werden zusätzliche Planungen und Konzepte erarbeitet und 
umgesetzt. Dazu gehört auch die Neuorganisation des Kantonalen 
Führungsorgans gemäss den Vorgaben des neuen kantonalen Be-
völkerungsschutzgesetzes (KBSG, in Kraft seit 2026). Einen Fokus 
legt das BSM auch auf die Übernahme der neuen Aufgaben im 
Bereich der Schutzbauten und auf die Durchführung der periodi-
schen Schutzraumkontrolle. 

Militär und Militärinfrastruktur
Der Fokus liegt beim Vollzug der vom Bund dem Kanton zugewie-
senen Aufgaben im Bereich der Militärverwaltung, wozu auch der 
Wehrpflichtersatz gehört. Darüber hinaus bewirtschaftet das BSM 
weiterhin das Areal der Kantonalen Militäranlagen.
 

Chancen und Risiken

Die längerfristigen Auswirkungen der weiteren Entwicklungsschritte 
der Armee resp. einer Anpassung des Dienstpflichtsystems auf die 
Einnahmen in den Bereichen Wehrpflichtersatz und Bussen können 
nicht abschliessend abgeschätzt werden. Sowohl Minder- (tenden-
ziell im Bereich Wehrpflichtersatz) als auch Mehreinnahmen (ten-
denziell im Bereich Bussen) sind möglich. 

Ebenfalls noch unklar sind die Auswirkungen des in der Tendenz 
abnehmenden Bestandes an Schutzdienstleistenden sowie einer 
allfälligen Anpassung des Dienstpflichtsystems auf Bundesebene 
und einer Einführung eines obligatorischen Orientierungstages für 
Frauen auf die Tätigkeiten des BSM. 

Mit der Verabschiedung des neuen Kantonalen Bevölkerungs-
schutzgesetzes (KBSG) beschloss der Grosse Rat am 11. Septem-
ber 2024, dass im Kanton Bern künftig Sicherheitsveranstaltungen 
durchgeführt werden sollen, deren Besuch für 23-jährige Schwei-
zerinnen sowie niedergelassene Ausländerinnen und Ausländer 
obligatorisch sein soll. Obwohl der Ausgang eines laufenden Be-
schwerdeverfahrens vor Bundesgericht noch nicht bekannt ist, wird 
von einer Einführung der Sicherheitsveranstaltungen ab dem Jahr 
2027 ausgegangen. Bei einer Gutheissung der Beschwerde werden 
die im Budget 2027 berücksichtigen Mehrausgaben nicht anfallen. 
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Das ebenfalls am 11. September 2024 vom Grossen Rat beschlos-
sene neue Kantonale Zivilschutzgesetz (KZSG) sieht die Verschie-
bung der Zuständigkeit für die Zivilschutz-Ausbildung von den 
Gemeinden zum Kanton ab dem Jahr 2030 vor. Die dafür erforder-
lichen Mehrausgaben werden ab dem Jahr 2030 über den Finanz- 
und Lastenausgleich (FILAG) ausgeglichen. 

Die Auswirkungen der veränderten Sicherheitslage sowie der mög-
lichen Zunahme von natur- und zivilisationsbedingten Ereignissen 

auf die Tätigkeiten des BSM können nicht mit verlässlicher Sicher-
heit prognostiziert werden.

Die möglichen Auswirkungen des Projekts «Entflechtung 2027», der 
Neuordnung der Zuständigkeiten zwischen Bund und Kantonen, 
konnten in der Planung noch nicht berücksichtigt werden, da hierzu 
noch keine gefestigten Informationen vorliegen. 

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Militär: Anzahl Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Orientierungstagen 4 545 4 530 schwankend
Militär: Anzahl Veranlagungsverfügungen Wehrpflichtersatz 42 108 39 045 sinkend
Sport: Anzahl angemeldeter Jugend und Sport-Kurse (J+S-Kurse) 10 323 10 742 steigend
Sport: Anzahl tätiger J+S-Leiterinnen/-Leiter 24 963 26 076 steigend
Zivilschutz: Anzahl aktiv eingeteilter Schutzdienstleistende im Kanton Bern 
(ohne Reserve)

7 190 6 818 sinkend

Zivilschutz: Anzahl geleisteter Diensttage (Wiederholungskurse, Einsätze zugunsten 
der Gemeinschaft, Instandstellung, Katastrophenhilfe)

45 926 45 136 schwankend

Bevölkerungsschutz: Anzahl durchgeführter Schulungen und Übungen mit zivilen 
Führungsorganen

0 0 konstant

Infrastruktur: Belegungstage Waffenplatz Bern (die Nutzung der Räumlichkeiten des 
Waffenplatzes durch eine Person während maximal 24 Stunden entspricht einem 
Belegungstag)

214 233 213 714 steigend
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7.8	 Spezialfinanzierungen

7.8.1	 Ersatzbeitragsfonds

Beschreibung

Gemäss Art. 62 des Bundesgesetzes vom 20. Dezember 2019 über 
den Bevölkerungsschutz und den Zivilschutz (BZG; SR 520.1) gehen 
die Ersatzbeiträge an die Kantone und dienen in erster Linie zur 
Finanzierung der öffentlichen Schutzräume der Gemeinden und zur 

Erneuerung privater Schutzräume. Die verbleibenden Ersatzbei-
träge können für weitere Zivilschutzmassnahmen verwendet wer-
den.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –6 143 675 –5 590 000 –6 840 000 –6 840 000 –6 840 000 –6 840 000
Veränderung 9.0 % –22.4 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Ertrag 6 143 675 5 590 000 6 840 000 6 840 000 6 840 000 6 840 000
Veränderung –9.0 % 22.4 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand 0 0 0 0 0 0
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–13 600 0 0 0 0 0

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
–3 355 675 –2 500 000 –3 750 000 –3 750 000 –3 750 000 –3 750 000

36 Transferaufwand –2 684 400 –3 000 000 –3 000 000 –3 000 000 –3 000 000 –3 000 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –90 000 –90 000 –90 000 –90 000 –90 000 –90 000

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 3 369 275 2 500 000 3 750 000 3 750 000 3 750 000 3 750 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
2 774 400 3 090 000 3 090 000 3 090 000 3 090 000 3 090 000

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung
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– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 20261) 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. –72 398 763 –72 484 913 –71 894 913 –72 554 913 –73 214 913 –73 874 913
Bestand per 31.12. –72 980 038 –71 894 913 –72 554 913 –73 214 913 –73 874 913 –74 534 913
Veränderung –581 275 590 000 –660 000 –660 000 –660 000 –660 000

Kommentar

Das Bundesgesetz vom 12. Dezember 2019 über den Bevölke-
rungsschutz und den Zivilschutz (BZG; SR 520.1 ) legt seit dem Jahr 
2012 fest, dass die Ersatzbeiträge im Schutzraumbau an die Kan-
tone gehen, die damit eine Spezialfinanzierung einrichten. Aus die-
sem Fonds werden Entnahmen für Massnahmen im Bereich des 
Schutzraumbaus, für die Durchführung der periodischen Schutz-
raumkontrollen, für Materialanschaffungen der Zivilschutzorganisa-
tionen sowie zur Deckung der Verwaltungskosten des Fonds vor-
genommen.

Die Einnahmen aus dem Ersatzbeitragsfonds stehen in direkter 
Abhängigkeit von der Bautätigkeit im Kanton und die Ausgaben 
werden durch die Anzahl der eingegangenen Entnahmegesuche 
sowie durch bundesrechtliche Vorgaben (Werterhalt der Schutz-
räume) beeinflusst. Die Fondsgelder können nur für vom Bund fest-
gelegte Zwecke verwendet werden und kommen ausschliesslich 
der Schutzrauminfrastruktur und weiteren Zivilschutzmassnahmen 
zugute.

1) Im Zuge des Kantonswechsels der Gemeinde Moutier vom Kanton Bern zum 
Kanton Jura per 1. Januar 2026 ist der Bestand des Ersatzbeitragsfonds anteil-
mässig zur Bevölkerungszahl an den Kanton Jura zu übertragen. 

Da die massgebenden Bevölkerungszahlen per 31. Dezember 2025 noch nicht 
definitiv vorliegen, wird die Übertragung vorläufig mit einem Anteil von rund 0,7 
Prozent (Moutier im Verhältnis zu Bern) berechnet und vom erwarteten Bestand 
per 1. Januar 2026 in Abzug gebracht.

Auf Bundesebene wurde mit den Änderungen des BZG bzw. der 
Zivilschutzverordnung vom 11. November 2020 (ZSV; SR 520.11, 
per 1. Januar 2026) entschieden, dass die Ersatzabgabe pro nicht 
erstelltem Schutzplatz (Schutzraumbefreiung) ab dem Jahr 2026 
von bisher CHF 400 bis 800 neu auf CHF 1 400 gesetzt wird.

Unter Berücksichtigung dieser Änderung plant das BSM ab dem 
Budgetjahr 2027 mit Einnahmen von CHF 3,75 Millionen, die voll-
ständig als Einlagen in den Fondsbestand fliessen. 

Beim Ersatzbeitragsfonds handelt es sich um eine durch Bundes-
recht geregelte Spezialfinanzierung ausserhalb der Jahresrechnung 
des Kantons. Die Ausgaben und Einnahmen stehen somit in keinem 
Zusammenhang mit der übrigen Geschäftstätigkeit und den Finanz-
flüssen des BSM und wirken sich für die Jahresrechnung des Kan-
tons saldoneutral aus. Eine Speisung des Fonds durch ordentliche 
Budgetmittel ist rechtlich nicht vorgesehen.
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8	 Finanzdirektion (FIN)

8.1	 Übersicht Aufwand und Ertrag nach 
Produktgruppen (Budget 2027)

in Millionen CHF Aufwand Ertrag

Direktionsführung, Finanzpolitik und Recht –4.8 0.3

Dienstleistungen Konzernfinanzen –80.9 320.9

Finanzausgleich Bund – Kanton/Kanton – Gemeinden –356.5 2 061.8

Steuern und Dienstleistungen –294.5 6 974.1

Personal –18.1 4.7

Informatik und Organisation –141.5 0.3

8.2	 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 
aller Produktgruppen

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Direktionsführung, Finanzpolitik 
und Recht

–4.0 –4.5 –4.6 –4.6 –4.6 –4.9

Dienstleistungen Konzernfinanzen 425.3 150.0 240.0 244.4 233.3 221.3
Finanzausgleich Bund – Kanton/
Kanton – Gemeinden 

1 447.9 1 560.7 1 705.3 1 847.3 1 910.0 1 959.2

Steuern und Dienstleistungen 6 346.7 6 534.7 6 679.7 6 635.2 6 616.8 6 701.0
Personal 110.1 –11.5 –13.4 –12.5 –11.4 –11.4
Informatik und Organisation –140.4 –138.4 –141.2 –136.8 –137.1 –137.9
Total 8 185.7 8 091.0 8 465.8 8 573.1 8 607.0 8 727.2
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8.3	 Entwicklungsschwerpunkte der 
Direktion

Zum Stand und zu den Entwicklungen in der Finanzpolitik wird auf 
die Ausführungen im Vortrag verwiesen.

In der Steuerpolitik wird die Umsetzung der Steuerstrategie 2023ff 
fortgesetzt. Zudem werden die Arbeiten für eine Steuergesetzrevi-
sion 2029 inkl. Verfassungsänderung vertieft. Es geht dabei insbe-
sondere um die Umsetzung des neuen amtlichen Bewertungssys-
tems im Rahmen des Projekts «NewAB», um die Vorbereitung des 
Systemwechsels bei der Wohneigentumsbesteuerung und um 
Vorarbeiten zur Einführung der Individualbesteuerung.

Im ICT-Bereich bildet die Umsetzung der im Vorjahr verabschiede-
ten neuen Strategie Digitale Verwaltung (DV) und ICT 2026–2030 
den Schwerpunkt.

Im Projekt ERP werden die Finanz- und Personalprozesse mit der 
Realisierung der dritten Etappe bis ins Jahr 2027 weiter digitalisiert, 

vernetzt und professionalisiert. Ausserdem werden die Beschaf-
fungs- bzw. Bestellprozesse in den DIR/STA/JUS ausgerollt und ein 
verwaltungsweites Beschaffungscontrolling aufgebaut. Damit be-
ginnt nun die Phase nach dem Abschluss des ERP-Projekts und 
die Systembetreuung und Weiterentwicklung der SAP-Systemland-
schaft durch das CCoE SAP KTBE wird intensiver.

Der umfassende Technologiewechsel bei den Fachapplikationen 
der Steuerverwaltung (Ablösung IBM Mainframe) wird Ende 2026 
abgeschlossen. Weitere erhebliche ICT-Investitionen sind aufgrund 
des laufenden technischen Erneuerungsbedarfs und der Umset-
zung der kommenden, weitreichenden Gesetzesänderungen not-
wendig. Parallel dazu werden die Arbeiten zur Erneuerung der 
Deklarationslösung TaxMe 4.0 fortgeführt.

Im Personalbereich liegt der Schwerpunkt unverändert auf der Um-
setzung der Personalstrategie 2024–2027.

Im Weiteren wird auf die Kommentierungen in den einzelnen Pro-
duktgruppen verwiesen.
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8.4	 Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –750 822 293 –916 387 108 –896 276 806 –893 882 346 –905 749 082 –915 857 765
Veränderung –22.1 % 2.2 % 0.3 % –1.3 % –1.1 %
Ertrag 8 936 506 496 9 007 415 382 9 362 027 194 9 466 954 267 9 512 769 540 9 643 058 925
Veränderung 0.8 % 3.9 % 1.1 % 0.5 % 1.4 %
Saldo 8 185 684 203 8 091 028 274 8 465 750 388 8 573 071 921 8 607 020 458 8 727 201 160
Veränderung 1.2 % –4.6 % –1.3 % –0.4 % –1.4 %

Aufwand
30 Personalaufwand –35 238 318 –158 708 275 –160 365 481 –159 044 302 –160 014 157 –161 012 303
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–231 173 460 –235 652 996 –244 056 929 –236 212 938 –235 560 764 –236 557 789

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–11 845 099 –14 117 978 –14 647 070 –9 241 105 –8 332 361 –7 763 672

34 Finanzaufwand –48 800 665 –53 061 270 –48 977 700 –55 277 700 –67 892 700 –82 007 700
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –370 717 616 –382 067 300 –427 726 325 –433 603 500 –433 334 300 –427 559 500
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –53 047 136 –72 779 289 –503 300 –502 800 –614 800 –956 800

Ertrag
40 Fiskalertrag 6 059 428 012 6 121 300 000 6 235 700 000 6 178 400 000 6 159 900 000 6 238 000 000
41 Regalien und Konzessionen 294 551 982 100 000 158 100 000 158 100 000 158 100 000 158 100 000
42 Entgelte 56 600 979 47 515 000 50 581 464 51 096 848 51 165 859 51 236 403
43 Verschiedene Erträge 385 055 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000
44 Finanzertrag 185 260 187 187 655 000 190 826 800 192 635 800 193 600 200 194 559 200
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
500 500 500 0 0 0

46 Transferertrag 2 241 108 067 2 369 821 400 2 590 348 200 2 750 246 100 2 813 522 000 2 864 445 700
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 49 312 569 208 433 991 136 000 000 136 000 000 136 000 000 136 230 000
49 Interne Verrechnung 49 859 145 72 489 491 370 230 375 519 381 481 387 622

Entwicklung der Erfolgsrechnung

Das Budget 2027 der FIN weist einen Ertragsüberschuss von rund 
CHF 8,5 Milliarden auf. Gegenüber der Vorjahresplanung resultiert 
damit eine Saldoverbesserung von CHF 156,5 Millionen. Die Haup-
tursachen dafür sind Verbesserungen bei den Kantonssteuern bzw. 
beim Fiskalertrag gestützt auf die neuste Prognose (CHF +120,1 
Mio.), ein höherer Netto-Mittelzufluss aus dem NFA (CHF +23,3 Mio.) 
und ein Mehrertrag aus den Anteilen an den Bundessteuern (CHF 
+22,0 Mio.). Mehraufwendungen werden demgenüber im ICT-Be-
reich erwartet, vorab wegen höheren Betriebskosten für den Betrieb 
der Applikationsplattformen bei der Bedag und erhöhten Aufwen-
dungen für Betrieb und Schutz des kantonalen Workplaces 
(CHF +8,7 Mio.), aber auch wegen aktualisierten Betriebs- und War-

tungskosten für SAP sowie ERP-Projektkosten für die Etappe 3 und 
neu eingestellten Mitteln für die Ablösung von Time (CHF +3,5 Mio.). 
Schliesslich kann von tieferem Finanzaufwand ausgegangen wer-
den (CHF -6,8 Mio.).

Im aktuellen Planungshorizont bis 2030 zeichnen sich weiterhin 
höhere NFA-Zahlungen ab. Bei den Fiskalerträgen sind neben der 
Umsetzung von steuerpolitischen Massnahmen im Rahmen der 
Steuerstrategie ab 2029 auch der Systemwechsel bei der Wohnei-
gentumsbesteuerung (Wegfall des Eigenmietwertes) berücksichtigt. 
Eine SNB-Gewinnausschüttung im Umfang des Budgets 2027 ist 
in allen Planjahren eingeplant.
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8.5	 Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben –7 225 819 –8 769 077 –7 142 198 –7 960 385 –6 577 308 –4 614 846
Veränderung –21.4 % 18.6 % –11.5 % 17.4 % 29.8 %
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –7 225 819 –8 769 077 –7 142 198 –7 960 385 –6 577 308 –4 614 846
Veränderung –21.4 % 18.6 % –11.5 % 17.4 % 29.8 %

Ausgaben
50 Sachanlagen –11 286 0 0 0 0 0
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
0 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen –7 214 533 –8 769 077 –7 142 198 –7 960 385 –6 577 308 –4 614 846
54 Darlehen 0 0 0 0 0 0
55 Beteiligungen und Grund

kapitalien
0 0 0 0 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge 0 0 0 0 0 0
57 Durchlaufende Investitions

beiträge
0 0 0 0 0 0

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
0 0 0 0 0 0

61 Rückerstattungen 0 0 0 0 0 0
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
0 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

0 0 0 0 0 0

64 Rückzahlung von Darlehen 0 0 0 0 0 0
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investi

tionsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitions
beiträge

0 0 0 0 0 0

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

Entwicklung der Investitionsrechnung

Das Investitionsbudget 2027 der FIN weist Ausgaben von 
CHF 7,1 Millionen auf. Darin enthalten sind Mittel für die Realisierung 
bzw. Optimierung des ERP-Systems im Rahmen der Etappe 3 
(CHF 3,4 Mio.) und für die Erneuerung der Steuerfachapplikationen 
(CHF 3,7 Mio.).

Die Investitionen im aktuellen Planungshorizont bis 2030 umfassen 
zur Hauptsache Mittel für die Erneuerungen der Steuerfachappli-
kationen und nach Abschluss des ERP-Projekts auch Mittel für den 
Life-Cycle und Ausbau von SAP KTBE.
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8.6	 Entwicklung der Vollzeitstellen der 
FIN

Ist-Bestand Soll-Bestand
2022 2023 2024 2025 2026 2027

1 004.3 1 031.9 1 042.7 1 055.4 1 056.3 1 059.7

Kommentar

Der Personalbestand der FIN, ausgedrückt in Vollzeitstellen (VZE), 
hat 2025 zugenommen. Diese Entwicklung steht im Zusammen-
hang mit der Komplettierung der Betriebsorganisation des Custo-
mer Center of Expertise (CCoE) Kt. BE, der Umsetzung der globa-
len OECD-Mindeststeuer und einer weiteren kostenneutralen 
Internalisierungs-Tranche von kantonalen Schätzern der amtlichen 
Bewertung.

Die Erhöhung des Soll-Bestands im Jahr 2026 um 5,0 VZE ist auf 
die kostenneutrale Internalisierung von kantonalen Landwirt-
schafts-Schätzern der amtlichen Bewertung (2,0 VZE) und auf den 
UniBE finanzierten Stellenaufbau im CCoE im Rahmen der SAP-Ein-
führung an der Uni Bern (1. Tranche) (3,0 VZE) zurückzuführen.

Für das Jahr 2027 steigt der Soll-Bestand per Saldo um 3,4 VZE. 
Einerseits werden gemäss Organisationsmodell des ERP-Projekts 
der Etappe 3 und SAP@UniBE weitere 8,0 VZE zur Unterstützung 
des laufenden Betriebs und weiteren Ausbaus des CCoE KTBE 
benötigt. Davon entfallen 3,0 VZE auf den UniBE finanzierten Stel-
lenaufbau im Rahmen der SAP-Einführung an der Uni Bern (2. Tran-
che). Andererseits werden 4,6 VZE abgebaut durch die Umsetzung 
der GR-Auflage zur Etappe 3 des ERP-Projekts gemäss RRB 
79/2026, durch die Umsetzung der RR-Auflage aufgrund des Kan-
tonswechsels der Gemeinde Moutier und durch die Integration der 
Zweigstelle Staatspersonal (ZSP) in die Ausgleichskasse des Kan-
tons Bern (AKB) per 1. Juli 2027.
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8.7	 Produktgruppen

8.7.1	 Direktionsführung, Finanzpolitik und Recht

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–2

–4

–6

–8

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Dienstleistungen im Rahmen der Produktgruppe «Direktionsfüh-
rung, Finanzpolitik und Recht»: 

Fachliche Unterstützung der Finanzdirektorin oder des Finanzdirek-
tors in allen Aufgabenbereichen der Direktion. Vorbereitung und 
Vorberatung von Direktions-, Regierungs- und Grossratsgeschäf-
ten. Bereitstellung und Koordination relevanter Führungsinformati-
onen, insbesondere in der Finanz-, Steuer- und Personalpolitik 
sowie im Informatikbereich. Begleitung und Beurteilung von Regie-
rungsgeschäften der DIR/STA im Rahmen des Mitberichtsverfah-
rens. Betreuung und Bewirtschaftung von Beteiligungen (insbeson-
dere BEKB und Bedag Informatik AG). Formulierung der 
Beteiligungspolitik. Führung von oder Mitarbeit in direktionsinternen 
oder gesamtstaatlichen Projekten. 

Planung und Koordination des direktionsinternen Ressourcenein-
satzes (Finanzen, Personal, Informatik und Raum). 

Sicherstellen der Prozessmoderation für die Erarbeitung des Bud-
gets sowie Aufgaben-/Finanzplans. Planung sowie Aufzeigen der 
künftigen finanziellen Entwicklung des Kantons. 

Rechtliche Beratung; Gesetzgebung im Zuständigkeitsbereich der 
Finanzdirektion (soweit diese nicht einem Amt übertragen ist); Ins-
truktion von Beschwerdeverfahren gegen Verfügungen der Ämter; 
Vertretung in Verfahren vor Verwaltungsjustizbehörden und Gerich-
ten.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –4 298 222 –4 754 097 –4 832 658 –4 850 278 –4 893 907 –5 183 115
30 Personalaufwand –4 040 633 –4 134 097 –4 187 658 –4 190 278 –4 233 907 –4 273 115
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–192 654 –550 000 –575 000 –590 000 –590 000 –840 000

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –60 646 –70 000 –70 000 –70 000 –70 000 –70 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –4 289 0 0 0 0 0
Betrieblicher Ertrag 302 585 280 000 280 000 280 000 280 000 280 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 110 495 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000
42 Entgelte 192 090 180 000 180 000 180 000 180 000 180 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–3 995 637 –4 474 097 –4 552 658 –4 570 278 –4 613 907 –4 903 115

34 Finanzaufwand 4 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 4 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –3 995 633 –4 474 097 –4 552 658 –4 570 278 –4 613 907 –4 903 115
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–3 995 633 –4 474 097 –4 552 658 –4 570 278 –4 613 907 –4 903 115

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Direktionsführung, Finanzpolitik 
und Recht

–3 995 633 –4 474 097 –4 552 658 –4 570 278 –4 613 907 –4 903 115

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Ergebnis der Produktgruppe weist in den Planjahren gegen-
über der bisherigen Planung gemäss Aufgaben-/Finanzplan 2027–
2029 keine wesentlichen Abweichungen auf. Im Sachaufwand sind 
gemäss den Kürzungsvorgaben des Regierungsrates die bisher 
enthaltenen Mittel um 12 Prozent zu reduzieren, was zu Minderauf-

wendungen von jährlich CHF 60 000 führt. Zudem sind im Finanz-
planjahr 2030 im Rahmen des gesamtkantonalen Projekts zur Ein-
führung der elektronischen Verwaltungsrechtspflege (EVRP) 
anteilige Kosten in Höhe von CHF 250 000 berücksichtigt. 

Entwicklungsschwerpunkte

Im Jahr 2027 werden unter anderem die folgenden Arbeiten einen 
Schwerpunkt bilden:

	– Moderation des gesamtstaatlichen Planungsprozesses und da-
mit einhergehend Befassung des Regierungsrates mit dem Bud-
get und Aufgaben-/Finanzplan bzw. der Fortsetzung der Finanz-
politik,

	– Erarbeitung von drei Trendmeldungen zum voraussichtlichen 
Rechnungsergebnis 2027,

	– Berichterstattung über das Geschäftsjahr 2026 der anderen 
Träger öffentlicher Aufgaben und Beteiligungen im öffentlichen 
Interesse,

	– Erarbeitung Risikoberichterstattung 2027,

	– Erarbeitung eines Gesetzes über die Public Corporate Gover-
nance (Weiterführung der entsprechenden, bereits im Vorjahr 
begonnenen Arbeiten),

	– Fortsetzung der Steuerpolitik (Umsetzung der Steuerstrategie 
2023ff.),

	– Steuergesetzrevision 2029 inkl. Verfassungsänderung (Umset-
zung Projekt «NewAB» sowie Systemwechsel bei der Wohnei-
gentumsbesteuerung),

	– Vorarbeiten zur Einführung der Individualbesteuerung,

	– Umsetzung der neuen Strategie Digitale Verwaltung (DV) und 
ICT 2026–2030.
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Chancen und Risiken

In der Produktgruppe «Direktionsführung, Finanzpolitik und Recht» 
bestehen aus finanzieller Sicht keine relevanten Chancen und Risi-
ken.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl der traktandierten Regierungsratsgeschäfte (Einzel-, Block-, Standard-, Infor-
mations- und Aussprachegeschäfte)

185 166 konstant

Anzahl der traktandierten Grossratsgeschäfte (ohne parlamentarische Vorstösse) 10 14 konstant
Anzahl der traktandierten parlamentarischen Vorstösse (Motionen, Finanzmotionen, 
Postulate, Interpellationen)

38 23 konstant

Anzahl der abgegebenen Mitberichte an eine andere DIR/STA 485 578 konstant
Anzahl bei der FIN eingereichter Beschwerden 38 44 konstant
Anzahl von der FIN erledigter Beschwerden 29 31 konstant
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8.7.2	 Dienstleistungen Konzernfinanzen

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

428

321

214

107

0

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Finanzverwaltung (FV) erbringt für den Gesamtkonzern haupt-
sächlich folgende Querschnittsaufgaben im Finanzbereich: Führung 
vom gesamtstaatlichen Finanz- und Rechnungswesen, Erstellen 
des Jahresabschlusses und des Geschäftsberichts, Sicherstellung 

der Zahlungsbereitschaft des Kantons, An- und Verkauf von Betei-
ligungen, Bereitstellen und Wartung der systemtechnischen Instru-
mente zur kantonsweiten Buchführung sowie der Koordination des 
gesamtstaatlichen Versicherungsmanagements.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –34 645 195 –38 877 405 –44 198 268 –35 476 124 –35 025 186 –33 899 928
30 Personalaufwand –9 456 996 –9 741 095 –11 150 219 –11 106 695 –11 172 168 –11 240 238
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–12 333 902 –18 047 188 –21 179 787 –18 657 943 –18 717 487 –18 692 333

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–9 469 036 –10 821 122 –11 588 262 –5 431 486 –4 743 531 –3 463 357

35 Einlagen in Fonds und Spezial
finanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –3 385 262 –268 000 –280 000 –280 000 –392 000 –504 000
Betrieblicher Ertrag 344 515 921 73 184 491 161 701 694 162 212 367 162 277 340 162 344 025
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 294 441 487 0 158 000 000 158 000 000 158 000 000 158 000 000
42 Entgelte 451 216 750 000 3 386 464 3 891 848 3 950 859 4 011 403
43 Verschiedene Erträge 12 045 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 298 103 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 49 313 069 72 434 491 315 230 320 519 326 481 332 622
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

309 870 725 34 307 086 117 503 426 126 736 243 127 252 154 128 444 097

34 Finanzaufwand –39 896 238 –40 856 370 –36 674 300 –42 974 300 –55 589 300 –69 704 300
44 Finanzertrag 155 362 894 156 555 000 159 176 800 160 635 800 161 600 200 162 559 200
Ergebnis aus Finanzierung 115 466 656 115 698 630 122 502 500 117 661 500 106 010 900 92 854 900
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Operatives Ergebnis 425 337 381 150 005 716 240 005 926 244 397 743 233 263 054 221 298 997
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

425 337 381 150 005 716 240 005 926 244 397 743 233 263 054 221 298 997

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Konzernrechnungswesen 48 210 021 70 778 185 –1 225 078 –1 231 174 –1 244 597 –1 254 378
Tresorerie 409 352 908 115 209 825 279 896 090 275 051 567 263 284 904 250 013 926
ERP und Prozessunterstützung –24 962 989 –31 004 185 –32 838 363 –23 581 114 –22 903 981 –21 564 241
Versicherungsmanagement –5 302 072 –3 006 477 –3 549 766 –3 553 545 –3 558 445 –3 561 879
Service Center Finanzen und 
Controlling

–1 960 486 –1 971 632 –2 276 958 –2 287 990 –2 314 826 –2 334 432

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Der Saldo der Erfolgsrechnung der Produktgruppe «Dienstleistun-
gen Konzernfinanzen» beträgt im Budget 2027 CHF 240,0 Millionen 
und fällt im Vergleich zu dem im Vorjahr im Aufgaben- und Finanz-
plan (AFP) für das Jahr 2027 eingestellten Wert um CHF 4,9 Millio-
nen besser aus. 

Im Budget 2027 und im AFP 2028–2030 ist wie in der Vorjahres-
planung eine «doppelte» Gewinnausschüttung eingestellt (Anteil 
Kanton Bern im Budget 2027 und AFP 2028–2030: CHF 158,0 
Millionen pro Jahr. Anteil gemäss bisheriger Planung: CHF 160,0 
Millionen. Aufgrund eines unterdurchschnittlichen Bevölkerungs-
wachstums des Kantons Bern wird mit einem geringeren Anteil 
gerechnet). 

Unter der Annahme, dass der SNB-Leitzins über den Prognose-
zeitraum bis Ende 2027 0 Prozent beträgt, sinken die Zinsaufwen-

dungen im Budget und es wird mit Mehreinnahmen bei den Divi-
denden gerechnet. Dies führt insgesamt zu einer Verbesserung 
gegenüber der Vorjahresplanung. Langfristig ist mit steigenden 
Zinsen zu rechnen.

Mit der Realisierung der dritten Etappe des ERP-Projekts bis ins 
Jahr 2027 werden die Finanz- und Personalprozesse weiter digita-
lisiert, vernetzt und professionalisiert. Ausserdem werden die Be-
schaffungs- bzw. Bestellprozesse in den DIR/STA/JUS ausgerollt 
und ein verwaltungsweites Beschaffungscontrolling aufgebaut. Mit 
diesen Ausbauten werden die Systembetreuung und Weiterent-
wicklung der SAP-Systemlandschaft durch das CCoE SAP KTBE 
intensiver und die Betriebs- und Wartungskosten nehmen laufend 
zu. 

Entwicklungsschwerpunkte

Im Budget 2027 und im AFP 2028–2030 werden insbesondere die 
folgenden Schwerpunkte abgebildet:

Konzernrechnungswesen
Im Vordergrund stehen die Sicherstellung und die Überwachung 
der gesamtstaatlichen Haushaltsführung in der vorgegebenen Qua-
lität. Die Prozesse, das System und die Organisation des Konzern-
rechnungswesens werden laufend überwacht und kontinuierlich 
verbessert, um den Grundsätzen der Ordnungsmässigkeit vollum-
fänglich entsprechen zu können.

Tresorerie
Die Berechnungen der Kapitalbeschaffungskosten basieren auf der 
Annahme, dass die mittel- und langfristigen Fälligkeiten grundsätz-
lich konvertiert werden. Die Amortisation und Verzinsung der Schul-
danerkennungen gegenüber den beiden Pensionskassen sowie die 
Amortisation von Darlehen werden entsprechend budgetiert. Der 

gemäss der Finanzplanung erwartete Finanzierungssaldo (Neuver-
schuldung oder Schuldenabbau) wird entsprechend berücksichtigt. 
Die Festlegung der Zinssätze erfolgt basierend auf den Markter-
wartungen nach dem Vorsichtsprinzip. Es wird eine defensive 
Schätzung angewendet. Bei den grösseren Beteiligungen entspre-
chen die Dividendenerträge dem voraussichtlichen, soliden Aus-
schüttungspotenzial. 

Da die Vereinbarung über die Gewinnausschüttung der SNB abge-
laufen ist, fordern Expertinnen und Experten, darunter das «SNB 
Observatory», eine Anpassung des Modells für die Zukunft. Die 
Verhandlungen zwischen dem Eidgenössischen Finanzdeparte-
ment (EFD) und der SNB über eine neue Ausschüttungsvereinba-
rung sind aktuell im Gange. Ziel der neuen Regelung soll eine hö-
here Stabilität bei der Verteilung der Mittel sein.
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Im Budgetjahr 2027 und im AFP 2028–2030 wird auf Basis des 
regierungsrätlichen Beschlusses mit einer «doppelten» Gewinnaus-
schüttung budgetiert.

ERP und Prozessunterstützung
Im Bereich ERP/SAP und Prozessunterstützung beginnt im Bud-
getjahr die Phase nach dem Abschluss des ERP-Projekts. Damit 
müssen sämtliche Anforderungen über die betrieblichen Gremien 
eingesteuert, bewertet und gegebenenfalls umgesetzt werden. Der 
betriebliche Aufwand nimmt daher entsprechend zu. 

Versicherungsmanagement
Über das Produkt «Versicherungsmanagement» werden die Versi-
cherungs- und Submissionsstrategie der FIN sowie das Konzept 
Schadenpool (RRB 1404/2012) des Regierungsrates umgesetzt. 

Die gesamtkantonalen Versicherungskosten für die im Geltungsbe-
reich liegenden Versicherungsverträge werden zentral über das 
Produkt budgetiert und finanziert.
Service Center Finanzen und Controlling
Das Service Center Finanzen und Controlling ist das Dienstleis-
tungs- und Kompetenzzentrum im operativen Finanz- und Rech-
nungswesen. Es stellt die gesamtstaatlich einheitliche Umsetzung 
der regulatorischen Vorgaben im Finanz- und Rechnungswesen 
sicher und erbringt Buchhaltungsdienstleistungen für die gesamte 
FIN. Zudem führt es den Zahlungsverkehr und berät die Finanz-
dienste der DIR/STA/JUS in operativen Fragen des Finanz- und 
Rechnungswesens. Weiter wird für den gesamten Konzern Kanton 
Bern die MWST-Abrechnung gegenüber dem Bund sichergestellt.

 

Chancen und Risiken

Die wirtschaftlichen Aussichten für die Schweiz sind für das Jahr 
2026 ungewiss. Kurzfristig könnte das Wachstum eher zurückhal-
tend sein, wobei mittelfristig ein gewisser Aufschwung zu erwarten 
ist. Die SNB erwartet derzeit ein Wachstum von etwa 1 Prozent für 
das Gesamtjahr 2026, gefolgt von rund 1,5 Prozent im Jahr 2027. 

Das Hauptrisiko für die Wirtschaftsaussichten der Schweiz ist die 
Entwicklung der Weltwirtschaft. Insbesondere die Situation im Na-
hen Osten könnte die globale wirtschaftliche Aktivität einschränken.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl durch die FV betreuter Organisationseinheiten (OrgE) im Konzern 55 55 konstant
Anzahl Benutzerinnen/Benutzer des SAP KTBE 29 000 55 000 steigend
Anzahl verarbeiteter Auszahlungen 1 124 799 1 157 452 steigend
Durchschnittlicher Bestand der flüssigen Mittel (in Mio. CHF) 84 47 konstant
Anzahl durchgeführter Kurse für Mitarbeitende im Bereich Finanz- und Rechnungs-
wesen (Kursprogramm)

54 27 konstant

Höhe der Risikokosten (bestehend aus den zentral finanzierten jährlichen Versiche-
rungsprämien und den jährlichen anfallenden Schadenkosten im Schadenpool) 
(in Mio. CHF)

3 3 konstant

Anzahl Schadenfälle im Schadenpool 575 573 konstant
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8.7.3	 Finanzausgleich Bund – Kanton/Kanton – Gemeinden 

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

1 960

1 470

980

490

0

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Der Finanz- und Lastenausgleich Bund – Kanton soll die kantonale 
Finanzautonomie stärken und die Unterschiede in der finanziellen 
Leistungsfähigkeit und in der Steuerbelastung zwischen den Kan-
tonen verringern. Die Finanzverwaltung (FV) vereinnahmt die zweck-
freien Mittel aus dem Ressourcenausgleich, dem Lastenausgleich 
und dem Härteausgleich und stellt zusammen mit der Steuerver-
waltung (SV) die Kontrolle der Berechnungen des Bundes innerhalb 
der Anhörungsfrist sicher.

Der Finanz- und Lastenausgleich Kanton – Gemeinden bezweckt, 
die Unterschiede in der finanziellen Leistungsfähigkeit der Gemein-
den zu mildern. Die FV stellt den Vollzug des Finanzausgleichs si-
cher und koordiniert den Lastenausgleich. Zudem erstellt sie die 
Finanzstatistik der Gemeinden und übernimmt für den Kanton Ko-
ordinationsaufgaben im Bereich Statistik.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –310 779 703 –331 595 711 –356 527 885 –356 089 789 –355 840 827 –349 457 340
30 Personalaufwand –833 460 –918 900 –773 144 –767 312 –771 950 –776 763
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–111 479 –67 111 –62 141 –109 377 –183 977 –185 377

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –309 833 760 –330 609 200 –355 692 100 –355 213 100 –354 884 900 –348 495 200
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –1 004 –500 –500 0 0 0
Betrieblicher Ertrag 1 758 633 727 1 892 263 200 2 061 794 700 2 203 383 100 2 265 877 000 2 308 653 700
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 25 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
500 500 500 0 0 0

46 Transferertrag 1 758 633 202 1 892 262 700 2 061 794 200 2 203 383 100 2 265 877 000 2 308 653 700
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

1 447 854 024 1 560 667 489 1 705 266 815 1 847 293 311 1 910 036 173 1 959 196 360

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 8 030 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 8 030 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis 1 447 862 054 1 560 667 489 1 705 266 815 1 847 293 311 1 910 036 173 1 959 196 360
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

1 447 862 054 1 560 667 489 1 705 266 815 1 847 293 311 1 910 036 173 1 959 196 360

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Vollzug Finanz- und Lastenaus-
gleich Kanton – Gemeinden

14 552 999 11 566 284 8 435 305 8 438 665 8 362 572 8 358 766

Fonds für Sonderfälle 0 0 0 0 0 0
Finanzausgleich Bund – Kanton 1 433 566 741 1 549 632 144 1 697 095 523 1 839 117 186 1 901 939 224 1 951 105 564
Kantonale Statistikkoordination 
und Finanzstatistik

–257 686 –530 939 –264 013 –262 539 –265 623 –267 970

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Die Prognosen der BAK Economics AG zum Budget 2027 und zum 
Aufgaben- und Finanzplan (AFP) 2028–2030 gehen für den Kanton 
Bern weiterhin von einem rückläufigen Ressourcenpotenzial aus. 
Im Jahr 2026 weist der Ressourcenindex 72,4 Punkte aus, während 
für das Jahr 2030 noch ein Ressourcenindex von 70,1 Punkten 
prognostiziert wird.

Für die Mittelzuflüsse von Bund und Kantonen aus dem Ressour-
cen-, Lasten- und Härteausgleich (NFA) sind im Budget 2027 netto 
CHF 1697,1 Millionen und im AFP 2028–2030 zwischen CHF 1839,1 

bis CHF 1951,1 Millionen eingestellt. Der Anspruch des Kantons 
Jura auf einen jährlichen Anteil an den Finanzausgleichszahlungen 
von Bund und Kantonen aufgrund des Kantonswechsel der Ge-
meinde Moutier ist im Budget 2027 mit 16,9 Millionen, im AFP 
2028–2029 mit durchschnittlich CHF 17,5 Millionen und im AFP 
2030 mit 12,1 Millionen berücksichtigt. Die Anteile werden dem 
Kanton Jura gestaffelt übertragen: In den Jahren 2026 bis 2029 zu 
100 Prozent, im Jahr 2030 zu zwei Dritteln und im Jahr 2031 zu 
einem Drittel. 

Entwicklungsschwerpunkte

Im Budget 2027 und in den Finanzplanjahren 2028 bis 2030 schlägt 
sich das rückläufige Ressourcenpotenzial des Kantons Bern nieder. 
Einerseits wächst das Ressourcenpotenzial des Kantons Bern im 
Vergleich zu den übrigen Kantonen unterdurchschnittlich. Anderer-
seits wird seit dem Jahr 2024 die Umsetzung der Steuerreform und 
AHV-Finanzierung (STAF) stufenweise wirksam. Der Kanton Bern 
verfügt über einen überdurchschnittlichen Anteil an Unternehmens-
gewinnen, die vormals der ordentlichen Besteuerung unterlagen. 

Seit dem Jahr 2024 fliessen diese Gewinne mit einer tieferen Ge-
wichtung in die Berechnung des Ressourcenausgleichs ein, wo-
durch sich das Ressourcenpotenzial des Kantons Bern vermindert. 
Demgegenüber weist der Kanton Bern einen unterdurchschnittli-
chen Anteil an Gewinnen ehemaliger Statusgesellschaften auf. Da 
diese im Rahmen der STAF stärker berücksichtigt werden, ergibt 
sich daraus bei den Ausgleichszahlungen ein positiver Effekt für 
den Kanton Bern. 

Chancen und Risiken

Keine.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Ausgleichsvolumen im Finanzausgleich Kanton – Gemeinden (Disparitätenabbau, 
Mindestausstattung, pauschale Abgeltung Zentrumslasten, geografisch-topografi-
scher Zuschuss, soziodemografischer Zuschuss) (in Mio. CHF)

292 302 steigend

Anzahl Gemeinden mit Mindestausstattung (finanzielle Unterstützung seitens Kanton 
zur Aufrechterhaltung eines Grundangebots an öffentlichen Gütern und Dienstleis-
tungen)

140 142 konstant

Anzahl Gemeinden mit geografisch-topografischem Zuschuss 224 224 konstant
Anzahl Verfügungen gegenüber Gemeinden (Finanzausgleich, Massnahmen für 
besonders belastete Gemeinden, Lastenausgleich neue Aufgabenteilung)

1 371 1 373 konstant

Einnahmen pro Einwohnerin/Einwohner im Bundesfinanzausgleich NFA (Ressourcen-
ausgleich, Lastenausgleich, Härteausgleich) (in CHF)

1 248 1 369 steigend

Anzahl der im kantonalen Statistikportal publizierten Statistiksteckbriefe (Einträge) 
der DIR

125 125 konstant
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8.7.4	 Steuern und Dienstleistungen

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

6 704

5 028

3 352

1 676

0

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Vollständig, richtig und zeitgerecht: Versand der Steuererklärungen 
an natürliche und juristische Personen (inkl. Registerführung juris-
tische Personen), Eingangsverarbeitung, Prüfen der Steuererklä-
rungen und Erlass der Verfügungen. 

Fakturierung, Inkasso und Verbuchung der periodischen und ape-
riodischen Steuern. Gewährung von Zahlungserleichterungen und 
Erlass. Durch die Steuerverwaltung (SV) gewährte Unterstützung 
für Gemeinden, Kirchgemeinden, Bund, die DIR/STA und übrige 
Institutionen des Kantons.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –268 060 084 –260 328 609 –282 268 590 –288 054 498 –288 733 676 –290 866 440
30 Personalaufwand –110 734 124 –111 805 914 –112 254 030 –110 709 747 –111 485 804 –112 271 340
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–95 560 157 –95 213 956 –96 206 975 –96 425 731 –96 485 485 –96 505 485

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–2 364 846 –3 285 639 –3 048 360 –3 803 620 –3 587 988 –4 300 315

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –59 111 747 –49 988 100 –70 564 225 –76 920 400 –76 979 400 –77 594 300
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –289 209 –35 000 –195 000 –195 000 –195 000 –195 000
Betrieblicher Ertrag 6 593 609 940 6 640 090 700 6 806 496 000 6 767 505 000 6 749 787 000 6 836 034 000
40 Fiskalertrag 6 059 428 012 6 121 300 000 6 235 700 000 6 178 400 000 6 159 900 000 6 238 000 000
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 51 593 160 42 977 000 43 987 000 43 987 000 43 987 000 43 987 000
43 Verschiedene Erträge 373 006 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 482 160 762 475 658 700 526 654 000 544 963 000 545 745 000 553 892 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 55 000 55 000 55 000 55 000 55 000 55 000
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

6 325 549 856 6 379 762 091 6 524 227 410 6 479 450 502 6 461 053 324 6 545 167 560

34 Finanzaufwand –8 717 737 –12 116 400 –12 216 400 –12 216 400 –12 216 400 –12 216 400
44 Finanzertrag 29 889 250 31 100 000 31 650 000 32 000 000 32 000 000 32 000 000
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Ergebnis aus Finanzierung 21 171 513 18 983 600 19 433 600 19 783 600 19 783 600 19 783 600
Operatives Ergebnis 6 346 721 370 6 398 745 691 6 543 661 010 6 499 234 102 6 480 836 924 6 564 951 160
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 136 000 000 136 000 000 136 000 000 136 000 000 136 000 000
Ausserordentliches Ergebnis 0 136 000 000 136 000 000 136 000 000 136 000 000 136 000 000
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

6 346 721 370 6 534 745 691 6 679 661 010 6 635 234 102 6 616 836 924 6 700 951 160

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Steuern 5 975 905 187 6 166 093 277 6 288 133 690 6 231 653 626 6 212 618 791 6 289 475 166
Bezug und Dienstleistungen für 
andere Institutionen

370 816 183 368 652 414 391 527 320 403 580 476 404 218 133 411 475 994

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Im Budget 2027 verbessert sich der Saldo der Erfolgsrechnung 
gegenüber der bisherigen Planung um rund CHF 142 Millionen 
(+2,1 %). Bei den Personalkosten resultiert ein Minderaufwand von 
CHF 0,3 Millionen (-0,3 %). Dieser ist auf Rotationsgewinne aufgrund 
der Anstellung jüngerer Mitarbeitender zurückzuführen. Der Sach-
aufwand erhöht sich um CHF 0,6 Millionen. Grund dafür ist eine 
saldoneutrale Budgetverschiebung aus dem Kantonalen Amt für 
Informatik und Organisation für den Betrieb des Scannings in der 
Höhe von CHF 1,2 Millionen. Gleichzeitig resultiert eine Saldover-
besserung von CHF 0,6 Millionen aus der Planungserklärung des 
Grossen Rates zur Reduktion des Sach- und übrigen Betriebsauf-
wandes.

Steuern
Grundlage der Steuerertragsprognose bilden einerseits die Hoch-
rechnung der ersten Ratenrechnung 2026 sowie der Akontorech-
nungen der juristischen Personen, andererseits die Wachstums-
prognosen der führenden Wirtschaftsinstitute. Ergänzend werden 
die bisherigen Ertragsentwicklungen des Jahres 2026 analysiert 
und in die Prognose einbezogen. In einem zweiten Schritt werden 
Gesetzesrevisionen sowie bekannte ausserordentliche Einflüsse 
berücksichtigt.

Bei den natürlichen Personen wird im Budget 2027 im Vergleich zur 
bisherigen Planung insgesamt mit einem Ertragszuwachs von rund 
1,1 Prozent gerechnet. Für das Finanzplanjahr 2028 wird ein Wachs-
tum von 0,1 Prozent erwartet, während für 2029 ein Rückgang 
von –1,5 Prozent prognostiziert wird. Für das Jahr 2030 wird wie-
derum mit einem Wachstum von 2,6 Prozent gerechnet. Die ver-
gleichsweise tiefe Entwicklung ist einerseits auf die gegenüber der 
Vorjahresplanung tieferen Annahmen zur Wirtschafts- und Teue-
rungsentwicklung zurückzuführen. Andererseits sind die geplanten 

Anlagesenkungen in den Jahren 2027 und 2028 im Umfang von 
insgesamt CHF 120 Millionen sowie die Ertragsausfälle infolge der 
Steuergesetzrevision 2027 von CHF 143,7 Millionen berücksichtigt. 

Bei den juristischen Personen wird für das Budgetjahr 2027 sowie 
das Finanzplanjahr 2028 ein Ertragswachstum von jeweils 6,3 Pro-
zent erwartet. Für das Folgejahr 2029 wird mit einem Wachstum 
von 6,9 Prozent gerechnet, während für das Finanzplanjahr 2030 
wieder ein moderates Wachstum von 3,5 Prozent angenommen 
wird. Die Anpassungen gegenüber der bisherigen Planung sind 
primär auf die Aktualisierung der Ausgangsbasis aufgrund der 
jüngsten Rechnungsergebnisse zurückzuführen. Im Jahr 2029 ist 
zudem eine geplante Anlagesenkung von CHF 60 Millionen berück-
sichtigt. 

Bei den Grundstückgewinnsteuern wird aufgrund des Rechnungs-
ergebnisses 2025 und des aktuellen Geschäftsverlaufs für das Jahr 
2027 ein Ertragswachstum von 7,0 Prozent erwartet. Für die Plan-
jahre 2028 bis 2030 wurden die Erträge entsprechend fortgeschrie-
ben.

Die Erträge aus den Erbschafts- und Schenkungssteuern wurden 
auf Basis der Vorjahresergebnisse so-wie der beobachteten Ent-
wicklung um 6,3 Prozent erhöht. Da diese Erträge jedoch stark von 
einzelnen Fällen abhängig sind, bestehen weiterhin erhebliche 
Schwankungsrisiken.

In den vergangenen zwei Jahren konnten die Rückstände bei der 
Quellensteuerabrechnung erfolgreich abgebaut werden. Die Ver-
anlagung erfolgt inzwischen wieder zeitnah. Die Steuererträge wer-
den sich daher auf dem ordentlichen Niveau stabilisieren.
 

Entwicklungsschwerpunkte

Die nächste Revision des kantonalen Steuergesetzes wird 2027 in 
Kraft treten. Inhalte sind insbesondere Massnahmen zur Umsetzung 

der kantonalen Steuerstrategie sowie die Überführung von bundes-
rechtlichen Bestimmungen ins kantonale Recht.
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Der vom Schweizer Stimmvolk beschlossene Systemwechsel bei 
der Wohneigentumsbesteuerung, welche hauptsächlich die Ab-
schaffung des Eigenmietwerts und grundlegende Änderungen bei 
den Abzügen für Liegenschaftsunterhalt sowie Schulden und 
Schuldzinsen beinhaltet, erfordert per 1. 1. 2029 eine erneute Steu-
ergesetzrevision und eine Verfassungsrevision für die vorgesehene 
Einführung der Liegenschaftssteuer auf überwiegend selbstgenutz-
ten Zweitliegenschaften. 

Auf 2029 soll auch die vom Grossen Rat geforderte Digitalisierung 
der Grundstückgewinnsteuer in Kraft treten. 2026 wurde mit der 
Projektinitialisierung gestartet, in den Jahren 2027 und 2028 ist die 
Umsetzung vorgesehen.

Ebenfalls auf 2029 könnten die gesetzlichen Grundlagen für ein 
neues einfacheres Immobilienbewertungssystem in Kraft treten, 
das mittels politischer Vorstösse gefordert worden war. Die Steu-
erverwaltung hat in einer Konzeptstudie aufgezeigt, dass eine Be-
wertungsmethodik, die sich auf Landwerte und Gebäudeversiche-
rungswerte als Grundlage stützt, technisch machbar wäre.

Einen Schwerpunkt bilden in den kommenden Jahren die Vorbe-
reitungen für die Umsetzung der vom Schweizer Stimmvolk be-
schlossenen Individualbesteuerung. Diese tritt per 1. 1. 2032 in Kraft 
und erfordert auch auf kantonaler Ebene eine umfassende Steuer-
gesetzrevision. Noch offen ist das Abstimmungsergebnis zur eid-
genössischen Volksinitiative «Ja zu fairen Bundessteuern auch für 

Ehepaare – Diskriminierung der Ehe endlich abschaffen!», welche 
zum Ziel hat, dass für die direkte Bundessteuer die Einkommen von 
Ehepaaren in der Steuererklärung weiterhin zusammengerechnet 
und Ehepaare gegenüber un-verheirateten Personen steuerlich 
nicht benachteiligt werden.

Der umfassende Technologiewechsel der SV-Applikationen (Ablö-
sung IBM Mainframe) wird Ende 2026 abgeschlossen. Weitere 
erhebliche ICT-Investitionen sind aufgrund des laufenden techni-
schen Erneuerungsbedarfs – beispielsweise müssen die NESKO 
Buchhaltung abgelöst und BE-Login Steuern durch ein neues Por-
tal ersetzt werden – und der Umsetzung der kommenden, weitrei-
chenden Gesetzesänderungen notwendig. Parallel dazu werden 
die Arbeiten zur Erneuerung der Deklarationslösung TaxMe fortge-
führt.

Die Fallzahlen bei den periodischen Steuern (Einkommens-, Ver-
mögens-, Gewinn- und Kapitalsteuern) steigen weiterhin kontinu-
ierlich an. Parallel dazu nehmen die fachlichen Anforderungen auf-
grund wachsender Komplexität zu. Das Arbeitsvolumen bewegt 
sich an der oberen Belastungsgrenze. Die Fortsetzung der Digita-
lisierungsbestrebungen zur Effizienzsteigerung ist für die Steuer-
verwaltung weiterhin ein zentrales Ziel – deren Umsetzung ist jedoch 
in Anbetracht aller zwingend notwendigen ICT-Investitionen her-
ausfordernd.
 

Chancen und Risiken

Die anstehenden grundlegenden Gesetzesrevisionen und der hohe 
ICT Erneuerungs- und Anpassungsbedarf belasten die Steuerver-
waltung stark und binden hohe personelle und finanzielle Ressour-
cen, was mit Risiken verbunden ist und die dringend notwendige 
Effizienzsteigerung in der Veranlagung erschwert bzw. verzögert. 
Mit der Einführung der Individualbesteuerung wird die Anzahl Steu-

erdossiers ab 2032 zusätzlich um einen Drittel ansteigen und ohne 
Begleitmassnahmen nicht bewältigbar sein. Mit einer frühzeitigen 
Planung können die Risiken reduziert werden. Die Individualbesteu-
erung und insbesondere auch ein neues Immobilienbewertungs-
system bieten aber auch grosse Chancen zur Vereinfachung, die 
unbedingt genutzt werden sollten.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl steuerpflichtiger natürlicher Personen (teilweise oder volle Steuerpflicht) 666 029 669 581 steigend
Anzahl steuerpflichtiger juristischer Personen (teilweise oder volle Steuerpflicht) 55 232 56 787 steigend
Anzahl betreuter Institutionen im Steuerbezug (Gemeinden, Kirchgemeinden) 593 593 konstant
Jährlicher Umsatz im Zahlungsverkehr (Zahlungseingänge aller Steuerarten vor Ablie-
ferung an Berechtige, z.B. Bund oder Gemeinden) (in Mrd. CHF)

12 13 steigend

Anzahl Veranlagungen von aperiodischen Steuern (Grundstückgewinnsteuern, 
Erbschafts- und Schenkungssteuern, Nachsteuern, Sonderveranlagungen)

80 700 78 655 konstant

Anzahl Inkassofälle bzw. Tätigkeiten für den Steuer- und Steuerfremdbezug wie 
Zahlungserleichterungen, Zahlungserinnerungen, Betreibungen, Rechtsöffnungen 
usw.

768 488 703 441 konstant

Anzahl Zahlungseingänge, welche manuell bearbeitet werden müssen (z.B. wegen 
falscher ESR-Nummern)

9 060 9 289 konstant

Anzahl elektronisch eingereichter Steuererklärungen von natürlichen Personen 
(TaxMe-Online)

569 972 573 425 steigend
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8.7.5	 Personal

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

112

56

0

–56

–112

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Personalpolitik und Gehalt: Erarbeiten und Weiterentwickeln von 
Anstellungsbedingungen zur Gewinnung und Erhaltung von gut 
qualifiziertem Personal sowie zum wirtschaftlichen Einsatz der Per-
sonalressourcen. Förderung einer einheitlichen Anwendung des 
Personalrechts. Auszahlung der Gehälter sowie Ausführungen der 
erforderlichen Mutationen.

Personalentwicklung, Gesundheit und Soziales: Anbieten eines 
zentralen Aus- und Weiterbildungsangebots sowie Fördern der 
Führungs- und Kaderentwicklung. Koordination und Organisation 
der Lernendenausbildung. Sicherstellen und Fördern des Gesund-
heitsschutzes und der Arbeitssicherheit. Beraten und Unterstützen 
des Personals und der Dienststellen beim Umgang mit schwierigen 
betrieblichen und beruflichen Situationen.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand 105 648 525 –16 671 875 –17 973 793 –17 027 254 –16 008 586 –15 962 705
30 Personalaufwand 109 494 665 –11 635 298 –11 549 797 –11 613 938 –11 540 426 –11 475 388
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–2 097 629 –3 591 898 –4 991 314 –3 984 315 –3 044 315 –3 064 315

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–9 679 –9 679 –9 679 –5 999 –843 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –1 711 463 –1 400 000 –1 400 000 –1 400 000 –1 400 000 –1 400 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –27 365 –34 998 –23 000 –23 000 –23 000 –23 000
Betrieblicher Ertrag 4 542 207 5 250 000 4 650 000 4 650 000 4 650 000 4 650 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 4 051 926 3 350 000 2 750 000 2 750 000 2 750 000 2 750 000
43 Verschiedene Erträge 4 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 16 000 1 900 000 1 900 000 1 900 000 1 900 000 1 900 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 474 276 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

110 190 732 –11 421 875 –13 323 793 –12 377 254 –11 358 586 –11 312 705

–13.4

11
0.

1

–1
1.

5

–1
1.

1

–1
3.

4

–1
1.

0

–1
2.

5

–1
1.

1

–1
1.

4

–1
1.

4



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Berichterstattung
Finanzdirektion (FIN) – Produktgruppen

256

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
34 Finanzaufwand –68 457 –85 000 –87 000 –87 000 –87 000 –87 000
44 Finanzertrag 13 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –68 444 –85 000 –87 000 –87 000 –87 000 –87 000
Operatives Ergebnis 110 122 288 –11 506 875 –13 410 793 –12 464 255 –11 445 586 –11 399 706
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

110 122 288 –11 506 875 –13 410 793 –12 464 255 –11 445 586 –11 399 706

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Personalpolitik und Gehalt 113 752 671 –6 761 313 –8 863 695 –7 834 406 –6 945 541 –6 912 068
Personalentwicklung, Gesundheit 
und Soziales

–3 630 384 –4 745 563 –4 547 098 –4 629 849 –4 500 045 –4 487 638

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Budget 2027 verschlechtert sich gegenüber der bisherigen 
Planung um rund CHF 2,3 Millionen.

Die Personalkosten erhöhen sich im Jahr 2027 gesamthaft um rund 
CHF 0,1 Millionen. Die auf drei Jahre befriste Stellenerhöhungen 
und veränderten Altersstrukturen von CHF 0,5 Millionen, sowie ein-
maligen, fachlichen Budgetierungskorrekturen von CHF 0,2 Millio-
nen führen zu Mehrkosten. Demgegenüber führt die Zentralisierung 
der Zweigstelle des Staatspersonals bei der Ausgleichkasse des 
Kantons Bern im Jahr 2026 zu Minderkosten von CHF 0,6 Millionen. 

Die Sachkosten erhöhen sich gesamthaft um CHF 1,6 Millionen. 
Die Projektkosten für die Ablösung des Zeiterfassungstool Time 
wird mit CHF 2,0 Millionen voranschlagt. Demgegenüber können 
mit dauerhaft geplanten Kostensenkungen sowie den bei den Per-
sonalkosten erwähnten Budgetierungskorrekturen CHF 0,4 Millio-
nen eingespart werden.

Ertragsseitig entfallen durch die Zentralisierung der Zweigstelle des 
Staatspersonals die jährlichen Verwaltungskostenentschädigungen 
der Ausgleichskasse. Dies führt zu Mindererträgen von CHF 0,6 Mil-
lionen. 

Entwicklungsschwerpunkte

In der Produktgruppe werden im Budget 2027 und den Aufgaben- 
und Finanzplanjahren 2028–2030 insbesondere die folgenden Ent-
wicklungen und Schwerpunkte berücksichtigt:

	– Mit SAP HCM werden etwa 59 000 Gehaltszahlungen pro Monat 
über eine Summe von rund CHF 278 Millionen abgewickelt.

	– Für den Ausbau des Einsatzes von SAP (Etappe 3) werden res-
sourcenintensive und komplexe Projektarbeiten erwartet.

	– Die Anzahl der Lehrverhältnisse in der Kantonsverwaltung (alle 
Berufe) hat sich stabilisiert. Mit der Erarbeitung einer Berufsbil-
dungsstrategie sollen die Anzahl Lehrverhältnisse langfristig 
erhöht werden (Massnahme der Personalstrategie 2024–2027). 

	– Das Weiterbildungsangebot für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der kantonalen Verwaltung wird permanent den aktuellen Be-
dürfnissen, z.B. der digitalen Transformation und dem Umgang 
mit Künstlicher Intelligenz (KI), angepasst.

	– Das Personalamt hat eine Fachstelle, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in schwierigen Arbeitssituationen berät. Die Beratun-
gen werden zunehmend komplexer und dauern entsprechend 
länger. Es wird davon ausgegangen, dass die Nachfrage nach 
Beratungen auf konstantem Niveau bestehen bleibt.

	– Die Umsetzung der Personalstrategie 2024–2027 bildet im Jahr 
2027 letztmalig einen weiteren Schwerpunkt.

 

Chancen und Risiken

Der Fachkräftemangel entspannt sich aufgrund der wirtschaftlichen 
Abkühlungsaussichten weiter. Die Engpässe konzentrieren sich auf 
wenige Berufsgruppen. Während im Gesundheitswesen immer 
noch ein starker Fachkräftebedarf besteht, gibt es in vielen Berufs-

gruppen ein Fachkräfteüberangebot, namentlich bei Büro-, Verwal-
tungs- und kaufmännischen Fachkräften sowie bei ICT- und Infor-
matikberufen (Quelle: Fachkräftemangel-Index Schweiz 2025).
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Verschiedene Markt- und Technologieentwicklungen (z. B. die zu-
nehmende Digitalisierung) stellen neue Ansprüche an die Mitarbei-
tenden. Es besteht das Risiko, dass die Mitarbeitenden oder die 
Bewerbenden nicht über die relevanten Skills verfügen, um die 
künftig zu bewältigenden Aufgaben zu erfüllen. Hinzu kommen de-
mografische Einflussfaktoren: Bis 2030 wird in der Kantonsverwal-
tung jeder zehnte Mitarbeitende pensioniert (rund 1400 Stellen). Bis 
2035 sind es weitere rund 1900 Personen. Anders ausgedrückt: In 
den nächsten 10 Jahren geht ein Viertel der Mitarbeitenden in Pen-
sion und muss ersetzt werden. Dies erhöht das Risiko, dass offene 
Stellen nicht oder nur verzögert mit den benötigten Kompetenzen 
besetzt werden können.

Der Kanton Bern bietet gute Anstellungsbedingungen, insbeson-
dere auch im für Arbeitnehmende wichtigen Bereich der Vereinbar-
keit von Arbeit und Privatleben (flexibles Arbeiten). In einzelnen 
Funktionen (z. B. SAP-Spezialistinnen und -spezialisten) stösst das 
Lohnsystem zum Teil an seine Grenzen.

Gemäss dem Gesetz über die kantonalen Pensionskassen (PKG; 
BSG 153.41) sind die vorsorgerechtlichen Verpflichtungen der BPK 
und der BLVK im System der Teilkapitalisierung teilweise gedeckt 
(Art. 11 Abs. 1 PKG). Zur Schliessung der Deckungslücke haben 
die BPK und die BLVK einen Finanzierungsplan erarbeitet, der ge-
währleistet, dass ein Zieldeckungsgrad von 100 Prozent bis Ende 
des Jahres 2034 erreicht wird (Art. 11 Abs. 2 und 3 PKG).

Per Ende 2025 hat die BPK einen Deckungsgrad von 100 Prozent 
erreicht und demzufolge in das System der Vollkapitalisierung ge-
wechselt. Die BLVK hat per Ende 2025 den Deckungsgrad von 

100 Prozent knapp nicht erreicht und verbleibt im System der Teil-
kapitalisierung. Für das System der Teilkapitalisierung gilt: Wenn 
die im Finanzierungsplan vorgegebenen Deckungsgrade nicht er-
reicht werden, so sind Sanierungsmassnahmen einzuleiten (Art. 24 
PKG). Liegt der Deckungsgrad um mehr als 20 Prozentpunkte 
unter den Vorgaben, können vom Arbeitgeber bis zu 10 Prozent 
des versicherten Lohnes als Sanierungsbeitrag erhoben werden 
(Art. 24 Abs. 3 Bst. a PKG). Für den Kanton Bern würde dies wäh-
rend der Dauer der Sanierung jährliche Zusatzkosten von rund 110 
Millionen Franken für die BLVK bedeuten.

Infolge der Erreichung der Vollkapitalisierung verändert sich dieses 
Risiko bei der BPK nur unwesentlich. Der neue Art. 25a PKG, wel-
cher am 1. Juni 2026 in Kraft treten wird, regelt, dass zur Behebung 
einer Unterdeckung im System der Vollkapitalisierung die Art. 24 
und 25 PKG sinngemäss gelten.

Zudem besteht bei der BPK, bei der rund 140 Arbeitgeber mit Ver-
trag angeschlossen sind, für den Kanton Bern infolge der Staats-
garantie ein zusätzliches Risiko: Mit Vertrag angeschlossene Ar-
beitgeber könnten die BPK verlassen, weil sie keine 
Sanierungsbeiträge bezahlen wollen. Bei einer Auflösung des An-
schlussvertrages wären die Vorsorgekapitalien bei einem De-
ckungsgrad zwischen 80 und 100 Prozent vollständig staatlich 
garantiert. Der finanzielle Schaden für den Kanton Bern könnte im 
(unwahrscheinlichen) Extremfall, d.h. beim Austritt aller angeschlos-
senen Arbeitgeber im Jahr 2034 (wenn kein Regress gemäss Art. 
42 PKG mehr möglich ist) über 2 Milliarden Franken betragen.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Röechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Personalbestand in Vollzeitstellen (Kantonspersonal; ohne Lehrkräfte, ohne Hoch-
schulen)

10 325 10 592 steigend

Anzahl Gehaltsauszahlungen monatlich (an Kantonspersonal, Lehrkräfte, Hoch-
schulen, angeschlossene Betriebe)

57 400 59 100 steigend

Ausbezahlte Gehaltssumme monatlich (an Kantonspersonal, Lehrkräfte, Hoch-
schulen, angeschlossene Betriebe) (in Mio. CHF)

267 278 steigend

Anzahl durchgeführter Kurse für Mitarbeitende, Führungskräfte und Personalfach-
leute (zentrales Kursprogramm)

255 223 konstant

Anzahl durchgeführter Kurstage für Berufsbildende und Lernende (300 Kaufleute) 125 130 konstant
Anzahl Beratungsanfragen von Mitarbeitenden, Führungskräften und Personalfach-
leuten bei der Ansprechstelle für das Personal in Fällen von Stellenverlust, Konflikten, 
gesundheitlichen Problemen

194 283 konstant
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8.7.6	 Informatik und Organisation

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0
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–144

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Das Amt für Informatik und Organisation (KAIO) ist das Kompetenz-
zentrum für die Umsetzung der Digitalisierung in der Kantonsver-
waltung. Mit seinen standardisierten Lösungen und Dienstleistun-
gen im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnik (ICT) 
kann seine Kundschaft ihr Geschäft digital transformieren. Das 
KAIO stellt die ICT-Grundversorgung der Verwaltung sicher, be-
schafft zentral ICT-Leistungen und führt zentrale Personendaten-

sammlungen. Es unterstützt die Steuerung der ICT sowie die An-
wenderinnen und Anwender der ICT mit Schulung und Support. 
Zudem nimmt es die direktionsübergreifenden Aufgaben des öf-
fentlichen Beschaffungswesens und weitere Aufgaben im Organi-
sationsbereich wahr.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –140 574 381 –138 664 150 –141 497 912 –137 106 703 –137 354 200 –138 250 535
30 Personalaufwand –19 667 770 –20 472 972 –20 450 633 –20 656 332 –20 809 902 –20 975 459
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–120 877 635 –118 182 841 –121 041 710 –116 445 571 –116 539 498 –117 270 277

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–1 538 –1 538 –769 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –27 438 –6 800 –4 800 –4 800 –4 800 –4 800
Betrieblicher Ertrag 329 361 258 000 278 000 288 000 298 000 308 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 312 561 258 000 278 000 288 000 298 000 308 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 16 800 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–140 245 020 –138 406 150 –141 219 912 –136 818 703 –137 056 200 –137 942 535
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
34 Finanzaufwand –118 236 –3 500 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –118 236 –3 500 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –140 363 256 –138 409 650 –141 219 912 –136 818 703 –137 056 200 –137 942 535
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–140 363 256 –138 409 650 –141 219 912 –136 818 703 –137 056 200 –137 942 535

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Applikationen –9 918 662 –13 313 831 –12 941 460 –13 161 167 –13 383 500 –13 201 368
Arbeitsplatz –47 148 245 –42 448 291 –45 990 188 –45 024 699 –44 986 720 –45 298 982
Infrastruktur –78 883 248 –77 903 250 –75 292 431 –72 417 339 –72 621 290 –73 113 283
Organisation –4 296 006 –4 326 526 –6 578 475 –5 794 796 –5 643 572 –5 907 718
Sicherheit –117 095 –417 752 –417 358 –420 703 –421 117 –421 185

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Die Kosten der ICT-Grundversorgung werden im Sachaufwand 
(Sachgruppe 31) eingestellt. Die Kostenentwicklung ist abhängig 
von den Bezugsmengen sowie von den bezogenen Service Levels 
der DIR/STA/JUS. Zusätzliche und bisher noch nicht bekannte An-
forderungen der DIR/STA/JUS können erhebliche Auswirkungen 
auf die Sachkosten des KAIO haben. 

Das Gesamtergebnis der Produktgruppe ist mit CHF –141,2 Millio-
nen im Budget 2027 um CHF 2,8 Millionen höher gegenüber der 

letztjährigen Planung (CHF -138,4 Mio.). In den Finanzplanjahren 
2028–2030 liegt das Gesamtergebnis zwischen CHF -136,8 und 
-137,9 Millionen.

Der Mehraufwand ergibt sich aufgrund von höheren Betriebskosten 
für den Betrieb der Applikationsplattformen bei der Bedag AG (Aus-
bauten bestehender Anwendungen, geplante Vorhaben der DIR/
STA/JUS) sowie der erhöhten Aufwendungen zum Betrieb und 
Schutz des kantonalen Workplaces. 

Entwicklungsschwerpunkte

Digitalisierung/eGovernment

	– StDM@BE: Das Projekt dient der Erstellung einer Studie (Aus-
gangslage, organisatorische und technische Lösungsvarianten, 
Vorgehensvorschlag) zum verwaltungsweiten (Personen-) 
Stammdatenmanagement als Grundlage für die Umsetzung des 
gesetzlich verankerten «Once-Only-Prinzips». Das Projekt wird 
voraussichtlich Ende 2027 abgeschlossen.

	– StDM-SYS@BE: Mit dem Projekt wird die technische Grundlage 
geschaffen, um die verwaltungsweite gemeinsame Datennut-
zung von Personendaten umzusetzen. Das Projekt wird voraus-
sichtlich Mitte 2028 abgeschlossen.

	– OGD@BE: Das Projekt kümmert sich um die Umsetzung der in 
der OGD-Strategie des Kantons Bern 2024–2028 definierten 
Massnahmen. Der Fokus liegt auf einer verwaltungsweiten 
OGD-Organisation, auf OGD-Standards sowie auf der Schaffung 
von verwaltungsweit nutzbarer OGD-Basisinfrastruktur. Das Pro-
jekt wird voraussichtlich Ende 2027 abgeschlossen.

	– IDSV@BE: Einführung der Verordnung über Informations- und 
Datensicherheit (IDSV) bei den kantonalen und kommunalen 
Behörden. Es handelt sich um ein Organisationsprojekt. Das 
Projekt wird voraussichtlich Ende 2027 abgeschlossen.

	– Contracts@BE: Mit der Einführung einer gesamtstaatlichen Ver-
tragsmanagementlösung wird die zentrale Datengrundlage für 
den kantonsweiten Überblick über alle Verträge, sowie deren 
Forderungen und Verpflichtungen geschaffen. Die einheitliche 
und konsolidierte Datenbasis von Verträgen und damit einher-
gehenden Bestellungen ermöglicht ein detaillierteres Beschaf-
fungscontrolling auf den Stufen Amt, Direktionen und Kanton. 

	– Verwaltungsweite Steuerung Digitale Verwaltung (DV) und ICT 
weiterentwickeln: Im Rahmen eines Projekts werden die beste-
henden Instrumente für die verwaltungsweite Steuerung von DV 
und ICT überprüft und bei Bedarf so präzisiert oder erweitert, 
dass sie die gemeinsame Steuerung der digitalen Transformation 
des Kantons Bern sicherstellen. Die Besetzung der Gremien 
(KDI, Fachgruppen KDI) wird überprüft, um eine angemessene 
Abbildung von DV und ICT sicherzustellen. Zudem werden die 
Ausnahmen von der Nutzungspflicht für die ICT-Grundversor-
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gung und der Geltungsbereich der Governance DV und ICT in 
Bezug auf die Kantonspolizei und die Schulen der Sekundarstufe 
II überprüft. Das Vorhaben wird voraussichtlich Ende 2028 ab-
geschlossen.

	– Verwaltungsweite Organisation und Prozesse Digitale Verwal-
tung (DV) und ICT weiterentwickeln: Im Rahmen eines Projekts 
wird überprüft, wie die heutige verwaltungsweite Organisation 
und die heutigen verwaltungsweiten Prozesse DV und ICT wei-
terentwickelt werden können. Basierend auf der durchgeführten 
Prüfung beauftragt der Regierungsrat punktuelle oder verwal-
tungsweite Organisations- und Prozessanpassungen im Bereich 
DV und ICT. Basierend auf der durchgeführten Prüfung beauf-

tragt der Regierungsrat die Weiterentwicklung der Daten-Orga-
nisation. Das Vorhaben wird voraussichtlich Ende 2031 abge-
schlossen.

Lebenszyklus-Projekte

	– Neuevaluation BE-GEVER: Der Rahmenvertrag für die aktuelle 
Konzernapplikation CMI läuft per 31. 12. 2029 aus, d.h. die dar-
unter liegenden Verträge für Lizenzen, Pflege und Support laufen 
ebenfalls aus. Das Projekt wird voraussichtlich Ende 2029 ab-
geschlossen.

 

Chancen und Risiken

Die Umsetzung der Strategie Digitale Verwaltung und ICT des Kan-
tons Bern birgt sowohl finanzielle Chancen wie auch Risiken in Form 
von Einsparungen und Ausgaben. Die Nachverfolgung der Umset-

zung erfolgt mit dem ICT-Reporting zuhanden der Konferenz digitale 
Verwaltung und ICT (KDI).

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl durch das KAIO betreuter User 15 033 15 889 konstant
Anzahl Störungen pro durch das KAIO betreuter User 0 3 konstant
Anzahl Änderungsanträge (zum Leistungsangebot) 208 226 steigend
Anzahl laufender Projekte (ICT- und Organisationsprojekte mit Leitung KAIO) 21 13 steigend
Anzahl Bestellungen (von ICT-Kundinnen/Kunden gemäss Leistungsvereinbarungen) 40 266 44 131 konstant
Anzahl Beschaffungsaufträge (durch zentrale Beschaffungsstelle ICT) 1 398 612 sinkend
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8.8	 Spezialfinanzierungen

8.8.1	 Fonds für Sonderfälle

Beschreibung

Gemäss Art. 49 Abs. 3 des Gesetzes vom 27. November 2000 über 
den Finanz- und Lastenausgleich (FILAG; BSG 631.1) entscheidet 
der Regierungsrat über die Verwendung der Fondsmittel und be-

willigt die Ausgaben. Erste Priorität hat die Finanzierung von Son-
derfällen.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –500 –500 –500 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 100.0 % 0.0 % 0.0 %
Ertrag 500 500 500 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % –100.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand 0 0 0 0 0 0
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
0 0 0 0 0 0

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –500 –500 –500 0 0 0

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 0 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
500 500 500 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung
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– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. –3 587 906 –3 587 406 –3 586 906 –3 586 406 –3 586 406 –3 586 406
Bestand per 31.12. –3 587 406 –3 586 906 –3 586 406 –3 586 406 –3 586 406 –3 586 406
Veränderung 500 500 500 0 0 0

Kommentar

Leistungserbringung gemäss Beschreibung der Produktgruppe 
«Finanzausgleich Bund-Kanton/Kanton-Gemeinden».
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8.9	 Vorfinanzierungen

8.9.1	 Fonds zur Deckung von Investitionspitzen

Beschreibung

Gestützt auf das Gesetz vom 2. September 2009 über den Fonds 
zur Deckung von Investitionsspitzen (InvFG; BSG 621.2) können die 
Mittel zur Finanzierung von Investitionsausgaben verwendet wer-
den. Der Grosse Rat bestimmt, ob eine Investitionsausgabe ganz 

oder teilweise aus dem Fonds finanziert wird. Pro Investitionsvor-
haben dürfen nur Beiträge von mehr als CHF 1,0 Million aus dem 
Fonds finanziert werden.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand 0 0 0 0 0 –230 000
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Ertrag 0 0 0 0 0 230 000
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand 0 0 0 0 0 0
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
0 0 0 0 0 0

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 –230 000

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 0 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 230 000
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung
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– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. –282 491 000 –282 491 000 –282 491 000 –282 491 000 –282 491 000 –282 491 000
Bestand per 31.12. –282 491 000 –282 491 000 –282 491 000 –282 491 000 –282 491 000 –282 261 000
Veränderung 0 0 0 0 0 230 000

Kommentar

Vermögensveränderung gemäss aktualisierter Planung der Entnah-
men aus dem Fonds im Aufgaben- und Finanzplan 2030 von 
CHF 0,23 Millionen. 
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8.10	 Finanzpolitische Reserve

8.10.1	 SNB-Gewinnausschüttungsfonds (SNBFG)

Beschreibung

Gestützt auf das SNBFG handelt es sich bei diesem Fonds um eine 
Spezialfinanzierung gemäss den Vorschriften der Gesetzgebung 
über die Steuerung von Finanzen und Leistungen (Art. 1 SNBFG). 
Die Äufnung von nicht budgetierten Mitteln ermöglicht eine Kom-
pensation von ganz oder teilweise ausfallenden Gewinnausschüt-

tungen der SNB. Der Fonds hat einzig das Ziel, die Einnahmen aus 
den Gewinnausschüttungen zu verstetigen, nicht aber, die Fonds-
mittel einem bestimmten Zweck zuzuführen. Die Entnahme erfolgt 
ohne Zweckbindung zugunsten der Erfolgsrechnung (Art. 3 Abs. 
1f. SNBFG).

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –49 312 569 –72 433 991 0 0 0 0
Veränderung –46.9 % 100.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Ertrag 49 312 569 72 433 991 0 0 0 0
Veränderung 46.9 % –100.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand 0 0 0 0 0 0
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
0 0 0 0 0 0

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –49 312 569 –72 433 991 0 0 0 0

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 0 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 49 312 569 72 433 991 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
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Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung

– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. –206 746 281 –157 433 712 0 0 0 0
Bestand per 31.12. –157 433 712 0 0 0 0 0
Veränderung 49 312 569 157 433 712 0 0 0 0

Kommentar

Das Gesetz vom 17. November 2015 über den SNB-Gewinnaus-
schüttungsfonds (SNBFG; BSG 621.3) wurde auf den 31. Dezember 
2015 in Kraft gesetzt. Der SNB-Gewinnausschüttungsfonds verfügt 
seit Ende 2020 über nicht mehr benötigte Mittel im Umfang von 
CHF 250,0 Millionen. Am 8. März 2022 hat der Grosse Rat einer 
Gesetzesänderung über den SNB-Gewinnausschüttungsfonds 
zugestimmt und es gilt, dass der Fonds ab dem 1. Januar 2023 
gestaffelt zugunsten der Erfolgsrechnung aufgelöst wird. Übersteigt 
das Investitionsvolumen in den kommenden Jahren aufgrund der 
Vielzahl an Investitionsvorhaben den festgelegten Bedarf von jähr-
lich CHF 450,0 Millionen, so soll der zusätzliche Investitionsbedarf 
gemäss dem SNBFG bis längstens Ende 2030 mit Mitteln aus dem 

SNB-Gewinnausschüttungsfonds sowie dem ebenfalls nicht mehr 
benötigten Fonds für Spitalinvestitionen finanziert werden. 

In der Rechnung 2023, 2024 und 2025 sowie im Budget 2026 über-
steigt das Investitionsvolumen die Grenze von CHF 450,0 Millionen. 
In den Rechnungsjahren 2023, 2024 und 2025 wurden CHF 20,0 Mil-
lionen, CHF  23,2  Millionen und CHF  49,8  Millionen aus dem 
SNB-Gewinnausschüttungsfonds entnommen. Im Rechnungsjahr 
2026 ist geplant, die noch verbleibenden CHF 157,0 Millionen aus 
dem SNB-Gewinnausschüttungsfond zu entnehmen und so wer-
den im Budget 2027 keine Entnahmen mehr vorgesehen.



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Berichterstattung
Finanzdirektion (FIN) – Finanzpolitische Reserve

267



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Berichterstattung
Bildungs- und Kulturdirektion (BKD) – Übersicht Aufwand und Ertrag nach Produktgruppen

268

9	 Bildungs- und Kulturdirektion (BKD)

9.1	 Übersicht Aufwand und Ertrag nach 
Produktgruppen (Budget 2027)

in Millionen CHF Aufwand Ertrag

Führungsunterstützung und rechtliche Dienstleistungen –20.0 0.3

Volksschule und schulergänzende Angebote –2 191.7 736.6

Mittelschulen und Berufsbildung –939.5 191.6

Hochschulbildung –745.5 0.1

Kultur –95.6 19.9

Zentrale Dienstleistungen –54.7 11.1

9.2	 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 
aller Produktgruppen

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Führungsunterstützung und recht-
liche Dienstleistungen

–16.9 –19.3 –19.6 –20.3 –20.4 –20.4

Volksschule und schulergänzende 
Angebote

–1 377.7 –1 380.7 –1 455.1 –1 459.4 –1 458.0 –1 460.4

Mittelschulen und Berufsbildung –680.9 –699.3 –747.8 –753.2 –761.2 –770.2
Hochschulbildung –665.8 –712.1 –745.5 –772.1 –755.4 –745.7
Kultur –72.3 –73.0 –75.7 –77.6 –78.0 –79.4
Zentrale Dienstleistungen –41.8 –41.3 –43.7 –45.3 –46.4 –46.9
Total –2 855.3 –2 925.6 –3 087.4 –3 127.9 –3 119.4 –3 123.0
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9.3	 Entwicklungsschwerpunkte der 
Direktion

Im Bereich der Bildung ist der Fokus auf die Unterrichtsentwicklung, 
die Sicherstellung von ausreichender Infrastruktur und auf die Si-
cherung bestehender Anstellungsbedingungen gerichtet.

Im Bereich der Volksschule bleiben die Entwicklung der besonde-
ren Volksschule sowie der Lehrpersonenmangel zentrale Heraus-
forderungen. Aufgrund der hohen Schülerinnen- und Schülerzahlen 
und der grossen Anzahl Pensionierungen in den nächsten Jahren 
besteht weiterhin ein substanzieller Bedarf an Lehrkräften.

Im Bereich der Migration ist es Ziel, Flüchtlinge und vorläufig auf-
genommene Personen durch eine rasch einsetzende und nachhal-
tig ausgerichtete sprachliche, soziale und berufliche Integration zu 
fördern, damit sie schnell eine hohe Selbständigkeit erlangen, was 
eine Herausforderung für den Bildungsbereich sein kann. Die Volks-
schulen, die Erziehungsberatung sowie auch der gesamte Bereich 
der weiteren Aus-, Berufs- und Weiterbildung erfüllen zusätzliche 
Aufgaben. Dies erfordert eine enge interdirektionale Zusammenar-
beit sowie die Unterstützung aus der Arbeitswelt.

Die hohe Abschlussquote in der Sekundarstufe II soll durch geeig-
nete Massnahmen mindestens gehalten werden. Im Bereich der 
Mittelschulen wird zudem auf den Übergang zu den Hochschulen 
ein besonderer Fokus gelegt.

Die demografische Entwicklung zeigt, dass sich der Fachkräfte-
mangel auf Kindergarten- und Primarstufe abschwächen wird. Auf 
der Sekundarstufe I wird hingegen in den nächsten Jahren mit ei-
nem Anstieg der Schülerinnen- und Schülerzahlen und einem ent-
sprechend höheren Personalbedarf gerechnet. Auf der Sekundar-
stufe II setzt diese Entwicklung zeitlich verzögert ein und wird 
voraussichtlich erst ab 2030 spürbar.

Bei der Universität und der Berner Fachhochschule bleibt die räum-
liche Infrastruktur ein wichtiges Thema. Die Pädagogischen Hoch-
schulen leisten mit zahlreichen Massnahmen einen Beitrag zur 
Bewältigung des Lehrpersonenmangels. Die Hochschulen sind ein 
wichtiger Standortfaktor und tragen mit Synergien zwischen For-
schung und Wirtschaft zur Förderung der wirtschaftlichen Entwick-
lung bei. Die Sicherstellung einer konstanten Finanzierung ist 
Grundlage für ein konkurrenzfähiges Umfeld im Bereich Forschung 
und Lehre.

Die Archäologie ist aufgrund der weiterhin sehr intensiven Bautä-
tigkeit nach wie vor stark gefordert. Besonders zu erwähnen sind 
die grossen Bauvorhaben Tramwendeschlaufe Köniz-Kleinwabern, 
Ipsach Römermatte und Münsingen Hinterdorf. Auch die Arbeit der 
Denkmalpflege ist weiterhin von der Baukonjunktur geprägt.
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9.4	 Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –3 795 594 653 –3 833 551 716 –4 046 970 776 –4 088 571 980 –4 077 838 114 –4 084 697 278
Veränderung –1.0 % –5.6 % –1.0 % 0.3 % –0.2 %
Ertrag 940 319 190 907 934 316 959 590 499 960 712 135 958 455 561 961 681 862
Veränderung –3.4 % 5.7 % 0.1 % –0.2 % 0.3 %
Saldo –2 855 275 464 –2 925 617 400 –3 087 380 277 –3 127 859 845 –3 119 382 553 –3 123 015 415
Veränderung –2.5 % –5.5 % –1.3 % 0.3 % –0.1 %

Aufwand
30 Personalaufwand –2 187 937 869 –2 241 029 149 –2 303 661 245 –2 318 870 926 –2 319 649 383 –2 330 274 947
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–109 230 009 –115 076 371 –125 738 186 –121 719 645 –123 304 645 –121 413 645

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–6 819 413 –5 304 609 –4 894 506 –5 091 825 –5 145 342 –5 500 714

34 Finanzaufwand –704 982 –731 489 –735 489 –735 489 –735 489 –735 489
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
–2 016 269 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –1 424 219 768 –1 406 968 606 –1 542 650 695 –1 573 206 935 –1 559 930 899 –1 557 433 727
37 Durchlaufende Beiträge –12 096 757 –10 909 650 –10 909 650 –10 909 650 –10 909 650 –10 909 650
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –52 569 588 –53 531 843 –58 381 006 –58 037 509 –58 162 706 –58 429 106

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 51 844 139 47 390 185 47 726 649 47 741 784 47 759 848 47 804 780
43 Verschiedene Erträge 483 435 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 1 208 594 1 104 799 1 104 799 1 104 799 1 104 799 1 104 799
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
16 663 370 12 000 000 12 000 000 12 000 000 12 000 000 12 000 000

46 Transferertrag 833 524 256 811 405 817 861 942 336 863 457 637 861 201 799 864 275 669
47 Durchlaufende Beiträge 12 096 757 10 909 650 10 909 650 10 909 650 10 909 650 10 909 650
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 24 498 639 25 123 865 25 907 065 25 498 265 25 479 465 25 586 965

Entwicklung der Erfolgsrechnung

Gegenüber dem Budget 2026 nimmt der Saldo der Erfolgsrech-
nung im Budgetjahr 2027 um rund CHF 162 Millionen (+5,5 %) zu. 
Ein Teil der Veränderung geht auf die gewährten Lohnmassnahmen 
zurück. Weiter sind zusätzliche Mittel für die demografische Ent-
wicklung insbesondere im Bereich der Sekundarstufe II sowie Mit-
tel für die Entwicklung der besonderen Volksschule notwendig, 
damit für jedes Kind eine angemessene bedarfsgerechte Bildung 
sichergestellt wird. Aufgrund der gesamtstaatlichen Vorgabe wur-

den die Sach- und Betriebsmittel für das Jahr 2027 restriktiv ge-
plant.

Bis ins Finanzplanjahr 2030 steigt der Saldo gegenüber dem Bud-
get 2027 insgesamt um rund CHF 35,6 Millionen an, was einer 
durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate von 0,4 Prozent ent-
spricht. Sie bleibt damit unter dem in diesem Zeitraum geplanten 
Lohnsummenwachstum.
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9.5	 Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben –6 237 495 –17 480 308 –14 346 173 –23 020 695 –22 757 633 –15 581 402
Veränderung –180.2 % 17.9 % –60.5 % 1.1 % 31.5 %
Einnahmen 47 869 0 0 0 0 0
Veränderung –100.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –6 189 626 –17 480 308 –14 346 173 –23 020 695 –22 757 633 –15 581 402
Veränderung –182.4 % 17.9 % –60.5 % 1.1 % 31.5 %

Ausgaben
50 Sachanlagen –3 443 759 –6 652 231 –6 896 558 –3 855 080 –3 900 018 –7 208 787
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
0 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen 0 –53 077 –19 615 –19 615 –19 615 –19 615
54 Darlehen 0 0 0 0 0 0
55 Beteiligungen und Grundkapi-

talien
0 0 0 0 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge –2 793 736 –10 775 000 –7 430 000 –19 146 000 –18 838 000 –8 353 000
57 Durchlaufende Investitionsbei-

träge
0 0 0 0 0 0

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
0 0 0 0 0 0

61 Rückerstattungen 27 869 0 0 0 0 0
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
0 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

0 0 0 0 0 0

64 Rückzahlung von Darlehen 20 000 0 0 0 0 0
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investiti-

onsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitionsbei-
träge

0 0 0 0 0 0

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

Entwicklung der Investitionsrechnung

Gegenüber dem Budget 2026 sinken die Nettoinvestitionen im Bud-
getjahr 2027 um rund CHF 3,1 Millionen (-17,9 %) auf CHF 14,3 Mil-
lionen. In den Finanzplanjahren nehmen sie gemäss aktueller Pla-
nung zuerst zu (+ CHF 8,7 Mio. im Jahr 2028), gehen ab 2029 aber 
wieder zurück (CHF -0,3 Mio. im Jahr 2029 und CHF -7,2 Mio. im 

Jahr 2030). Die anstehenden Investitionen setzen sich grösstenteils 
aus Beiträgen an geplante Sanierungen von Kulturinstitutionen, aus 
Bauvorhaben im Kulturbereich sowie aus Bauvorhaben für Instand-
stellungen und Sanierungen von Schularealen der Mittel- und Be-
rufsfachschulen zusammen.
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9.6	 Entwicklung der Vollzeitstellen der 
BKD

Ist-Bestand Soll-Bestand
2022 2023 2024 2025 2026 2027

1 104.0 1 132.7 1 153.9 1 165.5 1 120.2 1 130.3

Kommentar

Der Sollbestand 2027 erhöht sich gegenüber dem Jahr 2026 um 
10,1 VZE. Die Abteilung Personaldienstleistungen (APD) des Amtes 
für zentrale Dienste (AZD) der BKD ist die zentrale Gehaltsverarbei-
tungsstelle für Lehrpersonen und Schulleitungen im Kanton Bern. 
Infolge der starken Zunahme der Anzahl Lehrpersonen im Schul-
system werden die bisher befristeten Stellen in unbefristete Stellen 
umgewandelt und somit der Stellenbestand um 7,0 VZE erhöht. 
Weiter werden beim AZD für ICT-Dienstleistungen von EDUBERN 
zugunsten der Berner Berufsfachschule für medizinische Assistenz-

berufe (be-med), dem Inforama und weiteren Schulen 5,1 Stellen 
geschaffen. Diese erfolgen saldoneutral, da die Leistungen gemäss 
entsprechenden Leistungsvereinbarungen abgegolten werden. 
Demgegenüber steht eine Reduktion von 2,0 VZE, wovon 1,4 VZE 
im Zusammenhang mit dem Kantonswechsel von Moutier zum 
Kanton Jura stehen und 0,6 VZE auf den Kompensationsanteil der 
BKD im Rahmen der dritten Etappe des ERP-Projekts entfallen.
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9.7	 Produktgruppen

9.7.1	 Führungsunterstützung und rechtliche Dienstleistungen

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–6

–12

–18

–24

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Kernelemente der Produktgruppe sind die Beratung und Unterstüt-
zung der Direktorin/des Direktors in der Vorbereitung und Analyse 
von Entscheiden, bei Gesetzgebungsarbeiten sowie in der Führung 
der Direktion. Zum Aufgabengebiet gehört ausserdem die justiz-
mässige Überprüfung von angefochtenen Verfügungen und Be-

schwerdeentscheiden. Weiter umfasst die Produktgruppe die Ver-
antwortung für das Finanz- und Personalmanagement, die 
Kommunikation, die Bildungsstatistik, die Bauplanung und -koor-
dination, die Coordination francophone sowie die Organisation der 
amtsübergreifenden Führungsprozesse.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –17 219 047 –19 570 076 –19 958 333 –20 573 533 –20 679 680 –20 737 399
30 Personalaufwand –9 326 178 –11 168 244 –11 395 525 –12 009 233 –12 105 380 –12 153 099
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–761 543 –971 032 –1 194 808 –1 179 300 –1 171 300 –1 181 300

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –6 896 199 –7 230 800 –7 168 000 –7 185 000 –7 203 000 –7 203 000
37 Durchlaufende Beiträge –200 000 –200 000 –200 000 –200 000 –200 000 –200 000
39 Interne Verrechnungen –35 127 0 0 0 0 0
Betrieblicher Ertrag 326 324 320 000 320 000 320 000 320 000 320 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 109 448 120 000 120 000 120 000 120 000 120 000
43 Verschiedene Erträge 16 876 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 200 000 200 000 200 000 200 000 200 000 200 000
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–16 892 723 –19 250 076 –19 638 333 –20 253 533 –20 359 680 –20 417 399

34 Finanzaufwand 170 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
44 Finanzertrag 1 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 171 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –16 892 552 –19 250 076 –19 638 333 –20 253 533 –20 359 680 –20 417 399
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–16 892 552 –19 250 076 –19 638 333 –20 253 533 –20 359 680 –20 417 399

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Führungsunterstützung –15 458 819 –18 100 077 –18 473 528 –19 042 545 –19 139 557 –19 191 416
Rechtliche Dienstleistungen –1 433 733 –1 149 999 –1 164 805 –1 210 988 –1 220 123 –1 225 983

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Im Vergleich zur bisherigen Planung fällt das Budget für das Jahr 
2027 um rund CHF 163 000 höher aus. Der Hauptgrund dafür ist 
die geplante Zusammenführung des Personalmanagements (HR) 

für die Direktion im Generalsekretariat ab dem 1. August 2027. Es 
handelt sich dabei um eine direktionsinterne Budgetverschiebung. 

Entwicklungsschwerpunkte

Momentan sind keine Entwicklungsschwerpunkte vorgesehen. 

Chancen und Risiken

Im Budgetjahr 2027 und in den Planjahren 2028–2030 werden keine 
speziellen Risiken erwartet.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl der traktandierten Regierungsratsgeschäfte (Einzel-, Block-, Standard-, Infor-
mations- und Aussprachegeschäfte)

100 91 konstant

Anzahl der traktandierten Grossratsgeschäfte (ohne parlamentarische Vorstösse) 7 19 sinkend
Anzahl der traktandierten parlamentarischen Vorstösse (Motionen, Finanzmotionen, 
Postulate, Interpellationen)

38 51 sinkend

Anzahl der abgegebenen Mitberichte an eine andere DIR/STA 159 201 schwankend
Anzahl bei der BKD eingereichter Beschwerden 410 425 konstant
Anzahl von der BKD erledigter Beschwerden 378 385 konstant
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9.7.2	 Volksschule und schulergänzende Angebote

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–366

–732

–1 098

–1 464

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Bildung in der Volksschule unterstützt die Entwicklung der Kin-
der sowohl in der Regelschule als auch in der besonderen Volks-
chule und deren Integration in die Gesellschaft und vermittelt jene 
Kenntnisse und Fertigkeiten, welche Grundlage sind für die beruf-
liche Ausbildung, für den Besuch weiterführender Schulen und für 
das lebenslange Lernen. Mit schulergänzenden Angeboten sorgt 
der Kanton Bern für die Durchführung von psychologischen Abklä-

rungen, Beurteilungen, Beratungen, Begleitungen und psychothe-
rapeutischen Behandlungen von Kindern und Jugendlichen zu 
Fragen der Bildung, Erziehung und Entwicklung inklusive Exper-
tentätigkeit in Erziehungs- und Schulfragen sowie die Mitfinanzie-
rung für die durch die Gemeinden organisierten Musikschulen, 
Tagesschulen und die Schulsozialarbeit.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –2 082 745 294 –2 063 555 683 –2 191 682 868 –2 196 479 564 –2 192 863 268 –2 198 295 040
30 Personalaufwand –1 608 501 125 –1 655 435 907 –1 690 700 617 –1 698 079 867 –1 694 915 512 –1 697 199 512
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–11 333 051 –10 912 038 –9 342 142 –9 050 642 –9 253 142 –8 858 142

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–43 423 –25 177 –32 753 –24 076 –19 512 –14 499

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –444 458 933 –376 962 826 –469 306 015 –467 023 638 –466 373 760 –469 921 546
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –18 408 761 –20 219 736 –22 301 341 –22 301 341 –22 301 341 –22 301 341
Betrieblicher Ertrag 705 029 063 682 884 746 736 552 311 737 067 614 734 811 776 737 885 646
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 948 063 777 026 777 026 777 026 777 026 777 026
43 Verschiedene Erträge 1 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 702 135 054 679 967 315 733 693 785 734 209 088 731 953 250 735 027 120
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 1 945 945 2 140 405 2 081 500 2 081 500 2 081 500 2 081 500
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–1 377 716 230 –1 380 670 937 –1 455 130 557 –1 459 411 950 –1 458 051 492 –1 460 409 394
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
34 Finanzaufwand –6 410 –21 400 –21 400 –21 400 –21 400 –21 400
44 Finanzertrag 29 330 26 000 26 000 26 000 26 000 26 000
Ergebnis aus Finanzierung 22 920 4 600 4 600 4 600 4 600 4 600
Operatives Ergebnis –1 377 693 310 –1 380 666 337 –1 455 125 957 –1 459 407 350 –1 458 046 892 –1 460 404 795
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–1 377 693 310 –1 380 666 337 –1 455 125 957 –1 459 407 350 –1 458 046 892 –1 460 404 795

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Volksschule –1 288 051 705 –1 287 151 726 –1 354 351 608 –1 355 481 218 –1 354 056 810 –1 356 121 725
Schulergänzende Angebote –89 641 605 –93 514 612 –100 774 349 –103 926 132 –103 990 082 –104 283 070

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Im Vergleich zur bisherigen Planung fällt das Budget für das Jahr 
2027 um rund CHF 49,6 Millionen (3,5 %) höher aus. Dies ist haupt-
sächlich auf Mehrkosten im Zusammenhang mit der demografi-

schen Entwicklung in der Volksschule sowie auf die steigende 
Nachfrage bei den schulergänzenden Angeboten zurückzuführen. 

Entwicklungsschwerpunkte

Die Tragfähigkeit des Gesamtsystems Volkschule (Regelschule und 
besondere Volkschule) wird gestärkt. Im besonderen Volksschul-
angebot wird Kostenstabilität angestrebt.

Für psychisch belastete Kinder und Jugendliche besteht weiterhin 
ein Versorgungsengpass. Die Schulen melden seit mehreren Jahren 
und mit steigender Tendenz Schülerinnen und Schüler an.

Es ist weiterhin mit einer Zunahme der Betreuungsstunden in den 
Tagesschulen zu rechnen.

Die digitale Transformation in den Schulen ist ein Thema, das an 
Bedeutung gewinnt. 

Chancen und Risiken

Als Risiko werden die geopolitische Lage sowie der digitale Medi-
enkonsum von Kindern und Jugendlichen angesehen. Ein Rück-
gang der Anzahl psychisch erkrankter Kinder und Jugendlicher ist 
nicht absehbar.

Die demografische Entwicklung und insbesondere die Zunahme in 
der schulergänzenden Betreuung stellt die Gemeinden vor grosse 
Herausforderungen bezüglich Infrastruktur und Administration.

Es kann jedoch davon ausgegangen werden, dass die Nutzung 
respektive die Erhöhung des Tagesschulangebots zu einer Zu-
nahme der beruflichen Tätigkeit und somit zu einem höheren Steu-
ervolumen führt.

Die Unterstützung der Anspruchsgruppen im Bereich der digitalen 
Transformation ist mit Kosten verbunden. Letztlich führt sie jedoch 
zu einer Effizienzsteigerung.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl Schülerinnen/Schüler (Volksschule) 111 605 111 6251 steigend
Anzahl Klassen (Regelklassen) 5 693 5 7241 steigend
Anzahl Schülerinnen und Schüler (separatives besonderes Volksschulangebot) 3 752 3 9721 steigend
Anzahl Betreuungsstunden in Tagessschulen (Anzahl Stunden, in denen ein Kind 
betreut wird)

8 643 723 9 117 2891 steigend

Anzahl Neuanmeldungen zur Erziehungsberatung 11 260 11 489 steigend
Anzahl Musikschülerinnen/Musikschüler 19 500 19 400 schwankend

1	 Die Anzahl Schülerinnen/Schüler sowie die Anzahl Klassen können sich im aktuellen Berichtsjahr noch verändern, da die Zahlen der Bildungsstatistik jeweils erst im 
September des Folgejahres offiziell publiziert werden. Die Anzahl der Betreuungsstunden können sich ebenfalls aufgrund der Thematik Schuljahr/Kalenderjahr noch verän-
dern.
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9.7.3	 Mittelschulen und Berufsbildung

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–193

–386

–579

–772

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Volksschulabgängerinnen und -abgänger erhalten auf der Sekun-
darstufe II eine Ausbildung, die ihnen die Integration in die Gesell-
schaft und in die Arbeitswelt ermöglicht sowie sie auf weiterfüh-
rende Ausbildungen auf Tertiärstufe vorbereitet. Erwachsenen wird 
auf Sekundarstufe II, in der höheren Berufsbildung und in der Wei-

terbildung eine persönliche und berufliche Entwicklung ermöglicht. 
Die Durchlässigkeit des Bildungssystems wird gefördert. Jugend-
liche und Erwachsene werden in der Wahl der Ausbildung und des 
Berufes sowie in der Gestaltung der beruflichen Laufbahn unter-
stützt.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –882 433 827 –893 358 141 –939 093 689 –945 452 313 –953 444 169 –962 489 096
30 Personalaufwand –527 044 277 –530 557 399 –556 298 275 –563 186 908 –566 778 447 –574 697 433
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–84 789 452 –90 539 192 –100 669 458 –96 762 922 –98 234 922 –96 094 922

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–6 489 366 –4 931 267 –4 501 022 –4 708 446 –4 792 566 –5 171 207

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –224 272 844 –229 817 316 –237 357 769 –240 870 369 –243 589 369 –246 210 269
37 Durchlaufende Beiträge –9 981 238 –9 065 000 –9 065 000 –9 065 000 –9 065 000 –9 065 000
39 Interne Verrechnungen –29 856 650 –28 447 967 –31 202 165 –30 858 668 –30 983 865 –31 250 265
Betrieblicher Ertrag 201 011 133 193 355 727 190 560 589 191 560 587 191 560 587 191 560 587
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 46 524 649 41 369 565 41 369 565 41 369 565 41 369 565 41 369 565
43 Verschiedene Erträge 466 545 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 131 075 228 131 138 502 127 938 759 128 938 757 128 938 757 128 938 757
47 Durchlaufende Beiträge 9 981 238 9 065 000 9 065 000 9 065 000 9 065 000 9 065 000
49 Interne Verrechnung 12 963 473 11 782 660 12 187 265 12 187 265 12 187 265 12 187 265
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–681 422 695 –700 002 414 –748 533 100 –753 891 726 –761 883 582 –770 928 509

34 Finanzaufwand –618 379 –377 089 –377 089 –377 089 –377 089 –377 089
44 Finanzertrag 1 179 263 1 078 799 1 078 799 1 078 799 1 078 799 1 078 799
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Ergebnis aus Finanzierung 560 884 701 710 701 710 701 710 701 710 701 710
Operatives Ergebnis –680 861 811 –699 300 704 –747 831 390 –753 190 016 –761 181 872 –770 226 799
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–680 861 811 –699 300 704 –747 831 390 –753 190 016 –761 181 872 –770 226 799

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Mittelschulen –194 223 780 –204 484 280 –210 276 255 –213 151 821 –212 353 565 –214 267 123
Berufsbildung –462 548 965 –468 727 827 –511 074 069 –513 502 912 –522 149 536 –529 130 378
Berufsberatung –24 089 066 –26 088 597 –26 481 065 –26 535 283 –26 678 770 –26 829 298

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Budget der Produktgruppe Mittelschulen und Berufsbildung 
beträgt für das Jahr 2027 rund CHF 747,8 Millionen und erhöht sich 
gegenüber der bisherigen Planung für das Jahr 2027 um rund 
CHF 37,7 Millionen.

Die Zunahme ist hauptsächlich auf die erwartete demografische 
Entwicklung mit zusätzlichen Klassen in Mittelschulen, Berufsfach-

schulen und im Berufsvorbereitenden Schuljahr zurückzuführen. 
Weitere wesentliche Faktoren sind Planungs-, Schulraumausstat-
tungs- und Umzugskosten infolge von Bauprojekten (u.a. Gymna-
sium Hofwil, ceff Biel, BFS Langenthal), die Erhöhung der kantona-
len Finanzierungsbeiträge an die Höheren Fachschulen sowie der 
Mehraufwand im Inforama. 

Entwicklungsschwerpunkte

Die digitale Transformation an den Schulen auf Sekundarstufe II 
bleibt auch in den kommenden Jahren eine grosse Herausforde-
rung. 

Infolge der demografischen Entwicklung (steigende Schülerzahlen 
bis etwa ins Jahr 2040) wird zusätzlicher Schulraum benötigt. Die 
Planung und Bereitstellung zusätzlichen Schulraums sowie die zu-
gehörige Ausstattung und Umzugslogistik bilden weiterhin einen 
zentralen Arbeitsschwerpunkt.

Aufgrund der steigenden Anzahl Volksschulabgängerinnen und 
-abgänger gewinnt das Lehrstellenmarketing weiter an Bedeutung. 
Zudem erfordern laufende Berufsreformen eine enge Zusammen-

arbeit mit den Organisationen der Arbeitswelt (OdA) und den Be-
rufsfachschulen.

Der mit dem Projekt Weiterentwicklung der gymnasialen Maturität 
(WEGM) verbundene zukünftig vierjährige französischsprachige 
gymnasiale Bildungsgang bietet die Chance, die deutsch- und fran-
zösischsprachigen Mittelschulbildungsgänge besser aufeinander 
abzustimmen. 

Die Berufsberatungs- und Informationszentren (BIZ) überarbeiten 
ihr Dienstleistungsangebot mit Blick auf KI-gestützte Effizienzge-
winne und die Förderung von Laufbahngestaltungskompetenzen. 
 

Chancen und Risiken

Die demografische Entwicklung (Zunahme der Schülerzahlen bis 
ca. 2040) stellt Berufsfachschulen und Mittelschulen vor grosse 
Herausforderungen hinsichtlich Schulraum, Klassenzahlen und 
Personalbedarf. 

Psychische Belastungen und Erkrankungen von Lernenden, Schü-
lerinnen und Schülern sowie Berufsbildenden nehmen weiter zu. 
Die Nachfrage nach niederschwelliger Unterstützung und Nachteil-
sausgleich steigt. Dies erfordert zunehmend Ressourcen in Prä-
vention, Beratung und Begleitung.

Der Fachkräftemangel bleibt ein zentrales Thema auf Ebene Schu-
len (Lehrpersonen, Verwaltung) und Lehrbetriebe (Berufsbildende). 
Gleichzeitig bieten Berufsreformen und neue Bildungsgänge Chan-
cen zur Stärkung der Attraktivität der Berufsbildung.

Das Entlastungspaket 2027 des Bundes (Massnahme 29: Aufhe-
bung Förderbestimmungen Weiterbildungsgesetz/Grundkompe-
tenzen) führt zu Mindererträgen von rund CHF 0,5 Millionen pro 
Jahr. Die Auswirkungen auf das Angebot geförderter Weiterbildun-
gen (Grundkompetenzen) sind zu klären.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl Lehrverträge Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis (EFZ) in der beruflichen 
Grundbildung

24 907 25 429 steigend

Anzahl Lehrverträge Eidgenössisches Berufsattest (EBA) in der beruflichen Grundbil-
dung

1 552 1 633 steigend

Anzahl Studierende Höhere Fachschulen 4 825 4 724 schwankend
Anzahl subventionierter Kursstunden Weiterbildung 110 044 113 863 schwankend
Anzahl Lernende an Gymnasien 7 050 7 281 steigend
Anzahl Lernende an Fachmittelschulen 1 598 1 617 steigend
Anzahl Beratungen bei der BSLB 13 712 14 094 schwankend
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9.7.4	 Hochschulbildung

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–194

–388

–582

–776

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Hochschulbildung ist eine gemeinsame Aufgabe von Bund und 
Kantonen. Der Kanton Bern ist Träger von drei Hochschulen, Teil-
haber an zwei Hochschulen im Raum Bern-Jura-Neuenburg und 
Auftraggeber eines privatrechtlichen Pädagogischen Hochschulin-
stituts. Die Steuerung und Finanzierung der Berner Hochschulen 
erfolgt über je einen vierjährigen Leistungsauftrag und einen darauf 
basierenden jährlichen Staatsbeitrag. Das Amt für Hochschulen 
(AH) erarbeitet die Entscheidungs- und Rechtsgrundlagen für den 
Hochschulbereich. Zu seinen Kernaufgaben gehören die Steuerung 
der kantonalen Hochschulen mittels Leistungsauftrag und Cont-

rolling, die Steuerung der gemeinsam mit Jura und Neuenburg 
getragenen Hochschulen mittels Mitarbeit in den Steuerungsgre-
mien, die Aufsicht über die Hochschulen und die Erarbeitung von 
hochschulpolitischen Konzepten. Ebenso zentral sind der Vollzug 
der interkantonalen Hochschulvereinbarungen sowie die Unterstüt-
zung der Bildungs- und Kulturdirektorin/des Bildungs- und Kultur-
direktors in hochschulpolitischen Belangen und in den hochschul-
politischen Organen auf nationaler Ebene. Ausserdem betreibt das 
AH eine Beratungsstelle für die Mitarbeitenden und Studierenden 
der Hochschulen des Kantons Bern.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –665 814 140 –712 229 969 –745 537 944 –772 217 879 –755 439 861 –745 754 713
30 Personalaufwand –3 819 985 –3 887 989 –3 889 034 –3 897 969 –3 934 951 –3 963 803
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–92 538 –127 980 –133 910 –158 910 –168 910 –138 910

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –661 510 518 –707 824 000 –741 125 000 –767 771 000 –750 946 000 –741 262 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –391 100 –390 000 –390 000 –390 000 –390 000 –390 000
Betrieblicher Ertrag 44 169 84 200 84 200 84 200 84 200 84 200
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 44 166 84 200 84 200 84 200 84 200 84 200
43 Verschiedene Erträge 3 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–665 769 971 –712 145 769 –745 453 744 –772 133 679 –755 355 661 –745 670 513

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 0 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –665 769 971 –712 145 769 –745 453 744 –772 133 679 –755 355 661 –745 670 513
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–665 769 971 –712 145 769 –745 453 744 –772 133 679 –755 355 661 –745 670 513

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Universitäre Bildung –385 710 503 –412 235 665 –420 647 103 –430 187 904 –426 481 188 –429 916 250
Fachhochschulbildung –192 536 628 –197 651 020 –220 482 627 –235 915 371 –231 407 325 –217 459 029
Lehrerinnen- und Lehrerbildung –87 522 840 –102 259 083 –104 324 014 –106 030 403 –97 467 147 –98 295 234

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Eine konstante Finanzierungsentwicklung ist im Bereich Hochschul-
bildung von grosser Bedeutung, um den Hochschulen Planungs-
sicherheit zu gewährleisten. Zudem wird durch ein adäquates Bei-
tragswachstum auch der Entwicklung der Hochschulen Rechnung 
getragen, um ihre Fähigkeit zu bewahren, erfolgreich die anderen 
Finanzierungsquellen (insbesondere interkantonale Beiträge, 
Grundbeiträge des Bundes und Forschungsdrittmittel) zu er-
schliessen.

Infolge der durch die Hochschulen nicht beeinflussbaren Kosten-
entwicklung (insbesondere der Teuerungsschub 2022–2023 und 
in dessen Folge vom Kanton beschlossene Gehaltsmassnahmen, 

welche von den Hochschulen auf ihrer gesamten Lohnsumme zu 
übernehmen sind), entstand bei den Hochschulen eine strukturelle 
Unterfinanzierung durch den Trägerkanton. Um diese zu kompen-
sieren erfolgte bei der Berner Fachhochschule (BFH), der PHBern 
und der Universität Bern eine Erhöhung des Beitragsplafonds, wel-
che nun für alle drei Hochschulen aufgenommen werden. 

Die Kosten für die Erstausstattung des Campus Bern der BFH ver-
schieben sich um ein Jahr auf die Jahre 2028–2030. Die Verschie-
bung der geplanten Inbetriebnahme und somit auch des Starts der 
Erstausstattung wurde notwendig, weil sich die Realisierung des 
Neubaus infolge von PFAS-Altlasten im Baugrund verzögern wird. 

Entwicklungsschwerpunkte

Für die Laborwissenschaften der Universität Bern bestehen weiter-
hin erhebliche Raumprobleme infolge der starken Entwicklung der 
Forschung und des dringenden Erneuerungsbedarfs wichtiger be-
stehender Laborbauten. Der Bau eines neuen Medizinischen For-
schungsgebäudes (BB07) im Insel-Campus ist mittlerweile im 
Gange. Dagegen wird sich ein Ersatzneubau für die Naturwissen-
schaften im Rahmen einer verdichteten Bebauung des Areals Bühl-
platz/Muesmatt aufgrund der im Jahr 2022 erfolgten Priorisierung 
der Investitionsmittel bis in die 2030er Jahre verschieben. Zudem 
läuft für das Tierspital der Vetsuisse Fakultät ein Projekt, das einen 
neuen Standort nach dem Jahr 2040 identifizieren soll und Mass-
nahmen analysiert, die bis dahin für den Weiterbetrieb des heutigen 
Standorts unerlässlich sind. Lang dauernde Realisierungen erfor-
dern temporäre Lösungen, um schwerwiegende Einschränkungen 
des Forschungsbetriebs und den Abfluss von Forschungsdrittmit-
teln zu vermeiden. Für die mittel- und langfristige Perspektive der 
räumlichen Entwicklung der Universität starten die BKD, die BVD 

und die Universität im Jahr 2026 ein Projekt zur Aktualisierung der 
Entwicklungsstrategie. 

Bis zur Inbetriebnahme des Campus Biel/Bienne (CBB) und des 
Campus Bern (CBE) bleibt die Raumsituation für die BFH ange-
spannt, was Nachteile im Wettbewerb mit den anderen Schweizer 
Fachhochschulen mit sich bringt. Die Bauarbeiten für den CBB 
laufen inzwischen nach Plan, eine Inbetriebnahme im Jahr 2028 ist 
vorgesehen. Die Konzentration der meisten restlichen Teile der BFH 
im CBE (Weyermannshaus) wird sich wegen der aufgrund von Bo-
denbefunden (PFAS) notwendigen Schadstoffsanierung durch den 
Baurechtsgeber SBB signifikant verzögern. Dank einer vorgezoge-
nen Konzentration eines bisher von der BFH in Burgdorf und Biel 
angebotenen Studiengangs an einem Mietstandort in Biel konnte 
das Projekt für die Sanierung des in Burgdorf verbleibenden 
BFH-Standorts (Jlcoweg) und dessen Endausbau als TecLab ge-
startet werden. 
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Chancen und Risiken

Das Beitragssystem sieht ausdrücklich vor, dass die Hochschulen 
mit den erwirtschafteten Gewinnen Reserven bilden können. Die 
Reserven dienen den Hochschulen dazu, die Finanzierung bereits 
beschlossener strategischer Projekte abzusichern, um in der wis-
senschaftlichen Forschung und Lehre ihre hohe Qualität halten zu 
können. Der Einsatz der Reserven zur Deckung langfristig struktu-
reller Kosten der Hochschulen soll dagegen vermieden werden, da 
dies nicht nachhaltig ist. Zur Umsetzung ihrer Entwicklungsprojekte 
planen die Universität und die BFH in den nächsten Jahren mit 
diesen selbst erarbeiteten Reserven. Aufgrund der nicht ausfinan-
zierten Kostensteigerungen (Teuerung, Lohnmassnahmen des 
Kantons) sind die Grundmittel-Reserven von Uni und BFH nun aber 
aufgebraucht. 

Die weiterhin angespannte Raumsituation der Universität im Labor-
bereich erhöht das Risiko, dass Forschungsprojekte, die eigentlich 
nach Bern vergeben würden, oder Forschende, die rekrutiert wer-
den, letztlich nicht nach Bern kommen können, da die Infrastruktur 
fehlt.

Aufgrund des Lehrpersonenmangels unterrichten viele Studierende 
der PHBern bereits während dem Studium und benötigen daher 
länger bis zum Abschluss. Dies wirkt sich auf den Zufluss von 

FHV-Geldern an die PHBern aus, da auch bei den ausserkantona-
len Studierenden die Studienintensität deutlich abgenommen hat: 
Die Abgeltung gemäss FHV erfolgt anhand von ECTS-Credits, wel-
che durch die Studierenden erworben werden. Aufgrund des län-
geren Studiums verteilen sich die FHV-Einnahmen daher auf einen 
längeren Zeitraum. Da der PHBern bei der Entlassung in eine eigene 
Rechnung ein negatives Eigenkapital mitgegeben wurde, verfügte 
sie nicht über Liquiditätsreserven zum Ausgleich dieses Effekts. 
Seit 2026 wird dieses negative Eigenkapital schrittweise ausfinan-
ziert, der Prozess dauert voraussichtlich bis 2028. In Kombination 
mit einer straffen Budgetdisziplin der PHBern sollte die Hochschule 
daher nicht mehr die Liquiditätssicherung durch den Kanton ge-
mäss Art. 71 PHV in Anspruch nehmen müssen. 

Die im Vergleich zu den wichtigsten Konkurrenzinstitutionen stark 
verspätete Konzentration und Erneuerung der Campus-Standorte 
der BFH belastet weiterhin ihre Marktposition. Dank besonderer 
Anstrengungen beim Studienangebot konnte die BFH in den letzten 
Jahren ihre relative Marktposition verbessern und sie vermochte 
Marktanteile zurückzugewinnen. Die verbesserte Entwicklung der 
Studierendenzahlen an der BFH schafft inzwischen eine Situation 
der vermehrten Raumknappheit, bis die Campus-Neubauten be-
zogen werden können.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl Studierende an der Universität Bern 19 608 16 8152 steigend
Anteil Berner Studierende an der Universität Bern (in %) 34 39 konstant
Anzahl Studierende an der BFH 7 925 7 959 konstant
Anteil Berner Studierende an der BFH (in %) 45 43 konstant
Anzahl Studierende an der Pädagogischen Hochschule Bern und am Pädagogi-
schen Hochschulinstitut NMS Bern

3 296 3 358 steigend

Anteil Berner Studierende an der Pädagogischen Hochschule Bern und am Pädago-
gischen Hochschulinstitut NMS Bern (in %)

65 65 konstant

Anzahl Berner Studierende an der Haute Ecole Spécialisée de Suisse occidentale 
(HES-SO)

701 675 konstant

Anzahl Berner Studierende an der Haute Ecole Pédagogique – Berne, Jura, 
Neuchâtel (HEP-BEJUNE)

142 149 konstant

2	 Ab Herbstsemester 2025/26 werden nur noch die Studierendenzahlen ohne Weiterbildung (MAS, DAS, CAS) berücksichtigt (analog BFH/PH).
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9.7.5	 Kultur

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Produktgruppe «Kultur» ist zuständig sowohl für die Förderung 
als auch für die Pflege der Kultur im Kanton Bern. Das Ziel der 

Kulturpflege ist die Bewahrung, Überlieferung und Vermittlung von 
kulturellen Werten.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –95 825 920 –92 798 348 –95 491 755 –97 431 294 –97 849 787 –99 213 873
30 Personalaufwand –20 992 608 –20 825 143 –20 942 767 –21 082 178 –21 230 669 –21 448 464
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–2 876 095 –3 772 895 –3 780 306 –3 878 309 –4 038 809 –4 188 309

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–170 782 –165 496 –173 621 –170 728 –160 389 –139 039

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

–2 016 269 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –64 222 461 –62 132 664 –64 692 911 –66 397 928 –66 517 769 –67 535 911
37 Durchlaufende Beiträge –1 915 519 –1 644 650 –1 644 650 –1 644 650 –1 644 650 –1 644 650
39 Interne Verrechnungen –3 632 186 –4 257 500 –4 257 500 –4 257 500 –4 257 500 –4 257 500
Betrieblicher Ertrag 23 641 752 19 917 244 19 917 244 19 917 244 19 917 244 19 917 244
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 1 043 155 1 772 594 1 772 594 1 772 594 1 772 594 1 772 594
43 Verschiedene Erträge 2 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
16 663 370 12 000 000 12 000 000 12 000 000 12 000 000 12 000 000

46 Transferertrag 328 925 300 000 300 000 300 000 300 000 300 000
47 Durchlaufende Beiträge 1 915 519 1 644 650 1 644 650 1 644 650 1 644 650 1 644 650
49 Interne Verrechnung 3 690 781 4 200 000 4 200 000 4 200 000 4 200 000 4 200 000
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–72 184 168 –72 881 104 –75 574 511 –77 514 050 –77 932 543 –79 296 629

34 Finanzaufwand –72 548 –73 000 –77 000 –77 000 –77 000 –77 000
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –72 548 –73 000 –77 000 –77 000 –77 000 –77 000
Operatives Ergebnis –72 256 716 –72 954 104 –75 651 511 –77 591 050 –78 009 543 –79 373 629
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–72 256 716 –72 954 104 –75 651 511 –77 591 050 –78 009 543 –79 373 629

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Kulturförderung –51 452 475 –52 427 991 –55 023 586 –56 785 490 –56 974 167 –58 076 673
Denkmalpflege –8 650 663 –8 423 994 –8 537 128 –8 567 261 –8 669 614 –8 785 152
Archäologie –12 153 578 –12 102 118 –12 090 796 –12 238 298 –12 365 762 –12 511 804

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Budget der Produktgruppe Kultur beträgt für das Jahr 2027 
rund CHF 75,7 Millionen und fällt gegenüber der bisherigen Planung 
für das Jahr 2027 um rund CHF 0,2 Millionen tiefer aus. Die Ab-

nahme ist hauptsächlich auf die gesamtstaatlichen Vorgaben bei 
den Sachmitteln sowie bei den Lohnmassnahmen zurückzuführen. 

Entwicklungsschwerpunkte

Kulturförderung
Die Leistungsverträge mit den Kulturinstitutionen in den Regionen 
Bern-Mittelland sowie Biel-Seeland-Berner Jura werden erneuert, 
wie auch diejenigen mit der Stiftung Ballenberg, der Stiftung alps – 
Alpines Museum der Schweiz und der Schweizer Künstlerbörse.

Die Arbeiten im Zusammenhang mit der Erneuerung der Leistungs-
verträge mit den Kulturinstitutionen in den Regionen Oberaargau, 
Emmental, Thun Oberland-West und Oberland-Ost werden aufge-
nommen. 

Zudem wird der Sanierungs- und Investitionsbedarf von unter-
schiedlichen Kulturinstitutionen mit Beiträgen unterstützt.

Archäologie
Die Zahl der Bauvorhaben, auf die der Archäologische Dienst rasch 
reagieren können muss, bleibt hoch und die Zahl der Metalldetek-
torgänger nimmt weiter zu. Beides verursacht Rettungsgrabungen 
(zum Beispiel in Chlywabere, Ipsach oder Münsingen) sowie Kon-
servierungen, was zusammen mit Schutzmassnahmen und der 
Digitalisierung die Tätigkeit des Archäologischen Dienstes antreibt.

Denkmalpflege
Das Projekt «Erarbeitung der Ortsbilder von kantonaler Bedeutung 
(IOK)» wird mit dem Einbezug des Amtes für Gemeinden und Rau-
mordnung der Direktion für Inneres und Justiz erarbeitet. Ein wich-
tiger Aspekt des Projektes wird die Einbindung und die Kommuni-
kation mit den externen Stakeholdern sein (v.a. Gemeinden). 

Chancen und Risiken

Die Arbeit der Kulturpflege ist stark von der Baukonjunktur abhän-
gig. Die Geschäftslast ist weiterhin hoch, was zu längeren Bearbei-

tungszeiten führt. Zudem können aufgrund der weitreichenden 
Digitalisierung IT-Probleme betriebskritische Auswirkungen haben.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl bearbeiteter Projektgesuche Kulturförderung pro Jahr 3 246 3 278 steigend
Anzahl Kulturinstitutionen von regionaler oder nationaler Bedeutung mit einem Leistungs-
vertrag

75 76 konstant

Anzahl der vom Archäologischen Dienst geprüften Baugesuche im Kanton Bern 8 243 9 013 steigend
Anteil Baugesuche in archäologischen Perimetern (in %) 2 3 steigend
Anzahl Rettungsgrabungen des Archäologischen Dienstes 102 105 steigend
Anzahl der von der Denkmalpflege betreuten Bauvorhaben und Bauten 4 292 4 357 steigend
Anteil der Beitragsgeschäfte bei den denkmalpflegerisch betreuten Bauvorhaben (in %) 10 11 schwankend
Summe der ausbezahlten Subventionen des Kantons für Denkmalpflegeobjekte (inkl. 
Lotteriefonds) (in CHF)

9 754 837 10 539 215 schwankend
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9.7.6	 Zentrale Dienstleistungen

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–12

–24

–36

–48

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die zentralen Dienstleistungen beinhalten die internen Dienstleis-
tungen und die Ausbildungsbeiträge. 

Die internen Dienstleistungen umfassen:

	– die Verfügung der Gehaltseinstufungen sowie Gehaltsverarbei-
tung an alle Lehrkräfte an den Volksschulen und Schulen der 
Sekundarstufe II;

	– die operative Umsetzung der Lastenverteilung der Lehrergehäl-
ter zwischen Kanton und den Gemeinden;

	– das operative Finanz- und Rechnungswesen der BKD (mit Aus-
nahme des Mittelschul- und Berufsbildungsamts [MBA]);

	– den Betrieb und die Weiterentwicklung von EDUBERN sowie 
das Servicemanagement der Fachapplikationen der BKD;

	– die Koordination der ICT-Grundversorgung der BKD;

	– die Leistungen des Hausdienstes, Kurierdienstes sowie des 
Empfangs und der Telefonzentrale am Hauptstandort der BKD 
an der Sulgeneckstrasse 70 in Bern.

Die Ausbildungsbeiträge umfassen die Vergabe von Stipendien und 
Darlehen an Auszubildende im Kanton Bern.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –50 851 444 –51 308 009 –54 470 698 –55 681 909 –56 825 861 –57 471 667
30 Personalaufwand –18 253 697 –19 154 467 –20 435 026 –20 614 771 –20 684 425 –20 812 636
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–9 377 329 –8 753 234 –10 617 562 –10 689 562 –10 437 562 –10 952 062

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–115 841 –182 668 –187 110 –188 576 –172 874 –175 970

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –22 858 813 –23 001 000 –23 001 000 –23 959 000 –25 301 000 –25 301 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –245 763 –216 640 –230 000 –230 000 –230 000 –230 000
Betrieblicher Ertrag 9 058 156 10 267 600 11 051 356 10 657 691 10 656 955 10 809 387
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 3 174 659 3 266 800 3 603 264 3 618 399 3 636 463 3 681 395
43 Verschiedene Erträge 7 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag –14 951 0 9 792 9 792 9 792 9 792
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 5 898 440 7 000 800 7 438 300 7 029 500 7 010 700 7 118 200
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–41 793 288 –41 040 409 –43 419 343 –45 024 217 –46 168 906 –46 662 281

34 Finanzaufwand –7 815 –260 000 –260 000 –260 000 –260 000 –260 000
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –7 815 –260 000 –260 000 –260 000 –260 000 –260 000
Operatives Ergebnis –41 801 103 –41 300 409 –43 679 343 –45 284 217 –46 428 906 –46 922 281
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–41 801 103 –41 300 409 –43 679 343 –45 284 217 –46 428 906 –46 922 281

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Interne Dienstleistungen –18 735 181 –17 975 408 –20 554 846 –21 042 627 –20 879 844 –21 441 422
Ausbildungsbeiträge –23 065 922 –23 325 002 –23 124 496 –24 241 591 –25 549 062 –25 480 859

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Im Vergleich zur bisherigen Planung fällt das Budget für das Jahr 
2027 um rund 3,6 Prozent sowie für die Finanzplanjahre 2028 bis 
2030 im Durchschnitt um 8,7 Prozent höher aus. 

Die Gründe liegen bei einem höheren notwendigen Betriebs- und 
Sachaufwand (höhere Betriebskosten für Fachapplikationen, hö-
here Kosten für Speichermedien und Lizenzen) sowie in den Mehr-

aufwänden für die Auszahlungen von Stipendien aufgrund der 
geplanten Gesetzesänderung im Jahr 2028. Geplant sind die Aus-
weitung der Beitragsberechtigung für Ausbildungsbeiträge auf vor-
läufig aufgenommene Ausländerinnen und Ausländer sowie Perso-
nen mit Schutzstatus S und die Erhöhung der Alterslimite von 35 
auf 50 Jahre. 

Entwicklungsschwerpunkte

Im Budget 2027 und in den Finanzplanjahren 2028–2030 werden 
insbesondere die folgenden Projekte und Vorhaben vorangetrieben:

	– Sicherstellung einer nachhaltigen Betriebsorganisation in der 
Gehaltsverarbeitung der Lehrpersonen und Schulleitungen

	– Konzeptionierung und Realisierung eines Berner Schulportals 
mit integriertem IAM (Identity- und Access Management) mit dem 

Ziel, der Schullandschaft im Kanton Bern ein zentrales Zugangs-
portal für die digitalen Lösungen der BKD zur Verfügung zu stel-
len

	– Weiterentwicklung von EDUBERN (IT-Serviceangebot für Schu-
len der Sekundarstufe II und Volksschulen) 

Chancen und Risiken

Die starke Zunahme der Anzahl Lehrpersonen im Schulsystem 
führte in der zentralen Gehaltsverarbeitung der Abteilung Personal-
dienstleistungen zu einer grossen Mehrbelastung. Um diese bewäl-
tigen zu können, mussten die personellen Ressourcen rasch und 
gezielt verstärkt und die Betriebsorganisation angepasst werden. 
Die Nachhaltigkeit dieser Organisation ist sicherzustellen. 

Das Berner Schulportal mit integriertem IAM bietet die Chance, den 
Zugang zu digitalen Dienstleistungen im Bildungsbereich zu verein-
heitlichen und zu vereinfachen.

Mit der IT-Plattform EDUBERN bietet das Amt für zentrale Dienste 
den Schulen der Sekundarstufe II und den Volksschulen eine Viel-
zahl von schulspezifischen ICT-Services an. Durch die Bündelung 
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der Bedürfnisse, der gemeinsamen Beschaffung und Weiterent-
wicklung

	– können die Schulen der Sekundarstufe II und der Volksschulen 
auf dem Weg der Digitalisierung effizient und effektiv unterstützt 
werden

	– kann moderne ICT-Infrastruktur mit Cloudtechnologie, automa-
tisierten Prozessen, Kollaboration-Plattformen usw. zur Verfü-
gung gestellt werden

	– können Synergien gewonnen, Skaleneffekte generiert und Kos-
tensteigerungen vermieden werden.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Bearbeitete Stipendiengesuche 4 426 5 905 steigend
Anteil der bewilligten Stipendiengesuche (in %) 62 63 konstant
Anzahl Lohnempfängerinnen/Lohnempfänger/Lehrkräfte (entschädigte Lehrpersonen 
inkl. Stellvertretungen)

20 724 21 224 steigend

Anzahl Accounts, die in der Zuständigkeit der IT-BKD liegen 31 283 31 749 steigend
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10	 Bau- und Verkehrsdirektion (BVD)

10.1	 Übersicht Aufwand und Ertrag nach 
Produktgruppen (Budget 2027)

in Millionen CHF Aufwand Ertrag

Führungsunterstützung –17.9 0.7

Verwaltungsrechtspflege und rechtliche Dienstleistungen –3.0 0.2

Infrastrukturen –260.3 167.5

Öffentlicher Verkehr und Verkehrskoordination –457.1 150.8

Immobilienmanagement –427.4 167.7

Wasser und Abfall –51.0 73.4

10.2	 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 
aller Produktgruppen

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Führungsunterstützung –15.4 –16.0 –17.2 –17.2 –17.8 –18.7
Verwaltungsrechtspflege und 
rechtliche Dienstleistungen

–2.3 –2.5 –2.7 –2.7 –2.7 –2.6

Infrastrukturen 247.8 –81.7 –92.8 –96.8 –98.9 –100.7
Öffentlicher Verkehr und 
Verkehrskoordination

–295.9 –317.3 –306.3 –319.8 –320.5 –327.6

Immobilienmanagement –234.1 –273.3 –259.7 –265.1 –257.4 –272.8
Wasser und Abfall 24.8 24.4 22.4 21.5 21.1 20.6
Total –275.2 –666.4 –656.2 –680.2 –676.2 –701.8
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10.3	 Entwicklungsschwerpunkte der 
Direktion

Der Entwicklungsschwerpunkt bei der BVD liegt als Infrastruktur-
direktion des Kantons naturgemäss bei den Investitionen. Die Di-
rektion steht dabei jeweils vor der Herausforderung, die grossen 
Investitionsbedürfnisse mit den verfügbaren Ressourcen und Fi-
nanzierungsmitteln in Einklang zu bringen. Folgende laufende 
Grossprojekte sind u.a. in den Planungen enthalten:

	– Im Bereich Strassenbau: Verkehrssanierung Aarwangen und 
Verkehrssanierung Burgdorf-Oberburg-Hasle.

	– Im Bereich öffentlicher Verkehr: Ausbau des Bahnhofs Bern 
(neuer RBS-Tiefbahnhof, Publikumsanlagen SBB und Zugang 
Bubenberg), Tram Bern-Ostermundigen.

	– Im Bereich Hochbau: BFH-Campus Biel, Neubau Polizeizentrum 
in Niederwangen, BFH Campus Bern, Sanierung Liegenschaft 
«Tavannes Machines», Umsetzung Justizvollzugsstrategie, Neu-
bauten für medizinische Forschung und Ausbildung auf dem 
Inselareal, Schulraumbedarf SEK II «Wankdorfcity 3», Gymnasien 
Bern-Neufeld, Sporthallen Thun und Interlaken und Neubau mit 
Standortverlegung SVSA.

Investitionen haben im Gegensatz zu Konsumausgaben einen lang-
fristigen Nutzen und lösen Multiplikatoreffekte aus, die positiv auf 
das Wirtschaftswachstum einer Region wirken. Die vorgesehenen 
Investitionen in Forschungs- und Bildungseinrichtungen, in die Inf-
rastruktur des öffentlichen Verkehrs und des Individualverkehrs sind 
strategisch wichtige Projekte. Zusammen mit den bereits laufenden 
Grossprojekten steigt der Investitionsbedarf laut Sachplanung bis 
im Jahr 2028 bis auf CHF 740,4 Mio. an.
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10.4	 Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –1 268 414 074 –1 253 301 179 –1 216 532 931 –1 253 394 227 –1 255 128 349 –1 283 842 747
Veränderung 1.2 % 2.9 % –3.0 % –0.1 % –2.3 %
Ertrag 993 241 314 586 856 757 560 361 019 573 195 192 578 884 692 582 057 008
Veränderung –40.9 % –4.5 % 2.3 % 1.0 % 0.5 %
Saldo –275 172 759 –666 444 422 –656 171 912 –680 199 035 –676 243 657 –701 785 738
Veränderung –142.2 % 1.5 % –3.7 % 0.6 % –3.8 %

Aufwand
30 Personalaufwand –122 736 659 –125 639 139 –127 813 969 –128 371 633 –129 141 893 –130 143 023
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–614 824 195 –197 519 074 –210 317 905 –213 848 405 –211 443 405 –212 213 405

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–219 157 918 –240 860 701 –218 086 703 –222 372 502 –217 945 852 –233 571 262

34 Finanzaufwand –9 013 465 –10 900 000 –10 802 500 –10 802 500 –10 802 500 –10 802 500
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
–4 631 374 –4 646 288 –5 674 520 –5 718 520 –5 734 520 –5 750 520

36 Transferaufwand –277 123 544 –638 874 000 –617 657 744 –645 595 288 –654 268 838 –665 334 555
37 Durchlaufende Beiträge –4 245 465 –5 500 000 –6 000 000 –6 300 000 –5 600 000 –5 600 000
38 Ausserordentlicher Aufwand –7 602 335 –20 510 000 –10 490 000 –10 590 000 –10 490 000 –10 720 000
39 Interne Verrechnung –9 079 120 –8 851 977 –9 689 590 –9 795 379 –9 701 341 –9 707 482

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 53 973 440 55 403 874 53 817 970 53 817 970 53 817 970 53 817 970
42 Entgelte 48 203 843 32 665 900 32 919 400 32 919 400 32 919 400 32 919 400
43 Verschiedene Erträge 2 907 993 2 570 000 2 270 000 2 270 000 2 270 000 2 270 000
44 Finanzertrag 169 516 622 157 074 000 152 565 000 159 060 000 166 160 000 166 160 000
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
398 410 412 12 177 280 1 267 282 1 367 282 1 207 282 1 147 198

46 Transferertrag 301 737 494 308 327 267 297 733 087 303 081 260 302 054 760 306 001 160
47 Durchlaufende Beiträge 4 245 465 5 500 000 6 000 000 6 300 000 5 600 000 5 600 000
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 14 246 045 13 138 436 13 788 280 14 379 280 14 855 280 14 141 280

Entwicklung der Erfolgsrechnung

Der Saldo der Erfolgsrechnung sinkt im Budget 2027 gegenüber 
dem Budget 2026 um rund CHF 10,3 Mio. Gemäss den Vorgaben 
des Regierungsrates kürzt die BVD den Sachaufwand um 
CHF 3,8 Mio. im Budget 2027. Im Hochbau steigen die Miet- und 
Nebenkosten durch mietrechtlich zulässige Anpassungen und Wei-
terführungen, während reduzierte Abschreibungen zu einer wesent-
lichen Saldoverbesserung führt. Grund dafür sind tiefere Abschrei-
bungen im Verwaltungsvermögen, da immer mehr bestehende 
Anlagen bereits vollständig abgeschrieben sind und die Neuinves-

titionen hinter der Planung liegen. Im Tiefbauamt sind Mindererträge 
beim Treibstoffzoll aufgrund der Prognosen des Bundes sowie 
Mindererträge bei der Leistungsabhängigen Schwerverkehrsab-
gabe des Bundes (LSVA) eingeplant. Der Regierungsrat kürzt das 
Budget des Amts für öffentlichen Verkehr um jährlich CHF 10 Milli-
onen, was durch ebenfalls bewilligte Mehrkosten bei Abgeltungen, 
Bahninfrastrukturfonds und à-fonds-perdu-Beiträgen teilweise 
überlagert wird.
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10.5	 Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben –552 513 655 –667 952 245 –588 122 000 –655 618 000 –614 383 000 –593 296 000
Veränderung –20.9 % 12.0 % –11.5 % 6.3 % 3.4 %
Einnahmen 101 064 219 85 478 145 81 405 000 83 668 000 79 478 000 76 738 000
Veränderung –15.4 % –4.8 % 2.8 % –5.0 % –3.4 %
Saldo –451 449 436 –582 474 100 –506 717 000 –571 950 000 –534 905 000 –516 558 000
Veränderung –29.0 % 13.0 % –12.9 % 6.5 % 3.4 %

Ausgaben
50 Sachanlagen –424 022 912 –561 824 645 –485 482 000 –558 881 000 –521 955 000 –505 213 000
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
–955 659 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen –2 446 166 –1 300 000 –1 500 000 –1 500 000 –1 500 000 –1 140 000
54 Darlehen –7 104 628 –10 321 900 –8 470 000 –8 370 000 –2 650 000 –5 530 000
55 Beteiligungen und Grundkapi-

talien
0 0 0 0 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge –80 403 853 –84 505 700 –82 670 000 –76 867 000 –78 278 000 –71 413 000
57 Durchlaufende Investitionsbei-

träge
–37 580 438 –10 000 000 –10 000 000 –10 000 000 –10 000 000 –10 000 000

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
621 213 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000

61 Rückerstattungen 4 615 760 2 637 000 7 737 000 7 637 000 7 737 000 7 737 000
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
1 599 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

49 353 862 64 138 845 55 928 000 58 431 000 56 161 000 52 991 000

64 Rückzahlung von Darlehen 8 891 347 8 602 300 7 640 000 7 500 000 5 480 000 5 910 000
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investiti-

onsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitionsbei-
träge

37 580 438 10 000 000 10 000 000 10 000 000 10 000 000 10 000 000

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

Entwicklung der Investitionsrechnung

Die Nettoinvestitionen betragen im Budget 2027 CHF 506,7 Mio. 
und erreichen anschliessend im Jahr 2028 mit CHF 572 Mio. die 
Investitionsspitze. Der hohe Investitionsbedarf setzt sich aber auch 
in den nachfolgenden Jahren fort. Im Vergleich zum Budget 2026 
sinkt der Investitionsbedarf 2027 um CHF 75,8 Millionen. Die ge-
ringeren Investitionsausgaben sind primär auf die Grossprojekte im 
Hochbau zurückzuführen, welche sich teilweise zeitlich verzögern. 
Die Investitionen im Tiefbau bleiben aufgrund der jährlichen Priori-

sierung grundsätzlich konstant. Im Planungszeitraum kommt es zu 
Mehrkosten von CHF 6 Mio. im öffentlichen Verkehr. Diese entste-
hen primär bei den Bahnhof Bern Projekten (ZBB-Publikumsanlage 
SBB, RBS neuer Tiefbahnhof und Zugang Bubenberg).

Im Jahr 2030 sind für die beiden Verkehrssanierungen Burgdorf 
und Aarwangen Entnahmen aus dem Investitionsspitzenfonds von 
insgesamt CHF 0,2 Mio. vorgesehen.
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10.6	 Entwicklung der Vollzeitstellen der 
BVD

Ist-Bestand Soll-Bestand
2022 2023 2024 2025 2026 2027
771.5 772.1 805.9 802.2 807.2 810.9

Kommentar

Der Sollbestand blieb bis 2021 grundsätzlich konstant. Im Jahr 2022 
stieg der Sollbestand um 15,7 auf total 774,76 VZS an. Hauptgrund 
sind die zusätzlichen Stellen aufgrund des Nachhol- und Mehrbe-
darfs im Amt für Grundstücke und Gebäude. Weitere zusätzliche 
Stellen, hauptsächlich im AGG, führten 2023 und 2024 zu einer 
Steigerung des Sollbestands auf insgesamt 798,96. Im Jahr 2025 

wurde der Aufbau im AGG abgeschlossen. Zusammen mit den 
zusätzlichen Stellen im AWA betrug der Soll-Bestand 2025 806,56 
VZS. Im Jahr 2026 wurde im AWA 1 VZS geschaffen, gleichzeitig 
musste die BVD der FIN 0,4 VZS für den Aufbau des CCOE SAP 
abgeben. Der Sollbestand veränderte sich minim auf neu 807,16.
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10.7	 Produktgruppen

10.7.1	 Führungsunterstützung

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Das Generalsekretariat (GS) ist Drehscheibe für alle politischen und 
direktionsinternen Angelegenheiten und sorgt für einen reibungs-
losen Ablauf aller Geschäfte zwischen Regierung, Parlament und 
Ämtern. Ein Stab berät und unterstützt die Direktionsleitung in po-
litischen Fragestellungen und der Direktionsführung. Im Bereich der 

Ressourcen sorgt das GS mit den Bereichen Personal, Informatik, 
Übersetzung, Finanz- und Rechnungswesen und den zentralen 
Hausdiensten für eine effiziente und effektive Leistungsunterstüt-
zung durch Vorgaben von Standards für alle Ämter und die opera-
tive Leistungserbringung im Auftrag der Ämter.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –16 219 920 –16 705 004 –17 885 511 –17 939 534 –18 542 168 –19 384 325
30 Personalaufwand –11 448 384 –11 486 935 –12 286 453 –12 295 749 –12 341 933 –12 418 113
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–3 588 437 –4 012 619 –4 202 900 –4 294 800 –4 854 800 –5 424 800

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–901 687 –971 450 –863 946 –810 983 –801 470 –991 307

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –155 196 –135 000 –155 000 –155 000 –155 000 –155 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –126 217 –99 000 –377 213 –383 002 –388 964 –395 105
Betrieblicher Ertrag 777 773 687 000 702 000 702 000 702 000 702 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 151 566 177 000 192 000 192 000 192 000 192 000
43 Verschiedene Erträge 7 303 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 15 182 10 000 10 000 10 000 10 000 10 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 603 722 500 000 500 000 500 000 500 000 500 000
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–15 442 148 –16 018 004 –17 183 511 –17 237 534 –17 840 168 –18 682 325

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 0 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –15 442 148 –16 018 004 –17 183 511 –17 237 534 –17 840 168 –18 682 325
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–15 442 148 –16 018 004 –17 183 511 –17 237 534 –17 840 168 –18 682 325

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Führungsunterstützung –15 442 148 –16 018 004 –17 183 512 –17 237 534 –17 840 168 –18 682 325

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Ab dem Jahr 2027 wurden 2,3 unbefristete Stellen für das von der 
GPK beauftragte Beschaffungscontrolling ins Budget aufgenom-
men. Damit sind Mehrkosten von CHF 0,34 Mio. eingeplant. Mit der 
Übernahme von Aufgaben im Finanz- und Rechnungswesen wur-
den 2 Stellen vom Tiefbauamt in das Generalsekretariat verscho-
ben. Dies führt zu einer kostenneutralen Zunahme von CHF 0,23 Mio. 
Bei den Dienstleistungen Dritter wird die Vorgabe des Regierungs-
rates zur Reduktion des Sach- und Betriebsaufwands mit einer 
Einsparung von CHF 0,16 Mio. umgesetzt.

Für die Einführung der Elektronischen Verwaltungsrechtspflege 
(EVRP) sind in den Jahren 2027 bis 2030 Informatikkosten von 
insgesamt CHF 2,1 Mio. vorgesehen.
Für die Umsetzung des Gesetzes und der Verordnung über die 
digitale Verwaltung (DVG & DVV) wurden Mehrkosten von 
CHF 0,09 Mio. eingeplant.

Aufgrund von Verzögerungen bei den Informatikprojekten reduzie-
ren sich die Abschreibungen um rund CHF 0,25 Mio. pro Jahr.
Neu verrechnet die FIN der BVD für das SAP BVD die Betriebs- und 
Lizenzkosten. Diese belaufen sich auf rund CHF 0,3 Mio. pro Jahr.
 

Entwicklungsschwerpunkte

Das Generalsekretariat ist für die Führungsunterstützung der Direk-
tion zuständig. Es koordiniert die politisch relevanten Aktivitäten der 
Ämter und ist zuständig für die Kommunikation sowie für die Erbrin-

gung der zentralen Dienstleistungen (Personal, Digital Management, 
Finanzen, zentrale Dienste und Sprachdienst). 

Chancen und Risiken

Mit dem Einsatz von modernen ICT-Instrumenten und Applikationen 
können die Voraussetzungen für weitere Qualitäts- und Effizienz-
steigerungen (z.B. Digitalisierung der Arbeitsprozesse) geschaffen 
werden.

Im Personalbereich ist die Nachfolgeplanung von technischen Fach-
kräften angesichts der Knappheit bei den sogenannten MINT-Be-
rufen eine grosse Herausforderung.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Durchschnittliche Durchlaufzeit der GS-Rechnungen ab Eingang bis zur Vorerfas-
sung im Workflowprozess

8 7 konstant

Anzahl der Demands/Vorhaben im Verhältnis zur Gesamtheit aller erfolgreich abge-
schlossenen Demands in einem Jahr (in Prozent)

83 73 konstant

Anzahl Kündigungen im Verhältnis zur Gesamtheit der GS Mitarbeiter in einem Jahr 
(in Prozent)

3 1 schwankend

Anzahl der traktandierten Regierungs-, Grossratsgeschäfte, Vorstösse & Mitberichte 
in einem Jahr

445 415 konstant
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10.7.2	 Verwaltungsrechtspflege und rechtliche Dienstleistungen

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Das Rechtsamt (RA) behandelt Baubeschwerden und Beschwer-
den gegen Verfügungen der Ämter der BVD. Es bereitet die Ent-
scheide zuhanden des Direktors oder der Direktorin vor. Das RA 

unterstützt die Direktionsleitung und die Ämter bei der Gesetzge-
bung und berät sie in rechtlichen Fragen.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –2 712 183 –2 708 363 –2 959 299 –2 964 444 –2 942 062 –2 840 506
30 Personalaufwand –2 661 446 –2 656 663 –2 908 299 –2 913 444 –2 891 062 –2 789 506
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–45 047 –42 700 –46 000 –46 000 –46 000 –46 000

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –5 690 –9 000 –5 000 –5 000 –5 000 –5 000
Betrieblicher Ertrag 376 959 247 700 247 700 247 700 247 700 247 700
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 376 589 247 700 247 700 247 700 247 700 247 700
43 Verschiedene Erträge 283 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 87 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–2 335 224 –2 460 663 –2 711 599 –2 716 744 –2 694 362 –2 592 806

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 0 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –2 335 224 –2 460 663 –2 711 599 –2 716 744 –2 694 362 –2 592 806
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–2 335 224 –2 460 663 –2 711 599 –2 716 744 –2 694 362 –2 592 806

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Verwaltungsrechtspflege –2 149 742 0 0 0 0 0
Rechtliche Dienstleistungen –185 481 0 0 0 0 0
Verwaltungsrechtspflege und 
rechtliche Dienstleistungen

0 –2 460 663 –2 711 599 –2 716 744 –2 694 362 –2 592 806

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Die Zunahme beim Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung (Global-
budget) ist auf eine zusätzliche befristete Stelle für das Projekt Ein-

führung elektronische Verwaltungsrechtspflege (EVRP) sowie auf 
die Verlängerung einer befristeten Stelle zurückzuführen. 

Entwicklungsschwerpunkte

Die Komplexität der Beschwerdefälle, die Ansprüche der Verfah-
rensbeteiligten und die Anforderungen der oberen Instanzen sowie 
die Anzahl der Gesetzgebungsprojekte nehmen stetig zu. Das 
Rechtsamt sorgt für möglichst kurze Verfahrensdauern bei Baube-
schwerden und räumt wirtschaftlich bedeutenden Vorhaben Prio-
rität ein. Das Rechtsamt wendet die Richtlinien des Kantons Bern 
zur NEF-Rechtsetzung bei der Gesetzgebung konsequent an. 

Schwerpunkte werden die Folgenden sein: 
(Vor-)Arbeiten an Änderung Wasserbaugesetzgebung (Umsetzung 
Änderung Bundesgesetz über den Wasserbau und Anliegen aus 
der Praxis), Änderungen an Abfallgesetz (Erhöhung Abfallabgabe 
an den Abfallfond für PFAS und weitere Änderungen) und Änderung 
Gesetz über den öffentlichen Verkehr (Änderung Aufnahme von 
Buslinien für Tourismus und Freizeit in das Grundangebot und Prä-
zisierung Art. 9).
 

Chancen und Risiken

Mit der Erhöhung der personellen Ressourcen im Jahr 2024 kann 
das stark gestiegene Arbeitsvolumen besser bewältigt werden. Es 
besteht aber nach wie vor ein Risiko, dass sowohl die Baube-

schwerdeverfahren als auch die Gesetzgebungsprojekte länger 
dauern werden.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl bei der BVD eingereichter Beschwerden 374 301 konstant
Anzahl von der BVD erledigter Beschwerden 380 309 konstant
Anzahl erledigter Gesetzgebungsprojekte 3 2 konstant
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10.7.3	 Infrastrukturen

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Planung, Projektierung, Neubau/Ausbau, Betrieb und Unterhalt 
sowie Substanzerhaltung der Kantonsstrassen und Wahrnehmung 
aller im Zusammenhang mit den Kantonsstrassen stehenden ho-
heitlichen Aufgaben.

Netzvollendung (Bau) und Betrieb der Nationalstrassen. 

Ausarbeiten von Grundlagen und Konzepten sowie Erlass von Ge-
wässerrichtplänen zur Koordination der Hochwasserschutzmass-
nahmen im Kanton Bern. Vorprüfung und Genehmigung von Regle-
menten, Wasserbauplänen und Wasserbaubewilligungen. Erhebung 
der Daten für Ereigniskataster. Vollzug der wasserbaupolizeilichen 
Vorschriften.

Ausrichtung von Kantonsbeiträgen und Behandlung von Beitrags-
gesuchen an den Bund in den Bereichen Bau und Unterhalt von 
Gemeindestrassen, Lärmschutz, Luftreinhaltung, Verkehrstren-
nung, Park+Ride Anlagen und See- und Flussufer. Ausarbeitung 
von Grundlagen und Konzepten, Erlass von Richtplänen und Führen 
von Inventarplänen in den Bereichen Veloverkehr, Fuss- und Wan-
derwege und See- und Flussufer. Vollzug der eidgenössischen und 
kantonalen Vorschriften im Bereich Strassenlärm im Rahmen der 
zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel. Beratung kantonaler, 
regionaler und kommunaler Stellen sowie Ingenieurbüros, Unter-
nehmungen und Privatpersonen.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand 72 979 754 –253 259 886 –259 054 321 –262 236 295 –262 559 824 –263 303 712
30 Personalaufwand –71 569 640 –74 013 560 –74 880 553 –75 220 527 –75 724 056 –76 467 944
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–60 878 155 –58 029 926 –62 373 568 –63 905 568 –63 905 568 –63 905 568

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–86 896 496 –90 600 000 –89 270 000 –89 250 000 –89 450 000 –89 450 000

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

–427 448 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 300 001 156 –24 030 000 –25 030 000 –25 960 000 –26 380 000 –26 380 000
37 Durchlaufende Beiträge –4 758 861 –4 500 000 –5 000 000 –5 300 000 –4 600 000 –4 600 000
39 Interne Verrechnungen –2 490 802 –2 086 400 –2 500 200 –2 600 200 –2 500 200 –2 500 200
Betrieblicher Ertrag 172 072 531 171 222 330 166 148 000 165 408 000 163 518 000 162 748 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 1 869 157 1 690 000 1 690 000 1 690 000 1 690 000 1 690 000
42 Entgelte 10 417 267 7 768 000 7 768 000 7 768 000 7 768 000 7 768 000
43 Verschiedene Erträge 2 045 372 2 300 000 2 000 000 2 000 000 2 000 000 2 000 000
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 370 000 570 000 670 000 570 000 570 000
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
46 Transferertrag 149 855 055 149 904 330 144 255 000 142 515 000 141 025 000 141 025 000
47 Durchlaufende Beiträge 4 758 861 4 500 000 5 000 000 5 300 000 4 600 000 4 600 000
49 Interne Verrechnung 3 126 819 4 690 000 4 865 000 5 465 000 5 865 000 5 095 000
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

245 052 285 –82 037 556 –92 906 321 –96 828 295 –99 041 824 –100 555 712

34 Finanzaufwand –26 504 0 –2 500 –2 500 –2 500 –2 500
44 Finanzertrag 3 043 019 1 335 000 1 305 000 1 300 000 1 300 000 1 300 000
Ergebnis aus Finanzierung 3 016 515 1 335 000 1 302 500 1 297 500 1 297 500 1 297 500
Operatives Ergebnis 248 068 800 –80 702 556 –91 603 821 –95 530 795 –97 744 324 –99 258 212
38 Ausserordentlicher Aufwand –233 788 –1 000 000 –1 200 000 –1 300 000 –1 200 000 –1 430 000
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis –233 788 –1 000 000 –1 200 000 –1 300 000 –1 200 000 –1 430 000
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

247 835 012 –81 702 556 –92 803 821 –96 830 795 –98 944 324 –100 688 212

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Nationalstrassenbetrieb 511 199 564 423 –2 105 156 –2 200 455 –2 314 406 –2 436 108
Tiefbauten 247 323 813 –82 266 979 –90 968 665 –95 000 340 –96 899 918 –98 522 104
See- und Flussuferfonds 0 0 270 000 370 000 270 000 270 000

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Globalbudget der Erfolgsrechnung weist eine Erhöhung von 
CHF 3,3 Millionen aus. Im Sachaufwand wurde die Sparvorgabe 
des Regierungsrats mit Kürzungen im Materialeinkauf, beim Bezug 
von Dienstleistungen sowie Arbeiten Dritter für Kantonsstrassen 
umgesetzt. Die Abschreibungen konnten – auch aufgrund tieferer 
Investitionen im Vorjahr – leicht reduziert werden. Im Transferertrag 

werden die Leistungen nach Aufwand im Nationalstrassenunterhalt 
tiefer beplant, da die Aufträge des Bundes nicht mehr den Stand 
der Vorjahre erreichen. Der Bund plant erneut tiefere Beiträge aus 
dem Treibstoffzollertrag und der leistungsabhängigen Schwerver-
kehrsabgabe (LSVA). 

Entwicklungsschwerpunkte

Auch im Jahr 2027 bleiben gezielte Investitionen in den Substan-
zerhalt der Kantonsstrassen, insbesondere in die Sanierung der in 
den Sechziger- und Siebziger-Jahren erbauten Brücken, prioritär. 
Im ganzen Kanton, insbesondere im Oberland, sind entsprechend 
verschiedene grössere Sanierungsprojekte in Realisierung und für 
die nächsten 15 Jahre eingeplant. Alle diese Kunstbautenprojekte 
werden angesichts der knappen finanziellen Mittel systematisch 
priorisiert. 

Mit der rollenden «Priorisierung Investitionen Tiefbau» wird sicher-
gestellt, dass der durchschnittliche Plafond trotz deutlicher Mehrin-
vestitionen in den Substanzerhalt der Kantonsstrassen eingehalten 
wird.

Wichtige Strassenbauprojekte: Mit der Sanierung der Alpbachbrü-
cke in Hasliberg hat das nächste grosse Brückenbauprojekt im 
Oberland bereits begonnen. Zudem prägen die Sanierung des 
Bahnhofsplatzes in Lauterbrunnen und der Neubau des Radstrei-
fens Chirchet zwischen Schattenhalb und Innertkirchen die Inves-
titionstätigkeit im OIK I. Die Verkehrssanierungen in Laupen und der 
Ortsdurchfahrt Frutigen sind auf der Zielgerade. Die Sanierung der 
Freiburgstrasse in Oberwangen mit Fokus auf die Velo-Optimierun-

gen und die Intensivbauphase am Guisanplatz (mit neuer Haltestelle 
für das Tram) werden das Jahr 2027 im Raum Bern dominieren, 
während die Sanierung der Ortsdurchfahrt in Stettlen (Tempo 30) 
vor dem Sommer abgeschlossen werden kann

Die Sanierung der Kantonsstrasse in Tramelan (Les Reussilles) wird 
im Jahr 2027 fortgesetzt, während die Umgestaltung der Bären-
kreuzung in Aarberg schon weit fortgeschritten sein wird. Die Sa-
nierung der Kantonsstrasse in Gals wird der OIK III im Jahr 2027 
abschliessen. Im OIK IV wird der Bau des Radwegs Oberburg – 
Hasle mit Baubeginn im Herbst 2027 Spuren hinterlassen. An der 
verkehrlichen Optimierung Langenthal Dreilinden (Kreisel mit 
Bypass) wird dann schon fast ein Jahr intensiv gebaut.

Beide Verkehrssanierungsprojekte Aarwangen und Burgdorf-Ober-
burg-Hasle sind aktuell unterschiedlich unterwegs: Während der 
Strassenplan «Emmentalwärts» im ersten Semester 2026 rechts-
gültig wurde und die Realisierung bereits intensiv vorbereitet wird, 
muss über die Strassenplangenehmigung Aarwangen das Verwal-
tungsgericht entscheiden – mit entsprechend weiteren terminlichen 
Verzögerungen. 
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Die Arbeiten der übergeordneten Projektorganisation «Espace Biel/
Bienne Nidau EBBN» wurden abgeschlossen und EBBN aufgelöst.
Beim Hochwasserschutz liegt ein wichtiger Schwerpunkt weiterhin 
bei der Aare. Neben den prioritären Einzelmassnahmen zwischen 
Thun und Bern sind Projekte auf dem Gebiet der Stadt Bern, dem 
Aarboden im Haslital und im Oberhasli in Planung, in Projektierung 
oder im Bau. Auch bei den wasserbaupflichtigen Gemeinden, 
Schwellenkorporationen und Wasserbauverbänden sind zahlreiche 

Hochwasserschutz- und Revitalisierungsprojekte in Planung, in 
Projektierung oder im Bau (z.B. Lamm- und Schwanderbach in 
Schwanden bei Brienz, Richebach und Burstgräbli in Reichenbach 
im Kandertal, Chalberhönibach in Saanen, Zulg in Steffisburg, Chise 
in Kiesen, Aare in Bern, Lindentalbach in Vechigen, Dorfbach in 
Safnern, Hauptkanal in Kallnach und Unter Frittebach in Lauperswil 
und Rüderswil). 

Chancen und Risiken

Die angemessene Sicherstellung des betrieblichen und baulichen 
Unterhalts der Kantonsstrassen mit einem knappen Personalbe-
stand, zunehmendem Fachkräftemangel sowie plafonierten Finanz-
mitteln stellt das TBA weiterhin vor grosse Herausforderungen. 

Das Kostenrisiko der allgemeinen Teuerung im Bausektor bleibt 
auch für die Projekte des TBA bestehen.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl Projekte im Kantonsstrassenbau in Bearbeitung 640 630 konstant
Prozentualer Anteil Kantonsstrassen mit Fahrbahnen in mittlerem bis gutem Zustand 82 82 steigend
Anzahl Vollzeitstellen im Kantonsstrassenunterhalt 244 237 konstant
Anzahl genehmigter Unterhaltsanzeigen im Gewässerunterhalt (Subventionsanträge 
der Wasserbauträger)

265 292 konstant

Anzahl behandelter Gesuche der Strassenbau- und Wasserbaupolizei 3 243 3 464 konstant
Prozentuale Erfüllung der betrieblichen Unterhaltsstandards Nationalstrasse gemäss 
Vorgaben Bund

100 100 konstant
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10.7.4	 Öffentlicher Verkehr und Verkehrskoordination

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–83

–166

–249

–332

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Das Amt für öffentlichen Verkehr und Verkehrskoordination (AÖV) 
plant zusammen mit dem Bund, den Nachbarkantonen und den 
Regionalkonferenzen (RK) und regionalen Verkehrskonferenzen 
(RVK) das Angebot im öffentlichen Orts- und Regionalverkehr und 
identifiziert die für dieses Angebot allfällig notwendigen Infrastruk-
turen. Dabei ist das AÖV zuständig für die Angebotsentwicklung 
und -bestellung des Regional- und Ortsverkehrs im Kanton Bern. 
Es bestellt das Verkehrsangebot bei den Transportunternehmen 
und zahlt die dafür notwendigen Abgeltungen. Zudem leistet das 
AÖV Investitionsbeiträge an die Instandhaltung, die Wiederherstel-
lung und den Ausbau der Verkehrsinfrastruktur des öffentlichen 
Regional- und Ortsverkehrs. Ziel ist die Sicherstellung des bestell-
ten Leistungsangebots an öffentlichem Regional- und Ortsverkehr. 

Die wichtigsten Instrumente sind der Angebotsbeschluss öffentli-
cher Verkehr (ÖV) und der Investitionsrahmenkredit ÖV mit einer 
Laufzeit von jeweils vier Jahren. Die beiden Beschlüsse werden 
durch den Grossen Rat verabschiedet. 

Neben der Umsetzung des Angebotsbeschlusses sowie des Inves-
titionsrahmenkredits setzt sich das AÖV im Rahmen der Bemühun-
gen zur Standortverbesserung des Kantons Bern für die Sicherung 
des Anschlusses des Kantons Bern an den internationalen und 
nationalen Schienen- und Luftverkehr ein. Es erteilt kantonale Per-
sonentransportbewilligungen sowie Betriebsbewilligungen für kan-
tonal zu bewilligende Skilifte und Luftseilbahnen. Zu den Aufgaben 
im Bereich der touristischen Transportanlagen gehören das Erstel-
len von Stellungnahmen zu Konzessions- und Plangenehmigungs-
gesuchen nach Bundesrecht sowie die Erteilung von Betriebsbe-
willigungen und Behandlung von Baugesuchen für touristische 
Transportanlagen ohne Bundeskonzession. Im Bereich des ÖV (inkl. 
Luftfahrt und konzessionierte Schifffahrt) sind die Plangenehmi-
gungsgesuche gemäss kantonaler Zuständigkeit zu bearbeiten. 

Das AÖV ist zudem verantwortlich für die Koordination verkehrsträ-
gerübergreifender Geschäfte und die Abstimmung mit der kanto-
nalen Raumplanung. Es vertritt die Direktion in direktionsübergrei-
fenden Fachgremien und Projektorganisationen und unterstützt den 
Direktor oder die Direktorin und das GS in diesen Bereichen.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –443 234 858 –472 945 251 –457 054 517 –477 644 805 –478 812 297 –489 895 695
30 Personalaufwand –2 731 135 –2 624 990 –2 671 272 –2 638 017 –2 651 958 –2 669 639
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–636 700 –559 571 –574 001 –590 001 –590 001 –590 001

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –439 668 896 –469 642 691 –453 710 244 –474 317 788 –475 471 338 –486 537 055
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –198 126 –118 000 –99 000 –99 000 –99 000 –99 000

–306.3

–2
95

.9

–3
17

.3

–3
16

.7

–3
06

.3

–3
24

.9

–3
19

.8

–3
29

.5

–3
20

.5

–3
27

.6



Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 2028–2030 des Kantons Bern – Berichterstattung
Bau- und Verkehrsdirektion (BVD) – Produktgruppen

303

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Ertrag 146 638 525 155 510 759 150 659 409 157 747 582 158 211 082 162 157 482
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 505 134 391 500 430 000 430 000 430 000 430 000
43 Verschiedene Erträge 72 354 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 146 057 257 155 119 259 150 229 409 157 317 582 157 781 082 161 727 482
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 3 780 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–296 596 332 –317 434 492 –306 395 108 –319 897 223 –320 601 215 –327 738 213

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 679 900 140 000 140 000 140 000 140 000 140 000
Ergebnis aus Finanzierung 679 900 140 000 140 000 140 000 140 000 140 000
Operatives Ergebnis –295 916 432 –317 294 492 –306 255 108 –319 757 223 –320 461 215 –327 598 213
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–295 916 432 –317 294 492 –306 255 108 –319 757 223 –320 461 215 –327 598 213

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Infrastruktur und Rollmaterial –109 839 250 –165 344 014 0 0 0 0
Verkehrsangebot –186 077 182 –151 950 477 0 0 0 0
Öffentlicher Verkehr und 
Verkehrskoordination

0 0 –306 255 108 –319 757 223 –320 461 215 –327 598 213

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Hauptauslöser für die tieferen Nettoausgaben im aktualisierten Bud-
get 2027 gegenüber der Vorjahresplanung ist die wiederholte Bud-
getunterschreitung in den Vorjahren. Insbesondere aufgrund tiefe-
rer Investitionsbeiträge (Verzögerungen bei der Realisierung von 
ÖV-Projekten) und höheren Bundesmitfinanzierungen von ÖV-An-
geboten wurde das Budget in den vergangenen Jahren mehrfach 
unterschritten. Mit einer Kürzung wurde diesem Umstand im aktu-
ellen Budgetprozess Rechnung getragen.

Der Regierungsrat entschied die steigenden Kosten aufgrund Ab-
geltungen, Bahninfrastrukturfonds (BIF) und à-fonds-perdu-Beiträ-
gen in die Planung aufzunehmen.

Im Rahmen des Angebotsbeschlusses 2027–2030 wurde dem Gro-
ssen Rat der voraussichtliche finanzielle Bedarf aufgezeigt. Trotz 
der geplanten Tariferhöhungen im Dezember 2026 können die 
Transportunternehmen die steigenden Kosten nicht vollständig über 
höhere Einnahmen decken.

Um die steigende ÖV-Nachfrage zu bewältigen sind Investitionen 
in das Rollmaterial und auch in nachgelagerte Dienste (Depots und 
Werkstätten) notwendig. Im Busbereich führt die in kantonalen Stra-
tegien vorgesehene Elektrifizierung der Fahrzeugflotte zu höheren 
Betriebskosten. Auch die durch das eidgenössische Parlament 
beschlossene Abschaffung der Rückerstattung der Mineralölsteuer 
führt zu steigenden Kosten des ÖV-Verkehrsangebots. 

Entwicklungsschwerpunkte

Die Mobilität nimmt derzeit insbesondere im Freizeitverkehr stark 
zu. Gestützt auf den Angebotsbeschluss 2027–2030 öffentlicher 
Verkehr sind diverse Angebotsverbesserungen vorgesehen. Dies 
betrifft insbesondere Angebotsverbesserungen beim Freizeitver-
kehr. Bei der S-Bahn Bern steht derzeit aufgrund der zahlreichen 
laufenden und bevorstehenden Baustellen das Sichern eines mög-

lichst guten Angebots trotz der baustellenbedingten Einschränkun-
gen im Vordergrund. 

Die Busunternehmen sind entsprechend der kantonalen Strategien 
daran ihre Busse auf CO2-neutrale Treibstoffe umzustellen. Dies 
bedingt teils Anpassungen von Depotanlagen und führt zu Kosten 
für den Kanton als Besteller.
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In den nächsten Jahren lösen die Grossprojekte ZBB (Ausbau 
Bahnhof Bern), Tram Bern – Ostermundigen (TBO), ÖV-Knoten 
Bahnhof Ostermundigen und die Tramlinienverlängerung nach 
Kleinwabern einen erhöhten Investitionsbedarf aus.  

Chancen und Risiken

Für die Bewältigung der künftigen Verkehrsentwicklung spielt der 
öffentliche Verkehr eine zentrale Rolle. Insbesondere überall dort, 
wo sich Verkehrsströme bündeln lassen, hat der öffentliche Verkehr 
in Bezug auf Kosten, Effizienz, Umwelt und Landverbrauch grosse 
Vorteile.

Im Rahmen des im März 2026 vom Grossen Rat verabschiedeten 
Angebotsbeschlusses 2027–2030 öffentlicher Verkehr sind bis 
Ende 2030 keine grösseren Angebotsausbauten vorgesehen. 

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl konzessionierter, abgeltungsberechtigter Transportunternehmungen im 
Kanton Bern

23 23 konstant

Anzahl bestellter Kurskilometer (produktive Kilometer) 68 774 419 69 907 562 steigend
Von allen Passagieren gesamthaft gefahrene Kilometer (Personenkilometer) 2 046 569 612 2 077 632 984 steigend
Kantonale Betriebsbeiträge (Abgeltungen) an den öffentlichen Regional- und Ortsver-
kehr

264 000 000 273 617 190 steigend

Kantonale Investitionsbeiträge (inkl. Gemeindedrittel) an den ÖV 107 642 690 94 310 278 konstant
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10.7.5	 Immobilienmanagement

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–73

–146

–219

–292

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Als Amt stellt das AGG im Auftrag der Gesellschaft sicher, dass zur 
Erfüllung der öffentlichen Aufgaben geeignete, nachhaltige Ge-
bäude und Grundstücke zur Verfügung stehen. Als Eigentümerver-
treter wird die nachhaltige Entwicklung des Immobilienportfolios 

des Kantons Bern verwaltet und die zeitnahe Be-reitstellung und 
bedürfnisgerechte Bewirtschaftung der Grundstücke verantwortet. 
Als Bauherr wird die wirtschaftliche, termingerechte Umsetzung der 
Projekte in der geforderten Qualität verantwortet.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –420 370 121 –434 154 016 –416 588 009 –428 562 804 –427 899 633 –443 344 698
30 Personalaufwand –16 403 099 –16 718 435 –16 994 209 –17 094 004 –17 205 833 –17 350 898
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–138 217 422 –129 706 881 –137 275 000 –138 750 000 –135 875 000 –136 175 000

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–129 277 845 –146 800 000 –125 800 000 –129 800 000 –124 800 000 –139 800 000

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –135 551 419 –140 515 000 –135 956 000 –142 356 000 –149 456 000 –149 456 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –920 336 –413 700 –562 800 –562 800 –562 800 –562 800
Betrieblicher Ertrag 29 526 611 16 134 156 16 612 000 16 603 000 16 603 000 16 583 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 17 727 942 8 810 000 8 810 000 8 810 000 8 810 000 8 810 000
43 Verschiedene Erträge 647 042 270 000 270 000 270 000 270 000 270 000
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 2 148 839 1 155 000 1 200 000 1 200 000 1 200 000 1 200 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 9 002 788 5 899 156 6 332 000 6 323 000 6 323 000 6 303 000
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–390 843 510 –418 019 860 –399 976 009 –411 959 804 –411 296 633 –426 761 698

34 Finanzaufwand –8 986 270 –10 900 000 –10 800 000 –10 800 000 –10 800 000 –10 800 000
44 Finanzertrag 165 726 642 155 599 000 151 120 000 157 620 000 164 720 000 164 720 000
Ergebnis aus Finanzierung 156 740 373 144 699 000 140 320 000 146 820 000 153 920 000 153 920 000
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Operatives Ergebnis –234 103 138 –273 320 860 –259 656 009 –265 139 804 –257 376 633 –272 841 698
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–234 103 138 –273 320 860 –259 656 009 –265 139 804 –257 376 633 –272 841 698

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Immobilienmanagement –234 103 138 –273 320 860 –259 656 009 –265 139 804 –257 376 633 –272 841 698

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Insgesamt verbessert sich der Saldo der Erfolgsrechnung für das 
Budget 2027 gegenüber dem AFP 2027 um rund CHF 26 Mio. Im 
Wesentlichen führt die Anpassung der geplanten ordentlichen Ab-
schreibungen des Verwaltungsvermögens zu diesem Effekt. Die 
Abschreibungen im Hochbau nahmen in den letzten Jahren stetig 
ab. Im Jahr 2025 betrug der Abschreibungsbedarf noch 124 Mio., 
weshalb im Budget 2027 die Abschreibungen auf 120 Mio. reduziert 
wurden. Hauptgründe sind: immer mehr Anlagen schreiben nicht 
mehr ab, weil das Ende der Abschreibungsdauer erreicht wurde 
sowie befinden sich grössere Investitionen im Bau, welche erst in 
den nächsten Jahren in Betrieb genommen werden.

Die etwas höheren Mietkosten im Budget 2027 gleichen sich mit 
der Kürzung des Regierungsrats im Sachaufwand von CHF 1,2 Mio. 
nahezu aus.

Mit Ausnahme des Planjahres 2028, in welchem die Mietkosten 
voraussichtlich um CHF 1.5 Mio. zunehmen, gibt es ansonsten keine 
wesentlichen Veränderungen.

Somit reduziert sich der Saldo der Erfolgsrechnung für die Planjahre 
entsprechend der Reduktion der Abschreibungen
 

Entwicklungsschwerpunkte

Die Raumanforderungen für die bauliche Entwicklung der Univer-
sität Bern (Strategie 3012 und Stärkung des Medizinalstandorts) 
binden erhebliche Ressourcen mit unsicheren Finanzierungsmög-
lichkeiten. 

Weitere Schwerpunkte bilden die Umsetzung der Justizvollzugstra-
tegie, die Umsetzung der Inforama-Nutzerstrategie, die Nutzerstra-
tegie des Tiefbauamts, die Standortplanungen Kapo, die Standort-
konzentrationen der BFH mit den Campi Biel/Bienne und Bern 
sowie der Neubau des Polizeizentrums Bern. 

Die Planung des gemeinsamen Aus- und Weiterbildungszentrums 
für die Feuerwehr, Zivildienst und Kantonspolizei zusammen mit der 
GVB bildet einen weiteren Schwerpunkt.

Für die Gymnasien im Raum Bern soll infolge steigendem Flächen-
bedarfs ein zusätzlicher Standort evaluiert werden. Die stark stei-
genden Schülerzahlen der Sekundarstufe II generieren erheblichen 
Schulraumbedarf, welcher kurzfristig mit den Anmieten im Wank-
dorfcity 3 und dem Businesspark Liebefeld sichergestellt werden 
kann. Für die einhergehenden Grossinstandsetzungen der kantons-
eigenen Schulanlagen ist eine umfangreiche Rochadenplanung 
erforderlich. Grundstein dafür bildet die Auslagerung der Schule für 
Gestaltung in den Bernapark Stettlen und die Wechselstellung im 
Businesspark Liebefeld sowie das Areal Seefeld in Thun.

Mit der Inbetriebnahme von Tavannes Machines werden die Justi-
zeinheiten aus Biel, die Kantonspolizei aus Reconvilier und weitere 
Verwaltungseinheiten in Tavannes zusammengeführt. Das Ceff 
Artisanat wird in Biel verortet.

Arealentwicklungsschwerpunkte bilden das Schermenareal im ESP 
Wankdorf Bern und die Spitalstrasse in Biel. Das Areal in Biel mit 
der Gebäudegruppe Amtshaus, Regionalgefängnis und der Liegen-
schaft Spitalstrasse 20 hat mit der attraktiven und zentralen Lage 
grosses innerstädtisches Entwicklungspotential. 

Auch die Liegenschaften in Bellelay und Prêles sollen mittelfristig 
einer neuen Nutzung zugeführt werden. In beiden Fällen wird je 
nach Entwicklungsszenario die Anpassung der Zweckbestimmung 
für die Zone für öffentliche Nutzungen bis hin zu Um- und/oder 
Aufzonung für Drittnutzungen nötig sein, um sodann die Arealent-
wicklung anstossen zu können.

Die baulichen und planerischen Schwerpunkte bilden folgende 
Projekte (R: Realisierung, Pr: Projektierung, Pl: Planung):
Bern BFH Campus Neubau (R) – Bern, Gymnasium Neufeld, Sa-
nierung und Ersatzneubau (R) – Bern, Uni, Inselareal, BB07, Neubau 
med. Forschung und Ausbildung (R) – Bern, Schule für Gestaltung, 
Schänzlihalde Gesamtsanierung (R) – Biel, BFH Campus Neubau 
(R) – Biel, Umzug CEFF Moutier, Mieterausbau (R) – Kauf und Sa-
nierung Liegenschaft «Tavannes Machines», Errichtung Kompetenz-
zentren im Berner Jura (R) – Langenthal Bildungscampus (R) – Lie-
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befeld, Gymnasien, Mieterausbau Businesspark (R) – München- 
buchsee Erweiterung Gymnasium Hofwil (R) – Niederwangen, SID-
Kapo, Neubau Polizeizentrum (R) – Stettlen, Umzug Kantonales 
Labor, Mieterausbau (R) – Bern, Gymnasien, Wankdorfcity 3, Aus-
bau Schulraum und Sporthalle (Pr) – Bern, Uni, Instandsetzung 
Salvisbergbau (Pr) – Biel, BFH, Quellgasse Sanierung (Pr) – Biel, 
BBZ, Gesamtsanierung (Pr) – Biel, Wechselstellungen für Sanierung 
Bildungsareale (Pr) – Burgdorf, BFH, TecLab (Pr) – Münchenbuch-
see, Neubau SVSA (Pr) – Bern, Neuer Hauptstandort BKD (Pl) – 
Hindelbank, Gesamterneuerung JVA (Pl) – Witzwil, Neubau RG und 
JVA Region Berner Jura-Seeland (Pl)

Ergänzend zu den aufgeführten Schwerpunkten ist die Verbesse-
rung des wirtschaftlichen Umgangs mit den kantonalen Raumres-
sourcen zu nennen. Dazu gehören beispielsweise die Messung der 
Raumauslastung als Grundlage für die strategische Raumplanung 
und -steuerung. Die Verbesserung der Datenbasis und der Aufbau 
des Datenmanagements sind von zentraler Bedeutung.

Ein weiterer Schwerpunkt bildet die Optimierung der Investitions-
planung im Hochbau. Strategieentscheide mit Investitionsfolgen im 
Bereich Hochbau sollen besser und frühzeitig auf die Investitions-
planung abgestimmt werden. 
 

Chancen und Risiken

Die Baupreisentwicklung scheint sich zurzeit eher zu stabilisieren. 
Bedingt durch globale Entwicklungen besteht jedoch nach wie vor 
das Risiko, dass sich das Preisniveau für Baumaterialien, Produkte 
und Energiebezüge erhöht. Hinzu kommt, dass sich die Kapazitäten 
in der Bauwirtschaft auch infolge des sich akzentuierenden Fach-
kräftemangels reduzieren, was zu Mehrkosten und Lieferengpässen 
bei Bauprojekten führen kann.

Der kurzfristige Flächenbedarf bei den Mittelschulen ist sehr hoch. 
Wegen der Kurzfristigkeit, des grossen Umfangs und der regiona-

len Konzentration besteht das Risiko, dass die Kosten noch nicht 
vollumfänglich in der Planung berücksichtigt sind.

Mit der personellen Stärkung des AGG können auch die Chancen 
besser genutzt und Risiken vermindert werden. So können sukzes-
sive die anstehenden baulichen und planerischen Schwerpunkte 
weiterentwickelt werden und in Umsetzung gehen. Damit können 
mehr Mittel investiert werden als in den Vorjahren.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Bestand Nettogeschossfläche (in m2) für die Bedürfnisse des Kantons Bern 1 971 973 1 971 482 steigend
Davon Anteil Minergiegeschossfläche (in m2) 304 268 308 164 steigend
Anzahl eigener und angemieteter Objekte 1 394 1 384 konstant
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10.7.6	 Wasser und Abfall

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

28

21

14

7

0

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Das Amt für Wasser und Abfall (AWA) betreibt ein aktives und um-
fassendes Wassermanagement. Mit Schutz/Nutzen-Abwägungen 
und der Berücksichtigung einer nachhaltigen Entwicklung sorgt es 
für

	– die Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlage Wasser; 

	– eine sinnvolle Nutzung der Ressource Wasser und (gemeinsam 
mit dem Tiefbauamt [TBA]) für den Schutz des Menschen vor 
der Wassergewalt.

Zudem schützt das AWA den Menschen und die Umwelt vor Be-
einträchtigung durch unsachgemässen Umgang mit Abfällen sowie 
Altlasten. Das AWA erbringt im Wesentlichen die folgenden Leis-
tungen:

	– Betreuung des Regalrechts für die Nutzung des öffentlichen 
Wassers (Wasserkraftnutzung, Gebrauchswassernutzung) und 
Bewilligung der Nutzung von Erdwärme mit Erdsonden. Für die 
Wassernutzung werden jährlich Abgaben in Rechnung gestellt: 
Wasserzinse aus der Wasserkraftnutzung und aus der Ge-
brauchswassernutzung (Oberflächen- und Grundwassernut-
zung). Dazu werden Konzessionen und Bewilligungen für die 
Wasserkraftnutzung und Gebrauchswasserkonzessionen ver-
waltet;

	– Sicherstellung der öffentlichen Wasserversorgung im Kanton 
(strukturell zweckmässig, auf hohem technischem Stand, kos-
tengünstig und sowohl mengen- wie auch gütemässig hohe 
Qualität);

	– Regulierung der Wasserstände des Brienzer-, Thuner- und Bie-
lersees (Pikettdienst 365 Tage im Jahr);

	– Betrieb der für die Wassernutzung und Gewässerregulierung 
notwendigen Messstationen;

	– Gewährleistung des langfristigen Erhalts und Funktionsfähigkeit 
der beiden Juragewässerkorrektionen;

	– Überwachung der Qualität der Oberflächengewässer und des 
Grundwassers sowie Schutz vor nachteiligen Einwirkungen;

	– Erhalt der schützenden Wirkung der Böden für den Wasserhaus-
halt, insbesondere für die Grundwasserneubildung;

	– Langfristige Gewährleistung des Grundwasserschutzes durch 
schnelle Erkennung von Gefährdungen des Grundwassers sowie 
der Oberflächengewässer;

	– Sicherstellung von Bewilligung, Erstellung und kostengünstigem 
Betrieb erforderlicher Abwasseranlagen;

	– Durchsetzung der gewässer- und umweltschutzrechtlichen Be-
stimmungen bei Bauvorhaben;

	– Bewilligung von Abfallanlagen und entsprechenden Abwasser-
vorbehandlungsanlagen, mit Nutzung des rechtlichen Ermes-
sensspielraums zur Gewährleistung eines wirtschaftlichen Be-
triebs;

	– Führung des Katasters der belasteten Standorte (untersu-
chungsbedürftige belastete Standorte werden systematisch 
erkundet und der Handlungsbedarf ermittelt), Altlasten werden 
saniert;

	– Strategische Planung in den Bereichen Wasserwirtschaft, Ge-
wässerschutz und Abfallwirtschaft;

	– Führung des Regals zur Ausbeutung der mineralischen Rohstoffe 
(Energierohstoffe, Erze, Edelsteine) und der Nutzung der Erd-
wärme aus tiefen Erdschichten.
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –442 240 946 –42 118 659 –41 698 774 –42 653 844 –43 079 866 –43 551 311
30 Personalaufwand –17 922 954 –18 138 555 –18 073 183 –18 209 892 –18 327 051 –18 446 923
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–411 458 434 –5 167 377 –5 846 436 –6 262 036 –6 172 036 –6 072 036

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–2 081 890 –2 489 251 –2 152 757 –2 511 519 –2 894 382 –3 329 955

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

–4 203 925 –4 646 288 –5 674 520 –5 718 520 –5 734 520 –5 750 520

36 Transferaufwand –1 749 189 –4 551 310 –2 806 500 –2 806 500 –2 806 500 –2 806 500
37 Durchlaufende Beiträge 513 396 –1 000 000 –1 000 000 –1 000 000 –1 000 000 –1 000 000
39 Interne Verrechnungen –5 337 949 –6 125 877 –6 145 377 –6 145 377 –6 145 377 –6 145 377
Betrieblicher Ertrag 474 332 294 85 980 812 73 426 910 73 426 910 73 442 910 73 458 826
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 52 104 283 53 713 874 52 127 970 52 127 970 52 127 970 52 127 970
42 Entgelte 19 025 346 15 271 700 15 471 700 15 471 700 15 471 700 15 471 700
43 Verschiedene Erträge 135 639 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
398 410 412 11 807 280 697 282 697 282 637 282 577 198

46 Transferertrag 3 661 161 2 138 678 2 038 678 2 038 678 2 038 678 2 038 678
47 Durchlaufende Beiträge –513 396 1 000 000 1 000 000 1 000 000 1 000 000 1 000 000
49 Interne Verrechnung 1 508 849 2 049 280 2 091 280 2 091 280 2 167 280 2 243 280
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

32 091 348 43 862 153 31 728 136 30 773 066 30 363 044 29 907 515

34 Finanzaufwand –692 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 67 061 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 66 368 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis 32 157 717 43 862 153 31 728 136 30 773 066 30 363 044 29 907 515
38 Ausserordentlicher Aufwand –7 368 547 –19 510 000 –9 290 000 –9 290 000 –9 290 000 –9 290 000
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis –7 368 547 –19 510 000 –9 290 000 –9 290 000 –9 290 000 –9 290 000
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

24 789 170 24 352 153 22 438 136 21 483 066 21 073 044 20 617 515

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Wassernutzung 39 726 042 40 835 633 38 986 406 38 892 588 38 987 736 38 963 983
Gewässeregulierung –5 461 213 –6 342 558 –5 850 498 –6 285 086 –6 647 152 –6 996 219
Gewässerschutz –5 022 340 –5 540 769 –5 601 043 –5 743 237 –5 845 415 –5 989 571
Abfall- und Ressourcenwirtschaft –4 453 319 –4 600 153 –5 096 729 –5 381 200 –5 422 125 –5 360 678
Abfallfonds 0 0 0 0 0 0
Abwasserfonds 0 0 0 0 0 0
Wasserfonds 0 0 0 0 0 0

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Die Produktgruppe Wasser und Abfall weist gegenüber dem bis-
herigen AFP 2026 eine Budgetverbesserung von rund CHF 1,6 Mio. 
aus. Dies ist hauptsächlich auf die Senkung des Transferaufwands 
beim Abwasserfond von CHF 1,7 Mio. aufgrund der Anpassung an 
den Planungsfortschritt der Gemeinden und somit den tieferen 
Beiträgen zurückzuführen.

Der Rückgang des Personalaufwands ist grösstenteils auf die Re-
duktion des Teuerungsausgleichs von 0.4 % auf 0.2 % im Budget 
2026 zurückzuführen. Im Sachaufwand ist die vom Grossen Rat 
beschlossene Reduktion um 12 %, die Kürzung des Regierungsrats 
und die Neuaufnahme von Massnahmen der Wasserstrategie 2040 
berücksichtigt.
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Im Zusammenhang mit dem Neubau des Spitals in Brügg muss 
das AWA als Wasserbauträgerin am Nidau-Büren-Kanal die vorge-
sehenen Revitalisierungen am Ufer des Nidau-Büren-Kanals um-
setzen. Die Projektierung wird im Jahr 2026 und 2027 stattfinden 
und der Baubeginn frühstens im Jahr 2028, was zur Reduktion der 
Investionen im Budget 2027 um CHF 1,8 Mio. führt. Die mögliche 
Mitfinanzierung des Bundes ist in Abklärung und wird erst nach der 
Ausführung der Arbeiten definitiv bestimmt. Aus diesem Grund sind 
die Bundesbeiträge im Budget 2027, AFP 2028–2030 nicht berück-
sichtigt. Im Weiteren wird die Neuaufnahme des Projekts Brästen-

graben im Grossen Moos budgetiert und somit steigt das Investi-
tionsvolumen.

Tiefere Investitionsbeiträge und Beiträge an die Gemeinden auf-
grund Neubeurteilung des Planungsfortschritts führen beim Ab-
wasserfonds zu tieferen ausserordentlichen Aufwand. Zusammen 
mit den Mehreinnahmen resultiert dies in einer tieferen Entnahme 
aus der Spezialfinanzierung. Die Reduktion der Investitionsbeiträge 
beim Wasserfond führt zu reduzierten ausserordentlichen Aufwen-
dungen und somit zu Einlagen in die Spezialfinanzierung. 

Entwicklungsschwerpunkte

Der Ausbau der einheimischen Wasserkraft steht zuoberst auf der 
politischen Agenda. Dieser ist unerlässlich, um die Ziele der Ener-
giestrategie 2050 auf Bundesebene und der kantonalen Energie-
strategie zu erreichen.

Die in der Konzessionsstrategie Wasserkraft formulierten Massnah-
men zum weiteren Vorgehen betreffend die auslaufende Wasser-
kraftkonzession der KWO werden umgesetzt. 

Für die Restwassersanierungen Simme/Kander werden Varianten 
geprüft, idealerweise kombiniert mit anderen anstehenden Sanie-
rungen und somit Kosten/Nutzen-optimiert.

Die Belastung der ober- und unterirdischen Gewässer durch orga-
nische Spurenstoffe wird durch verschiedene Analysenprogramme 
ermittelt. Die Befunde bilden die Basis um Massnahmen zur Re-
duktion der Spurenstoff-Einträge bei der Siedlungsentwässerung, 
der Abwasserreinigung, Industrie und Gewerbe und der Landwirt-
schaft gezielt umzusetzen. Neu werden auch Untersuchungen zur 
Belastung durch PFAS, den Ewigkeitschemikalien, durchgeführt. 
Dies wird auch in den nächsten Jahren, nebst den bestehenden 
Untersuchungen, ein zusätzlicher Schwerpunkt bleiben. Es ist zu 
erwarten, dass der Kanton Bernl mit sehr hohen Kosten für die 
Sanierung von PFAS-Belastungen konfrontiert wird.

Das System der Be- und Entwässerungskanäle der 1. Juragewäs-
serkorrektion im Grossen Moos erreicht nach 80 Jahren das Ende 
seines Lebenszyklus. Eine Sanierung wird an zahlreichen Abschnit-

ten unvermeidlich. Am dringendsten ist die Sanierung des Brästen-
grabens, auch aufgrund hoher Biberaktivität.

Im Rahmen des Spitalneubaus Biel im Brüggmoos entsteht ein 
Uferpark, zu dem auch die Renaturierung des Nidau-Büren-Kanals 
gehört. Als Wasserbauträger erfolgt diese durch das AWA.

Das AWA ist verantwortlich für die Regulierung von Brienzer-, Thu-
ner- und Bielersee. Trotz redundantem und unabhängigem System 
ist das Leitsystem für die Steuerung der Regulieranlagen nicht ge-
nügend vor Cyberangriffen gefeit. Der Cyberschutz soll deshalb 
basierend auf einer Situationsanalyse optimiert werden. Zudem 
müssen in den kommenden Jahren die z. T. veralteten Komponen-
ten des Leitsystems an den Standorten der Gewässerregulierung 
ersetzt werden.

Die neue kantonale Wasserstrategie (WS2040) wurde im März 2026 
vom Regierungsrat verabschiedet. Nach der punktuell geforderten 
Überarbeitung wird die Wasserstrategie dem Grossen Rat in der 
Frühlingssession 2027 nochmals zur Kenntnis gebracht. Die vor-
gesehenen 22 Massnahmen werden anschliessend umgesetzt.

Mit dem Sachplan Abfall 2025 setzt der Kanton konkrete Massnah-
men um, um Ressourcen länger im Kreislauf zu halten, Recycling 
zu stärken und insbesondere im Bauwesen zirkuläre Lösungen zu 
fördern.
 

Chancen und Risiken

Zunehmende und komplexere Verfahren sowie neue Aufgaben 
durch geänderte Bundesbestimmungen und Bundesgerichtent-
scheide führen zu einer sehr hohen Arbeitsbelastung der Mitarbei-
tenden. Das AWA verbessert die Abläufe, insbesondere in Berei-
chen mit hoher Arbeitslast, um mit den bestehenden Ressourcen 
die grösstmögliche Wirkung zu erzielen. Dabei unterstützt vermehrt 
auch die Digitalisierung.

Das Grosse Moos ist auf ein funktionierendes Be- und Entwässe-
rungssystem angewiesen. Wird die Sanierung des Brästengrabens 
hinausgezögert, erhöht sich der Aufwand für den Unterhalt, der 
Zerfall des Bauwerkes setzt sich fort und die Kosten steigen über-
proportional. 

Die Renaturierung des Nidau-Büren-Kanals ist eingebettet in die 
Realisierung des Spitalneubaus und des Uferparks. Aufgrund des 
straffen Zeitplans ist die Renaturierung zeitkritisch und muss in den 
Jahren 2026 und 2027 projektiert werden. Eine Verzögerung hätte 
aufgrund der vielen Abhängigkeiten negative Auswirkungen auf die 
anderen Projekte.

Ein veraltetes Leitsystem sowie ein ungenügender Schutz des Leit-
systems vor Cyberangriffen bedeutet ein erhebliches Sicherheits-
risiko, welches im Extremfall zu einer unkontrollierbaren Situation 
im Hochwasserfall führen kann. Am Standort Thun soll zeitnah das 
Leitsystem erneuert werden. Das entsprechende Geschäft kommt 
in der Wintersession 2026 in den Grossen Rat.
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Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl Qualitätsmessungen von Oberflächengewässern und Grundwasser 956 960 schwankend
Anzahl beaufsichtigter Kläranlagen (>200 EW) und Wasserversorgungsorganisati-
onen

389 382 sinkend

Anzahl erstellter Gewässerschutz-, Erdsonden- und abfallrechtliche Bewilligungen 
inkl. Amts-/Fachberichte

3 374 3 357 konstant

Anzahl behandelter Schadenfälle (Chemie- und Ölunfälle) 305 305 konstant
Anzahl erteilter Wassernutzungskonzessionen (Wasserkraftwerke, Wärmepumpen, 
Fischzuchtanlagen, landwirtschaftl. Nutzung, Beschneiung)

329 329 konstant

Anzahl betriebener und unterhaltener hydrometrischer Messstationen (Abfluss, 
Pegel, Niederschlag, Grundwasser)

165 165 konstant

Anzahl manueller Eingriffe in die Steuerungen der Seeregulierung (Abflussände-
rungen, Stollenöffnungen, Drosselungen, Änderung Hochwassergefahrenstufe usw.)

866 758 schwankend

Anzahl verwalteter Konzessionen und Bewilligungen für die Wasserkraftnutzung 318 316 sinkend
Anzahl verwalteter Konzessionen und Bewilligungen für Gebrauchswassernutzung 3 692 3 773 steigend
Länge der unterhaltenen Kanäle zur Gewährleistung des langfristigen Erhalts und 
Funktionsfähigkeit der beiden Juragewässerkorrektionen (in km)

126 126 konstant

Anzahl Tankkontrollen im Rahmen Branchenlösung Citec Suiss – 11 049 sinkend
Anzahl erteilter Konzessionen für die Gebrauchswassernutzung (Neuerteilungen, 
Erneuerungen und wesentliche Änderungen von Konzessionen für Trinkwasser, 
Wärmenutzungen, Fischzuchten, landwirtschaftliche Bewässerung, technische 
Beschneiung etc.)

– 314 konstant

Anzahl erteilter Konzessionen für die Nutzung von Wasserkraft (Neuerteilungen, 
Erneuerungen und wesentliche Änderungen)

– 3 konstant

Anzahl Verfügungen für Restwasser-Sanierungen und andere Sanierungen an 
Wasserkraftanlagen nach Gewässerschutzgesetzgebung

– 10 konstant
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10.8	 Spezialfinanzierungen

10.8.1	 Abfallfonds

Beschreibung

Gemäss Art. 25 Abs. 5 des Gesetzes vom 18. Juni 2003 über die 
Abfälle (AbfG; BSG 822.1) hat der Regierungsrat freien Spielraum 

durch Vorschriften und/oder Verträge Abgabeerleichterungen zu 
fördern.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –409 520 663 –7 617 000 –7 627 000 –7 627 000 –7 643 000 –7 659 000
Veränderung 98.1 % –0.1 % 0.0 % –0.2 % –0.2 %
Ertrag 409 520 663 7 617 000 7 627 000 7 627 000 7 643 000 7 659 000
Veränderung –98.1 % 0.1 % 0.0 % 0.2 % 0.2 %
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand –790 543 –1 000 –1 000 –1 000 –1 000 –1 000
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–407 076 459 –681 432 –793 400 –793 400 –793 400 –793 400

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 –4 646 288 –4 544 320 –4 544 320 –4 560 320 –4 576 320

36 Transferaufwand –26 710 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge –1 086 604 –1 000 000 –1 000 000 –1 000 000 –1 000 000 –1 000 000
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –540 347 –1 288 280 –1 288 280 –1 288 280 –1 288 280 –1 288 280

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 7 835 463 6 005 000 6 005 000 6 005 000 6 005 000 6 005 000
43 Verschiedene Erträge 112 084 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 11 534 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
398 410 412 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 2 026 871 582 000 582 000 582 000 582 000 582 000
47 Durchlaufende Beiträge 1 086 604 1 000 000 1 000 000 1 000 000 1 000 000 1 000 000
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 37 695 30 000 40 000 40 000 56 000 72 000

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung
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– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. 64 229 547 462 639 960 457 993 672 453 449 352 448 905 032 444 344 712
Bestand per 31.12. 462 639 960 457 993 672 453 449 352 448 905 032 444 344 712 439 768 392
Veränderung 398 410 413 –4 646 288 –4 544 320 –4 544 320 –4 560 320 –4 576 320

Kommentar

In den Planjahren stehen nach wie vor kostspielige Altlastsanierun-
gen an, unter anderem belastete Böden in Reconvilier (vorgesehe-
ner Abschluss 2026/2027), die Sanierungen der Standorte FRADEC 
in Moutier und Tavannes Machines SA in Tavannes, für welche 
Rückstellungen bestehen. 

Es ist zu erwarten, dass der Kanton Bern mit sehr hohen Kosten 
für die Sanierung von PFAS-Belastungen konfrontiert wird. Im Jahr 
2025 wurde daher eine Rückstellung von CHF 390 Mio. im Abfall-
fonds gebildet. Dies hat negative Auswirkungen auf die Entwicklung 
des Fondsvermögens. 

Der Bund geht aktuell von PFAS-Sanierungskosten in der Schweiz 
in Höhe von 3 bis 4 Milliarden CHF aus. Per 1. April 2025 wurde das 
Bundesgesetz über den Umweltschutz betreffend den Abgeltungen 
des Bundes an die Kantone angepasst. Die wichtigsten Neuerun-
gen sind u.a. pauschale Abgeltungen für den bisherigen und zu-
künftigen Arbeitsaufwand der kantonalen Behörde. Eine erste Aus-
zahlung von CHF 2,8 Mio. für die bisherigen Aufwendungen ist im 
Jahr 2025 erfolgt.
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10.8.2	 Abwasserfonds

Beschreibung

In Art. 16 des kantonalen Gewässerschutzgesetzes vom 11. No-
vember 1996 (KGSchG; BSG 821.0) ist abschliessend aufgezählt, 

für welche Zwecke die Fondsmittel verwendet werden. In Art. 15b 
KGSchG ist die Höhe der Abgaben geregelt.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –9 125 105 –17 644 280 –8 447 282 –8 447 282 –8 447 282 –8 447 198
Veränderung –93.4 % 52.1 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Ertrag 9 125 105 17 644 280 8 447 282 8 447 282 8 447 282 8 447 198
Veränderung 93.4 % –52.1 % 0.0 % 0.0 % –0.0 %
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand –126 452 0 0 0 0 0
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–596 222 –655 280 –655 280 –655 280 –655 280 –655 280

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–83 0 –1 002 –1 002 –1 002 –918

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
–2 320 979 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –1 182 081 –3 325 000 –1 605 000 –1 605 000 –1 605 000 –1 605 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand –4 777 418 –13 510 000 –6 000 000 –6 000 000 –6 000 000 –6 000 000
39 Interne Verrechnung –121 870 –154 000 –186 000 –186 000 –186 000 –186 000

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 8 976 472 7 200 000 7 600 000 7 600 000 7 600 000 7 600 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 10 294 280 697 282 697 282 637 282 577 198

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 148 633 150 000 150 000 150 000 210 000 270 000
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Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben –32 102 485 –13 510 000 –6 000 000 –6 000 000 –6 000 000 –6 000 000
Veränderung 57.9 % 55.6 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Einnahmen 27 320 058 0 0 0 0 0
Veränderung –100.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –4 782 427 –13 510 000 –6 000 000 –6 000 000 –6 000 000 –6 000 000
Veränderung –182.5 % 55.6 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Ausgaben
50 Sachanlagen –5 009 0 0 0 0 0
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
0 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen 0 0 0 0 0 0
54 Darlehen 0 0 0 0 0 0
55 Beteiligungen und Grundkapi-

talien
0 0 0 0 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge –4 777 418 –13 510 000 –6 000 000 –6 000 000 –6 000 000 –6 000 000
57 Durchlaufende Investitionsbei-

träge
–27 320 058 0 0 0 0 0

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
0 0 0 0 0 0

61 Rückerstattungen 0 0 0 0 0 0
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
0 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

0 0 0 0 0 0

64 Rückzahlung von Darlehen 0 0 0 0 0 0
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investiti-

onsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitionsbei-
träge

27 320 058 0 0 0 0 0

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. –53 040 954 –55 361 933 –45 067 653 –44 370 371 –43 673 089 –43 035 807
Bestand per 31.12. –55 361 933 –45 067 653 –44 370 371 –43 673 089 –43 035 807 –42 458 609
Veränderung –2 320 979 10 294 280 697 282 697 282 637 282 577 198

Kommentar

Der Entwicklungsschwerpunkt in der Planperiode liegt auf der Um-
setzung der Massnahmen aus der Wasserstrategie 2040 / VOKOS. 
Unter anderem sind darin Zusammenschlüsse oder Ausbauten von 
Kläranlagen und Aktualisierung der generellen Entwässerungspla-
nungen (GEP) mit Umsetzungsfristen bis 2030 enthalten. Die Was-
serstrategie 2040 zielt zudem darauf ab, dass zukünftig auch Mass-
nahmen zur integralen Bewirtschaftung des Systems 
ARA-Kanalnetz-Gewässer sowie Schwammstadtmassnahmen mit 
Beiträgen aus dem Abwasserfonds unterstützt werden können 
(setzt eine Gesetzesrevision voraus). 

Die neue kantonale Wasserstrategie 2040 wurde im März 2026 vom 
Regierungsrat verabschiedet. Nach der punktuell geforderten Über-
arbeitung wird die Wasserstrategie dem Grossen Rat in der Früh-
lingssession 2027 nochmals zur Kenntnis gebracht.

Durch das im Jahr 2019 in Kraft getretene teilrevidierte kantonale 
Gewässerschutzgesetz wurden die Abwasserabgaben reduziert. 
Zusammen mit den prognostizieren Investitionsbeiträgen zur Rea-
lisierung der Massnahmen kann das grosse Fondsvermögen kon-
tinuierlich abgebaut werden.
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10.8.3	 Wasserfonds

Beschreibung

Gemäss Art. 5b des Wasserversorgungsgesetzes vom 11. Novem-
ber 1996 (WVG; BSG 752.32) werden die Beiträge in den Wasser-
fonds in Abhängigkeit der jährlichen Werterhaltungskosten und der 
versorgten ständigen und nicht ständigen Einwohner und Einwoh-

nerinnen in den einzelnen Wasserversorgungen gemäss Tabelle 
bestimmt. Gemäss Art. 5b Abs. 6 WVG regelt der Regierungsrat 
Näheres.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –5 249 682 –6 913 000 –5 400 000 –5 400 000 –5 400 000 –5 400 000
Veränderung –31.7 % 21.9 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Ertrag 5 249 682 6 913 000 5 400 000 5 400 000 5 400 000 5 400 000
Veränderung 31.7 % –21.9 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand –72 445 0 0 0 0 0
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–619 302 –684 000 –750 800 –706 800 –706 800 –706 800

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
–1 882 947 0 –1 130 200 –1 174 200 –1 174 200 –1 174 200

36 Transferaufwand –23 704 –100 000 –100 000 –100 000 –100 000 –100 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand –2 591 129 –6 000 000 –3 290 000 –3 290 000 –3 290 000 –3 290 000
39 Interne Verrechnung –60 155 –129 000 –129 000 –129 000 –129 000 –129 000

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 5 249 557 5 400 000 5 400 000 5 400 000 5 400 000 5 400 000
42 Entgelte 125 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 1 513 000 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
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Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben –2 591 129 –6 000 000 –3 290 000 –3 290 000 –3 290 000 –3 290 000
Veränderung –131.6 % 45.2 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –2 591 129 –6 000 000 –3 290 000 –3 290 000 –3 290 000 –3 290 000
Veränderung –131.6 % 45.2 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Ausgaben
50 Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
0 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen 0 0 0 0 0 0
54 Darlehen 0 0 0 0 0 0
55 Beteiligungen und Grundkapi-

talien
0 0 0 0 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge –2 591 129 –6 000 000 –3 290 000 –3 290 000 –3 290 000 –3 290 000
57 Durchlaufende Investitionsbei-

träge
0 0 0 0 0 0

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
0 0 0 0 0 0

61 Rückerstattungen 0 0 0 0 0 0
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
0 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

0 0 0 0 0 0

64 Rückzahlung von Darlehen 0 0 0 0 0 0
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investiti-

onsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitionsbei-
träge

0 0 0 0 0 0

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. 22 386 854 20 503 917 22 016 917 20 886 717 19 712 517 18 538 317
Bestand per 31.12. 20 503 917 22 016 917 20 886 717 19 712 517 18 538 317 17 364 117
Veränderung –1 882 937 1 513 000 –1 130 200 –1 174 200 –1 174 200 –1 174 200

Kommentar

Rückstände von Spurenstoffen in Grundwasserfassungen sowie 
Auswirkungen des Klimawandels stellen die Wasserversorgungen 
vor neue Herausforderungen, welche meist regionaler Lösungen 
bedürfen. Zudem müssen wichtige Fassungen langfristig gesichert 
und neue Wasserbezugsorte geprüft werden. Dadurch werden 
vermehrt Mittel für regionale und hydrogeologische Studien bean-
sprucht, ohne allerdings unmittelbar übermässige Verpflichtungen 
auszulösen. 

Die neue kantonale Wasserstrategie 2040 wurde im März 2026 vom 
Regierungsrat verabschiedet  Nach der punktuell geforderten Über-
arbeitung wird die Wasserstrategie dem Grossen Rat in der Früh-
lingssession 2027 nochmals zur Kenntnis gebracht.

Das per 1.1.2020 in Kraft getretene revidierte Wasserversorgungs-
gesetz (WVG) stellt sicher, dass einerseits die in den letzten Jahren 
stark angewachsenen offenen Verpflichtungen abgebaut werden 
können und andererseits die Einnahmen und Ausgaben in Zukunft 
in Einklang stehen. Die damit angestrebte Sanierung des Wasser-
fonds ist auf Kurs.
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10.9	 Fonds

10.9.1	 See- und Flussuferfonds

Beschreibung

Gemäss Art. 7 Abs. 3 des Gesetzes vom 6. Juni 1982 über See- und 
Flussufer (SFG; BSG 704.1) entscheidet der Regierungsrat über die 
Verwendung der Fondsmittel.

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –1 000 000 –1 370 000 –1 500 000 –1 600 000 –1 500 000 –1 500 000
Veränderung –37.0 % –9.5 % –6.7 % 6.3 % 0.0 %
Ertrag 1 000 000 1 370 000 1 770 000 1 970 000 1 770 000 1 770 000
Veränderung 37.0 % 29.2 % 11.3 % –10.2 % 0.0 %
Saldo 0 0 270 000 370 000 270 000 270 000
Veränderung 0.0 % 0.0 % 37.0 % –27.0 % 0.0 %

Aufwand
30 Personalaufwand 0 0 0 0 0 0
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
0 0 0 0 0 0

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
–427 448 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –295 668 –300 000 –300 000 –300 000 –300 000 –300 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand –233 771 –1 000 000 –1 200 000 –1 300 000 –1 200 000 –1 200 000
39 Interne Verrechnung –43 113 –70 000 0 0 0 0

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 0 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 370 000 570 000 670 000 570 000 570 000

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 1 000 000 1 000 000 1 200 000 1 300 000 1 200 000 1 200 000
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Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben –233 771 –1 000 000 –1 200 000 –1 300 000 –1 200 000 –1 200 000
Veränderung –327.8 % –20.0 % –8.3 % 7.7 % 0.0 %
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –233 771 –1 000 000 –1 200 000 –1 300 000 –1 200 000 –1 200 000
Veränderung –327.8 % –20.0 % –8.3 % 7.7 % 0.0 %

Ausgaben
50 Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
0 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen 0 0 0 0 0 0
54 Darlehen 0 0 0 0 0 0
55 Beteiligungen und Grundkapi-

talien
0 0 0 0 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge –233 771 –1 000 000 –1 200 000 –1 300 000 –1 200 000 –1 200 000
57 Durchlaufende Investitionsbei-

träge
0 0 0 0 0 0

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
0 0 0 0 0 0

61 Rückerstattungen 0 0 0 0 0 0
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
0 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

0 0 0 0 0 0

64 Rückzahlung von Darlehen 0 0 0 0 0 0
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investiti-

onsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitionsbei-
träge

0 0 0 0 0 0

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

– Vermögensüberschuss Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
+ Vermögensfehlbetrag 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 01.01. –4 178 621 –4 606 069 –4 236 069 –3 666 069 –2 996 069 –2 426 069
Bestand per 31.12. –4 606 069 –4 236 069 –3 666 069 –2 996 069 –2 426 069 –1 856 069
Veränderung –427 448 370 000 570 000 670 000 570 000 570 000

Kommentar

Die Umsetzung wird gemäss Ausführungsprogramm SFG 2025-
2028 fortgesetzt. Geplant ist die Ausrichtung von Kantonsbeiträgen 
aus dem Uferschutzfonds u.a. an Projekte in Oberried am Brien-
zersee (Uferweg Toubech – Grytgraben), Krattigen (Freifläche Lido) 
und in Brügg (Uferweg und Freifläche Moosmatt).
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11	 Finanzkontrolle (FK)

11.1	 Übersicht Aufwand und Ertrag nach 
Produktgruppen (Budget 2027)

in Millionen CHF Aufwand Ertrag

Abschlussprüfung und Finanzaufsicht –4.8 0.6

11.2	 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 
aller Produktgruppen

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Abschlussprüfung und Finanzauf-
sicht

–3.9 –4.5 –4.2 –4.2 –4.3 –4.3

Total –3.9 –4.5 –4.2 –4.2 –4.3 –4.3
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11.3	 Entwicklungsschwerpunkte der 
Direktion

Die Qualität der Revisionen und die Zufriedenheit der verschiedenen 
Ansprechpartner stehen im Fokus der Zielsetzungen. Die Mitarbei-
tenden besuchen daher laufend Weiterbildungen, um mit den stei-
genden und komplexen Anforderungen Schritt zu halten.
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11.4	 Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –4 967 569 –4 886 694 –4 849 433 –4 849 876 –4 882 142 –4 903 545
Veränderung 1.6 % 0.8 % –0.0 % –0.7 % –0.4 %
Ertrag 1 048 600 429 500 619 500 619 500 619 500 619 500
Veränderung –59.0 % 44.2 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –3 918 969 –4 457 194 –4 229 933 –4 230 376 –4 262 642 –4 284 045
Veränderung –13.7 % 5.1 % –0.0 % –0.8 % –0.5 %

Aufwand
30 Personalaufwand –3 813 740 –4 346 035 –4 120 863 –4 118 070 –4 148 190 –4 167 874
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–145 097 –183 600 –183 600 –183 600 –183 600 –183 600

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–4 232 –22 060 –19 969 –23 206 –25 352 –27 072

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –979 500 –310 000 –500 000 –500 000 –500 000 –500 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –25 000 –25 000 –25 000 –25 000 –25 000 –25 000

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 1 048 600 425 000 615 000 615 000 615 000 615 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 4 500 4 500 4 500 4 500 4 500

Entwicklung der Erfolgsrechnung

Die Entwicklung der Erfolgsrechnung sowie die Veränderungen 
gegenüber der bisherigen Planung werden im Kommentar zur Pro-
duktegruppe erläutert.
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11.5	 Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 –17 800 –20 000 –20 000 –20 000 –20 000
Veränderung –100.0 % –12.4 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo 0 –17 800 –20 000 –20 000 –20 000 –20 000
Veränderung –100.0 % –12.4 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %

Ausgaben
50 Sachanlagen 0 –17 800 –20 000 –20 000 –20 000 –20 000
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
0 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen 0 0 0 0 0 0
54 Darlehen 0 0 0 0 0 0
55 Beteiligungen und Grundkapi-

talien
0 0 0 0 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge 0 0 0 0 0 0
57 Durchlaufende Investitionsbei-

träge
0 0 0 0 0 0

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
0 0 0 0 0 0

61 Rückerstattungen 0 0 0 0 0 0
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
0 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

0 0 0 0 0 0

64 Rückzahlung von Darlehen 0 0 0 0 0 0
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investiti-

onsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitionsbei-
träge

0 0 0 0 0 0

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

Entwicklung der Investitionsrechnung

Der Sockelbeitrag wird analog den Vorjahren weitergeführt und für 
notwendige Ersatzbeschaffungen verwendet.
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11.6	 Entwicklung der Vollzeitstellen der 
FK

Ist-Bestand Soll-Bestand
2022 2023 2024 2025 2026 2027
20.6 20.7 22.3 22.7 24.0 24.0

Kommentar

Der Bestand der Sollstellen hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht 
verändert.
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11.7	 Produktgruppen

11.7.1	 Abschlussprüfung und Finanzaufsicht

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–2

–4

–6

–8

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Finanzkontrolle (FK) nimmt hauptsächlich die Aufgaben der 
Abschlussprüfung, der Finanzaufsicht und der Meldestelle Miss-
stände wahr.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –4 967 569 –4 886 694 –4 849 433 –4 849 876 –4 882 142 –4 903 545
30 Personalaufwand –3 813 740 –4 346 035 –4 120 863 –4 118 070 –4 148 190 –4 167 874
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–145 097 –183 600 –183 600 –183 600 –183 600 –183 600

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–4 232 –22 060 –19 969 –23 206 –25 352 –27 072

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –979 500 –310 000 –500 000 –500 000 –500 000 –500 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –25 000 –25 000 –25 000 –25 000 –25 000 –25 000
Betrieblicher Ertrag 1 048 600 429 500 619 500 619 500 619 500 619 500
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 1 048 600 425 000 615 000 615 000 615 000 615 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 4 500 4 500 4 500 4 500 4 500
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–3 918 969 –4 457 194 –4 229 933 –4 230 376 –4 262 642 –4 284 045

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 0 0 0 0 0 0
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.9

–4
.5

–4
.5 –4
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.5 –4
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.6 –4
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Operatives Ergebnis –3 918 969 –4 457 194 –4 229 933 –4 230 376 –4 262 642 –4 284 045
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–3 918 969 –4 457 194 –4 229 933 –4 230 376 –4 262 642 –4 284 045

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Abschlussprüfung und Finanzauf-
sicht

–3 918 969 –4 457 194 –4 229 933 –4 230 376 –4 262 642 –4 284 045

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Die vorliegenden Zahlen im Budget 2027 und Aufgaben-/Finanzplan 
2028–2030 haben folgende Veränderungen im Vergleich zur Vor-
jahresplanung erfahren:

	– Anpassungen bei der Entwicklung der Lohnmassnahmen sowie 
bei den Abschreibungen aufgrund der neusten Gegebenheiten.

	– Anpassung der Entgelte für unentgeltliche Leistungen mit gleich-
zeitiger Anpassung des Transferaufwandes in gleicher Höhe.

 

Entwicklungsschwerpunkte

Die Entwicklungsschwerpunkte der Produktgruppe werden im Di-
rektionskommentar der FK aufgeführt. 

Chancen und Risiken

Die Personalkosten sind mit über 90 Prozent der wesentlichste 
Kostentreiber. Wesentliche Personalfluktuationen können sich somit 
positiv wie negativ auf die Entwicklung der Personalkosten auswir-
ken.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl Mitarbeitende der FK im Jahresdurchschnitt, welche dem Kantonalen Finanz-
kontrollgesetz vom 1. Dezember 1999 (KFKG; BSG 622.1) verpflichtet sind (VZE)

24 24 konstant
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12	 Kantonale Datenschutzbehörde (DSB)

12.1	 Übersicht Aufwand und Ertrag nach 
Produktgruppen (Budget 2027)

in Millionen CHF Aufwand Ertrag

Datenschutz –2.1 0.8

12.2	 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 
aller Produktgruppen

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Datenschutz –1.5 –1.5 –1.4 –1.4 –1.4 –1.4
Total –1.5 –1.5 –1.4 –1.4 –1.4 –1.4
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12.3	 Entwicklungsschwerpunkte der 
Direktion

Gemäss ihrer Strategie 2024–2027 verfolgt die DSB folgende über-
geordnete Ziele: Sicherstellen eines optimalen Datenschutzniveaus 
in Gesetzgebung und Verwaltungstätigkeit auf allen Ebenen des 
Kantons Bern, hohe eigene Kompetenzen der Behörden im Bereich 
Informationssicherheit und Datenschutz (ISDS), klares Profil der 
DSB als fachlich unabhängige Anlaufstelle der Behörden für lö-
sungsorientierte Beratung und Zusammenarbeit, organisatorische 
und fachliche Einführung der Datenschutzberatung und -aufsicht 
für die Gemeinden, aktives Engagement bei privatim (Konferenz der 
schweizerischen Datenschutzbeauftragten).
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12.4	 Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –1 496 130 –2 162 371 –2 109 730 –2 117 616 –2 125 673 –2 133 734
Veränderung –44.5 % 2.4 % –0.4 % –0.4 % –0.4 %
Ertrag 30 240 615 970 750 000 750 000 750 000 750 000
Veränderung 1 936.9 % 21.8 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –1 465 890 –1 546 401 –1 359 730 –1 367 616 –1 375 673 –1 383 734
Veränderung –5.5 % 12.1 % –0.6 % –0.6 % –0.6 %

Aufwand
30 Personalaufwand –1 304 160 –1 941 071 –1 781 430 –1 789 316 –1 797 373 –1 805 434
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–191 470 –221 300 –328 300 –328 300 –328 300 –328 300

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –500 0 0 0 0 0

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 30 240 30 000 10 000 10 000 10 000 10 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 585 970 740 000 740 000 740 000 740 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0

Entwicklung der Erfolgsrechnung

Die Entwicklung der Erfolgsrechnung sowie die Veränderungen 
gegenüber der bisherigen Planung werden im Kommentar zur Pro-
duktgruppe erläutert.
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12.5	 Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung
Saldo 0 0 0 0 0 0
Veränderung

Entwicklung der Investitionsrechnung

Weder im Budget noch im Finanzplan sind Investitionen vorgese-
hen.

12.6	 Entwicklung der Vollzeitstellen der 
DSB

Ist-Bestand Soll-Bestand
2022 2023 2024 2025 2026 2027

5.7 6.5 6.7 7.5 10.7 10.7

Kommentar

Mit dem Inkrafttreten des neuen Kantonalen Datenschutzgesetz 
(KDSG) per 1. September 2026 geht die Datenschutzberatung und 
-aufsicht für die meisten Gemeinden zur DSB über. Die dafür nöti-
gen 4,0 Vollzeitstellen wurden nur im Umfang von 3,2 Stellen unbe-
fristet bewilligt. Der Grosse Rat ging davon aus, dass eine Kommu-
nikationsfachperson nur für die Information über die Neuerungen 
aus der KDSG-Revision benötigt werde, und bewilligte die Stelle 
deshalb nur für ein Jahr. Dabei übersah er, dass die Beratung 330 
politischer Gemeinden und über 700 weiterer gemeinderechtlicher 

Körperschaften (insbesondere Burger- und Kirchgemeinden sowie 
Gemeindeverbände) nicht mehr im Verhältnis 1:1 erfolgen kann. 
Stattdessen muss die DSB vermehrt auf Hilfs- und Informationsan-
gebote setzen, die den – erst noch zu erhebenden – Bedürfnissen 
der Gemeinden entsprechen. Die Hilfsmittel müssen erstellt und 
laufend aktuell gehalten, die Informationen zu häufig gestellten Fra-
gen für das Internet aufbereitet werden. Adressatengerechte Kom-
munikation wird neu eine Daueraufgabe der DSB sein. Die befristete 
Stelle ist deshalb unbefristet zu bewilligen.
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12.7	 Produktgruppen

12.7.1	 Datenschutz

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–1

–2

–3

–4

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Aufsicht über die Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz 
durch die kantonalen Behörden namentlich mittels folgender Tätig-
keiten: Information, Ausbildung, Beratung, Vermittlung, Stellung-
nahmen zu kantonalen Erlassen und anderen Massnahmen mit 
Auswirkungen auf den Datenschutz, Vorabkontrollen von Informa-

tikprojekten und Audits von in Betrieb stehenden IT-Anwendungen, 
bei Bedarf Empfehlungen und Führen von Beschwerden, Oberauf-
sicht über die kommunalen Aufsichtsstellen, Zusammenarbeit mit 
den Aufsichtsstellen des Bundes und der anderen Kantone.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –1 496 130 –2 162 371 –2 109 730 –2 117 616 –2 125 673 –2 133 734
30 Personalaufwand –1 304 160 –1 941 071 –1 781 430 –1 789 316 –1 797 373 –1 805 434
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–191 470 –221 300 –328 300 –328 300 –328 300 –328 300

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –500 0 0 0 0 0
Betrieblicher Ertrag 30 240 615 970 750 000 750 000 750 000 750 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 30 240 30 000 10 000 10 000 10 000 10 000
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 585 970 740 000 740 000 740 000 740 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–1 465 890 –1 546 401 –1 359 730 –1 367 616 –1 375 673 –1 383 734

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung 0 0 0 0 0 0
Operatives Ergebnis –1 465 890 –1 546 401 –1 359 730 –1 367 616 –1 375 673 –1 383 734
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–1 465 890 –1 546 401 –1 359 730 –1 367 616 –1 375 673 –1 383 734

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Datenschutz –1 465 890 –1 546 401 –1 359 730 –1 367 616 –1 375 673 –1 383 734

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Gegenüber der Vorjahresplanung verbessert sich das Gesamter-
gebnis der Erfolgsrechnung. Hauptgründe dafür sind Rotationsge-

winne im Personalaufwand sowie Ertragsanpassungen infolge der 
Übernahme der Aufsichtsaufgaben für die Gemeinden. 

Entwicklungsschwerpunkte

Die Entwicklungsschwerpunkte der Produktgruppe werden im Di-
rektionskommentar der DSB aufgeführt. 

Chancen und Risiken

Das vom Grossen Rat am 03. 12. 2025 verabschiedete totalrevi-
dierte Datenschutzgesetz (KDSG) wird per 01. 09. 2026 in Kraft 
treten. Während die rechtlichen Grundsätze des Datenschutzes 
weitgehend unverändert bleiben, führt die Digitalisierung der be-
hördlichen Tätigkeit – d.h. Virtualisierung und Vernetzung der Infra-
struktur sowie Auslagerung von Datenbearbeitungen an Dritte – zu 
höheren Anforderungen an die Datensicherheit, welche von den 
kantonalen und kommunalen Behörden erfüllt werden müssen. Neu 

wird die DSB auch für die Datenschutzberatung und -aufsicht in 
den meisten Gemeinden zuständig sein. Diese erhoffen sich Un-
terstützung bei der Umsetzung der neuen Vorschriften. Bei über 
1 000 gemeinderechtlichen Körperschaften wird die DSB die Art, 
wie sie die Behörden berät, deren Digitalisierungsprojekte vorab-
kontrolliert und die Datensicherheit mit Audits prüft, neu ausrichten 
müssen (Verstärkung der Kommunikation, vermehrt risikoorientierte 
Vorabkontroll- und Prüftätigkeit).

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl eröffneter Vorabkontrollen 86 88 steigend
Anzahl abgeschlossener Vorabkontrollen 90 95 steigend
Anzahl abgeschlossener Audits 8 2 steigend
Anzahl abgeschlossener Nachkontrollen zu Audits 0 0 steigend
Anzahl verwaltungsinterner Stellungnahmen 220 223 steigend
Anzahl verwaltungsexterner Stellungnahmen 163 156 steigend
Anzahl begründeter Anträge gemäss Art. 35 Abs. 3 des Dantenschutzgesetzes vom 
19. Februar 1986 (KDSG; BSG 152.04)

0 0 konstant
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13	 Gerichtsbehörden und Staatsanwaltschaft (JUS)

13.1	 Übersicht Aufwand und Ertrag nach 
Produktgruppen (Budget 2027)

in Millionen CHF Aufwand Ertrag

Justizverwaltungsleitung Stabsstelle –15.5 0.0

Zivil- und Strafgerichtsbarkeit –111.5 28.2

Verwaltungsgerichtsbarkeit –17.6 1.0

Staatsanwaltschaft –101.2 46.5

13.2	 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 
aller Produktgruppen

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in Millionen CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Justizverwaltungsleitung Stabs-
stelle

–18.6 –16.8 –15.5 –18.4 –18.9 –18.1

Zivil- und Strafgerichtsbarkeit –71.6 –81.6 –83.3 –83.4 –83.9 –84.3
Verwaltungsgerichtsbarkeit –14.9 –16.5 –16.6 –16.6 –16.8 –16.9
Staatsanwaltschaft –46.5 –49.8 –54.7 –54.8 –55.1 –55.5
Total –151.6 –164.7 –170.1 –173.3 –174.7 –174.8
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13.3	 Entwicklungsschwerpunkte der 
Direktion

Es steht die Umsetzung der 2026 erarbeiteten Fachapplikations-
strategie im Vordergrund sowie die Digitalisierung der Justiz (Um-
setzung des gesetzlich vorgesehenen digitalen Primats/Projekt 
Justitia 4.0).
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13.4	 Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Erfolgsrechnung

Aufwand –233 619 954 –240 943 101 –245 801 100 –248 950 123 –250 325 601 –250 447 022
Veränderung –3.1 % –2.0 % –1.3 % –0.6 % –0.0 %
Ertrag 81 977 487 76 222 890 75 673 340 75 663 340 75 653 340 75 653 340
Veränderung –7.0 % –0.7 % –0.0 % –0.0 % 0.0 %
Saldo –151 642 467 –164 720 211 –170 127 760 –173 286 783 –174 672 261 –174 793 682
Veränderung –8.6 % –3.3 % –1.9 % –0.8 % –0.1 %

Aufwand
30 Personalaufwand –144 934 902 –153 939 779 –156 643 435 –156 877 505 –157 851 963 –158 844 639
31 Sach- und übriger Betriebsauf-

wand
–80 838 877 –84 401 111 –87 662 721 –90 524 221 –90 917 221 –90 056 691

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–6 966 713 –1 079 291 –235 493 –288 797 –296 967 –286 093

34 Finanzaufwand –100 412 –105 200 –116 850 –117 000 –116 850 –117 000
35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-

nanzierung
0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –153 192 –152 000 –152 000 –152 000 –152 000 –152 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnung –625 858 –1 265 720 –990 600 –990 600 –990 600 –990 600

Ertrag
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 77 952 684 74 782 150 74 323 100 74 313 100 74 303 100 74 303 100
43 Verschiedene Erträge 3 992 248 1 281 000 1 267 000 1 267 000 1 267 000 1 267 000
44 Finanzertrag 4 0 0 0 0 0
45 Entnahme aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 19 484 112 740 79 740 79 740 79 740 79 740
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 13 067 47 000 3 500 3 500 3 500 3 500

Entwicklung der Erfolgsrechnung

Das Budget 2027 schliesst in der Erfolgsrechnung mit einem Saldo 
von CHF 170,1 Millionen ab. Gegenüber der Jahresrechnung 2025 
verschlechtert sich der Saldo um CHF 18,5 Millionen. Die Perso-
nalaufwendungen steigen aufgrund der steigenden Geschäftslast. 
Die Sachaufwendungen inkl. Abschreibungen verschlechtern sich 
gegenüber der Jahresrechnung 2025 um CHF 0,1 Millionen und 
gegenüber dem Budget 2026 um CHF 2,4 Millionen. Ein Treiber 

dafür ist der Entscheid des Regierungsrates zur Erhöhung der amt-
lichen Honorare für unentgeltliche Rechtspflege. Für die Personal-
mehrkosten gegenüber dem Vorjahresbudget sind die gesteigerte 
Kerntätigkeit der Justiz, die zunehmend qualitativen Anforderungen 
an die Rechtssprechung, die zunehmende Verfahrensdauer und 
die realisierten Effizienzverluste seit der Einführung von SAP ver-
antwortlich.
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13.5	 Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
2025 2026 2027 2028 2029 2030

Investitionsrechnung

Ausgaben –92 800 –2 276 785 –410 846 –472 386 –733 846 –410 846
Veränderung –2 353.4 % 82.0 % –15.0 % –55.3 % 44.0 %
Einnahmen 0 0 0 0 0 0
Veränderung 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Saldo –92 800 –2 276 785 –410 846 –472 386 –733 846 –410 846
Veränderung –2 353.4 % 82.0 % –15.0 % –55.3 % 44.0 %

Ausgaben
50 Sachanlagen –51 246 –294 000 –257 000 –318 540 –580 000 –257 000
51 Investitionen auf Rechnung 

Dritter
0 0 0 0 0 0

52 Immaterielle Anlagen –41 554 –1 982 785 –153 846 –153 846 –153 846 –153 846
54 Darlehen 0 0 0 0 0 0
55 Beteiligungen und Grundkapi-

talien
0 0 0 0 0 0

56 Eigene Investitionsbeiträge 0 0 0 0 0 0
57 Durchlaufende Investitionsbei-

träge
0 0 0 0 0 0

58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0 0 0 0

Einnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen 

in das Finanzvermögen
0 0 0 0 0 0

61 Rückerstattungen 0 0 0 0 0 0
62 Übertragung immaterielle 

Anlagen in das FV
0 0 0 0 0 0

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

0 0 0 0 0 0

64 Rückzahlung von Darlehen 0 0 0 0 0 0
65 Übertragung von Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
66 Rückzahlung eigener Investiti-

onsbeiträge
0 0 0 0 0 0

67 Durchlaufende Investitionsbei-
träge

0 0 0 0 0 0

68 Ausserordentliche Investitions-
einnahmen

0 0 0 0 0 0

Entwicklung der Investitionsrechnung

Zurzeit sind keine grösseren Investionen in der Justiz geplant.
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13.6	 Entwicklung der Vollzeitstellen der 
JUS

Ist-Bestand Soll-Bestand
2022 2023 2024 2025 2026 2027
784.6 790.2 816.2 829.5 872.5 875.5

Kommentar

Für das Budget 2027/AFP 2028–2030 liegen derzeit lediglich Stel-
lenbegehren der Staatsanwaltschaft vor (5 FTE). Dabei handelt es 
sich um die dritte Tranche zur Anpassung der Dotation an die Auf-
tragslage.
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13.7	 Produktgruppen

13.7.1	 Justizverwaltungsleitung Stabsstelle

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Justizverwaltungsleitung ist das gemeinsame Organ von Ober-
gericht, Verwaltungsgericht und Generalstaatsanwaltschaft. Sie ist 
Ansprechpartnerin des Grossen Rates und des Regierungsrates 
bei allen Fragen, die sowohl die Gerichtsbehörden als auch die 
Staatsanwaltschaft betreffen. Koordination und Steuerung in den 
Bereichen Finanzen und Leistungen für die Gerichtsbarkeit und die 
Generalstaatsanwaltschaft. Erstellung des Aufgaben- und Finanz-
plans und des Geschäftsberichtes. Vertretung derselben vor dem 
Grossen Rat. Strategische Leitlinien in den Bereichen Personalad-
ministration, Finanz- und Rechnungswesen, Informatikmanage-
ment. Controlling in den Bereichen Personal, Finanz- und Rech-

nungswesen sowie Informatikmanagement. Die Produktgruppe 
umfasst die Aufgaben der Stabsstelle für Ressourcen der Justizlei-
tung mit folgenden Schwerpunkten: Unterstützung der Justizleitung 
bei der Wahrnehmung ihrer Kernaufgaben gemäss Art. 18 des 
Gesetzes vom 11. Juni 2009 über die Organisation der Gerichtsbe-
hörden und der Staatsanwaltschaft (GSOG; BSG 161.1), Koordina-
tion der für die Erfüllung der Kernaufgaben Strafverfolgung und 
Rechtsprechung benötigten Ressourcen in den Bereichen Informa-
tik, Finanz- und Rechnungswesen, Personal, Busseninkasso sowie 
Koordinationsstelle Strafregister und DNA.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –18 550 240 –16 701 143 –15 380 856 –18 335 398 –18 804 810 –18 028 198
30 Personalaufwand –6 262 463 –7 610 915 –7 437 542 –7 461 339 –7 510 137 –7 567 074
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–5 441 217 –8 167 846 –7 873 846 –10 778 846 –11 174 346 –10 314 346

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–6 836 421 –922 382 –69 468 –95 214 –120 327 –146 778

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –10 138 0 0 0 0 0
Betrieblicher Ertrag 9 264 10 000 7 000 7 000 7 000 7 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 5 200 7 000 7 000 7 000 7 000 7 000
43 Verschiedene Erträge 4 064 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
46 Transferertrag 0 3 000 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–18 540 975 –16 691 143 –15 373 856 –18 328 398 –18 797 810 –18 021 198

34 Finanzaufwand –77 545 –91 000 –91 000 –91 000 –91 000 –91 000
44 Finanzertrag 4 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –77 541 –91 000 –91 000 –91 000 –91 000 –91 000
Operatives Ergebnis –18 618 516 –16 782 143 –15 464 856 –18 419 398 –18 888 810 –18 112 198
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–18 618 516 –16 782 143 –15 464 856 –18 419 398 –18 888 810 –18 112 198

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Justizverwaltungsleitung Stabs-
stelle

–18 618 516 –16 782 143 –15 464 856 –18 419 398 –18 888 810 –18 112 198

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Budget 2027 der Produktgruppe schliesst mit einem Saldo von 
CHF 15,5 Millionen ab. Somit ergibt sich eine Verbesserung gegen-
über dem AFP 2027 in Höhe von CHF 2,6 Millionen.

Der Personalaufwand beläuft sich auf CHF 7,4 Millionen. Dies be-
deutet eine Verbesserung gegenüber dem AFP 2027 von CHF 
129 524. Die positive Entwicklung lässt sich wie folgt begründen:

Der Minderaufwand in Höhe von CHF 29 000 für die Ausbildungs-
kosten im Projekt Neue Vorgangsbearbeitung (NeVo) resultiert aus 
dem Entscheid der Staatsanwaltschaft, das Projekt einzustellen.

Die Aufnahme der Lohnmassnahmen führt zu einem Minderauf-
wand von CHF 34 679. 

Zusätzlich ergibt sich ein Minderaufwand von CHF 65 845 im Zu-
sammenhang mit der Planung der Personalkosen. Im vergangenen 
Jahr wurde ein höherer Anteil der Personalkosten mittels Planstel-
len geplant als für das Jahr 2026. Während für Planstellen eine 
mittlere Gehaltsstufe zugrunde gelegt wird, beziehen sich die für 
die Planung berücksichtigten aktiven Anstellungen auf niedrigere 
Gehaltsstufen.

Der Sach- und Betriebsaufwand beläuft sich auf CHF 7,9 Millionen. 
Es resultiert eine Verbesserung gegenüber dem AFP 2027 von 
CHF 716 185. Die insgesamt positive Entwicklung ist auf folgende 
Faktoren zurückzuführen:

Erstens resultiert der Minderaufwand im Umfang von CHF 1,8 Mil-
lionen aus dem Entscheid der Staatsanwaltschaft, die Projekte 
Neue Vorgangsbearbeitung (NeVo) und Migration auf SAP S/4 Hana 
nicht weiterzuführen.

Zweitens werden die Schätzungen der Kosten für das Projekt Har-
monisierung der Informatik in der Strafjustiz (HIS) und das Projekt 
Justitia 4.0 (Schweizweite Einführung der elektronischen Aktenfüh-
rung und des elektronischen Aktenaustauschs im Justizbereich) 
gemäss Projektausschuss während der gesamten Projektdauer 
kontinuierlich verfeinert. Dadurch entsteht eine Verschlechterung 
von über CHF 929 000.

Drittens fällt ein Mehraufwand von rund CHF 101 500 im Beratungs-
bereich an, im Zusammenhang mit dem Projekt jusBEdigital und 
Aufträgen der Justizverwaltungsleitung.

Viertens stehen CHF 80 000 Mehraufwand im Zusammenhang mit 
dem Kantonswechsel der Gemeinde Moutier an (künftiger Standort 
Tavannes).

Die budgetierten Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen be-
laufen sich auf CHF 69 468. Dies führt zu einer Verbesserung ge-
genüber dem AFP 2027 von CHF 1,7 Millionen. Der geringere Ab-
schreibungsaufwand lässt sich hauptsächlich mit dem Abbruch der 
Projekten Neue Vorgangsbearbeitung (NeVo) und Migration auf SAP 
S/4 Hana erklären.
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Entwicklungsschwerpunkte

Das gesamtschweizerischen Projekt zur Digitalisierung der Justiz 
(Justitia 4.0) befindet sich in der Realisierungsphase. Die Stabsstelle 
für Ressourcen der Justiz-verwaltungsleitung ist die zentrale Dreh-

scheibe für die Umsetzung in den Justizbehörden des Kantons 
Bern. Die Arbeiten erfolgen in den Schwerpunktfeldern «eJusti-
zakte», «Infrastruktur» und «Transformation inkl. Kommunikation». 

Chancen und Risiken

Zahlreiche, zukunftsweisende Informatikprojekte auf verschiedenen 
Ebenen versprechen mittel- und langfristig Effizienzsteigerungen, 
führen jedoch vor und während der Einführung zu hohen Belastun-
gen. Gleichzeitig darf der Unterhalt der aktuell laufenden geschäfts-
kritischen Systeme nicht vernachlässigt werden. Mit der Weiterent-

wicklung des Internen Kontrollsystems IKS werden Prozesse 
beschrieben sowie damit verbundene Risiken aufgezeigt. Die jähr-
lichen Kontrollen der Schlüsselprozesse stellen regelmässige Qua-
litätskontrollen sowie kritische Überprüfungen der Abläufe dar.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl Geschäfte der KOST 40 855 56 036 steigend
Löschung von erkennungsdienstlichen Daten (inkl. DNA) 7 403 7 292 konstant
Total ausgestellte Rechnungen auf Basis von Bussen und Geldstrafen 80 512 81 011 konstant
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13.7.2	 Zivil- und Strafgerichtsbarkeit

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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–88

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Rechtsprechung des Obergerichts, des kantonalen Wirtschaftsge-
richts, des kantonalen Jugendgerichts, der Regionalgerichte, der 
Zwangsmassnahmengerichte und der Schlichtungsbehörden. 

Rechtsberatung der Schlichtungsbehörden sowie weitere Aufgaben 
des Obergerichts.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –104 628 131 –109 483 722 –111 497 545 –111 583 869 –112 051 178 –112 463 401
30 Personalaufwand –68 904 557 –74 288 828 –74 875 255 –74 961 720 –75 454 673 –75 910 422
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–35 170 832 –34 472 265 –36 094 765 –36 073 265 –36 070 765 –36 070 765

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

–130 292 –156 909 –162 925 –184 284 –161 139 –117 614

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –105 724 –107 000 –107 000 –107 000 –107 000 –107 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –316 725 –458 720 –257 600 –257 600 –257 600 –257 600
Betrieblicher Ertrag 33 028 591 27 920 500 28 167 700 28 157 700 28 147 700 28 147 700
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 29 477 987 27 119 500 27 377 200 27 367 200 27 357 200 27 357 200
43 Verschiedene Erträge 3 547 104 801 000 787 000 787 000 787 000 787 000
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 3 500 0 3 500 3 500 3 500 3 500
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–71 599 540 –81 563 222 –83 329 845 –83 426 169 –83 903 478 –84 315 701

34 Finanzaufwand –4 597 –3 700 –3 350 –3 500 –3 350 –3 500
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –4 597 –3 700 –3 350 –3 500 –3 350 –3 500
Operatives Ergebnis –71 604 137 –81 566 922 –83 333 195 –83 429 669 –83 906 828 –84 319 201
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–71 604 137 –81 566 922 –83 333 195 –83 429 669 –83 906 828 –84 319 201

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Zivilentscheid Obergericht –8 274 093 –9 915 374 –10 106 462 –10 087 931 –10 137 349 –10 184 218
Strafentscheid Obergericht –10 023 756 –10 280 372 –10 917 460 –10 898 930 –10 948 347 –10 995 216
Weitere Aufgaben Obergericht 128 083 369 900 400 800 400 800 400 800 400 800
Zivilentscheid erste Instanz –19 569 812 –24 729 714 –24 420 279 –24 452 878 –24 616 585 –24 763 842
Strafentscheid erste Instanz –24 446 467 –27 247 678 –28 323 074 –28 351 694 –28 482 526 –28 595 050
Zwangsmassnahmenentscheid –1 479 467 –1 593 602 –1 615 668 –1 620 441 –1 631 927 –1 643 553
Schlichtungsverfahren und 
Rechtsberatung

–7 938 624 –8 170 082 –8 351 051 –8 418 596 –8 490 893 –8 538 122

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Das Budget 2027 der Zivil- und Strafgerichtsbarkeit schliesst mit 
einem Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung (Globalbudget) von 
CHF 83,3 Millionen ab. Im Vergleich zur bisherigen Planung erhöht 
sich der Verlust um CHF 1,2 Millionen (1 %).

Gestützt auf den Regierungsratsbeschluss vom 29. April 2026 (RRB 
0424/2026) wird der Stundenansatz für die Entschädigung der amt-
lich bestellten Anwältinnen und Anwälte um CHF 10.00 auf CHF 
210.00 erhöht. Diese Anpassung, die am 1. Januar 2027 in Kraft 
tritt, verursacht jährliche Kosten in der Höhe von rund CHF 0,9 Mil-
lionen.

Die erwartete Erhöhung der Fallzahlen wird zu höheren Verfahrens-
kosten und – zusammen mit dem steigenden Personalbedarf – zu 

höheren Verwaltungskosten führen, weshalb das Budget um 
CHF 0.6 Millionen aufgestockt wird.

Die gesamten Einnahmen nehmen im Vergleich zur bisherigen Pla-
nung aufgrund von Erfahrungswerten um CHF 0,3 Millionen zu 
(+1 %).

Nur ein ganz kleiner Teil des Budgets kann gesteuert werden. Der 
Sachaufwand sowie die Einnahmen hängen direkt von der Anzahl 
und dem Umfang der zu bearbeitenden Verfahren sowie den finan-
ziellen Verhältnissen der Beteiligten ab. Diese Parameter können 
weder vorhergesehen noch beeinflusst werden. 

Entwicklungsschwerpunkte

Auf allen Ebenen der Zivilgerichtsbarkeit sind steigende Fallzahlen 
und Belastungen auf hohem Niveau festzustellen. Unter anderem 
verdreifachte sich die Anzahl Konkursverfahren im Jahr 2025 auf-
grund einer Änderung im Bundesgesetz vom 11. April 1889 über 
Schuldbetreibung und Konkurs (SchKG; SR 281.1). Diese Verfahren 
generieren einen erheblichen Bearbeitungsaufwand. Es ist zudem 
damit zu rechnen, dass sich die entsprechenden Verfahrenszahlen 
auf hohem Niveau einpendeln werden.

Bei der Strafgerichtsbarkeit weisen die Fallanalysen nach wie vor 
auf anwachsende Rückstände und zunehmende Verfahrensdauern 
hin. Zudem steigen die Anforderungen an die Rechtsprechung wei-

terhin kontinuierlich an und die Verfahren werden komplexer. Dazu 
tragen die (Bundes-)Gesetzgebung, die bundesgerichtliche Recht-
sprechung, die Erwartungen der Prozessparteien und Rechtsu-
chenden wie auch der steigende Bedarf an Öffentlichkeit und öf-
fentlicher Kommunikation bei.

Zur Bewältigung dieser mehrjährig andauernden und nicht mehr 
umkehrbaren Entwicklung wurde per 1. Januar 2026 vom Grossen 
Rat eine Erhöhung des Stellenetats bewilligt. Die positive Auswir-
kung dieser Massnahme wird sich jedoch erst nach einer entspre-
chenden Anlaufzeit einstellen. Primär wird es darum gehen, die 
Verfahrensdauern und Rückstände nicht anwachsen zu lassen. 
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Chancen und Risiken

Kann die zunehmende Arbeitslast nicht durch einen adäquaten 
Stellenetat abgedeckt werden, so erhöht sich das Risiko der Ver-
letzung des Beschleunigungsgebots beträchtlich. Dadurch steigt 
ebenfalls das Risiko, dass vermehrt Beschwerden wegen Rechts-
verweigerung oder Rechtsverzögerung gegen unsere Behörden 
eingereicht werden. Die bewilligten neuen Stellen sollten hier ent-
gegenwirken. 

Bis Ende 2024 konnte das Gericht gemäss ZPO von der klagenden 
Partei einen Gerichtskostenvorschuss bis zur Höhe der vollen mut-
masslichen Gerichtskosten verlangen und unabhängig davon, wer 

obsiegt, mit den Gerichtskosten verrechnen. Nach der ab 
01. 01. 2025 geltenden Fassung der ZPO kann ein Gericht von der 
klagenden Partei nur noch maximal die Hälfte der mutmasslichen 
Gerichtskosten als Vorschuss verlangen. Zudem ist es nur noch 
dann möglich, den Vorschuss mit den Gerichtskosten zu verrech-
nen, wenn die klägerische Partei unterliegt. Durch diese Änderun-
gen nimmt das Risiko von Forderungsverlusten für die Zivil- und 
Strafgerichtsbarkeit voraussichtlich um mehrere Millionen Franken 
zu. Zudem steigt der administrative Aufwand für die Gerichte deut-
lich an.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl erledigte Strafverfahren des Obergerichts 1 117 1 211 steigend
Anzahl erledigte Zivilverfahren des Obergerichts 2 016 2 160 steigend
Anzahl erledigte Zivilverfahren der Regionalgerichte 20 252 21 802 steigend
Anzahl erledigte Strafverfahren der Regionalgerichte, des Wirtschaftsstrafgerichts 
und des Jugendgerichts

2 803 2 727 steigend

Anzahl erledigte Zwangsmassnahmenverfahren des kantonalen Zwangsmassnah-
mengerichts und der regionalen Zwangsmassnahmengerichte

2 993 2 986 konstant

Anzahl erledigte Schlichtungsverfahren der Schlichtungsbehörden 6 243 5 513 konstant
Anzahl erledigte Rechtsberatungen der Schlichtungsbehörden 21 316 20 748 konstant
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13.7.3	 Verwaltungsgerichtsbarkeit

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030

0

–5

–10

–15

–20

 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Rechtsprechung des Verwaltungsgerichts, der Steuerrekurskom-
mission, der Rekurskommission für Massnahmen gegenüber Fahr-
zeugführerinnen/Fahrzeugführern, der Enteignungsschätzungs-
kommission sowie der Bodenverbesserungskommission auf dem 
Gebiet des öffentlichen Rechts im Rahmen der Überprüfung von 

Verfügungen und Entscheiden der Vorinstanzen auf Beschwerde 
oder Appellation hin und im Rahmen ihrer Zuständigkeit als Klag-
einstanzen. Andere Dienstleistungen der Verwaltungsgerichtsbe-
hörden.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –15 915 698 –17 490 550 –17 588 039 –17 592 769 –17 719 258 –17 814 211
30 Personalaufwand –15 343 885 –16 450 550 –16 738 429 –16 745 159 –16 871 648 –16 967 131
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–570 163 –1 039 000 –848 610 –846 610 –846 610 –846 080

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 0 0 0 0

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –1 650 –1 000 –1 000 –1 000 –1 000 –1 000
Betrieblicher Ertrag 994 433 965 390 963 640 963 640 963 640 963 640
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 992 192 955 650 955 900 955 900 955 900 955 900
43 Verschiedene Erträge 791 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 0 7 740 7 740 7 740 7 740 7 740
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 1 450 2 000 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–14 921 265 –16 525 160 –16 624 399 –16 629 129 –16 755 618 –16 850 571

34 Finanzaufwand –638 –1 500 –2 000 –2 000 –2 000 –2 000
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Ergebnis aus Finanzierung –638 –1 500 –2 000 –2 000 –2 000 –2 000
Operatives Ergebnis –14 921 902 –16 526 660 –16 626 399 –16 631 129 –16 757 618 –16 852 571
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–14 921 902 –16 526 660 –16 626 399 –16 631 129 –16 757 618 –16 852 571

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Verwaltungsrechtlicher Entscheid –4 776 574 –4 943 452 0 0 0 0
Sozialversicherungsrechtlicher 
Entscheid

–6 212 212 –6 627 852 0 0 0 0

Entscheid Steuerrekurskommis-
sion

–3 324 501 –4 128 060 –2 314 185 –2 320 029 –2 339 474 –2 354 336

Entscheid Bodenverbesserungs-
kommission

–61 289 –88 792 –108 205 –107 210 –108 213 –107 213

Entscheid Enteignungsschät-
zungskommission

–78 932 –76 751 –95 760 –95 812 –95 862 –95 862

Entscheid Rekurskommission für 
Massnahmen gegenüber Fahr-
zeugführenden

–468 394 –661 754 –441 383 –437 536 –443 415 –442 047

Entscheid Verwaltungsgericht 0 0 –13 666 866 –13 670 541 –13 770 654 –13 853 113

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Die Ausgaben bewegen sich im Rahmen der Vorjahre. Das Budget 
2027 der Produktgruppe schliesst mit einem Saldo von CHF 16,6 Mil-
lionen ab. Damit entspricht es ungefähr dem AFP 2027.

Die Personalausgaben nehmen aufgrund der individuellen Lohn-
massnahmen und des Teuerungsausgleichs um CH 0,3 Millionen 
zu. Demgegenüber wurden die Sachausgaben um CHF 0,2 Millio-
nen gesenkt.

Gestützt auf den Regierungsratsbeschluss vom 29. April 2026 (RRB 
0424/2026) wird der Stundenansatz für die Entschädigung der amt-

lich bestellten Anwältinnen und Anwälte um CHF 10 auf CHF 210 
erhöht. Diese Anpassung, die am 1. Januar 2027 in Kraft tritt, ver-
ursacht jährliche Kosten in der Höhe von rund CHF 0,001 Millionen.

Der grösste Teil des Sachaufwands sowie die Einnahmen hängen 
direkt von der Art und der Anzahl des Beschwerdegutes ab. Diese 
Parameter können weder geplant noch beeinflusst werden. Deshalb 
kann nur ein unbedeutender Teil der Sachausgaben beeinflusst 
werden.

Entwicklungsschwerpunkte

Die Verwaltungsgerichtsbarkeit nimmt ihre Kernaufgabe, die Recht-
sprechung in öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten, wahr. 

Die zunehmende Komplexität der zu beurteilenden Fälle in allen 
Rechtsbereichen führte 2025 zu einer leichten Zunahme der Pen-
denzen innerhalb der Verwaltungsgerichtsbarkeit von 1 442 Ende 
2024 auf 1 499 Ende 2025 und zu einer Erhöhung der durchschnitt-
lichen Verfahrensdauer. Dieser Trend setzt sich voraussichtlich auch 
im Jahr 2027 fort. 

Die Verwaltungsgerichtsbarkeit wird daher auch in den Folgejahren 
ein besonders Gewicht auf den Abbau der Pendenzen und die 
Verkürzung der Verfahrensdauer legen.
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Chancen und Risiken

Im Budgetjahr rechnet die Verwaltungsgerichtsbarkeit mit rund 
2 500 Eingängen. Sie strebt zwecks Abbau der Pendenzen an, 
2 600 Fälle zu erledigen, wodurch schliesslich Ende 2026 rund 
1 300 Fälle als Pendenzen auf das Jahr 2027 zu übertragen wären. 

Das Erreichen des Ziels wird anspruchsvoll sein, insbesondere weil 
auch in den kommenden Jahren erfahrene Richterinnen und Rich-
ter altershalber in Pension gehen und mit entsprechender Einarbei-
tungszeit durch neue Mitglieder zu ersetzen sein werden.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Eingehende Beschwerden (Anzahl der während der Berichtsperiode neu eingegan-
genen Beschwerden)

2 330 2 360 konstant

Erledigte Verfahren (Anzahl während der Berichtsperiode erledigter Verfahren) 2 274 2 298 konstant
Hängige Verfahren (Anzahl alter Verfahren plus während der Berichtsperiode neu 
eingegangener Verfahren, minus erledigter Verfahren)

1 442 1 499 konstant
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13.7.4	 Staatsanwaltschaft

Rechnung Budget Budget AFP AFP AFP
2025 2026 2027 2028 2029 2030
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 � Anteil der Produktgruppe 
(Globalbudget) am Direkti-
onssaldo (BU 2027) in 
Millionen CHF

  Planung bisher (Globalbudget) in Millionen CHF
  Planung neu (Globalbudget) in Millionen CHF

Beschreibung

Die Staatsanwaltschaft ist für die rechtsgleiche Durchsetzung des 
staatlichen Strafanspruchs verantwortlich. Sie vertritt die Interessen 
der bernischen Strafverfolgung bei der Festlegung der sachlichen 
und örtlichen Zuständigkeit gegenüber den Behörden des Bundes 
und gegenüber den anderen Kantonen. Sie leitet das strafprozes-
suale Vorverfahren, verfolgt Straftaten im Rahmen einer Strafunter-
suchung, erhebt gegebenenfalls Anklage und vertritt diese vor den 

erstinstanzlichen Gerichten sowie im Rechtsmittelverfahren vor dem 
kantonalen Berufungs- und dem Bundesgericht. Die Staatsanwalt-
schaft ist ferner für die Durchführung des Strafbefehlsverfahrens 
und den Erlass der Strafbefehle verantwortlich. Im Bereich der Ju-
gendstrafsachen obliegt der Jugendanwaltschaft zudem der Voll-
zug der verfügten Strafen und Schutzmassnahmen an Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen.

Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Betrieblicher Aufwand –94 425 473 –97 162 486 –101 217 810 –101 321 087 –101 633 505 –102 024 212
30 Personalaufwand –54 423 996 –55 589 486 –57 592 210 –57 709 287 –58 015 505 –58 400 012
31 Sach und übriger Betriebsauf-

wand
–39 656 665 –40 722 000 –42 845 500 –42 825 500 –42 825 500 –42 825 500

33 Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen

0 0 –3 100 –9 300 –15 500 –21 700

35 Einlagen in Fonds und Spezialfi-
nanzierungen

0 0 0 0 0 0

36 Transferaufwand –47 467 –45 000 –45 000 –45 000 –45 000 –45 000
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen –297 345 –806 000 –732 000 –732 000 –732 000 –732 000
Betrieblicher Ertrag 47 945 193 47 327 000 46 535 000 46 535 000 46 535 000 46 535 000
40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0
42 Entgelte 47 477 304 46 700 000 45 983 000 45 983 000 45 983 000 45 983 000
43 Verschiedene Erträge 440 288 480 000 480 000 480 000 480 000 480 000
45 Entnahmen aus Fonds und 

Spezialfinanzierung
0 0 0 0 0 0

46 Transferertrag 19 484 102 000 72 000 72 000 72 000 72 000
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnung 8 117 45 000 0 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

–46 480 280 –49 835 486 –54 682 810 –54 786 087 –55 098 505 –55 489 212

34 Finanzaufwand –17 632 –9 000 –20 500 –20 500 –20 500 –20 500
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Mehrstufige Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Ergebnis aus Finanzierung –17 632 –9 000 –20 500 –20 500 –20 500 –20 500
Operatives Ergebnis –46 497 911 –49 844 486 –54 703 310 –54 806 587 –55 119 005 –55 509 712
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis der Erfolgs-
rechnung (Globalbudget)

–46 497 911 –49 844 486 –54 703 310 –54 806 587 –55 119 005 –55 509 712

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Produkte

Rechnung Budget Budget Aufgaben-/Finanzplan
in CHF 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Untersuchung –59 050 579 –6 879 912 –45 284 525 –45 387 316 –45 553 405 –45 758 544
Strafbefehlsverfahren 33 225 144 –11 592 346 17 139 031 17 084 673 16 994 822 16 891 385
Vollzug an Jugendlichen –15 564 926 –19 305 598 –19 310 971 –19 345 793 –19 389 943 –19 426 382
Verschiedene Aufgaben Staatsan-
waltschaft

–5 107 551 –12 066 631 –7 246 844 –7 158 151 –7 170 478 –7 216 172

Kommentar:

Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung

Die Planung der Produktgruppe sieht im Budgetjahr 2027 bei einem 
Mehraufwand von rund CHF 2,7 Millionen (3 %) und einem Minde-
rertrag von rund CHF 0,8 Millionen (2 %) im Saldo ein Gesamter-
gebnis der Erfolgsrechnung (Globalbudget) von rund CHF 54,7 Mil-
lionen vor. Dies entspricht gegenüber dem ursprünglichen 
Aufgaben- und Finanzplan einer Saldoverschlechterung von rund 
CHF 3,5 Millionen (7 %).

Im Budgetjahr sowie in den Finanzplanjahren ergeben sich beim 
Personalaufwand im Rahmen der Stellenbewirtschaftung, insb. 
aufgrund diverser Effekte, wie z. B. Unterschiede bei Einreihungen 
und Anstellungsbeginn, Mehraufwände zwischen CHF 0,7 und 
CHF 1 Millionen (1,6 %). Weiter hat die Reduktion des Teuerungs-
ausgleichs im Budget 2026 um 0,3 Prozent in allen Planjahren einen 
leichten Minderaufwand von rund CHF 0,2 Millionen (0,3 %) sowie 
die Aufnahme der Lohnmassnahmen im Finanzplanjahr 2030 einen 
Mehraufwand von rund CHF 0,5 Millionen (0,8 %) zur Folge.

Im Sach- und übrigen Betriebsaufwand ist insgesamt ein Mehrauf-
wand von rund CHF 2 Millionen (5 %) zu erwarten. Gemäss Schät-
zung des Dienstes Überwachung Post- und Fernmeldeverkehr ÜPF 
(EJPD) steigt die Kostenbeteiligung der Kantone an den Kosten des 
Dienstes ÜPF ab dem Jahr 2027 (FV-ÜPF; SR 780.115.1); ausma-
chend für die Staatsanwaltschaft im Bereich der Prozess- und Un-
tersuchungskosten rund CHF 1,1 Millionen (7.7 %). Aufgrund der 
Vorjahreswerte sowie der aktuell verfügbaren Geschäftszahlen und 
die darauf basierende Prognose ist im Bereich der Entschädigung 
amtliche Verteidigung resp. unentgeltliche Rechtspflege Privatklä-
gerschaft (uR) von einem Mehraufwand von rund CHF 0,2 Millionen 
(9,6 %) auszugehen. Weiter hat der Regierungsrat eine Erhöhung 
der Entschädigung der amtlichen Anwältinnen und Anwälte be-
schlossen, was eine Erhöhung der entsprechenden Budgetbeträge 
ab dem Jahr 2027 um CHF 0,1 Millionen (5,3 %) zur Folge hat.

Bei den Kosten für den Vollzug von Schutzmassnahmen und Stra-
fen an Jugendlichen ist aufgrund der Vorjahreswerte sowie der 
aktuell verfügbaren Geschäftszahlen und die darauf basierende 
Prognose ein Mehraufwand von rund CHF 1,1 Millionen (10,2 %) zu 
erwarten. Mit einem Mehraufwand von rund CHF 0,6 Millionen (5 %) 
ist aufgrund der Vorjahreswerte sowie der aktuell verfügbaren Ge-
schäftszahlen und die darauf basierende Prognose ebenfalls bei 
den tatsächlichen Forderungsverlusten (Abschreibungen Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen inkl. Vollzug Ersatzfreiheits-
strafe, gemeinnützige Arbeit, Verjährung und Tod im Rahmen des 
Strafbefehlsverfahrens) zu rechnen. Weiter sieht die FIN-FV per 
2027 vor, Mahngebühren neu erst nach Bezahlung zu verbuchen 
und nicht schon per Fakturierung, wobei auf dem Mahnformular 
die Mahngebühren weiterhin aufgeführt werden. Netto bleiben die 
effektiven Einnahmen aus Mahngebühren jedoch gleich (tatsächlich 
bezahlte Mahngebühren, rund ein Viertel). Dies führt zu einem Min-
deraufwand bei den tatsächlichen Forderungsverlusten von rund 
CHF 1,4 Millionen (11,7 %) sowie im Gegenzug zu einem Minderer-
trag im gleichen Umfang bei den Mahngebühren. Nach dem Weg-
zug der KAPO vom Standort Ländtestrasse, Biel, im Jahr 2027 (und 
Eingliederung des Standorts Spitalstrasse), hat die Staatsanwalt-
schaft Berner Jura-Seeland die Abwartschaft und Reinigung für 
diesen Standort (sowie Unionsgasse) ab dem Budgetjahr 2027 neu 
eigenständig sicherzustellen und zu finanzieren; es ist von einem 
Mehraufwand von rund CHF 0,1 Millionen auszugehen.

Bei den Entgelten ist gesamthaft mit einem Minderertrag von rund 
CHF 0,7 Millionen (2 %) zu rechnen. Aufgrund der Vorjahreswerte 
sowie der aktuell verfügbaren Geschäftszahlen und die darauf ba-
sierende Prognose ist im Bereich der Geldstrafen ein Mehrertrag 
von rund CHF 0,7 Millionen (8,4 %) zu erwarten. Weiter führt die 
Anpassung der Mahngebührenverbuchung, wie bereits erwähnt, 
bei den Mahngebührenentgelten zu einem Minderertrag von rund 
CHF 1,4 Millionen (75,7 %). Auf Stufe Produktgruppe verhält sich 
diese Veränderung saldoneutral. 
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Entwicklungsschwerpunkte

Aufgrund des Verzichts auf die Realisierung der Fachapplikation 
Rialto für die Staatsanwaltschaft (Projekt NeVo, Neue Vorgangsbe-
arbeitung) setzt die Staatsanwaltschaft weiterhin Tribuna (V3) und 
Jugis zur Geschäftsverwaltung ein. Mittelfristig ist zu klären, welche 
Applikation zur Geschäftsverwaltung künftig eingesetzt werden soll. 
Daneben gilt es, die Einführung des elektronischen Rechtsverkehrs 

(Projekt Justitia 4.0/Bundesgesetz über die Plattform für die elek-
tronische Kommunikation in der Justiz [BEKJ]) vorzubereiten, sich 
mit neuen Herausforderungen wie dem Einsatz von künstlicher 
Intelligenz zugunsten des Kerngeschäfts auseinanderzusetzen und 
auf die weitergehende Digitalisierung der Geschäftsprozesse hin-
zuarbeiten. 

Chancen und Risiken

Die Staatsanwaltschaft kann auf die Entwicklung der grössten Kos-
ten- und Erlöspositionen (Prozess- und Untersuchungskosten, 
Vollzug von Schutzmassnahmen und Strafen an Jugendlichen so-
wie Erlöse aus Gebühren, Auslagen, Bussen und Geldstrafen) kei-
nen Einfluss ausüben und ist weitgehend fremdbestimmt.

Die personelle Dotation entspricht nicht mehr der (durch die Staats-
anwaltschaft nicht steuerbaren) Auftragslage. Insbesondere im 
Bereich der regionalen Strafuntersuchungen hat die Geschäftslast 
über mehrere Jahre hinweg zugenommen, was sich nebst einer 
hohen Pendenzenlast – entsprechend der chaîne pénale – in Form 

von Anklagevertretungen vor Gericht, im Rechtsmittelgeschäft und, 
bei der Jugendanwaltschaft, im Vollzug manifestiert.

Es resultieren zu hohe Pendenzen, Verschlechterungen bei der 
Dauer und Altersstruktur der Verfahren sowie eine Überbelastung 
des Personals. Nach erfolgtem Ausschöpfen interner Massnahmen 
und befristeten punktuellen Personalverstärkungen sind zusätzliche 
Stellen zum Ausgleich der Belastung und zur nachhaltigen Korrek-
tur der Dotation notwendig. Die Staatsanwaltschaft beantragt für 
das Jahr 2027 die dritte Etappe des über drei Jahre geplanten 
Stellenaufbaus.

Leistungsinformationen zur Produktgruppe

Leistungsinformationen
Rechnung

2024
Rechnung

2025
künftige 

Entwicklung
Anzahl Eingang Strafanzeigen 119 855 126 868 steigend
Anzahl eröffneter Untersuchungen 9 493 10 143 steigend
Anzahl Pendenzen Untersuchungen am Jahresende 5 564 6 127 steigend
Anzahl eingegangener Strafbefehlsverfahren ohne vorgängige Untersuchung 84 045 85 839 konstant
Anzahl Pendenzen Strafbefehlsverfahren ohne vorgängige Untersuchung am Jahres-
ende

17 341 21 866 steigend
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